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B o r b e r i ch t. LVLNi ' - rko? 08 .

Hier erscheinet der vierte

TheileinerWochenschrift,

die dem Nutze» und Vergnügen der

Jugend gewidmet , und von dem

Publikum mit Beyfall aufgenvm-

«en worden ist. Alle Pedagoge»

dringe » mit Recht daraus , daß

Kinder frühzeitig mit den Werken

ns keuille perioäihue , gui

parort cbaciue .semainc , äeäiee a 1'u°

tilite L a la LatiskaÄion äe la êuuessc

<L(̂ ue 1e public sonore äe Ion appro-

dation . lous les preeepteurs iuüüenL

Lvcc raison , pour ĉus Iss enkans evn«

rroi5>der



-er Natur und Kunst bekannt ge¬
macht, und zum Nachdenken über
diese Gegenstände, die für ihre gan¬
ze Bestimmung von dem äussersten
Belange sind, angeleitet worden sol¬
len. Es kann auch die natürlich
rege Wißbegierde derselben nicht be¬
friediget, und ihr oft unerwartet
sinnreiches Fragen nicht beantwortet
werden, wenn man in dem herrli¬
chen Schauplaze der Natur und
Künste fremd ist, oder nur sehr un¬
vollständige Begriffe und Kenntnisse
davon hat.

Gleichwohl liegt bey der Erzie¬
hung alles daran, daß man Kindern
von allen Dingen, die sie um sich se¬
hen, und von denen sie eine Beleh¬
rung verlangen, richtige Vorstellun¬
gen beybringe, und mit aller An¬
strengung seiner Kräfte den Jrrthü-

noillent Ze donne lleure les eeuvres

Ze la nature L Ze l'art , L pour yu'oü

leur apprenne a reLleelnr lur les c»d-

'̂et3 1e8 xl»8 imxortans pvur leur Ze-

ttination . On ne peut aulll latiLlaire

leur Ze6r naturel Ze scavoir , <̂ui

cominence a 8'evelller , L on ne xeut

reponZre a 1eur3 ^ueüion3 ln^enieuses

auxczuelles on ne s'attenä pas , 1orL°

^u 'on n'eli p33 verse äans la connois-

sance üe3 oeuvres ina^nik ^ues Ze la

nature <L Ze l'art , ou lorZqu'on ne

les eomprenZ L ne 1e3 connoit qus

tres Imparsaiteinent.

Il eü cexenZrrnt Ze la plus gran-

Ze importance pour l'eclueation Zes

enfans , <̂u on leur Zonne uns '̂uste

eonnoillanee Ze wute8 les clloses,

yu'ilg voient autour Z'eux , L clont
>-

üs Zemanäent Z'Ztre ivüruits , <L c;u'

on emplo ^ e t̂outes ses korces pour

xre>mern



Vorberi cht. .

mem tzovzubauen suche« Die ersten
Begriffe, die sich ei» junger Erd-
hürger von der Welt, von natürli¬
chen Begebenheiten und von den
Geschöpfen entweder selbst macht
oder von andern empfängt, drücken
sich der zarten Seele sehr stark und
lebhaft ein, und können nicht an¬
ders, als mit vieler Mühe, durch
andere Stärkere verdränget, oft aber
gar nicht mehr ausgelöschet werden.
Wer mit seiner eigenen Seele be¬
kannt ist, und dem Erziehungsge¬
schäfte sich je unterzogen hat, wird
uns hierin» Beyfall geben, und
auch das einräumen, daß solche er¬
ste Begriffe. die wir in jüngern
Zähren gesammelt habe», auf unse¬
re ganze Denk- und Handlungsart
auf unsere Urthrile, oft auch auf
unsere Fre«de und Mißvergnügen,

Hof-

prevenir Les erreurs. 5.68 prsmieres

iäees äu monäe» äes evenements Na¬

tureis L äes cröatures, hu'un jeune

Atomen <1e la terre 5e forme äe IrH

meine, ou hui Im 5ont inspirees pak

ä'autres, s'impriment tres kortemest

L tres vivement äans son elprit ne

peuvent en etre otees (̂ u'avee lzeau«

eoup äe pelne par ä'autres plus tor-

tes , louvent m6me on ne peut

plus aucunement les eKacer- Oelui

<̂.u1 5e connoit soi - meme » ciui

s'ell elrarZe äe l'eäueation äes enkans

nous approuvera en eelas , il nous

aceoräera aulll ûecespremieres iäees,

^ue nous Lvons raäemlrlees äans

nos jeunes ans , ont une Franäe in-

üuence tur nos manieres äe xenler L

ä'a îr, sur nos ûAements A touvent

meme aulll tur notre joẑ e L votte

mäcnntentsmLnt, tur notre etzoir L

QO-



Hoffnung und Furcht zeitlebens ei-

neu grossen Einflug äußern.

Wir tragen kein Bedenken , von

vorliegendem Werke zu behaupten,

daß jene obvenannten Zwecke durch

dessen Hülfe bey Kindern erreichet

merdei« können , und daß es das

Hauptaugenmerk der Verfaßer sey,

das rehrreiche mit dem Angenehmen

zu verbinden- Jenes wird in den Ab¬

handlungen eines jeden einzelne»

Stückes ; dieses durch die zur Seite

gesezten Kupferstiche erzielt.

Einige redliche Manner und

Kinderfreunde haben geglaubt , daß

dieses Werk überhaupt zu schwer für

die Fähigkeiten der Kinder , und

nur bey dem Privatunterrichte jun¬

ger Standespersonen zu gebrauchen,

den öffentlichen Schulen aber unan¬

gemessen sey. Ohne uns in eine

weit-

notre erainte xrenäLut touts Liotrs.'

vis.

ne keiitvnZ pas äs soutemr

qua I'Aäe äe cet ouvra ^s on peM

pLrveuir Lu i)Uk lju ôn se ä

1' essLrä äes enkLUZ, xaree qus 1e des-

lein xrineipL-l äs 1'Läiteur ett ä 'unix

1iuli^uÄll ävee 1'ä^ reLdle- l ê ^re-

misr conülierä äLus 1e5 äiäertLtionZ

sur csiL̂ ue oi^st 5c le secouä äLNZ Iss

eüam ^ eZ ioiliteL s leur eötö»

^ael ^ues dommes jnte ^res L

ämis äe5 ensüns vm cru ^us est ou-

vrässe eÜ Asnerälement trop äiEsils

pourIL sLpLcitä äes ensans - ^u'on.

ne peut s' en servir que pour 1'luüru^

<̂ ion pLrticulisre äs ieunes xersounes

äe cOnäition , L ^u 'i! n'eii pL§ p?cr-

xortiorine Lux ^eoies Mdli ^ues . 8LN5

SN"



rveitlättftige Wiederlegung dieser
Emwürft, die vielen Schern für sich
haben, emzulassen, bemerken wir
nur so viel, daß das Schwere man¬
cher Abhandlungen, es sey nun in
der That da, oder nur in der Einbil¬
dung vorhanden, durch die treue
Anweisung eines geschickten und die
trage Bequemlichkeit hassenden Leh¬
rers leicht und faßlich gemacht wer¬
den könne.

Von dem Gebrauche dieses Wer¬
kes in öffentlichen Schulen soll künf¬
tig das Nöthige gesagt werden—
Wir wollen nur die Liebhaber dessel¬
ben auf die richtige Bemerkung auf¬
merksam machen, daß, wie im ge¬
meinen Leben, auch insbesondere bey
der Erziehung auf die gute Gelegen¬
heiten Bedacht genommen werden
«üße. Der nach gewissen Stunden

ru-

entrer äans uns ample refntation äe

ces oHeÄions , hui ont deancoux äe

vr3ilelndl3nce en leur kaveur , nou^

leur kerons feulement reinurquer ^us

ce yu'i! ^ 3 reellement , ouleulement

imLAwLnement äe äWcile ä ^nL plu-

lleurs äissert3tions , xeue fLeilsinent

etre Lppluni <L renäu intelliAidle pur

In bonne inUruÄlon ä'un käbile

äiliALnt precepteur.

Qunnt L 1'MAS äe cet ouvrnge

änns les ecoleL pubH<iue5, on en änu

L l'ävenir , ce hui eK necesssire. —

d̂ onL vvulons feulement knire odfer-

ver uttentivement 3 fes umsteurs,

tzue comine on äoit tou ôurs AenerL-

lernent färlir Iss donnes occuliöns- on

äoit iurtout le käire a 1e^urä äe 1'e-

äucntlon. I '̂inüinÄjon compofee

ä'npres certaines lieures ĉn'on 3 coü-

X tu-



zugeschnittene Unterricht , worüber

man ängstlich an manchen Orten zu

halten gewohnt ist , hat selten , oder

wohl nie den ausgebreiteten Nuzen,

als jene freyere Unterweisung , ws

man die jedesmalige Situation der

Zöglinge mit in Rechnung bringt.

Hiemitgeben wir allen , die dieses

Werkes sich beym Unterrichte junger

Leute bedienen , den Wink , ( wenn

sie es nicht schon , wie wir hoffen,

wissen und ausüben ) ihnen den

Innhalt gelegenheitlich bekannt zu

machen , und nur jedesmal ein Stück

urrd zivar unter den schicklichsten Um¬

standen und Veranlassungen in die

Hände zu geben . Dadurch wird ein

gedoppelter VortheLl entstehen : ein¬

mal wird das lernbegierige Kind

mit Vergnügen an die Lesung des

Ststckes gehen , und seine Kenntnisse

spie-

tume äe paller nvee inhuietnäe en

plulleurs enäroits , xroüte rarcment

ou MULIS antänt gns 1'mNruöiion 1i.

bre , oü 1'on met tOnzeurs en

6e eomxte ütuätion LÄuelle äe

l'apprentik.

Ln eas , <̂ue eontre notre atten-

te , ceux ^ui venMemse ssrvir äe eet

0 uvrä § e pourinllruirs !es Fennes ^ enZj

iZnorent ou ne prati ^uent xas 1ä me-

tlioll« äe leur Lpprenäre commoäe.

ment , .co liu'il contient , nous ls leur

äonneron5 ; eile conlltts a ne leur en

äonner ^u'une xlece L la 5oi§ entre

les Mains / on5 äes pretexte 5 subrils

L vr-Lisembläbles , i! en provienära

nn äoudle 3vant2 §e : car 1'enfänt äe»

üreux ä'Lpprenäre , lira la plece aveo

pIMr , L U LngmenterL L ameliorera

ksL eonnoissLneeä en Sonant xour Ling

äi-



Vorberrcht-

spielend vermehren und verbessern,

und dann hat der Lehrer die be¬

quemste Gelegenheit , mit dem Kin¬

de über das Gesagte zu rasoniren,

und bald durch passende Fragen,

bald durch eine fortgesetzte Unterre¬

dung u. s. w. dem Gemüthe alles

tief cinzupragen , was die Erkennt-

nr'8 der Natur und ihres ewigen Ur¬

hebers , und die Wissenschaft nützli¬

cher Künste befördern kann.

Auf diese Weise wird jungen

Leuten nicht blos der Schall leerer

Worte , sondern mir denselben zu¬

gleich Sachkenntnis beigebracht,

und die eine , wie die andere , erleich¬

tert . Ein nicht minder erheblicher

Vortheil , den alle diejenigen recht

zu schätzen wissen, denen die Schwie¬

rigkeiten , die man bei Lehrung und

Erlernung fremder , und besonders

tod,

äire , L 1e xreeepteur , nura IL mell-

leme occallon 6s rmlonner kur cette

piece <L cie Im unprimer prokonäement

äans l'elhrlt , soit en lui fmlllnt 6es

ciuellionZ convenädles , koit en con-

tinuant 1e äikcours , tont cs '^m xeut

nvLncer IL connoillance 6e In nnture

L 6e 5on cr^atenr öternel L äes arts

uti1e8.

De cette mnniere on apprenärn

Lvec plus äe kacilitä aux ^eune8 §ens

non keulement In xrononclLtlon cie§

mots : mLi3 on leur Lpprenllra aullien

meine tems a connoitre la ckoke

ll^nillent . Un Lutte Lvnnta^e non

moin8 importLnt ĉui ell kort ellimö pnr

tou8 cenx ĉui äorvent vnmcre le8 6ik-

llcultes czu'on rencontrent en enkei-

Lnant L en Lpprenvant 1e5 lan^ues

ötran-



Derbericht.

todter Sprachen bekämpfen muß,
und das Medrige, welches zarte
Kinder hiebey verschlucken müßen,
nicht unbekannt sind! so kannz. V.
das Gelesene bald in der MMter-
sprache, bald in der lateinischen,
oder in den beiden andern hinzuge¬
fügten nach eigenem Verträge wieder¬
holet, 'und dadurch alles in Saft
und Vlut verwandelt werden.

In Ansehung der Ordnung,
worinnen dieses Werk geschrieben
wird, möchte vielleicht manches nicht
ohne Grund erinnert werden kön¬
nen: allein, da die Kinder nie nach
freier Willkühr allerhand unterein¬
ander lesen dürfen, sondern solches
dem bessern Urtheile ihrer Führer
und Freunde überlassen müßen, so
haben die Verfasser durch eine strem
ße systematicheOrdnung, der Wahl

äkränkeres L kur Wut les lanZU2S

mvrtes , L hui n'iZnorent xas aussi !«r

repu^nnncs L les pemes ^us Irs en°

kLU3 äoivent essu/er L cot esset, c'eli

<iue pnr exeinple on peut repeter ee

yu'on. aura 1ü tantot äLvs la iLtme vu

gLns 1e5 cieux Lutres , ^ui ^ sont a-

'̂oütees » ninü hu'on se 1e xro^oserz

soi -ineme, <L kaire par ee moẑen äes

^ro^reL önns toutes ess lan^ues.

^ 1'e^Lrä cis 1'or<ire ciu'on ä sui-

vi en compolnnt cet ouvrä ê , on

pourroit peut - eure en äire plu^eurs

Dustes rLssons: mni§ comine les enLns

n'okent Mmais lire toutes kortes äe

ckoseZ a IL kois seien leur libre Vo¬

lontär MLls äoivent kuivre en eela 1s

sentiment äe leürs preeepteurs L äs

leurs pärents , les auteurs n'ont xns

voulu äeroger x>ar un oräw rigou-

reux cke s/lieme äu choix äes autres -

pär-Att-



Vorberr ht

Anderer nicht vorgreifen wollen , zu-

Mühl da man es doch in diesem Stü¬

cke allen unmöglich zu Danke ma¬

chen kann . Ein jeder Lehrer kann

nach seinem Plane , den er seinen

Untergebenen mitthellt , diese anwei¬

sen , die gelieferten Stücke zu ord¬

nen , und dereinst daraus ein Ge¬

bäude zu errichten.

Zuverlaßig wird dieses Werk

noch einige Jahre fotgesezt werden,

wenn es , wie bisher , den Beifall

und die Unterstüzung des Publikums

erhalten sollte. Es könnte freilich

zu einer ungeheuren Größe anwach-

sen , wenn man bey der Natur und

Hey den Künsten zu sehr ins Detail

gehen wollte ; man wird aber in Zu^

kunft dafür sorgen , - aß eigentliche

MLkrologie ausgeschlossen sey, und

bLos das Gemeinnüzliche in dieser

Mo-

M 'ce hu'il eü de kairs en

ce ^oint ce (M ell LArääble (out 1s

monde . clrLqueg )reeepteur xeutprelcri-

re L tes lubnlternes äs re§lsr , lelo»

Ion xlLN, l'ordre des pieces ^u'il leur

communi ^ue pour en käire un jour

un ouvra ^e coinplet.

Oelui - ci sera certäinement eon,

tinue eneore xendant yuel ^ues annees

en ens ĉu' il ol)tienns ult ^rieurement

l'np^roliLtion ^ Upsrui du I' ulKic.

11 deviendroit vrniment d' une grnn-

deur extreme , ü vn VOudroit 5äire ua

trop 1on§ detnil ä 1'e^ard de la nntu-

re L des arts : mais vn nurn 5oin ^

1'nvenir d'en exclurs la m/erolo ^ie

xrropre L de ninlerer dans eette 5eu-

ille periodiciue ĉue ce ĉui ell Fenern-

lenient utile , I '̂/^uteur <L 1'Lditenr

X Z le-
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Vorberrcht.«----—

Wochenschrift seinen Plaz finde.

Verfasser und Verleger werden an

ihrem Theile alles thun , um dieses

Werk so einzurichten , daß es sowohl

dem Nuzen und Vergnügen der Ju¬

gend , als der Erwartung eines ver-

rhrungswürdigen Publikums völlig

entspreche. Gott segne den Gebrauch

desselben bei der lieben Jugend , da¬

mit sie auch hiedurch zu seiner wah¬

ren Verehrung geleitet , und zu

würdigen Mitgliedern der menschli¬

chen Gesellschaft gebildet werde.

Wien ' den rz September 1776.

keront äe leur cotö tout ce yui leur

fera pollible pour regier cet ouvrL ^e

äe forte qu'il tourne L l 'avanta ^e L

au contentement 6e la ^eunesse L yu'il

reponäe 3 1'Lttente 6uPublic . 6 ue 1e

ll?out puillant 6äjAue benir 1*ufs^e

<lue la jeunesse eu kera , Llin yue pLr

ce mo^ en elle foit Uiri§ee L excitzse

a l 'bovorer a 6eveuir 6e3 äiAner

mewdres äe la föciete kuMäine.

Vienne ce 15. Lextembre 1776.



V e r z e i chn i ß
der i>» d-n vierten Jahrgänge enthaltene » Stücke.

Titelkupfer nebst Titel und Vorbericht.

r . Das Haus.
s. Die Bibliothek.
z. Die Sonnenuh,

re n.

4- Das Sprachrohr.

5. Die Zauberlater¬
ne.

6. Die Elektrifirnra-
schine.

7. DieWappenkunde.
8. Die Sonne.
9. Der Mond,

ra . Der Komet,
n . Der Thterfreis.
r - . Das Nordlicht.
IZ. Die Insekten.
14. Die Festung. ^ i
iZ. Der Soldat.
16. Das Feldlager.
17. Die Thurniere.

rg - Der Akecbau.
ry . Die Viehzucht.

»0. Der Gartner.
»r. Die Vögel.
»2. Die Jagd.
»Z. Der Mezger«
»4. Der Tischler.

r. Vvmus.-
s . Ribliotdecs.
Z. Horolo ^ia Lola-

rr'a. .. . !
4. 1"ubu§

5. DrtdrnL Ma§ica.

6. ÜVkaclnnL ele5iri-
ca.

7. Hsralöica.
8- Lol.
9. Du na.

io . Oometa.
n . 2o6i »c:ns.
l2 . Aurora Lorealis.
IZ. Inle51a.
14. IVlunimentum.
rz. Mies.
16. Oattra.

17. Duäi eĉ û lbres.
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44 . I Dormenti.
4Z. 13  LuperlTi ^ione»
46 . 1s leolo ^ ia rr-

velsta.

47 . la leolo ^ ia na¬
turale.

48 . 1 s l?olls»
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Dâ -̂ ckos.
Der erste Versuch, Woh¬

nungen für Menschen ^ zu
bauen, ist ohne Zweiftl sehr
einfach und urangelhafr ge¬
wesen, bis man nach und
nach darauf verfallen rst,
die Hauser bequem, dauer¬
haft und schön einzunch-
ten. Die Gebäude , deren
sich di» Menschen bedie¬
nen , fmd durch,die Kamst
oingeschlossrne Raume , daß
man sicher und bequem dar¬
innen wohnen , und lernen
Geschäften obliegen, kann.
Man theiiet sie in öffent¬
liche und Privatgebaude:
Zudemerstern rechnet man
Kirchen , Schulen , Rath-
-auser> Waisenhäuser :c.
Au letztem Pallüste , ge¬
meine Wohnhäuser , und
wirthschaftliche Gebäude.
Die vornehmsten/Materia¬
lien dazu smd Sterne , Holz,
Kalk , Leim , Metalle,
und so weiter. .

Die wesentlichen Tper-
k eines Hauses bestehen
«us dem Grunde , aus den
Wanden , und aus dem
Dache. Ein verständiger.
Baumeister muß allezeit
daraufsehcn, daß der Grund-
-es Hauses tief genug ge¬
leget und stark werde,-
um die ganze Last , die
darauf gcbauet wird , zu
tragen , und deren Sinken
zu verhüten . Die Wän¬
de werden senkrecht errrch-
M , innwendig aber von
rinem Stockwerke zum an¬
dern verdünnet , und theils
m Haupt - theils m Schei¬
de ? Wände vertheilet . ,Oie
houizonmlen Schekdewande,
oder die Decken , thcilen
ein Gebäude , wenn sie
ganz durch düßelbe, gehen ,
,'n Stockwerke ; dre- senk¬
rechten aber in Zimmer,
die nach ihrer Größe , oder
Gebrauch, ober Lage, Saft,
Stuben , Kammern , Ku¬
chen , und Keller heißen.
Der Eingang in das Haus
«nd dessen Zimmer geschie-
det durch Thore und Thu-
ren. Aus einem Stockwer¬
ke ins andere führet man
Treppen '. In die Haupt-
wande kommen die Fenster
um das nöthkge Licht in
>§s Haus zu schaffen; des

DomriL.

lprimum , guoä stomi-
nes in seäinc2näi 8 lnstii-
tLcUlis kecerunt , pericu-
luin 6lNxUcin8 fuine 2t ---
c;ne imper ?cLIiu8 creäibi-
leest , uSgue äumconü-
liuin cöperunl ! seäium'
commoäiU8 , st2l>i>iu8,
venustiu8gue conäenä2 --
rum . ^LäiüclÄ , guibub
urimur , äicuntur sp2N2
2 rte 6c äcscript 2 , ur in
ii8 comm.oäs äegerc mu-
neribu8guc fun ^ i guea-
mu8 ^ In publicL 6c pri-
V2t2 stsec äiviäuntur ,
suntgue e priori genere
templL , sckolse , curise,
orphLliokropkes 6ce. ar c
posteriori pkstLria. , äo-
mus , 6c vill « . NlriLeries
c;uL 2<j « äistcLNÜLbäo-
mos urimur , eff multi¬
plex ; Srxis eaim opu8
est , 1igni8, calce^ luru ,
merrllls 6m-

katestinLe äomU8 psr-
te8 Gnäamento , p2rictl-
bu8 , reÄogue Jbfol vun-
rur . . ,
Aei peritus LrcltireÄur ick
curare semper äedebit , uk
sunäbmenrum ' satis^ ioli ---
äum iaciLr,-guoä rori one-
ri Nuic super impostro , sub-
ffcist ^ cpaoäque sublläens
senstm seäittcium sustinete
guin Ä impcäirs tbeils
polsst. karieke8 aä perpcn-
äiculum exstruÄi , 6c per
conrignariones 6ngulL8
magi8 arguo mÄgis attenu^
srii in primsrio8 psrrim
ckivickuntur, partim in en8
quivu8 conclavlLL se invi^
ccin sepa-rsntur ; gui poste-
riore8 , guo8 6c lacunaris
uoMinLMU8, seäikcium in
contiZN2tione8 äi'spescunk-,
per tokum äomU8 amvi-
rum ubi fuerunr coorinU-
Lti: pariete8 vero perpen -^
sticulariker couälri consti-
rvunr seäium conclLvia
<; u ?e vel ab MLgnivuüine ,
vcl uku , vel stru nomen
sortiuntur . funtgue ccena-
culs , li)rpocLustL, culliliL,
culiaae , 6k cellE . Inrroi --
ru8 in Nomum eju8gue
conclavia 6r , per port 28
6c j2nU 28, in conrignLrio-
ne8 vero asceustitur per
scslss . SLrisri-

Ü,a'

I^e Premier essri äs l)2t-
tir cles tiLbirLrious pour
Ie8 Komme8 2 s 2N8 cloute
etc fort stmp/d 6c äets-
Llueux ju8gu 'L cs gu 'il
soid ensuire rombs ä2N8
l'iäee ä'e conitruire cke8
M2ison 8 commoäe8 , so-
licteb 6c bell 'c8. I .̂ss t)2-
rimenrs , äonr l- 8 ltvmme8
se scrvcnv , ionr clc8 espä-
cc8 ensermcs P2r l'arr,
äan8 lc8guels on peudlra-
Kircr 2vec kurere 6c com-
moclirk. 0n les äivifc en
t)2rlMeot 8 pul >Iic8 6c p2r-
riculier8 . Sn cvmpre p2r-
mi les prcmie r81e8kglise8,
lc8 ülcoles ', les- styrels - cle
Vitle,l 'e8kopir2ux 6cc. p2r-
mi kcs äernier8 . Ic« P2I21S,
1e8 m2ilon 8 orc >in2ire8 6c
1e8 l>2Limcnr8 cl̂ üconomic.
I .eur8 princip 2UX M2teri-
oux sonr les picrl<e5 , le
borg , IL cli2ux , l'rrgill^
Ie8 mer 2ux 6cc.

Les pLrries essenriclles
ci'une m2ilon ' lon » le 5on.
ciement , les murs 6r le roir
Sn 2rckiteK 'e expert äoir
roujours avoir svin gue is
sonciemeNd ci'üne - M2ison
sviv asteL prosonä 5c clevi-
cnne solicke pour pvrrcr
voutle farcleru gu 'on . bL--
rira clessus, 6c cmpecüer
ou 'i! ne s2ff2isk, Les mur8
wnt construirs perpenäi -l
cul2ircmenr / Inrerieure-
merltä 'un ötJge 2- l' 2urrs
on les tair plu8 ' milloe8"6c
on- les clivifc em murn
principAux 6c mur8 äe st-
pLr2tivn . Les murü äe s§-
p2r2lion lioriLont 2vx ou
les cou-vertulres -, lorsgu ' ils
Lr2versenr tour un l)2ti-
mcisi!', le p2rt2Zent en ct2-
xe5: M218 le8 perpenäicu-
lgires le äivisenten cliam-
bre8 , gue ä"2pr <8 leur
grLnäeur,ou leUr us2g»,ou
leur sttuation on nomnie
s2le8, cÜLmbres 2 meneer,
cst2rtrbre8 2 se cstbUlMr,
cli2mbre 82 äormir , cuist-
ncs , e2ve8. On enrre ä2N8,
Is M2lson 6c ä2Q8 ses
ckumkrcL' p2r äe grsnäes-
ou äe perircs pvrre ?. On
Monte ä 'un öt2ge2 l'2Utre
psr un esc2lier ; on place
Ie8 senetres ä2N8 Ie8 mur8
kriucipAux pour se xrocu-

- ZÜ3 Lllstck --

La prima pruo^ac ?/sr
ftecero' ^/i uomiai nei / ai,--
i>r,eare ie/oro aöira îvni^
s äa ere^ere , c/re piu/em «-
p/iee / c / ĉ /e , e piu im"--
per̂/etta , / rNeire parciko
preaäettero äi eä'i/ieare'

ea/s piu a^iste,pill/laöi -'
ii , e piu »,isto/e. 6 ii eäi/i- -
^ äi cui er /er îaaro , a'i-
co/r/i ^uê /i / pa-i/atti ack
arte äi maniera, cirea§ia-
tamerrkeabirärcipô/iamo,
a Ls/ro^!̂ /no/ !ri e/ereitare.
ä , äiui^o«o in pllööiici , e'
prii-aciae/ia prima e/a/t.
sör>i/o ».'oi l/pemp/', /e/eua^
/e , /«? eorti , 0 Fa iaoA/ii
cieFiaati a krattare puöö/iei'
aFsrr, A/i/pe -ia/i Lio. ne/---
/a°/scoa <ia i , /e ea-
/e prü-ats , /a Li//e
Î ari/ono i makeria/i, e/ia

perm/̂ ars /e ea/e ar/operia--
mo-.' concioFiaco/ae/ie ^r-
pietre , äi/e ^ne , </r ea/ce,
äi terra /imaccio/a 0
/vto, .^i meta//i, . s ch' a/trs
tai eo/e / a ä'uopo.

l Le intsriori parti c/e//a'
aa/a corr/̂ äonv ne/ / on«/a -̂
meato, ne muri, ne? tetto ..

" Lno /-en e/perto aro/iitetto-
äor-ra ' /empte at-ers a mi---
ra äi K>iltare un LeN/ 0^»

"/onäaments -,- o^e />a/Ii a'
tlltto i/ pe/o / c>t'r«-po/l0A/i, -.
e cke / o/lenere , an î / aci/»
mente po/sa impe</rre , c/,s'
pian piano ee<ienäo , e ea-
/an /̂o rwn cro/i .I muri con^-
äotti a-perpen ^ieo/o , e per

- cia/e/ie ^un piano , o / o/a '̂c»
F ' mano in ?nano aFotti^
^/iati , parke in priniar / ^

, ^ü'iäono , e parte in ûe//r
per eui me^ o /e ŝtanze , 0

- saniere /'una e/a//'a/tra /r
appärttrno.- ^e ^ua/i ^/i Ul¬
timi , e/e pa/c/ri , o/o ^it-
te pur a t̂/iman«/anst, /par-,
tono tutta /'a/>ita7,ione in
ptani , -on^otti e/ie/ieno
per tutto i/ §iro äe//a ca/ar
i muri poi aFati a Perpen^
</ieo/o / ormano /e stanre
^e//a ea/a , /e ^Ua/i0 r/a//<r
Krant/e^ a, a äa// 'u/o,a äa/'
Fto i/ nome /oroFptenäo-
nv-- ta/i sono i eenaeo/i , /e"
/lu/fe , iZ-a/iinetti, /e cueine
^uaräaroöe, äi/pen/e, ee?/^
0 eamerette. L'entrata in
easa, e ne//e /üe/lan ê/a /̂!'
per /0 u/cio , e per /ax'vrkr:



Frurrs MM asrr ttrrch-
ttt man Sch irrste me, Oe-
fen , und dergleichen. Das
Dach des Hauses muß
zwar dichte , aber weder zu
schwer noch ungeheuer groß
ftpn.

Bequem is! ein Haus,
ivenn es der Lebensart und
den Verrichtungen des Be¬
wohners. angemessen ist,
daher müssen alle Zimmer
tziereckigt, hinreichend Helle;
nicht zu hoch und nicht zu
niedrig , die Fenster und
Thüren mehr hoch als
breit , die Treppen -nicht
zu steil , und wenn das
Stockwerk hoch ist , mit
Ruheplätzen versehen sepn.

Zimmer, . die zusammen
gehören , dürfen nicht zu
weit auseinander liegen,
und Küchen und Oefen
nicht rauchen.

Schön ist einHaus,wenn
alle Theile dsßelbcn ihr ge¬
höriges Maaß haben . wcl.
ches man die Eurpthinie
nennet -, und wenn sie auf
der "«inen Seite pben so
wie auf der andern ange¬
legt und verzieret , von
der Mitte des Hauies aber
merklich verschieden, sind;
welches dle Spmmethrie
heißet : Oie Thüre Muß
daher in der Mitte , auf
deren bepden Selten aber
Line gleiche Anzahl Fenster
und diese müßen in einem
Stockwerke von gleicher
Höhe fepn.

Die größten Zierrathen
.erhalt ein Haus durch die
Säulen , wovon man in
der Baukunst 5, Ordnun¬
gen bat,  die in diesem
Merke bereits abgehandclt
worden-

Italien ist zu den älte¬
sten Zeiten die Schule gu¬
ter Baumeister gewesen;
heut zu Tage aber behaup¬
ten die Franzosen im gu¬
ten Geschmack zu bauen
vor allen andern Nationen
M Por -zuz-

dus inlsruatur ssen- str« ,
guil )u8.äamu8 ipla , collu-
itrLtur , lucemgue sccipit;
ignis ergo « äiKcLntur 02-
mini ( ßumLria, ) koruaces
Scc. 1'eHum äomu8 soli-
äum czuiäem,2t nec nimi8
grLVe, nec montkros « ML'-
gnituäini8 eile sportet.

Lommoä 2m äicimu8
äomum , ubi Sc vir « gene-
ri , Sc occup 2tionibu 8 cju8,
ĉ ui ill 2M incolir , respon-
äeb; 5unto ergo conM-zvia
omni 2 gU2är2t3,f3t luciäs,
nec -elrr nimi8,ncc Prosun-
ä2,5enellr « '« gue2c j2NUE
magis Llt« gU2M l2t « , non
pr« cipite 8 kcal « ; 6 «gue
pl2nitie ^u2ä2M,in gUL re-
spirars p2ulli 5per lice2d,
instruuntur,ubi con -riqnL-
rio Llrior , 2c vulgo seilet,
fuerit.

(lonclLvia , gusestbiin-
vicem unitL esse oportet,
nimi 8 li 2uä äi 8jung 2ntur,
oulinreguc Sc 5orn2ce8 5u-
mumne cs-cculentvr^
LlegLN8 LÖM-U8 erit, ^unm
omne8 essr8 -P2rte 8 julio
moäulo fuerint äefcript « ;
eurzrtllmi2M vocant 2rc6i-
teÄi ;p2rte 8 ill « ukrinque
«ciualirer LäornLt « , Sc
cultsr , a meäi 2 vero äomo
6c s2ti 8 äiverl « ,f )cmmetri-
^meMLiunt .- Lrgo in mc-
6io jsnu 2 contliruitur,
c;u 2M -utringne « gnalrs
senestrLrum , « gu2lem in
una contignLtione 2ltitu-
äinem tuentium , nume-
ru8 cingLt.

Lolumn « äomum ML-
xiine ornsnt ; gningue 62 -
rum oräines , in Lrcliite-
LIur2 obvio 8 , 60 c operc
siurr 5unt pertraLbLti.

Inäe ab 2ntiguistimi8
temporibu 8 Italic Lrclli-
teSIorum glori2 6oruit;
2t koäie 62H1 in elegsn-
tiori Lrc6 iteSIur 2 P 2l-
mam cseteris nLtionchvb
pr« ripiuüt»

rer l2 lumiere nscessLire,
Sc p2r r2pport Lu 5eu l'on
conlbruit 6 - 8 ckeminee 8 ,
äe 8 poele 8 Scc . llle toitz äs
l2 MLikon äoir ctre ep 2!8:
naäis P28 trop lourä , nr
ä 'une gr2näeur enorme.

Illne maülonest commo
äe Ior 8^u'elle reponä L 12
rnkniere äs vivrs Sc 2UX
occup2tion8 äe celui gui
f'62dite : il 52ut äonc <̂ue
Ie 8 cllanrbreg foienv HU2r-
rees , 2sseL cl2ire8 , ni trop
6LUts8 , ni trop d 2sse8; uue
le 8 fenetres Sc le 8 porte 8
foient plu 8 lautes que l2r-
ges ; gue l 'efcrttier ns fort
p2 Ltrop roiäe , Sc gu2nä l'
etsge elb ? lu 8 !r2ut gu 'L 1'
oräin2ire, ^u'il ^ 2rr un P2 -
lier poursse repoker un tLnt
fort xeu.

I>e8 ck2mbre8 gui tont
äu meine etLge , ne äoivent
p28 etre trop eloignse 8 Ic 8
nne8 äe8 2utre8 :Ie8 cuiline?
Sc 1e8 poe1e8 ne äoivent
point Humer.

I7ne M2ifon est lrelle,
gU2nä toutS 8 ie 8 P2rtie8
ont leur juste äimea 6 on,ce
gu 'on 2ppeI1e llLur ^tllmie
Sc 8 vmmetrie , 1or 8gu 'elle 8
fonssbätie ^Sc ornee 8 ä 'nn
cöte comme äe 1'2ukre , Sc
^u 'elle 8 äisserent conlläe-
r2blement ss2vec lc Milieu
äe l2 m2ifon : il f2Utz pour
cettc rLikon gus 12 xorte
fort 2U milieu äe I2 M2i-
fon ; <iuil ^ 2it un nombre
eg2l äe fenetres kur 5- 8
äeux cöte 8. Sc gu 'elle 8 5oi-
ent äe memc 62uteur äan8
un etage,

I .e8 co !onne 8 tont Ic8
plu 8 granä 8 orncments ä'
une m 2i5on . II ^ en 2 cinci
oräre 8 ärns 1'2rcIuteSIure,
äonr on a äej2 traitL ä2N8
cet ouur2gc.

L 'It2lie n ecä 2ncienne-
ment l'Lcole äe bon8 2rc6i-
,teSkc8 : M2i8 2uiourä '6ni
1e 8 k 'r2ngoi8 ont I2 xrekö-
rence 5ur route 8 Ie 8 N2ti-
on 8 äan 8 1e von gout pour
bärir.

s crilr/ lcinrs ^
/cute , 0 /caAtioai.
rrzTri/rc/pcrtt vi ^ ,nettono

per cur me ẑo irr
ea/a ricei 'enäo ta ûce ^rak- '
kuma.- per ko/noco
i e-rmrni, /e sornacr , o/orur
Be . 1/ tetto etel/s ea/b con-
vre» , eäe / oäo vi îa Lenrr ,̂
ma non / or-ere/iramente
Aravs , ne / concra/nettt»
Arunäle.

DrerLmo ea/a ben SArn-
kn , Hllanäo e at/e menier«
ärH -ere , e atte/un ^'onr
c/ir »-et abikn co >rr/pon -/e.
Oken»,! percrö /e /̂ien ê tut-
te ^ette iN AUnctrochen/uer--
äs , ne a/pe troppo , ne bu//e;
tessne/ire , eieporte ^ te:
erniebe iarFbe , / e/ea/e non
pieciprtei 'ott', e e/iinste
/e^Arernrente in pieno , är
nieniern , ebe pren ^er
poFn re/piro , e ienn , ^uen-
äo piu äet/ 'orssinsrio po ^-
Aiü̂ /e in etto ii piano.

L-e^ksn ê , cbe ie uns ai/e
aitrieFere äebbono picüre,
rii/ o^ereirionon/i ssepatin»
e te eueine , e ie/ornacr
non trannrnäino ii ssunro.

Ise/in/arä ia ca/a , ^uan-
rio eoir Ziusta propor îone
sara äi/eAnata ; cio cbe tia-
^/i arebitettiLllrvtbomia
appei/a . H,e parti Zainer , e
Allinäi u^lla/nrenie äi/po/ ?̂
e apparaie , e ssai/a metä
^e/ia ca/a ssi tat maniercr
riiver/e/orman /a / nrnre-
tria,lo propo r îone . Oan-
>̂ue i'u/cio er pranti net
nie ẑo ; r/a/i 'uno , e/ 'a/tro
lato llFua / nllmero rir / ne-
/re s e^ua/e rr/te^ a nei!
merke/nro piano conriotte.

Le co/onne rii a/ln abbe-
ii/cono ic ca/e ; rie 'cin ^us
orriini äi e//e nei/ 'arcbitet-
tura i pin comllni , / e Zi^
trattato in ^ue/i 'opera.

6ia ria tempi ipill rimo-
ti/vr 'r i 'Itaiia per ia rino-
nran â sse§ii arciiitetti : ma
vA^imai puoi/r , cbe i Oa/ir
neiia maestria rie/? arcbitet»
tura / opra /e a/tye na îoue
portino il r'antSj
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Die Bibliothek.

B i!p der Kürze des
menschlichen Lebens , und
den weiten Umfange der
Wissenschaften ist es
nicht möglich , daß ein
Mensch für sich allein es
»n der Gelehrsamkeit weit
bringe , wenn er die
Hüifsmittel derselben, das
ist , den mündlichen und
schriftlichen Unterricht an¬
derer entbehren muß/ So¬
bald scher die Schriftspra¬
che erfunden war , hat
man angefangen , die Lch-
ren nützlicher Wissenschaft
len uns Künste sowohl,
als die Erfahrungen klu¬
ger Leute zur Belehrung
und zum Reizender Nach,
welc aufzuzeichnen und zu
fammlen. Je alter das
Menschengeschlechtwurde.
desto zahlreicher wurden
dergleichen Sammlungen,
die nach Erstndnng der
Buchdluekerkuü.ft ungemein
erleichtert wurden. Man
nennt aber eine solche gro¬
ße Sammlung geschriebe¬
ner und gedruckter Bü¬
cher eine Bibliothek oder
Büchersaal . weil sie in
verschiedenen Sälen und
Zimmern aufbewahrr , und
aufgestellt zu werden pfle¬
gen. Oie allgcmerustr
bintheilung der Biblothe-
ken geschieher in öffentli¬
che und Privatbibliorhekm.
Jene werden entweder von
einer ganzen Stadt und
Land , oder von dem Re¬
genten zum freien Ge¬
brauch für jeden Gelehr¬
ten angeschaft -, diese aber
fammlen sich Privatgelelu¬
te auf eigene Kosten,
können aber dessen ungeach.
ttt auch öffentliche werden
wenn ue^ dl'n Liebhabern

,der Wissenschaften zum
Gebrauche offen stehen.
Therlt man die Bibliothe¬
ken nach den Wissenschaf¬
ten ab , so entstehen dar¬
aus Philologische , Huma-
russische, Juristische , Me-
dlcmische , Th ologi 'che,
und dergleichen Bibliothe¬
ken. Große Bibliotheken
aber sammlet man für alle
Facher der Wissenschaften,
nach deren Ordnung als-
berm die Bucher auch «ruft

dl . 2 »

LMr 'oköecs.

Arz quum longa lit , vi da
vero brevi », lieri vix porelt
utmagnos pro fe lirtr'rz-
rum cupiäu » in tbuäiis
proAressu » faeiar , corum

Ijeiliced subliäii »,vlva voce
cloKorumqus scripti », cke-
flirutu ». Litteri » ergo
qusm primum animi cogi-
rataexprimi porerantiuri-
liumliuäiorum arquc ar-
rium äogmaka cum obser-
varionibu », exipla expe-
ricnkia cluäli » , conlignara
litteri » fuerunt öt eollecla,
ur pniieri Iraberent , quo
sui » commoäi » velikioa-
rentur ingeniumque eXer-
cerent . 8enefcenre senlim
lrumano genere mulripli-
carrefunc sju8moäi colis-
Äionc » , L: mirnm quan-
tum rzrpograpliiZe inveurse
bcaeflcio achutre . Huju »-
mocliaurem congerie » li-
brorum vel mann scripto-
rum vel tvpis Lmpresso-
rum vocsri biblindtieca , öt
multi » ii - que V3NI8 in ca-
mari » asservari loler . Li-
bliorlrecre vero xeneratim
in publica » clilpelcunrur
arque privara »; prinrc » vel
univerko civi «Lri8iVel pro-
vioci « rotiu », vel princi-
pi8 ipliu » sumtibur com-
paratre ^cum omnibu » äo-
Ai », quibu » actiru» aä ca»
parst , communicanrur : ar
polierinre » äoLbi, gui in-
rra privato « püriere » clili>
restunr , sui » libi sumdibu»
parsnd , cvaclunt kamen öc
lv-e interäum in publica »,
ufti icilicer earum cum
omnibu »,qui lVlufls kavent
communicado . 8eclin äi-
ltinxuenäi » bibliorlrcci » ^
ubi ipsarum cloclbrinarum
ratio kaberur , plrilologi-
ea», plrilosophicas , lruma-
niorum liuäiorum , me-
clica»: snriclica », rhenlogi-
ca»,öec , lrabebimu ». IVla-
jores bibliotkecre ex omni
llucjinrum genere conqui-
rui t̂ur , eorumgue ex vr-
ckine libri r« m j,uxtL st ikr
äi'sponunrur , ur repoflko-
riorum loculr inferic >re8
Iibri8 in koliu , formsvc
quLrtz exp re tli8 Lcilignen-
cur , superiores l.'onrrucc >8
rcLipiLnr gui vel o<il:LVL
vel fluoäsLÜNL kornrre ftur»

Lr'L/r'otöe ^lie^

1.2 vis cle l 'stymme §-
tsnt ti courte öc Ic8 scien-
ce8 li stenüutzs , il n 'elt PL8
pcsslwle <;uÜI fasse cle ff»i
MLme cle granä »' prngre8
äsN8 fk» Zrucle8 fsn8 >e
seLnur8 6e l ' initruLlion
lui rran8mife par ci'su-
tre8 , so ir cle boucke ou
par ecrit . Os » guon a
invenre l 'ecrikure , on L
commence ü eerire öc
rassembler I'intlruÄion re-
lurivs uux suiences öc
»ux 3rt8 urile8 <, comme
aulss lex exper,ence8 cls
gen » kÄbile8 pour la cio-
ctriire öc l 'avaokLge cle
la posterike . klu8 Ic
genre lurmam 8-'eli avan-
ce en a^ e , plu8 8'clt
augmenke le nomisre cle
iemdiabler Lo!IeÄion8 ^ui
onv ece extrememenr t'a-

Ulidees pur l 'invenrion
cle l 'arr Z"imprimer » On
Appelle ssidliorsse ^ue une
grancke colleciion üe ma-
nuscript8 ö5 6e Iivre8
imprimes 2r on le8 gar¬
äs oräin3iremenv clLN8
cle8 fale8 ou cliLmbres -clis-
fö renres . On cli vjse l e
plu » generalemenk le8
Liüliotkegues en publi¬
que « öc particulierc ». Le8
pxemicre8 tont : erigee8
Lux fraix cle toure uns
v il Ie , cl'un pÄZ?8 ou
clu souver3in poUr Zula¬
ge cle cliaque ftavanr,
<̂ uoiqu .'s l 'enrrce ches
Premiere » foit libre gux
Lmateur » clcs feiences
pour leur ussge , il » en
rassemblellt cle» pLrticu-
liere » a leur » äepen ».
I .or»qu 'on clivise le» bi-
bliorlreque » ä 'apre » le»
fcience » , on a cle» bi-
bliorlicquc » cle Zkilofo-
pkie . cssliumLnire » , <Ze
clroit . äs meclicine , fle
rsseolsgie öco. Mai » on
rassemble clan» Ic» grancke»
bi-bliotlreque » toure » le»
classc » äe » science » äc ou
arraoge enfuite les livre»
selon leur orclre : 6e forte
ecpcnclLnr qu 'on met Ic»
in folio ür le » in quarto
ckm» le » plsce » le » plu»
balle » L clLN» le » elevee»
l e» in oLlLvn ör cluocle-
ciirrr». L 'est 1'auvrLge äu

T.Ä I .tb ?LNA,

O^ni arte fl/ snix»
occ-llpa ^/sn s/a -l/c-a eft

ffcnfls e - rer'/ fle/l 'u/ira«
v/vere / Z'/orn/,fl/flc//me/rt^
puo M-l'enr>e,L- e c- r fl/ /ek-
tercrtnrcre va -̂o , ne^////ufli
Fran ftittc » »e «pprossk/,
zumrflo / /oro ,ne^ /̂ , E
fl/rs fle' /uuestr / /a r'/va i-o-
ee. SA/r'/er/kk / a Zu/ man»
e- üro. T̂ustoe- e uflan-̂ a,:
eo / - eneffe/o flei/e /e/ êre //
po/epciuo i' peusser / fle// 'a^
n/mo e/prrViierê fle^// ut///

e'fle//e art / le flott ri¬
tte ecfl/e o/ffrt,ir /̂on / fl.r// .̂
ssper/ett^u r/ttrcrtte , /» a/i
/llrorr rseeo/ts , e a/ po/le , /
ttEanflflte , pere - e .7/ ?o, -o

^no e/src/ttTFei - . - ,
Fettere pcr//o paFo /ttr-ecc - r-
ttttflo, eotttt/ / eo//er/on / fl/
mo/to aere - Lero , e eo / / cr,
i'0 rs fle/se/iamper/e mera-
v/F//o/ / Ut-i'Tin̂ amenk/ ^e
/eeero . L lliraeottcr/e rae-
eo/ta fl/ // - , / 0 /er/tt / <r
penntt, . 0 in i/i -77,rp<r ree ^t/
ssuo/ e- iamttrss//ö - er/a , 0
-/ - //oteecr ^e /n ^ro/te , e va-
r/e va/te cofl/err 'i/rss,
i/örer/e po / Fener -7?r„ ente
/tt / -»- - //c - e, e pr/r -att sse
fl/t -iflorio ^ /e pr// ?!e sso,/-
flate a / pe/e 0 fle//fl e/tfl
0 fl / ttttta /2  k ^rvrNmffcr,
0  flek nrefle/imch 1>r/ne/pe,
a ttitt '/ flott/ , cu / e per—
me//o i 'entrarer ',/ono eom-
mttni 7 ma / e /ecorrfle cr
/ue .ffe/e / e /e proesce/s-
ttO Z/i uom/n / flott / ,
tra pr/patr mz-r/ ^ anno/r
r/t/rat / - giesse non per-
tttnto pll - - //e/ie ta//ora pur
afl/r-enFsno, ' o/oe purtec/-
pnnflo/i i 'll/ofloro con tnttr
eo/oro , e- e a / - eF// ^l ./flss
accufl/sseoiio . ne/ fl/-

^/l/neuere /e / / - rer/e , ovc
n//e flottr/ne /oro / / - a r/-

,/FUnrflo , ne n- />/«nio fl/
^//o/oF/e - e ^ fl/ / '//o/oF-
e- e, fl/n/tre fle//e - e//e ar-
t/ , fle//n niefl/c/nn , fle//cr
F/ur/rpruflen n̂ . fle//ateo-
tOF/n fte . Le / /örnr/e »nn^-
Fror/fl rnflflunano / neen-
flofl rcreeo/ttr fle//e flot-
tr/ne fl/ o^n/ Fenerer e r
/oro /// >rr po / rn/mente /st
orfl/ne/rn / or / r fli/ponAv-
no , c/ie fle'rrpoff/F/r /« TZ/s-



KestM werden , so , - aß '
-man die untersten Platze
Len Folianten und Quar¬
tanten , die obern Reihen
:aber den Octav und Ouo-
dczbanden einraumet ; wel¬
ches so wie sie ganze An¬
ordnung und Anlegung
einer Bibliothek , das Ge - '
schäfte des Bibliothekars
iff , der nebst seinen Ge-
.hülftn wenigstens eine
historische Kenntnis von
allen menschlichen Wissen¬
schaften haben , und vie¬
ler Sprachen kündig scyn
muß . Eigentlich müssen
nur wichtige und große
Merke , deren Anschaffung
Sem Privatgelehrten zu
kostbar wäre , in öffentliche
Bibliotheken kommen . Eben
dieses gilt van sehr selte¬
nen oder verbotenen Schrif¬
ten . Die Manuskripte sind
die Kleinodeen einer Biblio¬
thek , und werden daher
auch mit ausserster Sorg¬
falt verwahret , und in
besondere Kasten , einge-
fchlossen . Die berühmte¬
ste Bibliothek aus den al¬
tern Zeiten ist vom Kö¬
nig Ptolomaus zu Ale¬
xandrien angeschaft worden
In Europa "sind die bekan-
testen und zahlreichesten
die Spanische im Escurial,
die Königliche zu Parkß,
die Opforder , die Koppen -
hagner , die Kaiserliche zu
Wien . Deutschland ins-
Krsondeve hat einen großen
Vorrath von vortreflichen
Büchersalen , worunter die
Dresdner , die Müncher,
-ie Wolfenbüttelsche , und
die Universitätsbibliothek zn
Göttingen , die berühmte¬
sten sind -, vieler andern
ebenfalls ansehnlichen nicht
Zu Kedenkm-

äescripri . Rivftotstecre au - '
rem cutloäi8 elb iustirueu-
ÜLM LäsruLuäLMguc bi-
.bliotlrscLM curare , uvri-
tiLurgue saltim lriiioricLM
.Luar omnium , guas
N U M L N U M UMgULlU
iugcuiuur trLÄLväL , äo-
ÄriuLruwiLulN irrulLLruin
liuguLruru IrLvcre .Rroius-
venclas aä lirreras 5-rciL,
uvi opera , gu ?e irrultis vo
äuminivu ; cninx >r.ckensL
m -rguo pretio tiarrt , guo-
rurugue compLrLnäoruur
fLculLLLem äoÄi ipL uou
kabenr .puvlicis bibliortie-
cr8 iuseruutur ; iäeur ^ uo-
<; ue tiLdueuäurn cld äc
scriptis rarioribus , LUL
c;uivu8 legeuäis eli äater-
äiAuin . Libliorlrecarum
cinreliL revcra äicL8 livro8
MLUU scripLo8 ; iuäe LuLeiu
6t , UL lri Luro carivrcs lrL-
viri sumrur cum äiligcnLiL
LilerveuLur 1oculi8que iu-
cluäLueur . triexLuärise
olim / uid c^ leberrimL ex
priorivu8 teculi ' s viblio-
rtrecL L Rege krolomseo
iulbirurL : skLbeurur LL-
arsrr öc in LuropL bcue
luultse 6c celcvres biblio-
Llrecre , ex guivus suuL
HikpLuicL RscuriLleuü « ,
Regia guse kLrilÜ8 clt,
Öxouieutr8 , HL5uicu68 ,
t ^ugultL Viuäolisnculrs:
6err » Lui )r guogue MLgUL
exguititistiaiLruru lsivlio-
rlrecrrrum sLrraginc .gan¬
zer , guLrurn principe8
fscile suuL Orc8äculi8,
l>louLcIrieuli8 , ttuelpkcr-
l-itLUL^ LcLäeiuicL 6s -L-
LingenÜ8 ; äe rnulti8 Llü'8,
guivu8 lLuäe8 iuL8 äeue-
gare uesL8 SorcL , uL lli-
Iril LoamrsMorem.

Ridliak 'necLire äe mektr .s
ca oräre üc ä ' -rrrauger 'Irr
llivliotliegue . Il äoir
rrvciir ainü gue sou asti-
ttant au moin8 UM cou-
uoistLuce UiRvrigue äe
^Lc>ure8 1e8 scicuce8 Iru-
iuLinc8 tcLvoir plu-
Üeur8 I»ngue8 . Il rre äoiL
proprernenL . enLrsr äarr8
une vivliotlregue puvli-
gue , gue cle granä8 Sr
irnporLLQ8 ouvr 3ge8 , 6onr
I'LclrLt couLeroid Lrop Lux
scLV2N8 , il en clb cle
urLme äe lNLiiuscriL8 tre8
rare8 üc äct 'errciu8 . Re8
arLNuscrit8 snnL Ie8 bi-
joux ä ' urre liivliokvegus
su Ie8 cvuserve eu cc-a-
seguence avec le piu8
HrLuä koiu , Sr s u lez
reuserme clLN8 äe8 Lrmoi-
re8 pLrLiculiere8 . I >L
pIussLmeuss Ribliotdegris
cic8 Lacieu8 Lem8 ett cclle

e le Roi Rrnloiuee
Lvoid rLÜemblee L ^ .le-
XLnclrie^ Rc8 plu8 coa-
^rucs öc 1e8 x»1u8 num-
breuse8 cle 1' Rurope sont
cclle äe I' LscuriLl cu
Rlpggne » cclle äu Roi rr
?Lri « , cclle ä ' Oxsorä,
celle äc LuppenliLguc,
cclle äs I'Rlripcrcur rr
V îenae . I/ ^ llciusguc cu
pLrLiculier L uu grsnä
uumbrc ä 'cxcellenre8 di-
bliotkec ;ue8 , äsu » cclle
äe Orc8äc, , äc väuuiclr .
äe ^Volscaliuttel , öc celle
äe l ' läuiverlire äc <; ot-
riug souL 1e8 plu8 cele.
lire8 , sLU8 pLrlcr äe
veLucoup ä 'aurre8 ML-
guingues colleLious.

c7üe piu -psr kiZri i>r
fvA/io , e in Allarto formati
Zieno ste/linare .- e nette Pill
ntte ripon ^ nnZ! ^uet/i , c/ie
-O inuttnr' 0,0  in üuocteeim»
/ono/ornrati . ^ tt t<it>tiote-
carto poi F' nppnrdiene it
^nre , cße t r̂ trbreria ne nen-

Lene in/irlldkn,e appara-
ta , e t ' ar -ere una per ts nrs-
no s/lorica nokszia Zr ^ i
tlldte te/ eience .clli t 'umnno
in^ eAns nLLtn maipotulo
Lrairnre . / r rti r/iotti tin-
AllaAK/. ^ tt 'llnnan ^nmento
ctette / creme motro con/e-
ri/ce . t ' inrro </ui 'e nette puL^
LticLe t/Lrerre , csie non
po//ono , ctie n -̂ rnn co/io
p , ocnccüir ^ , nenencto in
motri r-otumi comp ^e/e,clli
rti compernre n^ ti uominr
rtodt i prr nnti ne m -rncn rt
moäo . I >o /le/so ,'uot/r Am-
rticare rteFti / critti p in nnnr
s ctre rti te^ erti n ' e Fnds
-nretako . I tr'Lrr / crikti L
pennn /̂i poFono versmenks
ctiin/nm e r ke/sri , o cimsti
rtet/e tit -rerie .' e ^ llinrti a, ->
-nrene , ctre cotte/tr pin
r/ett 'oi o rn i/timn , e presto
renudi con / omma rtitiAen-

^/r cll/locti/cono , Anette
ton nicc/rreZr ctittrrtono .§ i/«
Km in ^ te^ anrtr -irr ta piu ce-
teLne tiLreria rte / ecoti tra-
/nnriari/onrinta ctat Le Do-
torneo :r' ' anno Pero pure nek
Lurops Len motte,e ceteLnr
tr'Lrerie ; tnn te ^uati v ' e ts
L/curiate rtr§pnKnn,tn re «-
te äi Rnr rKr , ouettnLt ' Oac-
./o , st,t ' Imperia ?e rtiDrcnn -r,
tar 'nficnnn, ^ ucttn «ti Oope-
nnKLen : tnÄer -mnnia pur -e
.nnntnuna Kranke mottitu-
^ine rt, / cette tiLrerre , kr«
te ^llnti sen ^a «tuLLio ts
principstr nr / ono zuett«
^r Orerrta , rtr Lkonnco , rti
ltp'ot/enLllttet , t 'nca -temicL
sti6otrinKen ; per nuttn no»
</r> e <tr motte attr -r, attenua -.
ti non e sta neZare i toro
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Die Sonnenuhren.

Die Grwmcmik ist ei-
vrntiich ein Theil der an-
oewandren Mathemattk,
und eine Wl »enschaft
Don den Sonnenuî n,
«e heißet auch dre Ho» -
«raphie und Schnttenubr-
n,ißenschaft. Eene Son-
N,m,d- b-sty -t'
aus kintt Wche von
nien oder Puntten , die
Hey jedesmaligem Vermiß
einer Tagesstunde von
dem Schatten emes Ser¬
vers bedeckt werden; dre
Mcbe selbst aber wnd
von der Sonne erleuchtet.
Die Eintheilung der Son¬
nenuhren gefchiehrt ge¬
meiniglich in ordentliche
und außerordentliche: Je¬
ne sitrd solche, dre auf ei¬
ner ebenen Flache beschrie¬
ben werden , und man
rechnet hieher die Acqul-
nvctial- Horizontal-- Ver¬
tikal - und Polaruhren;
wovon eine jede ihre eige¬
ne Zusammsezung hat-
Die ' außerordentlichen und
solche, die aus gekrumm-
ten und zusammengestzten
Flachen d schrieben werden
z. B . auf einer Kugel,
auf einem Kreuz , in ee¬
nem Ringe , u. s. w. Die
gewöhnlichsten unter allen
sind die Horizontal-- und
Vertikaluhren ; weil man
aber die Flachen nicht
immer so haben kann,
wie man sie zur Aufzeich¬
nung und Verfertigung
der Sonnenuhren braucht,
sondern solche bald von
Mittag oder Mitternacht
unter 90. Grad , viel oder
wenig , gegen Auf - oder
Niedergang adweichen, so
entstehen hieraus auch ab-
weichendeSonncnuhren. Es
giebt deren eine große
Menge und Verschieden¬
heit. Bey Verfertigung
einer Sonnenuhr hat man
inzwischen allezeit folgen¬
de Stücke »n .Acht zu
nehmenr r . Dre Ursache
-er Benennung. 2. D »e
Verzeichnung selbst, z.
Die Einschreibung der
Stunden. 4- Dw Auf¬
richtung des Angers. 5.
Die Stellung nach den
vier Wettgegenden, und
dem himmlischen Kreise,
wovon sie den Namen bat.
Zur Verzeichnung einer
Sonnenuhr ist ein LUia-

N . Z-

iVäplicat !« matheseos
pairem guanäam voca-
nni8 Onomonicam , / zua;
etk äoätrina äs solarivus;
horograpliia Sc sciaterica
interäum auäit -. iiorolo-
ginm . aukem solare eit
planum ĉ uoääam , cujus
supsrkcies lineis vel pun-
Lris notata stk ; liuese hse
llngulis äiei lioris eladen-
ribus tiili umbra odtegun-
tur , M planum iptum to-
I18 raäiis illuminatur . In
regularia Sc irregularra
äiviäi xlcrumciue solentz
horologia . Illa sunt , guse
in plano reguali äescribun-
tur , horumc ûe e nume-
ro sunt « guiiroiltialia , ho-
riLontalir , verticalia , at-

'oue polaria , suague uni-
cuigue conltat salirica»
Hu «; vero iu plano inre-
^uali eoäemgue compoll-
io v . c . in spha -ra , annu-
lc,,' cruceSca . conllruun-
tur , solent irregularia äici^
Omnium vulgatistlma
sunt hori ^ontalia Sc ver-
ticalia ; M vero puum pro
horologiorum äelineanäo-
rum atgue conltrucnäo-
xrim ratione plana non
iemper 6nt otrvia , ülapo-
rius a meriäie septemtrio-
nivusvs inkra nonaginta
graäus , majoris aut mi-
noris äeclinationis ratio-
ne non hahlta , äeclinent
versus orientem vel occi-
äentem , äeclinantia inäe
oriuntur horvlogia , Ha¬
rum sunr magna multiru-
äo Lt^ ue äiverlitas . Iu-
terea , <suse in conltruen-
äo korologio solari odser-
vanäa veniunt , capira
xotillimum h « c sunt : r.
äenominanäi ratio . r . äe-
scriptio ipsa . Z-, ^ rarum
iiiscriptio . 4 -^ ^ rt ieu Itäi
ereLtio . 5- Situs pro gua-
äruplici munäi plaga , cce-
lcttigue circulo , unäe no-
men traxir , inllitutus.
Horologium 6 yuis äescrr-
bere cupiat , necguaäran-
te , nsc äeclinrrorio , ubi
curva äantur plana , carere
sacile potelk . Huaärsntem
autem ilicimus ^uartam
circuli partem , nonagrn-
ta graäus explentsm , in
oua pvli elevatm , linea
requiaoÄialis , munäiyue
axis sunt ässcripta . / i.t
äeclinatorii nomine rn-
relligirur semicirLulus bi-

I'Ion !o§ e5 § o!ar7-s5 . i OroloZz Lole.

I â Onomonigue elk
propremcntune Partie äcs
maräemati ^ues miies en
pratigue . I . a science äes
Norlogcs a soleil s Appel¬
le autli korograxlris öc
sciences äes ombrcs . I7ne
korloge solaire conülke en
uns lurlacs unie , en äes
lignes ou points ĉ ui sont
couverts par l ' omvre äu
jiile,lorsciue clraque läeure
eil ecoul^e : mars la sur-
sace unie elk eclairee psr
1e soleil . On äivite orär-
nairementz les Norloges
solaires en regulieres öc
irregulieres i les Premie¬
rs « tont celles , ^ ui tont
tracees - lnr une lut âce
unie r on comprs parmr
celles -- ci lrorloges «!̂ ui»
noÄiales , horizontales,
verticales , Sc polarres,
äonv ctracune a la Itru-
üure xarriculicre . I-.es
irregulieres sont tracees
sur une surlace inegale -
par exemxle sur un glo-
de ou spwere , sur une
croix , lur un anneau Scc.
p.LS plus oräinaires Ion«
les horizontales Sc verti-
eales .' mais comme on
ue xeuv xas toujours a-
voir äes lurlaces unies,
äont on L detoin xour
tracer Sc faire äes hoilo-
ges solaires , mais P, ' au
contraire elles äeclinent
souvent plus ou morns
äu miäi ou äu septen-
trion vers l ' Orient ou
vers l ' Occiäent jus ^u 'au
äcstous äs 90 . äegres,
il arrive cie 1̂ . les
horloges solaires äecli-
nent autli -- il 7 en a une
tres granäe «juantrte Sc
elles sont tres äisterentes.
Ln saikant une hnrloge
solaire il saut toujours
prenäre garäe aux xoints
InivLQS . i . iLilon äe
sa. äenomination . 2 . 1e
traccment . g. l inscrip-
tion äes heurcs . 4 . l 'e-
i?eÄion . (ln Ilile , §. l3.
htuation vers les ^ uatre
Parties äu monäe öc le
cercle . celeüe , ä ou eile
tire snn vom . Lour tra-
cer une horloge solaire
il saut absolumenv avoir
un ĉ üart äs cercle Sc un
cowpas äe äeclinaison»
Le yuart äe cercle estla
yuatrieme Partie ä ' un cer»
cle , hui conticnt 90 äc-

s/na parke tiei/a make ->
makrca pratr 'ea c/iramci/r
Onon -on -ca , e/ -' e i arte

fare Air orillv/r äa ./o-
/e : /ivroZi -a^ a , e ^cia-
terrca ta/koral/ <iima >raa»
L ' orilloko / o/are poi e§ »
e piano /a cui .super-

Fcie con äei/e /inee 0
Von ^ e'punkr e / egnaka .-
aue/le iirree a//o ŝcaäers
Si o§ni ora äei Ziornv
«iatt ' on -Lra eil uno ^itto
penFvn coperke , e ii pia¬
no nre ^ e/inro
/ari F ai/ama . 6ii oriuo-

äii-i^oî i ti'oräinario
in reZo/ari e irreFv/ari.
HueZ/i äi/eFnan/i in
piano eFllaie , e ne / nu-
niero cii coke//i i 'en^ ono
M e§uino ^-a/i , ori ^onka-
/i , verkica/i , e po/ari , s
cia/ci -e^ llno /-a / a / aa
propria maniera on <ie e/-
/ere co/ !rukko . Hue ^ /r
poi , ciie in un piano in-
^ua/e , e compo-

^4o /̂r / ormano n . F . in
una §/era , in un anne//o,
in una croee L-e. irre ^ o-
/ari F ^ ov/iono appe//äre.
Lra kutki i piu comunr
/ono § /i ori ^onka/i , e r-er-
kica/ima  poic/ie/ecvn-
e/o /a maniera ^ i ^ e/inea-
rs e c o/i ru i re ^ /i oriuo/r
non / aci/menke po /̂ono
anere r piani , e piu to/io
c/a/ merr ^Kio , e ^ a / / et-
lentrione / ottko ni 90.
xra /̂i ^ ec/inaruio ner/o
/ ' orien/e 0 / ' occic/ente,
/err ^a riAuaräo a//a ma ^ -

. v/ore , o minore äec/ina-
^ione ^ - uinr/i ne nen ^ onc»
v/i oriuo/i ^ ee/inankr . Drv/r ll, -— - - - 7̂ -
cote/ir v »a una ^uanttkL
e äiner/ika mo/ko ^ ranr/e»
Trattanlo /e co/e , e/,s
ne / co/Iruire / ' oriuo/o
/ü/e ^ eLöon/l / principa/-
menke oMrnare/onor.
/a maniera c/i nomrnar/r
2, i / äi/eKno me «/e/ !mo.
2 , i / rnarcare /e vre . 4.
/ ' aFe , cioe/a / ikua ^ions
e</ ere ^ione cie//o ^ ii/o . 5.
/a po/ikura / akta / econi/o
/e auakkro pia ^ ie / e/ mon
äo , e / econiio i/ cireo/o
ce/e/ie , on ^e i/ nome ne
kra//e . 0/,i i-a§ o / o//e
i/i ,/iFe § nare un vrmo/o
i/o »>e i piani / oFero curnr
ne ,/i ^ uac/ranke , ne ^ r
^ec/inakorio non i/e / a-
ci/menke eFere/prone </uto.
Huai/rante c/omanäia/no



dkülit UlU'ttlbchruch , und
der Adwtt'chungsmcisch, dcp
krunumn Flüchen schlech¬
terdings nothwensig : El¬
fterer ist der vierte Theil
eines Zirkels , der seine oo
Grade hält , uns worauf
noch die Prlhöhe , die Ae-
gumoctiallinie , und die
Welraxe angcdeutet ist.
Der Abweichungsineßer ist
em halber Zittci , der
aber in a Quadranten,
jeden zu yo. Grad gerech¬
net , getheilet ist , unö
auf ein kleines Brett , das
r - Zoll dick, §. Zoll breit,
und i2 . Zoll lang ist,
«ufgerrsen ivird̂ Am ge¬
hörigen Orte wird ein
Eli ft erngeschlagen , an
welchem man ein kleines
Qneal nach Gefallen bewe¬
gen und wegnehmen kann?
und wöbe» ein Blepkügel-
wen fest gemacht ist , wel¬
ches gleich den Ausschlag
Sttbtob , und wieviel
der Flache abweiche, wor¬
auf eine Sonnenuhr ver¬
zeichnet werden soll. Aus¬
serdem wird noch ein Kom¬
miß erfordert , um den
Stand einer Mauer nach >
den vier Weltgegenden ge¬
nau zu erforschen : Der
Gebrauch dieser Instru¬
mente wird bequemer ge¬
wiesen , als beschrieben-
Die Erfindung der Son¬
nenuhren ist sehr alt , sie
selbst aber zur Elntheilung
und Abmesiung der Zeit
fthr nsthig und nüzlich.
Mechanische Uhren selbst
tonnen nicht richtig gehen,
wenn sie nicht nach diesen
gerechtet werden ; weßwe-
gm man gemeiniglich an
Thurmen , Choren , Häu¬
sern , u. d. g. Sonnenuh¬
ren gemalt findet. Uebcr-
haupt laßen sich alle Ge¬
stalten der Körper zur
Verzeichnung der Son-
mnuhrcn gebrauchen, und
man kann besonders in
großen Garten dadurch an-
genehme Vocstell-ungtn Her-
Vorbringen , die das Auge
mit Vergnügen sichet.
Außer den Sonnenuhren
hat man auch Monden -
und Sternenuhrrn , wo die
Stunden durch den Schat-
ten des Mondes oder der
Sterne zu Nacht so gut,
At/lirch ben Sonnen-
N " en bey Tage , angc-ierZet werden.

P2rtrtu8 , cujus gus -Hue
P358  nnn ?.g '.ML grLüilrus
Tlkimabur : 6elioe2tur
!iic super ssserculum,
g '-ri 6eos » 8 esk pollicem
urrum , Iatu8 pollice8
ocho., 6uo6ecimczue loo-
gu !>. 8uo ecr ^m loco
stilus guiä ^m aürgitur,
in huo smustiz miouta,
promi visum est , move-
ri pollrt 6c auserri ;
stuic porro sckliLred Vo¬
lts cujus opc coose-
liim , >; urL sic Sc c;u2o-

pl2nr . io ^ uo est
6escriven6um liorologi-
um , äeclinÄtio , exa-
miaatur . krsüterea ut
secuoüum gu »ruor muo-
cli plsgLs 2ccur2ts explo-
rcrur muri 6rus , p r̂-
xiäs mognetica opus
clk : lioruru iokrumso-
torum usus melius co-
rrm mosstraeur , gmm
6e !roitur . ItorolOLia
solariir iocle »v aoti-
guistimi8 temporivus in-
veutL 26 cemporir 6i-
viliooem seoue ac 6i-
meilstorrsm appriiue fa-
cere , oclürmsri pro
certo potest : yuicl ?
czuoä mecksvicL bvro-
logiL ipsa sallunS , nist ,
oci solaria , t2m ^u2m 26 !
Lmustrm fusriotz exami-
rratzL , guapropter trsec
plsrumc ;ue csroere licer
io durrivu8 , porcis ,
6nmivu8 rel . 6spich2.
Vcrvo uc multL com-
pleÄsr , omnss oorpo-
rum stgur « suob apt«
6sscrit )eo6i8 liorolvßiw,
ilt2 <;ue io tioroir M2-
jorivus rite äispolitL
oculo8 miristce slüciuoc
6s p ^sciiot . snla-
rivc >8 6 äisceciL« voro-
logiiz , stLotur 6c luoa-
ria , item üc .stellAriL
guse luose stellrrumve
urnvrL ; ut iotercliu
soÜ8 umvr -l icl etstcit '-ir,
ooEiu lrooas ioäicLNL.

gres , 6c sur le ^uel est
mar ^ use la kLurcur clu
?ole , 1̂ ligoe « huioo-
tturle 6c l 'axe riu mvocle .-
I .e cvmprs 6e steclioLi-
loo est uo äemi cercls
pLitsge en stcux czuarts
cliLcuo cie AO. 6sgrez öc
tr - ce tur uoe xetire
plaocste epaike cl' uo pou-
c - , lirrge cie 8- 6c loo-
gue 6e 12. Oo cocloue
uo stilc 6208 1'en6roit
coovcoLvIe 6208 lequel
no peiit mouvoir 6c öter
comme 00 veut uoe
perlte regle , a l2quelle
est ÄttacliLe uae loi ^ e
cjni sert . 2 trouver ä 'Lborä
k̂ uellr eli l2 seclioaisoo
6e l2 sursacc sur l^ uelle
00 6oir tracer l 'lrorloge so-
l2: re . l2ut 6s plusLvoir
ooe vousto ^e pour exs-
mioer cx2 <stsmeor 1'Lt2b
6 'uo mur seloo les oua-
tre pTrtics 6u monäe;
l uk2gc 6c ces iostrumeots

Plu8 ct. n »vntie !*
gu 2 Is äecrire . 1, ' ioveo-
tioo 6e8 Irorlogeb svlLi' res
elt tre -8 Äncieone Sc
tool ! tre8 oecelHirc8 6c
tres uriles pour 6ivis - r
öc mckurer Is tcm8 . Ile8

rnec.'IiAni(jue8 me-
a^ e ue pcuveod aller
orsn , gU2o6 eile ; oc ssot
P28  6irigce8 6 'Lprcs les
lnlaire8 c 'eli pourguoi 00
perot oräioairemeotz cel-
Ie8 - ci sur 6cs tnnr8 . 6e8
Portes , 6es mrulom 6cc.
li'o geoer2l 00 peub s«
sarvir 6e tvutsb ls8 6-
Zure8 6e8 corp8 pour
trscer 6e8 Vorlvxeb so-
!<rüe8 I o-r faire
2 leur sujeb , chr tour
6208 1e8 gr3nä8 ,'2r6ios
6e8 repreleotstioos 2gre2-
blc « <; ui rcjouillcot
l oerl , Outre 1c8 liorln-
ges lol2ires <,n a ^utli
6es Irorlogc 8 1uo2ire8 6c
2ux etoilc8 , lesc^uclles
mnotreot Ie8 steures 6e
l2 nuit 2ulII vieo ĉ ue
^ ^ ur 1'ombre6u lolerl.

ts xr/arke psi -rs ^
c. rcoso , co??t/ens no-

, ns//n - aa/e
t-s / 000 s'Ll '2^

-(-ons ^e/ vo/o ,
^

nro/T̂ o. sotto «oms
ar mc/rnntorio r-noi/? in-
tendiere un ^e/tticrrco/o r/r

-ichsch, «// oni
crĉ c^c6MS ^ arts sts ,//nor-ant-
chmrcrrco/o F / u-
c/r uns a/sce/kn ^ roFa u«
potrce , otto , s
60^/cr tonga . ^ cho /llvvs
F monta pure uno
oek ^lla/e un-2 mrnuts tr«
ve//u poFir mu overst , e
terar/ ? , come pru / >ro--
prro .- a »>c
/la ' attaccato ono / can».
LlaKi/o, per cur me^ o toFa
F eip/ora , Fuanto Aran--
tke Fa /2 «ieci/na îone

.prano .net ^ua?e chs/eFNar«
F r/ee /'orrnoto . Dr p/^
per esarnrnare /a Aracrttt-
ra tiet mnro / eco»<ko te
Funttro praZAre riet man-
rio/a rir me/ierr <te//a Sns.
/o )a , 0 Fa r/e/i'aFv nra-
Znetrco . L>'n/o ch' coteM
Fronrentr mê /ro rn pratr-
ca csie in teorr 'a F clr'mo-
,/?rs . c?/-e Ltr orrnotr / 0-
/ari ^ ra prn rrnrotr
tcrnpr inr-entatr as/ar
acconch Ferro per «iö rü/e-
re , e mich rare i/ tempo ,
corne <?och certa F pn - ,
aFerrre .' ^ n r̂ ^ ii Fie/st
orrnoti nrscanrc ? chrrc»

Fr/iacr , ^nanr/o non Fens
echttarnente reFviatr/econ»
60 ^llet/r r/a / o/e .- c/r«
peri ) g>neFi comrrnemente
F veAvono chFê natr Fu//s
tor-rr , Fr/ie Porte , Friss
crrch , ch-i aitri srrô srr-
s>er ist rindere is rrrosto m
poco 7 trrtte se F ^ure ste'
corpi chno acconcie per
stechrir-ere ^ si orirro/i .- Fe-
ci:e stek-itanrerrte sti/pochr
ne^si orti ma^ iori Fcri-
Fcöno § si occ/ri , e astar
sti/ettansr. Le stâ si orrvo-
si sta chse sti stiparti,
stannost ancora ste srrrrar/;
an î Fes/ari arrcvra . i ^aa¬
st cos LeneFcio stess'om5ra
stessa srrrra, 0 steile Fe/ie,
corne tra ^ iorno F .ch coss°
omtra stei chic , sti nots
tempo moFrano ? ore,







Das Sprachrohr.

Dasjenige Instrument,
wodurch man den Schall
verstärkt , heißt ein
Sprachrohr , und bestehet
aus einer kegelförmigen,
sich allmählig erweiternden
Möhre , die von Silber,
Kupfer , oder Eisenblech,
gemacht ist : Sie ist ge¬
meiniglich fünf Fuß lang,
und es thut zur Sache
weiter nichts , ob sie gera¬
de oder gebogen fortgehe.
Oer kleine Durchmesser,
als an welcher Oesnung
der Mensch redet , ist nur
zwep Zoll ; der gro-
ßere hmgegen am Ende
der Möhre ohngefehr i6.
Zoll weit , klm ru ver¬
hindern , daß der Schall,
der in die kleine Oeftiung
dringen soll , nicht an den
Seiten ausweiche , versie¬
gt man dir Seiten der
Oefnung mit zween Lap¬
pen , die man an die Ba¬
cken legt , und wodurch
das Ausweichen des Schal¬
kes vermieden wird . Re¬
det man in dieses Rohr,
so wird dadurch die Luft
erschüttert , und sucht lich
nach allen Gerten auszu-
breiten : Sie findet aber
ln den Wanden des Roh-
res einen unüberwindlichen
Widerstand , und prallt
wieder ab . Dieses ist auch
die vornehmste Ursache,
warum der Schall in fer¬
ner Dauer erhalten wird,
und am Ende des Rohres
weit starker hervorbrrcht,
als geschehen könnte , wenn
jemand ohne dieses Instru¬
ment zu Hülfe ru nehmen,
einen solchen starken Schall
erregen wollte . Man kann
dieses Rohres sich nicht nur
zum Vergnügen bedienen
und damit seinen Bekann¬
ten , die entfernet wohnen
rufen , oder auch den Pö¬
bel dadurch ruwerlen m
Verlegenheit seren ; In¬
dern auch mit guten Er¬
folg bep allerhand Unglücks
fällen anwenden , anderer
Menschen Hülfe ru erlan¬
gen . Insbesondere leistet
es den Seefahrern große
Dienste ; denn diese kön¬
nen vermittelst des Sprach¬
rohres die Roth, in der sie

N . 4-

lubm ncu/ ?rctt/.

Instrnmentnm ,, cnjns
ope sonns vires acqnirit»
vocarnr tnvus acnrticns,
c^ linäroyne ^ni senlim
expanäirur , Lc vel ex ar-
genro , vel cnpro vcl la-
mina conllarur cooiiat:
t̂ nin ^ne plernm ^ne fe¬
stes ciiLtns cvlinärns lon-
gus eli , niliil ^ne refert
live rc 5tn 8 üt , üve in-
curvatus . Oiameter Mi¬
nor ^ a6 cu^ns spertnram
Is -znela sormarur , larns
eit pslliccs tanrnm t>i-
nv8 ; contra major , <̂ni
in c^ Iinärr extremitate
liabetur ^ sexäecim polli-
ces eit latus , Dr ns ve-
ro sonn s , misvri apcrtn-
rae ingerenäns , a6 lare-
ra 6r6nn6arnr ^ SLäem
utrin ^ue inltruirnr Viga
ladiorum ^ yuibns a6 vuc-
cas aäplicatis sonns com-
primirnr . Voce in linoc
rulsum e6ita , morus ac-
ris cxiitit nnänlatorins,
nisurn ^ne , yno un6i ^na-
^ue srnmpar , aecipir .-
at tnbi pariere s impeäi-
menta , ĉ u -e supcrari tran6
poü 'unt , eiponit , lri8<zue
etkeirur , ut reüeLtatur
sonns . Lrgo rebns üc ie
tradentihns cvnrinnatnr
sonus , sortiorc n̂e a6
rnbö extremitarem exit,
^uam ĉni exanäiri postit
lr ĉnis commemorars in-
iirnmento non aUjurns,
ionurn tam vehementem
excitare Lô rs enxerer.
iicniticns rnirus multoz
steleLtar , <̂ni esus op^
samitiarsL ^ in remvtiori-
l)N8 seciibns äegenres , a6-
vocanv plebive inder-
änm terrorcm kanicnm
incutiunt ; rebns in a6-
veriis antem nsus ejus
m a Ai § commenäatnr , ,!
ĉnippe eo aäliihito alio-
rnm anxilia implorare
freike postnmus . Liz,
4U1 mark sernnrur , rn-
vns Lcnsticns imprimis
proclcti ; ejns cnim bene-
ncio calamiratem , ona
cum ip6s cst coniUÄsn-
uum , cum aliis commn-
rn'care , ö: lrornm vxem
invocarc xoilnnt , ita czni-
ckem, v r ckiüi tubi sonus

IVüM ^ e ou

On nomme l r̂ompe on
Uortevoi .x 1'instrnmcnt,a-
vcc lc ^ ucl on renlorce le
Eonnement : U eü compo-
seä 'nn c^ Iinclre ä 'srgent,
6c cui >ne ou cie fcr blanc ,
le ^nel s' elargit snceelüvc-
mcnt . IlcltorÜinairemcnt
long 6 e cincj pieäs , Lr il
n ' imxorte ^ u 'rl soit äroit
on conrve . I . e pcrit Oia-
merre a l 'onvertnrc än-
cinel l ' on parle , n âr ;n ' nn
pouce 6e large , L le plus
grancl an conrraire , c;ni eit
a l ' ex »remit § än e^ lin 6re,
eit large ä "environ rü.
ponces . ponr ewpecder
c;uL la voix , ĉ ni äoit pene-
trcr Äans la perlte vuvcr-
tnre » ne s' eclrap pe par le!
cotes , on ies garnit avcc
6cnx especcs 6e lamoeanx
<; n 'on appli -̂ ne aux levrcs
Sr czui Uiminnent I' eva-
sion 6 u resonncmenr.
Lorsczn 'on parle Uans
eertc rromps , l âir en eit
elrranle il s 'estorce 6e
sortir mais il trouve
une reüttanee invincible
ckans lcs parois 6c la
trompe >, e ' cli la la. cau¬
se principalc «;ni re 6c-
cliir Ic sdn , <;ni Ic per-
petne <3r le sair sortir
par l 'extremite 6 u c f̂-
linäre avec plus 6e for¬
ce , hu 'on ne pourroit
emplo > er 6 e toure an-
tre manierc sans l e sc-
cours 6 *00  tel inlt n̂ment.
On penr ^' en tervir ponr
s 'amnser parier 6ans
i ' elojgnement , vu eton-
aer autst par - ce mo ^ en
le peuple . Vn peur
antfi ? en tervir avec
succes 6rns 6cz cas mal-
kenrenx pour 6 eman 6c^
6n secours a 6cs pcr-r ^
sonnes eloignees : il ren 6
snr tont 6 e gr ?n 6s ser-
viccs a ceux yni vova-
gent snr mer -' car ils
penvcnt par la trompe
clonner xsrt anx antrcs
varÜKanx 6u besoin 6sns
leczucl ils tont , pnis-
<; u 'on peut ca enterMrc
a nn 6 emi mitle le resoo-
nemenr.

8 amucl lVlorlanä . /Vn-
glois , ^ ui r invcnte le

I-L Iromdu 3cuülLz»

( >ue/io /̂lronrento ,
cr/r
«t / 'uo ?/o , e/iraina/l trom-
öa ucu/iicaer / c ^ ornrs-
ta nn crir,rciro , c/ie
te^ rciinente F c/i/c/ea . e
c/ie o <t 'ar ^ enko , o cir
ru, ?re , o iamr 'na e
compo/io . / / «ietto c --
/rn ^ ro «f' or ^ rnarro e io,r-
F0 crnzue piec/r , e nu//a
monln o rerto p/r'eF/r

, o crri po . / /
pro minore «// 'apereura

zua/e/orma/i la voc^
non e pin /ai -̂ o ,/r
po//rci .' per / o conprnrio
ri mng ^ rore rn cur i>a a
termrnnre r/ er'/rni/ro , a
/eal/ci poi/icr

e/tenc/e . perc/re r'/
/üono , c^e per to nn'nor
pertllAro ^' /ntrs,nette , nr
kutr non .sr^ on ^ n, Nu/l'
uns , e / 'n/trxr purte r'ie-
ne nillnr 'ko <tr üne punnr
a ?«LLrn , per
i' ia ^ e ^lln/r npp/renti
§uancre rt / uono / i conr-
pr/me . k̂ntronre//n c/ie
^/rn kn xvee in ^ne/tn
tronrka , i ' nrin / r /nette
in moto nn/iu/ntM -io , ^
pren ^e unn ^ ire ^ione
A/inr <in eti e/cir/ene /in
0Fni pnrte : mn ie pnret-
ti /ieiia troniön ie /nnno
in/llperni,t/e re/i/ten ^ ^
on/ie nrriene , cire it
/uono ri/iette/i . § rceiie
coss ^lanti ie co/e , p'
eontinua ii / uono , e
/orte §i>lleca ciaii 'e/irem»
sri/rcio,ci !e non potrei >iie/c
u/iire per nrnentnrn , / s
tie/k/ier/ ^ se tatuno ckiecci -.
tnre un / « onv eori nee-
mente / en ^n eherne mn-
nito «iei te/ie mentornto

/iromento . tromixr
nci/̂ kic« pince n n.oiti , z.
Illnii/ernen/io/Tri iei e/n'u-
rnano i rio/ne/f/ci , ci/e
neiie / inn ^e p in rin/ote
rieiin cn/ä riin/ornno ; e
mettono tai ^ iatn rnno

/pM -ento niia p/eLnFiia.
L- a ne en/i / 'u/o
n ' e nFnipro/i,teroie , nt-
te/oe/,e per me ^^o <ii e/sa

/nciimente in n/nto Lsi/
aitri po//in ^io ci >'in,nare.
L?in » isv ^ i/r per ,»sre
p ri'nc/painkente «in i / n



stecken , andern Schissen
bekannt machen,  so daß
der Schall dieses Rohres
auf eine halbe Meile weit
gehöret werden kann.

Samuel Morland , ein
Engländer , der die Sprach¬
rohren zuerst erfand , hat
deren Gebrauch im Jahre
1^70 . bekannt gemacht,
und damit 2550 . englische
Fuß weit sprechen können,
daß er deutlich verstanden
wurde . Man hat nachhe-
ro sich Mühe gegeben , die¬
se Instrumente von einer
Zeit zur andern zu verbes¬
sern , und die Mühe war
nicht vergeblich angewen¬
det, - es ist inzwischen die
Theorie derselben noch
mangelhaft , und mancher
Verbeberungen fähig.

Ein ähnliches aber un¬
gleich kleineres Instrument
ist dasjenige , das manbep
Personen , die schwer hören
anwendet , um durch die
größere Oefnung eine stär¬
kere Erschütterung in den
Vergangen hervorzubrin-
gen , und ihnen das Ge¬
hör soviel es fepn kann,
zu erleichtern . Die bis¬
her bekannten Gattungen
der Hörinstrumente haben
bep manchen Menschen

.treffiche Dienste gethan -,
sie können aber auch noch
zu größerer Vollkommen¬
heit gebracht werden,.

sä Nor» intervallum ex-
Luäiri coruaroäe potlie»

Laurus ! däorlanäu8 , ^ u-
glus , cpri primu8 duvo8 L-
cultico8 inveuir uluw . eo-
rum anno lupcriori8 l'ecu-
li L.XX . pudlici juri8 le¬
ckt ; Ü8 aäjuru8 taur äi-
liiuttc voceur eäiäit , ut
aälriz Mille c;ulngeutoruM
Le quiuc ;urglllra peäum
iutcrvalluur suerid exrm-
äita . I 'emporig kuccellu
corrigericiiz Ki8 tubi8 atnus
sä kuMMUM perteÄioui8
culmeu eveNeuäi8 operrM
Multi iMpenäevsud , ue-
c;ue esM peräiäoruud ; sdst
äiceuäuM , gunä rc8 elt,
dlicoris kuvorum scutii-
corüm säkuc multuM
lsvorst , curis ûe polte-
riorivu « iuäiged,

Limile , av multo Wl-
QU8 iullrumeutum eli,
ĉ uo utuutur , ĉ ui suäiku
lsvorsud , cuju8c ;ue ops
fortiu8 auri8 Mestu8 cau-
cutere , aucliruigus kuc-
currere ssdagusd . ^ .cu-
lticr , lvsäteQU8 ei
6ui aäNivita sunt , mul-
to8 ackmoäuin juveruad,
ad Ü8 sMenäsaäib vsl uo-
itrr « dads eü locub.

Premier ies trvmpes , L
faie counoidre leur uks-
ge l'su 1670 . Il a parle
ä äiltilrÜMeud xar leur
mo ^ eu ĉ u ' il a örö err"
tenciu ju8 ^u 'ü la äiltsuce
cle 2550 . PS8 ä'^ ngleterre.
?1u6eur8 ke 5oud eusuite
äonne äs ; peine5 pour
corriger äs teiU8 a sutrs
cev iultrumeud ör le reu-
ärc parssit . Il>cur8 loiu8
n 'oud pL8 ets tout L
tsir iuurilesMsi8  la
Hisorie äe8 drvMpe8 elt
encore äefelktueule öc
lulcspribls äe corrcÄiou.

IIn ksurvlrble , msi8
vesucoup plu8 petziü iu-
ktruuiend eli cclui «iu 'oa
emplo ^ e pour le8 per-
5oune 8 ä ' ouie äure,  alru
äs leur procurer ua L-
brauleirreue plu8 kord äan8
Is8 ru ^aux äs l 'oreille üf
äe leur kscilitzer , autaud
ĉ u 'il elt pollivle I'ouie.
'I?oute8 les lorte8 ä 'ia-
kirumcut8 äe l 'ouie , cou-
uu8 ju8gu 'a. prekeud , oud
rcuäu äs grLuä8 fsrvice8
L plulicur8 perkounes,
Mais ou peud Is8 perle-
Ltlo nner eucoreä 'rvLNLL-
S«-

kromös aeustica F «-s »r ps-o
Eone/o// <aco-

,siie/re / r po// -r per e//o a-
Ztr n/err / ar / apere /a
Lura/ea c/>e/o »>ra/la , e c/ir-
e^ erue tia/oro / dccor/c ) ^

manrera c/ie r/ / üo ?rv
cotesta trvmLa / 1 po//a u-
s l̂la/,/renke ucirre un ors
/ontaao.

ZamueieLkorkancio InAks-
/e prim0 ritrot -atore c/e//^
tromös acll/lrc/re i ' anno
L.XX ' .cke/.i<-co/o pa//ato ne
conrmllnrcöat  puLs/r ».
co . (7otl 'a/uko är tar trom-
öe ^r/ece /^ ntrre a ^ O-pie ^r
/ontano . ? o/era mo/tr l 'o-
pra /0 ro rarprsAarono nsk
coneuere e perpe ^lvnar «-
cota/s trombe a e ero r'ackar-
no , ma a r'ero är're , alla de-
or/a ^ e//e tromöe aeustr 'cüs
Mrcor molto er' manca , e er
st aöö -/o> aa ckr lstkenoi 'L
instll/iria.

lVon sti/stmr'ks, ma mokka
nrinsre SKir e ko/kromerito
cur per a/utarst aü 'operano
r / orsta/lrr , ^ saen ^ u irr tak
Allista riai stono piü Aa^ irar-
stamentepercvstoik tr'prpa«
no , / .e trornbe aellstickie ,
ke ^rra/iarrno / irr' ora,stsr/ri-

to a ^lle/lo ^irre, perrnokke
astar ufi/i / orro ŝta/e , ma ne
anno pur « r/r rrô lnr
instI^ no rü eFsre enre » -
rkLte»







-

Die Ztruberlaterne.

Die Werkzeuge , die
aus Spiegeln und Glasern ^
zusammen gesetzt worden,
find mancherlei und von
einem sehr ausgebreiteten
Gebrauche . Hu den be¬
kanntesten gehört auch die
Zauberlaterne , deren Wir¬
kungen sehr bekannt sind:
sie bestehet aus einem ble¬
chernen Kasten,  der am
vordem Tbeile eine Hülse
enthalt , durch welche der
Schieder mit den auf
Glas gemalten Figuren
gestoßen werden rann ; die
Figuren werden nur klein
und mit durchsichtigen Far¬
ben vorgestellt . Ncberdieß
hat sie eine gedoppelte Röh¬
re , die mit zweien erha¬
benen Glaßern versehen ist.
An der hintern Wand be¬
findet sich ein Hollspiegcl ,
»der an dessen . Stelle ein
konvexes Glas , in dessen
Brennpunkte die Flamme
der Lampe gestellet wird,
und die Haube oder der
angebrachte Kranz hemmt
das Licht , welches sich
sonst zu sehr im Zimmer
ausbreiten würde . Alle
Stralen nun , welche vom
Lichte auf den Hollspiegel
fallen , werden parallel ge¬
gen die vorgestrllten Bil¬
der gebracht , und durch
Seren Licht und Schatten
mehr oder weniger ge¬
hemmt , so , wie solches
die Gestalt des Gemäldes,
und die Starke und
Schwache der gebrauchten
Farbe nothwendkg macht.
Diese Stralen werden
»on beiden Glaßern in
den Röhren aufgefangen,
gebrochen , und in den
Brennpunkte vereiniget,
«nd fahren hinter demsel¬
ben desto mehr auseinan¬
der / je mehr die Maschine
von der Wand entfernet
ist . Hier bildet sich also
Vas Gemälde in ss ferne
«b , als die Stralen hin¬
durch gehen können , und
zwar verkehrt , mehr oder
weniger deutlich , nachdem
das Gemälde gut oder
schlecht entworfen worden,
kleiner oder größer nachdem
die Maschine viel oder
wenig von Ser Wan » ent-
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I . nrei 'na maxien.

yure specuÜ8 vitri8c ;ue
componuntur , inltrumcn-
t » vari » sunt ör pcrcpiLM
utilig . kk notitümorum
genere elt lLters » magic » ,
6e cujus csteiktibus inter
vmnes conltet ; Usec lci-
licet ciltsm c lsmin»
conleÄLM conltituir , in
cujus pLrte Lntcriore c^-
linclrus , per gucm tabu¬
la virrea , multis iw3gi-
nibus exorNLtL , trsns-
mittitur , eminet : estigies,
ĉuas ibi cernere licet,
minutse pelluciäisgue
xixmentis clepiüre ob
oculos ponuntur . 0/-
linilro insupcr , cui sunt
bin » vier » convex » , 6u-
plicLto gsuclet ; cxtrcmo
lateri speculum aälue-
ret concavum , len g « ocl
ejus vicessupplet , vitrum
convexum , cujus soco
lampaclis gamma respon-
clet : Operculs »utem su¬
per impolito lux , gur-ö
nimium per cubiculum
äistunäerctur , imminui-
tur . Izitur omne8 rsäü
L luce in speculum con-
cavum estulr , re6t » »ä
oppolitas imagines reilc-
Ltuntur , esrumguc luci-
clis öt obscnrioribus psr-
ribu8 moclo infringuntur
moclo rrLn8mitruntur,
prou « rerum äepiLtarum
nLtur » , pi^mentorumgus
Uiverlit38 iä xermittir,
Hb utrogue vitro rsclii
bi in c^ linclri8 excepti,
repcrculli , ingue foccr
colleÄi , polt illum ls-
tiu8 Zistuncluntur , guo
magis inlirumcntum L
prriete rebelt. ln koc
eoim rerum UepiLtsrum
imago , eregue invers » ,
pro rsäiorum citluvio
cxprimitur , variegue ic!
6t » nunc scilicet obfcu-
r» säpLrek , nunc Uiltin-
6t» , nunc minor , msjor
nunc , ubi scilicet piLtura
Lut sblolutior , »ut ne-
gligentior , ipsL ^ue ML-
cbina propior »u« remo-
tisr prcrietl kuerit . 8ecl
öc omissa lampacle , ope
rLcliorum soli8 spcculo
plrcno cxccprorum illu-
ltrari paries porcrit ; guoü
zu um L» , rultrumenrum

l
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I . es inltrument8 com-
pole8 cle miroir8 ör Ze
verre8 , sont 6istercn8 Sr
ä'un ri/sge fort Ltenrlu.
I.» I, »ntcrne msgigue eit
un 6e8 plu8 connu8 , ö:
s«8 elset8 le sont egLle-
ment . Llle elt compo-
see cl'un caisse cle ker blrcnc
sur l» PLrtie »nterieure
6e Is^uelle il ^ » un c^-
lin ^re P?>r Icguel on säir
entrer l» tirble cle vcrrc,'
ou sont peinte8 cn trsn8-
prcrent plu6eur8 petitc8
6gur - 8. 6ette lLnrerne»
6e plu8 un clouble c^-
linclre muni cle «Zeux
verre8 creux . Hu cote
cle «clcrriere cst u » miroir
convexe ou un vsrre
creux a. s» place . On
pose l» l»mpe 6e monie¬
re gue s» il»mme clonne
sur le so^ er 6u miroir:
un couvercle ou couron-
ne gui elt »u clestu8,
empcclie la lumiere cle
trop se repsnäre clan8
1» cb »mbre . lous le8
r2^oo 8 gue l » lumiere
jette sur le miroir con¬
vexe , sont üireüement
relleclut sur Ie8 imsgen
opposee8 , gui 1e8 »rrctent
plu8 ou moin8 par leur
lueur ou xar leur ombrc
sink c;uc le clemanäenL
l» kxure 6e 1» peintpre
öc le8 couleur8 xlu8 ou
moin8 forte8 ou soibler.
Oe8 rr^ onb entrent Ü3N8
Ie8 c^ Iinclre8 p3r les cleux
verre8 il8 sont rekleclri8

couceatrez clLN8 le
fo ^ er , üerriere Icguel il8
sc clilstent plu8 0 umoin 8
L Proportion que la ma-
ckiae elt eloiZnöe 6u mur.
I. er kigures clu tableru
s'imprimeat äonc 3, re-
ver8 sur l» murrillc cl'u-
ne MLniere clistcreate,
ranto » plus pctire8 ,
taaröt plu8 ßr3näe8 , sui-
vsnt c;ue le tLblesu elt
bien ou mal pcint , öc
gue la macbine elt pli >8
ou moin8 öloixnee clu
mur . I . e mur peut »ujü
etrc illumioe ssn8 Ism-
pe , psr le mo ^ ea cje8
rz ^ on8 immecliatcr clu
lvieil , c 'elt ce qu 'on
nomme lLLterirc msgi ^ue

sono , e utr-
lr ^ /r ^ romentr , clie
§li /̂pece/u ' , e »>etrr com-
ponAv,r/r . k/no cle prll
nokr e /c7 /citerna Mc7F,'ecr,
^lr eF êttr </e//cr zuci/e cr
tllttr / ö » ccr/rtr.
eon/i/le rn uncr ec7//ert^

/lltkcr cli lcrmma , nel/c? cur
parke ankerr'ore r>i^?a^Por¬
to / uork un e/l/nc/ro per
clor-e krarniekte/i una /assr.r
ch' uetro <lr m ulte ima ^r-
nr / re^rata . Hue/le ünma-
Arni e^e r p, ^ pec/ono clr
tra/ucenti colori materia-
kr eiip inte innan î o^ii
oeelii ^i niettono . in
oitre mllnita eii eine ei-
linclrr armati cli eine Petri
eonpe//i , o / pie ^ ati in
pVita , o arco a/i ê/lre-
mo /ato attaecato »'i ^!a
uno ^peceiiio concapo . o

^a in^ oFato , o in cii iui
peee un petro conpe/so,
al cui / oco pi corri/poneie
la Samara eii una lanrpa-
»a : la luee poi clie c/i
/or 'ercfiio per la ^lan â
«lî onc/erel >l>e/i , vi/par-
^e in minor ^uantita /i an-
clo / opra po^lo un eoper-
clüo . Il,aoncle ^ tutti i
ra^^ ' nello / pecc/iio eon-
eapv clalla luee tramancla-
ti clirittamente panno a
ri/letter/i nelle oppo/le
ima^ ini , e per me^ o clelle
parti loro lueicle ecl o/eu¬
re Huanclo /̂c rintu â, «̂ ,
e ^uaneio trarmettsn/i,
come il permette la na¬
tura eielle co/e clipinte , s
la cliuer/ita eie'eolorr ma-
teriali . <7o te/l i raÂ ' rau -
nati ne'eilinclri , ripereo /̂i
e raceo/ti nel / oco tantv
piü allo inclietro <li e/l»
cli^bnclo, ^ clall ' uno e l 'al-
tro ^vetro , zuanto p 'ü lo

^lrvmento clal muro / cli-
/co/ta . Oonciv/liaco/aclie
in / ul rnuro rappre/enta/
l 'imnra^ine clelle co/e <lip/n-
te , e ^ue/a al/a rope/cia

/econclo ^li eF?up̂ ' cle'ra^-
t/ ; lo c^e in parie ma-
niere accacle Fiace ^e
or o/ <7llra , or c^iara , or
ma^Aiore , or niinore ap..
pare , per ^uanto cioe la-
pitturu e piu o/neno per-
/etta , e la mae/iina me»
cie/nur piu v mens al



fernet ist . Die Beleuch¬
tung kann aber auch ohne
Lampe , vermittelst derun-
mittelbaren oder darch ee¬
nen Planspiegel eingelette-
ten Sonnenstrahlen gesche¬
hen , und alsdenn hat man
eine Sonnenzauberlalerne.
Mit einer geringen Ver¬
änderung der Gtaßer und
deren Standes gegen die
Sonne entstehe «! das be¬
kannte Sonnenmikroskop,
wodurch die kleinsten Din¬
ge bis . zum Erstaunen
groß vorgestellt werden
können : jedoch ist es nicht
rathsam , allemal die grö-
ste Vergrößerung zu wäh¬
len , weil das Licht sich in
einem gar zu großen Rau¬
me ausbreiten , und daher
das Bild sehr matt er¬
scheinen muß .PieleVorthei-
te laßen sich überhaupt bep
dem Gebrauche dieser Werk¬
zeuge beßer zeigen als be¬
schreiben .Die Vorstellungen
-er Zauberlaterne sind so
mannichfaltig , so überra¬
schend , und oft so seltsam,
-aß Unerfahrne dadurch
auf allerhand Vermuthun-
gen gerathen können ; Eben
daher scheint sie ihren Na¬
men bekommen zu haben.
Inzwischen sind diese In¬
strumente nicht blos zum
Vergnügen erfunden wor¬
den , sie haben auch den
Wißenschaften bereits be¬
trächtliche Vortheile und
rirut Aussichten verschalt.

solalre . Ln cirangcant
koc üicirur larernL ML-
gica solaris . Vitra eo-
rumyus aä iolem 6tus
udi xrullulum varianLur
microfcoxium cüicirur
solare , cuius oxe res
minutas crewere in im-
mcnsum viäeirrus.
Lutum femper Nauä est,
Lam monlbrosae magniru-
üiois fpeLLscuIo oculos
xa/cere , lux sciliccr per
nimium llitsunäirur spa - >
rium , ixfar ûe ima ^ o !
äebiliratur . Inlirumcn-
Lorum Norum utus , mpl-
LLgue , c;uss usu veoiunt,
opxortunitaies reÄius.
cor am monstrankur ,

ĉ urm verdis äekcribun-
Lur. LLLern« maxien
xluensmena kam mulri-
xlicia lund , Lam fasci-
nantia athue inulitsbr ^
uL imxeritis 5ucum facc-
re facile xostinL ; ialle
guogue nomen forLik^
fuiste vicietur . Lseterum
iastrumenüa !r« c A

multum cleleLbanv ,
llo ürinas mulris jam
commoäis auxerunb , tic
ut novum srxpe,in guem
excurrere xostintz curio-
storcs , xabelecsrlnd cam-
xum»

UN xen les verres <je leur
sttuadioa vers Is io teil

on forme un microscoxe
folaire , gri i eti: connu,

L ^ui auxmenLs Lres
conlilleradlemcnL 1e8 plus
xerits odjets : mais il
n 'cst xrs Loujours <̂on-
feillavlecle cdoilir 1e xlus
granä aggranärlstement,
xarce ^ue la lumicre lloir
se äilaLer äans un trox
granä eixace , ce gui renci
sa reprelenration tres
foivle . Ln general on
xeut mieux monLrer guc
stecrire xlusteurs Lvanta»
ges gu 'on ti'Le äe l 'ussge
c!c ces instrumevtr » Les

xrelenLaLions cle la lanLer-
nc maxic ûe sonk 6 llilke-
rcntes , ü eblsuistantes öc
souvsnt ü rares , gue c 'est
xour cels r̂ u 'on lui a
ctonne son nom . Lexen-
clanL ces maclrines n 'oaL

pas c »e inventees x our Is
/cul xlailir ; eUes onL
austi axxorte Lux fcien-
ces xlulisuiL avanLsges
constüLrables öc ste nou-
veLux üestems.

ro vicittck. ILr
ancvra xer- ms ^ »

rie'rEf / 0/2 ^' rsecolt / i«
nno Aeec/tt 'o x/nno ri/nmi-
nor xokra /s garste ; e
Q/tor §ne/ ?o ^?i'0 mentc > /a»
kerna m-rAr'ca / c>ta,e / r

r »,stri e
i / ^iko / oro ve >̂ o // / ots
varr'ano alznanto,
ma il miero/coxro
xer cur te co/e
Pill Minute rmmen/ament«
rn̂ ro//are . LLa non e mi c«

/emxre ^ieurn co/n ch'/et-
ksreFtr oec/rr co/to /xetta«
co/o </i mo ^ ruo/ä '^ran»
r/c^ . / m/rercrocc/ie /2
/uce trox >xo / r , s
/ 'rma^ ine me ^e/ ?ma mo/ta

/un unnc/ta ne xerc/e.
L 'u/s ch' codn/ / / kromentr
e mo/ti c-7/1 c/ie t/'orch'na»
i/o/ucce,/ono , me^//o 1»
xrnt/c ^ , //imo/trano , c/ie
in xaro/e , / ^enomenr ^e//s
/aternn mnAica ri vnr^/ono^

ad ^nrön^ /inntr , e inu-
/tati , c/,e / nci'/menke
trnrne xo//onv r'n errore
A/'iAnornntr . ^ uinch e
xier avventurn , cüe con-
tn / nome ^ a</i/lman </2.

Lei - a/tro cota/ / /̂/romen-
tr e ch'/ettsno mo/to , e
mo/ti uvntnF ^ ' minoFnor
arrecato a//e artr , t/i
moi/o c/ie un nuovo cam-

xc > / cuente nxr/rono , in
cur xote//ers i cur/o/i /L
kurio/rts / oro rrxxaZare,
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Die Elekirisrr 'MS -»
schi 'ne.

DkeClektn 'citat ist nichts
»nders , als dir Kraft ge¬
riebener Körper , nach wel¬
cher sie andere leichte Kor¬
per anziepen und zurück-
stoffen , und ein Licht von
sich geben : alle Kor¬
per , die diese Wirkungen
Lüstern , werden elektrische
Körper genannt . Schon
zu den ältesten Zeiten be¬
merkte man bep den Bern¬
stein eine anziehende Kraft,
heut zu Tage aber weis
man aus den Versuchen
und Erfahrungen der ge¬
schicktesten Naturforscher,
daß alle Körper zur Elek-
tricität aufgelegt sind. Je¬
doch unterscheidet man sie
in zwo Gattungen : die¬
jenigen Körper , bep wel¬
chen erwähnte Erscheinun¬
gen durch das Reiben her¬
vorgebracht werden können,
heißen ursprünglich oder
eigenthümlich elektrische
Körper , z. B . Das Glas
Schwefel , Bernstein rc-
Andere Korper hingegen
werden nur elektrisch , wenn
ihnen elektrische Korper der
ersten Art nahe gebracht
werden , und diese nennt
man durch die Mitthcilung
elektrische , Körper , z. B.
Die Metalle , das Master rr.
Ilm dieMirkungen derElek-
tricikat bequemer und richti¬
ger einseben zu können , hat
man elektrische Maschinen
erfunden : die Hauptsache
kömmt darauf an , daß man
tineOrechselbank im kleinen
verfertige , an deren Spin¬
del eine Glaskugel befesti¬
get wird ; diese wird um
ihre Ape gedrehet , reibet
sich an einem mit Haaren
ausgeftopften ledernen Küs¬
sen , und ihr Gehäuse wird
auf einem Tisch ange¬
schraubt . Hiezu kömmt noch
eine kegelförmige blecherne
Röhre , über welche eine
gleichfalls blecherne Platte,
In der Mitte ohngefahr , an-
gebracht ist , damit man an¬
dere Körper zum Versuch
aufsezen könne , und diese
hangt vermittelst seidener
Schnürt an vier Säulen.
An dem Ende der Röhre be¬
festiget man eine Kette , de¬
ren Glieder durch blaue sei¬
dene Schnüre hie und da
unterstützt werden , und die
Klos ursprünglich elektrische
Körper berühren muß . Elek-
Irißrt man die Glaskugel,

N . 6.

Hfaciörtta ejcklrrca.

Dleölkicitatem 6icimu8
eam friüorum corporum
vim ^ ua alia leviora attra-
kunt , repellunt,ignemc ;us
ejaculantu atque corpo-
ra. rcl unum ornnia,esteäu8
Ko8 exlcrentia , vocantur
eleÄrica . Vel antic;ui1Ii-
mi8 tcmporidu8 attraAiva
fuccini vi8 innotuit -, no.
Kra vero aetare patet ex
pk îicorum experimenti8
uluHuc ĉuoti6iano , nul-
lum omnino , c;uo6 virtu-
ti rciverletur eleÄricre, in-
veniri corpu8 . lntereave-
10  bin » korum kadentur
genera: corpora , inguidus
commemorata pksenome-
na friölioni8 ope pro6uci
t'acilc xostunt , vel fua ip-
forum natura 6>cuntur c-
leLlrics, c . g. virrum , lul-
pkur , kuccinum öcc. Lls-
Lrricam vim alia corpora
tum 6emum in6uunt,
ĉuum i1Ii8 prioriri generi8
corpora eleürica fuerunt
a6mors ; vocantur ^ue ks?c
eleLkrica per communica-
tionem , v . c. metalla,
aqua rel. Lleälricitati ^ef-
tcüus cpw pnstent com-
mo6iu8 pcnitiu8gue lu-
Ürari, 6e macln'ni8 , ut vo-
csnt , elcÄricis ivvenien-
6i8 folliciti fuerunt komi-
ve8 : fcilicet in eo prreci-
pue rerum car6o vcirirur,
ut in fcamni tornarorii,
yuo6 minutnm este Neder,
fufo glodu8 vitreu ; collo-
cetur ; kic circa axem
fuum aLlu8 fricatur sä
pulvinum s corio conle-
Lium, pilisgnc refertum
öc cju8 dalis cocklc .e ope
in menfa strmatur. 8iplro
porro conicu8 faÄU8̂ ue e
lamina a6kldetur , cuju8
me6io plana gure6am ca-
6emgue ĉua6rata a6plicr-
tur lamina , utcorpora,
Niire examinare animu8
eli , fuperimpani ei polünt
fullinetur krec terici8 6li8
ĉ uatuor columnag jnn-
gentidn8 . -Ncl lipNoni8 cx-
treMitLtem Nrerer catena,
cnjv8 articnli c-erulei8 6-
Ü8 Ü8gue kerici8 pallim
penclenridn8 rndorantnr;
ea vero ipfa langst opor¬
tet corpora nnlla , nili gn«
natura kur eleürica ccn-
letur . LIeüricre ckote8 in
glndo vitrco triüionis de-
nestcio suftitatse commu-
nicant üe cunr stpkone e
lsmina coo5eÄo , xropius

I/LIeÄricite n 'eli autre
cNofe guc la force cle8
corp8 5rotte8 avec la^uellc
il8arrircnt ör rexoustenr
ä 'sutre8 cc>rp8 lexci8 ör
jerrent äu feu . 1 'uu8 1e8
corps c;ui procluistenr ce8
estet8 , 8'appellent eleÄri-
gue8 . i ) epui8 Ic8 tcnlü le8
plu8 anciens on a odtcrve,
ĉ us l 'amdrc avoir one for¬
ce atrraiÄiv :mai8 aujvurä'
Nur on fcait par Ie8 expc-
rience8 cle I'Nvüques les
plu8 constareeb ' , <̂uc tnus
corps sont eleÄri ^ues . On
le8 ciiliinxue cepenclant;
les corpb 3sn8 lekguel8 on
peut par le frottcment
xrociuire les pNenvmcne8
ci -äestu8 , 8'appellent ori-
ginÄrrcirievt öc propre-
rnent corp5 eleüri ^ue8:
par exciuple ls verre , 1c
fsust 're , l^ rudre ücc. O 'au-
tre8 corp8 au contrairc ne
Ncvicnncnr cleLiriguc8,
<;ue yuand on en apxrocde
ceux 6e la Premiere cfxece
Ar on Ie8 Lpxclle corp8 clc-
öirigue8 , par ccmmvnics-
tion : par exemxle Ic8 mc-
taux , l 'eau Lc . l?oui xvv-
voir co mprcodrc plus fa-
cilcment ör plus exaüc-
ment Ie8 estrt8 6c l 'elcüri-
cite , on g invenlk6e8
macNine8 eleürique8 , ll. e
Principal conlille a faire
un danc 6e tourncur , gui
foit petit .' vn stracke su
fufcau un xlodc 6e verre,
Nuitourve für ton axefe
frottea un covll n 6e cuir
dourre 6e crin : on sstcr -
mir fa daie für une tadle
avec voe vir .- on appiigu e
cnfuite un tu r̂au lcvoiyue
äefcr dlar .c , fur le milicu
äuc ûel on met aulli une
xlatinc äe fer dlanc ĉ uarke,
xour pouvvir placer 6cssu8
Ie8 corp8 gu 'cn veur L-
xrou ^er Lette platinc etk

fufpen6ue 4. r>uarre colo-
ne8 par 6c8 Iacet8 6e fo ^ e
an kour 6u ru )'au on a»ra-
cke une ckaine , 6ont le«

snneaux fcnt foutcou8
par ci par la par 6c8lscet8
6e fo ^e dlcue , öc c;ui ne
6oit rouckcr ^tie Ic8 corp8
orjginairemcnt eleüri ^n e8
I .or8gu 'on rallurre par lc
fr vttemcnt la force clcl 'c-
I c üricite 6an8 la glode 6e
v erre , öc ^u 'cn mctxrcr
6e l ui le tu ^ su 6c fer
dlanc , il clevicnt LleÄrique
ainü ^ ue la cksinc cjui lui

Lletrica . -

Huelta c/e'corpi pro¬
pre ciakr, per cur F/r attrl
piu keFFr'err cr/e tro ^ ono,
/r ri/prn ^ oiro , e trcrmanc/c?-
no/noco ; e tuttr Ir/e 'corpi,
c/ie cotdc?i e^ ettr prvckuco-
no , e/etrrci c?a6r «iuncia-
nv . /e piu rimode
/u Ai« nolcr lcr/vr â attrcrk-
tma ckLtt'c77i!i>rc7,ma cr«// no-
/trr'per e/perren ^a ^e'/ ^?cr
eperrc/o Auoti6icirio c/ r̂a-
ra cv/a e//a e , rion 6 «r/l
ne^ un corpo , c/ie sllcr vd-
<ü etckriccroppociKci . De/
resto cotte ^tr corpr c/lce
/ordr ric/c -nno.  zlleF/c,ne'
Hi/cr/cF/r ccn̂ /c/etei / enonie-
nr per, « e^ 'o c/e//o /lrvp/c-
cmnrenpo cr̂ er-o/mente po/l.
/on procillr/l,c/i / or proprra
ncitllrn e/etrici/c appe//n » c>,
per e/e ?npio , rt »rtro , /o
^o//o , / 'nmircr Hc. L/r n/tri
corpr a//orci rrcervno /a
forr;cre/etrr'cec, ^narcto / oro

/r app/rcano r corpr e/etrr-
cr'; e cote/ir c/iramcrn/i e/e-
trrcr per coniirnr'ccrr/one a
co^ rvn ci'e/empr'or meta//r,
/ 'oczucr üc . ^ t̂ nc ^e corr
n.o^ /or NL?o, e sccrrrcrte -̂
^crpotestero e/crnirnnr/i ^ /r
eFettr He// 'e/etrrcrlK , eire-
ron/i A/r rron rnr premrrrcr 6'
rnventore /e mcc/irne , cvme
e/reon/r , e/etrrc/ie : ^/pi/nto
nercrrnente princrpa/e c/e//'
n/sore Kirn r'n zr/c/io ; c/:e

/i . //d/o «krllnprccro/o / can¬
no /ar>ora/o a/tornro , r-r/r
n etta r/ / do ^/oio 6r »etro .-
Hi/esto a^ rrato r'ntorno a/
/uv perno r cr / irv/nan ^o/r
/uci nn cn/crnetto / atto ,//
crrô 'o,e rrpreno 6r pe//r,e /a
/r/cr icr/c per -me^ o r/r nncr
vrte/ortemente / r cr/̂ cirrct
/rr^ irn c/e/cketto .- r-r st mette
str prrc in Opera an /r/one , o
cana/e conrco/atto,str /am-
ma , r,er/o /a rne/a o ê/ Alra-
/e / i app/rca rrna /amrna
prana e orre/lazllae/rataac-
crccc/ 'e te/i po/fan / ovra-
pvrre r corpr . c/ie no^ stor/r
e/amrnore, ' ^nesta nrene/c-
/tenn/a ^a/rrnice/Ze e/r/ eta
c^e onnv ^pno ^r/attrs co-
/onne . ^ // 'e/lrsmrta ste// ?-
/onesattaccata vr / ia rrna
catena , ?e cirr ^mntrrre / r

/ortr/cano tratto tratto
cvn c/e//r rst co/or a^ urro
e Fire/lr str / eta ; ma Dnestr
mestc/imr non ste/>/ono sta
ne/ ?« n cvrpv e//er tocc/,r,
ste non/e sta §»e//r , cste str
/ua natura,/o//er e/etrr'c,.



rmd - ringt ihr - le blecherne
Möhre nahe , so wird sie nedft
»er Kette , die an ihr befesti¬
get ist , elektrisch -, eben so ge¬
het es mit allen Körpern , die
entweder auf das fiacheBlech
zestellet werden , oder an die
Kette stoffen, u . s. w . Oie
Erscheinungen der Elektrici-
rqtfind sehr sonderbar und
unzählig , und bringen be¬
sonders in thierischen Kor-
pern starke Erschütterungen
hervor , die ßch andern mit
gleicher Geschwindigkeit
mittheilen ; >a das elektrische
Feuer ist im Stande , er¬
wärmten Weingeist u . dgl.
«mzuzünden , uns Thiere zu
rvdten . Die Elektrkcitat
kann aber auch durch die
Kunst sehr verstärkt werden,
wenn man einen Orath elek-
rrisirt , welcher in einer glä¬
sernen mit Waßer , Quecksil¬
ber , oder Elsenfeile gefüll¬
ten Flasche banget . -Halt
man diese Flasch « mit der ei¬
nen Hand , und greift mit
der andern nach dem Drathe,
s» stehet man nicht nur einen
sehr starken Funken , sondern
empfindet auch eine starke
Erschütterung in seinem
Körper ; und eine solche elek-
tri 'sirtsFlasche behalt diese
Erschütterungskraft viele
Srunoen lang . Ucbcr die
wahrcUrsache derElektricitat
sind sie Meinungen der Na¬
turforscher noch getheilt;
einige schreiben sie dem rei¬
men Feuer z«, welches durch
dasReiben aus den elektristr-
ren Körpern hervorgebracht
und in Bewegung gesetzt
worden ; andere leitenstevon
einer besonder » elektrischen
Materie , und noch andere
von dem Aether her : Wahr-
scheinlich ist es indessen, daß
das Donnerwetter mit der
Elektricirät einerlei Ursache
habe , weil diese alle die Er¬
scheinungen liefert , die von
den Wirkungen des Gewit¬
ters bekannt find . Einige
Arrzte haben es gewagt , von
der Elektricitat in verschie¬
denen KrankhcitenGebrauch
zu machen , und sie hat bep
vielen trestiche Dienste ge-
than ;allein viele find dadurch
entweder ganz um ihre Ge¬
sundheit oder gar um das Le¬
ben gekommen ; weswegen
man gegen diese Kur sehr
mistrauisch geworden ist.

Uli astmoto , cnmq 'ue crte-
na lruicannexa . listemes-
teAu8 in omnil »U8 ffeu sti-
Ä « lamin « impvliti8 , scu
carenam impullu guostam
ferientivu8 corporitru8
,prostucuntur öcc. yu « cle-
6triea vi proveaiunt .plr« -
nomena nngularia sunt öc
innumera ; inxrimi8 velie-
mentiorc8 . gu « inanima-
lium corporibu8 effeLb«
cum alii8 « ĉ ue celeriter
sese communicsnb , con-
cuffione8 stign « sunt notza-
tu ; gui vi eleÄrica elici-
tur , ignw accenstit spiri-
tum vini calesaÄum , ne-
cLnstisgue animanti 'bu8
lusticit . Ips » arte vir - 8
acguirit eleÄricitza .8; guoä
6t , uvi 6lum kerreum,
guc >cuw vi8 eleLbrica fuit
communicata , lagen « vi¬
tro « agua , trystrarg^ ro,
scoviliu8gue kcrrei8 reple-
r« immirritur . Yuamla-
genam li gui8 altera manu
amplsAirur , altera ülum
ksrreum , üc IcintillLm iul-
gentillimamcsnspicitz , öc
luccutlionem corpori8
patirur velrementiorem ;
ej » 8mosti lagen » cui ele-
ürica . virtu8 inclita eli,
vim corporumconcutien-
stnrum stiu servat . De ge-
nuina eleäbric « virturi8
causa , stivcrsa rstmostum
sunt ptrilicorum justicia;
alii puro igni , friÄione c
corporivu8 ele <strici8 eje-
Äomotogue , eam trivu-
unt ; alii xeculiarem
guamstam materism . ele-
Äricam vocant , ejus loco
ponunt ; aliisteniguein « -
rlrerc istam iuvenire livi
persuastent . Vero interim
eit limile , temxestatem ful-
gure tonirrugue gravcm
eamclcm , sc cleÄricitatem
liabere causam , guippe in
lrac omnia , gu « in illa,
conspicua sunt x>lr« nome-
na . Hst vario8 morbv8 ast-

plicare elsÄricam vim
mestici nonnulliauli sunt,
ne ^ue ea re8 esteötu ca-
ruit ; kaust xauci »amen
eaclsm vel integra vale-
tucline , vel ipsa vita pri-
vavantur , guapropter
meäels li « c maximam

partem Hostie eü prnsti-
L»t ».

est attackße . II en est ste
m §me cle tou8 1e8 corp8
gu 'on met sur la xlatine
nu gui touclrcnt a la clrai-
ns par une certaiae im-
xulüon Zrc. I ê8pkönomc-
ne8 cle l'eleÄricitö sont fort
ünguliers St inaombrable8
öc il8 stonnent ste sorte8 se-
couste8 sur tout stan; le8
cnrp8 saime8 , qui se csm-
munigusat a st'autre8 avsc
lameme promxtituste . lü,e
5eu eleÄrioue est mcme
capable st'allumer ste l 'cs-
pritste vin ör autre8 scm-
Vtable8 ctinte8 üt ste tucr
st- 8 aaimaux . Iv'FcleÄricite
peub auili erre beaucoup
renforccc par l ' art , lor8gu'
on elcäiirise un lil st'arckal
suspenstu stan8 une bou-

.teillc ste verre remplie st'c-
au , ste mSrcurc , nu ste li-
maille8 st'acier, ^i l'on tien»
cctte vnureille st'une main
öc gu 'on cmpoigne ste l' su¬
rre le til st' arctral , on voit
non seulemcn » une etin-
celle rr«8 vive , mai8 on
senk une secouste violente
stan8 le corp8 6r la vouteil-
le eleÄrisee conssrve la
sorce penstsn » plulieur8
licure8 . 1.e8 scatimen8 äe8

klr )cjiciea8 sur la vraie
cause ste l 'eleÄricite sont

cncore xartagös -' guelgue8
un8 l 'arrrivucnt au 5eu

pur , gue l 'on a tirö ste8
corx8 LlvÄrise8 ö: mi8en
mouvement xar le frorre-
ment .' st'autrcs la sont nak-
tre st'une matiere LleLtri-

gue xarticuliere . ör st'au-
tre8 pensent la trouver
stan8 l 'air . II est cepenstant
vraisemblable gue le ron-
nere Sr l 'eleAricite n 'ont

gu 'une meme cause , l'ele-
Lbricite prostuilant »ou8
le8 xlrenomenes coanu8
stcs elset8 stu tünncre .yuel-
ciue8 mestecinz ont sait u-
sage ste l 'Lle ÄricirL en stif.
iereots8 rnalastie8,öc eile a
prostuit ste tre8 bon8 eise »8
sur pIufieui -8 xerssnne8 .-
mai8e1 !e a ete nuilible a
st'rutre8 öc eile leur a me¬
ine coüre la vie : aulli elt

on stevenu circonsxeÄ sur
cette eure.

vetro
r̂ rcr eo-
muniean eo/cünaie/ormcr-
to tlr /crmttru, il ci«
rucino aiAioboacco/la , e
coi/a catena ui/ocL-
naie anne//a . 6/isF ^k-
ti z?ro </ucon/i in tutt 'i con-
zii o n//n c/etta /nmina so-
r-ra^o/li , o cüe con un cen-
to/o/sinAimento /a cnten«
ziercuotono §ce. / ^ nome-
ni «/n//cr / orr ĉr e/ek »-ic«
^roc/orti , /rn̂ o/ari / ono , ^
innumerenv/i . I ^ incrsn/-
,?iente ^e^ ni sti s// 'ere os/er-
vati / c>nvg/i ^cuo .'inrentr

ANA/inrui , cne zrrvi/ottr
Tre'corzii </e si nninra/i . con

i ce/erit 2 comunican/c
n^ /i n/t »i . li/uoco tnatto «

e/et ' icn , sccsn ^e / »
spirito e/i l'ino ri/ca/ ^at»
c/ie „ i sr« , s öns/a «
uceit/ere ^ /i anims/i . l7o/?
arte renaes /'e/etricita vie
fill Aâ /iart/a e eiü s« ,
mettent/oni unsr/o t/i/erro,
eui sia comanicata/a/or â
e/etrica , in « na öoecia c/r
»-etro risiena ckracaua , «t'
ar^entor 'i^o , e c/i / imqtllrE
t/iserro . I,a l̂la/öocciase
t/ata/uno si piA/ia con nme
N7ano, e co/c 'a/trs i/ si/«
/llci ^etto , e vst/e an sllcieo-
re aFai / am/7ante , e / ende
uno / euotiniento c/e//a per¬
sona z7/u ga ^/iarc/o . <7crtta/
/>occia cui e slata comuni-
cata /asor â e/etrica , con-
ser »-a/nnga zrê a / a virtü
t/i scuvtere i coroi . t?irea
/a pera ca^ione ae//a virtü
e/etrica mo/tosono i ^ are-
ri tie/i/icit,a /ort/ü -ers .a/-
tri / 'attri/ >ui/conO a/ so/o

suveo , tratko t/a i corpi e/e-
triei/ ?er pia t/e//o /lro ^ic-
ciamento , e nre//o in motor
a/tri a ^ue//o ff ffoslituiffcons
una certa ^artico/ar male-
ria e/etrica ffa es ? e/n'a/na-
ta .'c/rî na/n7ente,ff zierff/a-
t/e t/i rinnenir /a ne// 'etere
lt.a co/a/rattanto piusrnri-
/e a/ nero ff e c^e /'aere i»r
bura/ca ^ reZ-no t/iso/ ^ ori,e
taonl a/)/>iaff /a ca^ione
mes/esima , c/re / 'e/etri 'cita .'
esenoloeffe in g-ue//o Z/i ffefft

s ? ffenonreni c/ie in ^ueff«
c/iiar o ff r-eg§ ono . Unta-
rono a/euni nret/iei «/ / a ,̂-
^/icarea narsnroröi /affoe-

l ^a e/etrica,ne Fra ciö ) ^n ŝ
effetko , non ^oc/rr x>erv
^llinr/i , o /a persetta fanite
^er t/er-ano,o /a nita mer/eff-
ma .- im^ erö cotesia rne</ier-
na 0ssFi,/i ^aasr ffe/ tattp
n'e r- ant/ika.

'ff
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X ,
Die Wappenkunde.

Unter den Wissenschaf¬
ten worrnnen man junge
Standespcrsohncn unter¬
richtet , darf die, Wappen¬
lehre nicht übergangen
werden , weil sie mit gro¬
ßem Nutzen und Vergnü¬
gen verbunden ist. Sie
bestehet eigentlich in der
Kunst , die Wappen recht
zu verstehen , und anzu¬
weifen. Wappen sind
nichts anders , als sinn-
önoliche Zeichen der Wur¬
de , der Gnade , des Schu¬
ss , des Geschlechtes, der
Gesellschaft , oder des Be¬
sitzes gewisser Lander , und
Güter , welche ans eurem
Schilde vorgestelk't werden.
Die wesentlichen T heile
dei Mappen sind das Feld
die Tinkturen und Figu¬
ren. Oie gewöhnlichen Zu¬
sätze dep den Wappen sind
rer Helm , und die Helm-
klrinodien. Gemeiniglich
werden die Wappen m ei¬
nem Schilde vorgestellet,
welcher verschiedene Gestal-
ttn haben kann ; man hat
runde, drepcctigte, viereckig-
re (Panm 'erschilde) Rauten¬
schilde Herzförmige, deut¬
sche, itaUani'sche, spanische,
französische ; jedoch sind
bepde leztere Gattungen
heutiges Tages die ge¬
wöhnlichsten , und' werden
meistens aufrecht vorge-
ftelit- Jeder Schild wird
kr gewisse Stellen oder
Platze eingetheilt , und
man muß sich Vörstetten,
daß der Schild durch zwep
perpendikulär - und zwep
horizontal - Linien in 9,
gleiche Theile getheiket ftp.
Die g. obersten Theift
machen alsdann die Oder-
stelle, oder das Haupt;
die z- Mittlern horizonta¬
len , die Mitkelstelle ; und
die drep untersten die Un¬
terstelle , oder den Fuß aus.
Die Tinkturen , womit das
Feld und die Figuren an-
gestrichen werden , sind
rweperlep, Metalle , und
Farben : Jene sind Gold
und Silber , diese : rsth,
blau , grün , schwarz, und
purpur , welche letztere aber
gar selten verkommt. Au-
Ler diesen trist man , wie-

7.

//er 'a/cir'c-r.

Intor 6oArinrs , gui-
bu8 pueri nnbile8 iwbui
solcnt , irerrlclicr ncgli-
gen6r Irru6 eti , guippe
912L öc proäsli rnultum

' 6c ssele6lrr -- Irrnr vorn
explicrnssvrum rtg .ue 6e-
Iinern6orunr inlignium
rrtein 6ixeri8 . Inlignir
eninr surrt tvorbolr 6i-
gnitrti8 , gi'Atü-e , orrrori-
nii , gonris , socierrri8,
storniniique in scuto ex-
pressr . Xst inlignium nr-
turrnr reseruntur crrn-
pu8 ( Lisa . ) tinÄurn,
ssgurscqus ; r6äi Porro
inssgnibu8 solcnt grlcr 6c
spiccs . Ipsrrutenr inss-
gnia pleruirrczue exlriben-
tur in scuto , cujus ss-
ßiir « vrrice 6c rnultipli-
ccs eile xossunk , prrnise
rokunssa cninr , trirngulr,
our6rrtr , rlrvMbrtr ,
coräi8 tornrrnr lrrbcntir,
gerorrnicr , irrlicr , Iri-
sprnicr , öc Orllicr IiÄ»
benturscutr , notirr vero
rxtrte , 6uo posseriorr
zenerr nrrxime ulu ve-
niunt, . reLirgue sstiuNtur.
LocuÜ8 quibustzrnr cir-
cnrnscribirur ununr guo6-
<zuc scutrrnr ; gurre rni-
ino tibi 6ng28 , bini8 li-
neis perpen6iculrribu8 to-
tiä n̂rgue lrorikontrlibus
in novern prrte8 « gurles
chvitum ict esse. uribu8
superioribu8 eksscitur re¬
gio supreurr OapuZ ; tri-
liu8 rnc6üs lrorircontrlibug
regio nre6ir ssve OenZrica
Lribu8 äenigue inferiori-
bn8 regio inssrnr per,,
i'assr rbtolvirur . Lin-
üurse , guibu8 rrcr 6c
ss§ ur « <Iex>inguntur , sunt
duplices , nretrllr ' scilicet
rtgue coloreb -' lis ex-
prirnon6i8 vertu8 , gui vo-
crntur , rnemorirleb sunt
rpri , tiujusgue tenoris :
^nru .-n punKrr, notrnr,

rbsentir stgni,
liner tirn8 ruöeum , cce-

ircenb ; äe-
icenljit virile in lsevam,
guo purpurn lurgir , cuirr-
gue jrcen « struti Uner
ruixtr , rubrum eti . Lsr-
neu8 color Ä unrbrrti-
cus interäunr , licet rrro
oKcnüit '.rr .̂ Ynre in 5cu-

. rill Aa/orr.

I?rrmüle8 sciences, czu'
on enteigne ?. Ir jeune
Noblesse, il ne srut prg
ornettre ceUc äu klaivn:
Lite eti 5ort utilsV : me¬
ine rgrerble : elle conlisse
propremerrt ssrn8 l'rrt cie
bien connostre ät expli-
guer ler armoiries , gui
ne tont rien ss'aurre gu'e
6es tvrnbole8 sse la ssigni-
tö , cie !r grrce , 6s la
proteilicn , 6e Ir mriton
ou srmiUe , 6e Ir societö,
ou 6u possesseur 6e cer-
rrin8 prv8 üc tsrrer , gui
tont reprelentes tur un
Lcusson. I.-8 prrtres es¬
sentielles 6ü8 rrnre3 tont

- le csirmp , Iss coulcur8
6c ssgures : Ie8 rttribut8
sont lc Irerume <3c iss or-
nements . Orclinrirenrent
!es rrmes tont represcn-
tk-8 tur un ceusson , gui
peut rvoir 6isserente8 ss-
gures t on en r 6e ron68,
6e triragulrires , 6e gurr-
xes, 6s ceux en loLrnxe,
en sorine 6e eocur , 6c8
^11emrn68 , 6e8 Itrliens
6e» Lsprgnol8 , 6c8 k'rrn-
coib r ccpen6rnt cc» 6eux
6ernicrc8 especc8 sont 6e
no8 jour8 lez pipi8 com-
nrunes , öc on Ics reprc-
sente Ir plu8 prrt6tess8s.
On prrtrge clrrg.ue ecus- >
son en ccrtrinc8 1'oges
ou plrcez öc I'on 6nit se
repretenter gue l'ceusson
eti prrtLgs en neus prr-
ties cgr1c8 prr 6cux li-
gnes pcrpen6icuirire8 öc
6eux? Irori7.onrrle8. Itzcs
trois prrtics superieures
sont rlor8 Ir plrce 6'en-
lrrut ou Ir terc -' Ie8 kroir
6u rnilieu ssori?.onrrler
sornrent Ir plrce 6u Mi¬
lieu , St Ie8 troig plus
brsse8 celle 6'en br8 ou
le pieä . H.c8 coul 'eurb r-
vec lcsguelle8 on peint le-
clrrnrp öc 1e8 ssgure8,
sont 6e 6eux sortcs : sr-
voir 6e8 nretrux öc 6v8
couleurs : 1e8 nretrux sont
i'Or 6c st̂ tFeup.' Ie8 cou-
Ieur8 sont le ^ue/e, . t'u.
^ut , le »-er^ , ls ssnop/e,
6c le uio/et , lrguelle stor¬
niere prroit rrrenrent.
Outre ccs couleurs on
irouve sncore «zuor̂ u«

lü ' ipräläieu-

7r .r ie ar?/
/uo/e i nn5//i / lnrciu// ?.

uunnus/krure »ou e rt-? tru-
/curare / 'Lra/iVrca , co/u 's
^uc//a c/is ,uo/co e uti/e,
c ssssstteeo/c . t L §ue/iu
isirrte puo str'uranssttrss ssr
spie ^sre , e ne/ürearc /s
rn/sAtte . Ooncio/tacire / -
eno /e in/cFne / iuii-o/i 0
coMru/eAr .'i r/i ss/An/ta,
ss'autorica ar patrooiuro'

ea/ato , ri- parenkei/a ,
-ii / Fnsria , e/pre / ne .sso
/e !«'<io . le rtzi/bi-ne /!
c7unor-era ?ro iV caurpo ,
na/s a r/ire ri piano o/a
i / r-ano ^e//a / Fura , /s
intinture , e ie /Fürs/t
süo / pure aMn/Fnere a//L
ia^e^ne ia ce/ ^ ?a er/ i/
cüniero . Le inssê ne poi
rappre/entan/r ^'orch'nario
ne//o / cusso , i / ^ua/e puö
s/ere ssi narie , ze mo/fi-
p/ici maniere ; concio/ssa-
cossrc/ie ch'encr/r ^e^/i /bü¬
rti rrionssi o / a tarA/is
trianH-o/ari , -̂uartraki , a
Fui/a ssi ronrLo, ^e t/rcuo-
re, , tesse/c/n ' , ita/iani,
/pa ^nuo/k , / rance/i, - a ssr
ao/lri pero ' /v u/trme - </ue

/pecie -' j/i /cu <ii / ono prin-
cipa/mente in u/o , e rikti
st rappre/enta,> 0 . (?ia/cu-
no / cusso e / ormato ali
certe ca/e//e ; r? perc - e
im „!aFinete »-e/o ^iri/o ssa
^ue linee perpench'co/ark
e </a a/tretcante ori ^on—
ta/i in nove parti ugua/i.
Le kre piu aice / orinano
Za re^ion ss-prsma , o
i i capo/e  tre ssi „re^ o
ori ^onia/i ia re^ion nre -̂
^ana , ch're,no i/ een pro ;
Ze tre ^naZ,nente piu Z>a//e
Z'in/nra re^ ione , paZe a
ssire iZ pienö/aZo , o / a
Za Z>a/e . Le inZinZune,
cZ,e / er, -ono a p innere ,Z
piano , e Zs/ -Fure , / ono "
ssi ^ue / örZe, /neZaZZi cioe,.
e coZoriper  i/pisFarZi,
accvnc / / ono i ner/i , cZ-e
mernoria/i assssimanrZanss,.
zuaZi ^llr/e ^uono . / pun - ,
Zi l 'Or , 1'^ rgcnto iZ^ano
accenna r̂ ? / e riZZa pen ^e,.
iZ rosso ^ n,a ,/e ^iace Za
Zinea , aZZorr'ZZ-eZZ'rL^urc»
inZen^i. nranca caZa iZ
ver6e , onsse '̂estoZZeZ'O-

.stro . t̂ uansso Ze Zinsr 0/



wohl srttcn , noch dir na¬
türliche oder Fleisch - und
Schattenfarbe an . Oie Fi¬
guren , welche in dem
Schilde erscheinen , beste¬
hen entweder aus den so-
genannten Ehrenstücken,
oder aus den natürlichen
oder aus den künstlichen
Figuren . Überdies ' hat
man auch Bereichen oder
Brüchs , die nichts anders
als solche Merkmaalr sind,
welche in einemGeschlechrs-
wappen zum Unterschiede
der jungem oder uneheli¬
chen Brüder und Linien
gesetzt werden ; man hat hie-

, von 4 . Arten . Zuweilen
werden -auch unterschiedene
Mappen vereiniget , wel¬
ches geschieht , indem die
Schilde neben einander ge¬
setzt, zusammen geschoben,
Lusammengebunden , einge¬
faßt , und verschrcnkt wer¬
den . Man Hat offene und
geschlossene Helme ; diese,
die auch zugemachtt oder
Stechhelme beißen , sind
heut zu Tage nur unter
Personen bürgerlichen
Standes üblich , jene aber,
die man auch Thumier-
Helnre nennt , sind entwe¬
der Königliche , oder ge-

'meine offene , dieblos vom
Adel gefübret werden . Sie
Figuren auf den Helmen
Heissen Helmkleinodien,
Heimlichen , Helmschmuck,
wohin auch die Helmoe-
km gehören , die auch vor
Zeiten oft oben Wulste
gehabt haben . In den
Mappen rechnet man auch
einige zufällige Stücke,
oder äußerliche Zierrathen,
die beo einem Wappen
Mn können , bep den mei¬
nen aber nicht Vorkommen;
deren sind fünferlei : Stan¬
deszeichen , Ordenszeichen,
Schildhalter , Wappen¬
mantel , und Wappenzelte,
endlich Sinnspruche , und
Losungsworte oder Kriegs-
geschrev . Die Wappen
haben ihren grösten Schmuk
Len Thmnieln zu verdan¬
ke»

to cairlpicruirtur , stgnrL
Lue rinstilius , czuns vn-
cant , konorLhililrus , Luc
stgnris Lvnllanc , 41118
vel nLdnrr vel urs prn-
änxir . OrLtsreL clLn-rur

ĉ nn ^ne äi5esrnicnlr , 5cn
cliLraisteres , ^nibns in
inlignibns genciliriis 5ra-
tres juniores fpnriivs
itzem genres u 5e invicem
äistingnunLur : -'sä Pr »-
tnor gener « revoasri IrseL
äilcerniLulg . pgffnnd . Oi-
veriL intsränr » Lbf jnn-

guntnr iniigniL , ^uuiri
er juxtr pnnnnrur , con-
gluLinLnrnr , colliganrur,
inseruntur , rclunLnrur.
Orless 5nnk vel Lperrse
vel clrnlse ; Irre, gn ?s A
Lommnnes bellicB , Lp-

pellrnrnr , lioäie nonnist
L civibus räliibenrnr;

Utz illre , c;nrs prilco nn-
lrricre grlers torneLrirr
vocrmus , suad vel regise
vel apertse communes .
L lolis nsbilibns '' n5urpr-
tse . tznrs in grleis ste-
prelrenäers Ucec stgnrss.
äicnnenr rpicxs ; eostcm-
huc lrcini « , rorrilivns
olim äiaäenLLtw instruistse,
re5ernnknr. tnlignivns
ornÄw.cnLL cx-
rernL , öc uäeste
polliinr ör rbeste » LNNN-
merzlirnr , sunt ynin-
gue : Svurbola äignirrris
oräinis , relumenes live
instencacula, , pLllir -öt
renknrir , leinmstk äerii-
nne öc resterss inilitrres.
O ûestribur lnclis Inäi-
cris mrximnm invgninin
äecusäedctur-.

rsremsirv la. -'rnstnrciie on ^
conlcnr äe elirir üt celle
cl'ombre . Oes kixures,
c;ui parolffenr 5nr l' eens-
lon , on t'cinL äes tiirs
ĉ n 'on Appelle lionorrbles
nn äes tignres nLrnrelles
on urtilicicllcs . On -uele
pln8 äe8 ligns8 ou curr-
Ülere8 par 1eS4nel 8 vn
äistingne äLN8 Ie8 armes
nol )Ie8 1e8 caäe » öc le8
b2LLrä8 , üc lez öiäeren-
Ls8 ligner . On en L 6e
Knarre sortes : r̂ nelc ûe
loi8 na joinr 3nlli en5em-
tile cliffsrente8 Lrme8 , ce
c,ni 5e 5alc en mertANk
le8 eenffnn8 l' nn LNpre8
<!s l'Liirre , en l - 8 joignLNL
öc liLnt Sc en l es Lcco-
lANk. On L cle8 tieLU-
me8 onvcrt8 L: 6e8 5er -
niLs . Os nn8 jnur8 il
n '/ L ^ue lc8 per5onne8
äe ln donrgenisie , <nni
portenL 1e8 äernicr8 -' Ie8
ouverL8 qn' on LppeNoic
Lnili Lnciennemenk lisrin-
ms8 äe ronrnni8 , 5onr äs8
I1LAUMS8 iz.N)'2UX NU ä - 8
NNMMNN8, NÄppAr-
rienncnr ^n'LNX per5onne8
noble8 . O- s 6gnrS8 ĉn 'on
tronve 5ur le8 lisnnme8,
8'nppellenr Ieur8 cimier8,
Icur8 MLrc;rie8 , 1enr8 lri-
jonx . Oe lnmbrennin e st
Lnlii nn nrnemenb äe8
IieLumes <̂ui Lvnienr unlli
Lurre5oi8 cle8 baurreler8.
On cnmpre enenre p^rmi
1e8 Lrrnniries ^nelqnes
piecez LcLiäenrelle8 on nr-
nemenr8 cxcerienrs , cionb
on peil L 5s ter vir .' rn?.is
Iz pln8 ^ arv s' en pAstenL
Il / en u äs cinr; snrte .s,
Ics m ^rĉ nes de äignire,
celle8 ci'oräre , lss rer-
rne8 gui pnrdenr l 'Ocu,
Ie8 mLnteLnx reutnre8
ä 'rrmvirie !; , öc enlin cie8
emblemc8 L: Ie8 lnnr8 ä«

gnet . I .e8 Lrmoiric8 5nnt
rcäe ;'Ldle8 Üe leur Pins
grsncl oruemsnr «NX
lonrnoir,

oi -L chatt- / n>r ,« 1-
il nern

IkicNttprck/r öe.ieba ^k rL-to
dator r't co/nre k/r carns , och
o/cnro . Oe /rAllro , ebo

netto ^ eucho , / s-
no / ormate 0 chr trneL-
mentc , co/neZ -tr 2ch./r,nan^
chcrno, onorer -'otr , 0 <t'k.
mirAk'/n proveHprentr' 0 chat¬
te naMrn , 0 ch.7t? nk-do.
O ^tt»rs/i aneoi ck chette cht-

/eren ê , 0 ^ caratterr,
per nre^ o chêFusti nette?
in/eAne Fentrtk r̂e i / ratettr
mtnorr , 0 rtteAittkNkk, so --
me pure te / lrmkAtret'unL
ktntt'nttra / r ctr/eerne .' a
^uattro /pecr'e Unecht en-
rntterr poFono rrchurre.
Otver/e r/̂ e^ne tntor rn-
/ieme /1 llnt/eono , met-
tenc/o/r r'tetne ? nn .7 ntt '^t-.
tra ; iittneean ^o/r, trAan.
ch« /l in̂ reme , rnne/kancho^
e rtr ptü / 'ormnnchnchens
una / o/n . 6 tr etmt 0 / 0-
no npertr , N / errntt,
Fne/tr , ctie n^chr'mnnLt»rn̂ r
orchrnâ ' ,tr ^ner/m , o »-.
A-lmar , / enön/e ch-r cittn.
chtnr non n/crno ; m«
^llet/r , c ê eon antreo no-
nie ctnamtsmo Ltmt ch«
6 to/ ?rn , 0 / ono reA/' , 0
npertr or^msr / ch-r nvöttr
/ottnnto u/ntt '. Oe ^-Anre
ctrs / cuopron ^r nette eetä¬
te , cre/te 0 e innert , ap»
pettnn/r i a ctre pure
rr'chueono ts / rnnAte , ctrs
chi § tiirtunche untren,nente
^r freAkUt-nnü . !Orn ts
in/eAns / 1 eonknno cerkr
n^ctoööanrenti e/keriori ,
ct-e poFono /karci , 0 ve-
^tar/ene ; ^ richucono «t
cin ^ue : ^rmöoti chi chrFNt-
ta , ch'orch'ne , tetnmoni,
0 / osteFgi chê ti/sucht,
Monti , e pnchî troni , tem-
mi , Fnatmente , e teuere
0 / ra /eAnati mitituri . ult-
te ^io/tre caesttere/stkS
compete tu m- FFiore tr»
te rn/e^ne«
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Die Gsrme.
Untsr Lin Korpcrn a'.is-

fcr unsrer Erde verdient
ohne Zweifel die Sonne
unsre gr'oste Aufmcrliam-
keit. Sie ist in unser,»
Weltsisteme eie allgemeine
Duelle Lcs Lichtes sowohl
«iS der Marine , die dem
Menschen so , wie allen
Thieren , Jnsctten und
Pflanzen unencbehrlrcy ist,
Außrr allem Srreite ist es,
daß die Sonne ein,eigen-
thümlich feuriger Körperst
zwar rund , jedoch bep ihren
Polen gedrückt sep , dessen
E traten , wenn sie durch
ein BrennglaS , oder -pohi-
spiegel aufgefangen wecoen,
die harresien Korper schmel¬
zen , auch wohl in Ajche
und Glas verwandeln kann.
Von der Sonne ist be¬
kannt , daß man fte wenig-
stens eine Million mal grö¬
ßer scha:,t , als unsere Erde,'
besonders aber verdient
angemcrkt zu werden , daß
dieser Helle und feurige
Körper auch gewisse De¬
cken habe, die mit einem
Lichte umgeben sind, und
gar leicht beobachtet wer¬
den können. Einige von
diesen Flecken scheinen
dunkler , andere Heller zu
werden , und zusehends ver¬
schwinden sie-, ändern ihre
Gestalt und Farbe nicht so
leicht , und diese sind in der
Mitte am drmkelsten, ihre
Farbe aber wird gegen den
Wand zu allmählich schwä¬
cher. -Sie allgemeine Beo¬
bachtungen von diesen Fle¬
cken smd folgende ; Cie
nähern sich vom Morgen¬
rande dem Âdendrande;
erscheinen größer in der
Mitte der Sonmnscheibe,
schmäler aber am Rande
derselben, bewegen stch auch
geschwinder in der Mitte,
Äs am Rande r verschwin-
den endlich am Abendrande
und durchwandern die
Scheibe der Sonn « bep-
naoe in 14. Tagen , Lille
Erscheinungen , die man
bisher von diesen Flecken
der Sonne bepgebracht hat,
Md bloße Murhmassungen
die wegen des ungeheuren
Abstandes dieses Weltkör-
P«rs von unsrer Erde nie

N. 8.

Inter corporL , g'UL
extra te .lur -nu nockram

>obvia tunk , toi certe,
gui accuratillims L nobis
conlläsretur , äignus eck:
tcilicer Ilic in tato , gua
pLtet , munäi nockri t^ -
ckema communis 6c lu-
cis 6c caloris , guo ne c
Iromines , nee animalia ,
ncc incktia , nee plantce
carere postunt , kan» eck
6c origo . 8olem este cor-
PU8 propris lic äilckum
igneum , rotunäum , --r
circa polos vressum , ex¬
tra omnem ' äubitationis
2le?.m eck polltum , ejus
raäiis , vitri cauckici aut
spsculi concavs ope ex-
ceptis . vel äu -rilüma cor-
pora liguestunt , gnin,
6c in cinersm virrumpue
mutanrur . Llillies Milic
majorem , ac telluvi no-
ckrre , soll re«cke tribui
Lmpliruäinem , inter om-
ne ; conckat : notatu vero
inpcimis äignum villc-
rnr , guoä ne Iroc gui-
äemcorpus , utut luci-
ä um 2c igneum , macu-
lis careat , g,u28 luce gua-
äam coruscantes , obler-
vztuc ûe saciles viäemns.
Lnim vers - obscuriores
2 Ü28 , Li 128 Porro 26 W2-
sorem evcäri cernimus cla-
ritarem ; cito 2utem,guum
oculi -s »ck-rs luckramus,
evanescunt -- alise äiKcili-
us ssgu-rarn 20 cvlorem
mutantes in cenkro ob.
scurillimse aäparent , co-
lore t Linen 26 1n2rg.in.ern
scniim ienescente . yure
äe dis maculir kabrntur ^
ob !crV2tione8 gsneratim
lr.e Mnt : scnlicet 2b Orien¬
te lolis ora 26 eiu8ckem oc-
cicientenr 2clpropingN2Nt;
M2iorcin in centro älter
solis , 2c in cjn8 ni2rgine
kigor2:n prre se kerrint ;goock
item cle illarrrrn . moto V2-
1et;2ä occiäentem äenigne
solis or2m ev2nelcsnte8 ,
intr2 gn2toorc !ecirn psenc
äisslruins äiscuiri trrnse-
nnt . Illrnclitorom senten-
riss licet saris molr « cle bis
N72coil 8 obvi -e link, , lubri-
co tarnen e28 snnclsrnento
niri , 6c kinm2ni ingenii
üv.deuiUitLs reckarur, ör

lüs äo/cki/»

?2rrns Ies corps qne
nous V0)ron8 cle 12 tcrre,
le soleil rnerite strns cionte
>2 plus gr 2 näc Attention.
11 ett : sclon le svckemc äu
monäe la source comrnu-
ne cis lL lurniere 6c äel,2
cklA'eur , äontz lrs ckorn-
ines , les 2niin2ux , les
inseKes , 6c les p>2ntes,
ne peu'vcnt se p2ller . Il
eit incontcckäble gu ' il eck
proprernenr rin corps äe
seu , ronä 2 I2 vcrite,
in2is cnrupriine vcrs ses
pvles les tA^ ons con-
centr 5es ä2ns un rnirorr
convexe sonclent les corps
les plus ciurs ; les reclui-
sent en cenclres , ou les
virrioent . I 'out le inon-
cie scLit , c;u 'on cckinre le
soleil un rnillion c!e kois
plus gr2nä ĉue I2 tcrre -'
rn2i8 il eck s'irtouL rs-
rn2rc>u2b!e , que ce corps
äc feu luminieux 2 2uili
certAincs tAcUes cntour-
rces ä"un eclLt 6c tLcilcs
2 observcr : quelques - u-
nes cle ccs täclres p2rois-
scnt äevenir pluz ol>scu-
rcs 6c cl'Lutres plus cl2i-
res 6c clispuroistenr 2 vuc
ci'ocil , ä 'Autres ne cli2n-
gcnt P28 6 cnnimuneincnt
cle ssgure 6c äc coülerrr,
ellcs tont l« plus obscu-
res 2u centre , 6c leur
couleur 8'2cknid!lb imper-
ceptidlcincnr ver ŝ les
dorcks. I.LA nbserv2tions
gcnerklcs sur ces t2Lckes
sont ĉu'ellcs sÄpprnckcnl!
ciu borci orientäl 2 I'oc-
ciclentAl ; cju' ellss pgrois-
sent plus gr2näes 62ns le
ccatre clu clisczus ciu so-
leil guo sur les borcis;
gu 'cnssn ellcs äispsroillent
2U borci occicientAl ; 6c
pLrcnurent Ic äisc;us c!u
Inleil en 14. jours cnviron.
I ôutsr Iss explicAtions
gu 'on 2 äonnees jus -pn'ü
present äs ses t ^ lrcs , ne
sont gue äes cnnjs !cku>-es
qui , vü '2 toiblelle äs
l 'esprit kuMLl'n 6c ls äi-
ckance immense . gui eck
cntre ce- corps 6c 12 tcrre
ne peuvcnv Aĉ uerrr 2u-
cune certituäc : cepen-
äänr ces tAclrcs prouvntz
g.us le soleil romne sv-r

Il Kolc '.

i corpr , e/<c /stör äs/-
/a no/krn terr -r .r'/st'conlr -n-
»o, .cerrMriente c^e // / o/er
ckr c//ere ckw noi cor: kr/ttcr
aecitrake^ n o/st' i'nnko n'e
ssevnOr eonero /̂streo/lrc stst
</:,st/to in tntto , ^nnrrtö nrnr
st:, e/ienäs äei morrcko no/lro.
i/ ŝt/lema , e in / o»rte , e in
/orAsnke ckeiin eomll» iuee,
e ckei eeiore , /err̂ cr ciie »rss
FÜnromüri, ne ie i»estiie, nst
Ai' /n/ 'ekir, ne ie pi «ntc,con-
^?/ier non ^ o/sono. ld»'on c
pnnio acrckuÄtei-s,ci!e ri/0-
ie stn un corpo i^-neo , 0 är
/uoco proprin/nente co§L
cker' io , roivncio , e cri/roii.
eo moreFo . <7c>' rcrM stror
reeest il i per nre^ o cki r̂ "
uetr o snrr/iico , o ckr nno
,/pecei,io concnno , r corpi
'e ginnst,'0 i prll -inri / i /^un-
^ii -rno; en^ickipist in ceners
e in re/ro /r ennArstrno.
ti nnnno ästiceorcko, eire i,r
^rnncke/̂ -r ciei / oiestill r/n
nrrüione ckir vite mn^Aiore
ciie äeii -2 nostircr terrst .^enr-
in-ll poi co/n prineipninren-
te t/e<5nn ckio/ierlnr îotte/ciie
rretnstnpoco eote/?o coipo
cornecste iller'cko, e / oeo/o ,
e/ente sene ,-ncin stei/e / ne
nineciiie , ie pr/crii äi eertcr
iuee veZA/llTn« ör/iiere , e
/lrciü ack o//err-nre . s)i /lrttc>
nitre c-egpinn-Opiu i>u/'e,ni-
fre poi nrn'nn^nre ie prinre
in cstinrê n.'nrn^ueste /stcr-
rri/eono tostiociie coii 'oe—
cin'o i 'e/lnninstrmo nitrs
nrlltnnckopin cki/ierstnente in
^iiturrr e ii coiore .nei centr o
o/curi ^ inre crppn/ono,cki co ».
iore perö c,̂ e r-er/o ii niur-
Arne pinn pinno vn / innr-
rencio. ck.e o//err>cnssc>ni »He
er F /ono ckrcoteste mnccin's-
^enernirnente parinnsso sto-
no ie st-Anenti cioe ein/in
pin^ icr orrent .rie ckei /oie,
ci/n öccicientnie äei nre^est-
nre st crrricinnno : mbstrnsto
nrc^ r'ore in Zor / r̂ urn nes
cerrtro c?ei sti/co stoinre, cire
neiin mnrZ-ine, !io ciie en0ist
pure intenckere stei moto
ioro .- / eompnrensto stnni-
mentener/o in pin^A-in oc-
cickentnie ckei stoie, Zuerst i,r
glllnttorck/ciFiorni pnststno
ii -ii illi -üsteo.Oomeeiie i>e/v
moite oprnionr -iepii eru ^i-
ti circa coteste maoc^ic L"



-M GiwißhritkÄUMW wn-
>dcn: jeDoch erweisen tieft !
Hlecken die Umdrehung'
Der Sonne um ihre erzene
Air,  die in sieben und
zwanzig iT.rzrn und einen
Halben geschichct, und die
kugelförmige Gestalt dieses
Körpers. Die Größe und
ganze Einrichtung der
Sonne beweiset die Macht

-und Weisheit ihres un¬
sichtbaren Schöpfers; denn
unser Weltsistcin würde
nichts,  als ein trauriger,
und dunkler Körper sepn,
wenn die Planeten des
Sonnenlichtes entbehren
Wußten: und wie würden
die lebendigen'Geschöpfe
der Planeten fortdauren
tonnen, wenn nicht durch
die Senncnwaririe die Nah¬
rungsmittel zubcreitet wür¬
den? Oer erstaunlichen
Entfernung der Sonne von
unsrer Erde ungeachtet,
hat man doch berechnet,
daß ihre Stralen inner¬
halb7. Minuten bis zu
uns kommen- Jur gcmei-
nen Leben schreibet man
der Sonne eine Bewegung
zu , die täglich um unsre
Erde von Morgen gegen
Abend vorzugehsn scheint;
Mein unwiberlkglicheGrün-
de streiten dafür, daß sie
ihren Stand unverrückt
behalte, und nur eine Be¬
wegung um ihren Mittel¬
punkt habe, die der,, tä¬
glichen Drehung der Erde
gleichet, wegen der unge^
hcuren Größe aber viel
langsamer vor sich gehet.
Cie stehet zwar nicht völ-
lig, doch bepnahe in der
Mitte unsers Weltgebäu-
-es , deßen Erleuchtung
Mein von ihr 'verkommt,
u-yd. um welche sich alle
Planeten in langlichtrun-
den Banen erregen.

immensa äiÄi corporisL
rerrL noftr2 äiftLntiLi 1ir¬
reres ,5olem circs 2xcm 5u-
um moveri , ftgurszue
5pkierrc2 zauäerc , cum ve-
ro ftmile eft , tum rite ex
cliKls MLoulis probstur.
L2 vero rntLtio , Ze gu2
moZo nobi8 kurt 5errmo, vi-
ginti 5eptem Ziebu8 , 6c
guoäexceZrt , nbl'olvitur.
^uätorrs rerum cre^ tsrum
pr -epotenti2ni53pientr2m-
gue 5ummsm gur8 in Zu-
bium vocsverit , yuum 5o-
lis m2gnrtuZinem regue 2c
univerlameiu «, gure nobi8
innotuik , nsturrm psnr-
tius rimetur ? Irocenim c
noftro munäi s^ftemste
5ul)l2to , plsnetLrum uni-
vcrftt28 öc luce Sr chlore
cLre2t, oportet : lri8 vero
Zekrcientil>u8 pro sc gurigue
viäet , cimmerii, ? gu2ft rc-
nebrr8 plLNet28 iri oliäu-
Äc>8,rebri8gue,gUL vrvunt,
crc3ti8 vrevi 6c viLtunr 6c
vitLM ip5sm Zs5utur2M.
Intru . lror -L 5emigusZr2N-
tcm , guum 5olr8r^äii 26
oo8 u8yue elftusnt , ( g»oZ
cslculo 2ftronomico Zu-
Zum eviiftum eft ) in ftu-
porem neceftürio i2pimur;
e>u8 enim tsnt2 2 nobi8 Zr-
ftüntia vix ftZem Iumin >8
tarn celeriter sä no8 prop2-
gLtisLklurs erat . Io vit2
ut 2junt,communi motum
Ze5cril>cre soll kruä Zudi-
t2MU8, i8qus guotrZisnug
circs terrsm noftrsm 2V o-
ricnte oeciftentem ver5u8
viZetur estcstrLL vero vulgi
opinioncnon obftLNte re-
<ftiu8 Zoccnt 2ftronomi,
5oli,moveri ne5cia,motum
guotiZiLnre tellurr3 rors-
tronio -grrä' cm, Lt propter
immenlam LmplrtuZinem
multo legnrorcm , circ2
ceatrum 5uum eile. Irr no-
ftri 5pftemrt !8 centro licet
kol IrLuZ ftr conftitutU8 ,
gusm proxime tsmen 26
iftuä 2cceclit: circL illum,
gui comw.ooks Ze uoicu8
ow.m'sii : rrruncio locis koas
cE, pl2QetN ornnes per
ellipler mvventor.

kon LXC, elonr il sLie le
tour c.i viogt sept Lc na
äemie jonr ; , ö: gne tL
lignrc eiiroacie . I-2gr2a-
äenr Sr tonte lallruifta-
rs 6u toleil pronve 12
puistsace Zc 12 sLgesse 6e
koa creatsur « Dlotre glo-
l>e terrclire ae ieroit gu'
uae prisoa trifte 6c od-
kcure , ft le8 pl2asttc8 e-
toieat prives8 fte l>2 clar-
ts clu koleil , 6r coarareat
pourroicat kuvftfter 1c8
crc2tnrü8 viV2ate8 , czui
lubiteat Ie8 pl2aett -e8, ft
la cliLlevr äu koleil ne
leur procuroit Icr rnov-
ca8 Ze vivre ^ Dlalgre I2
äiftrnce immense Zu in-
leil 2Vec I2 tcrre , on 2
cepeaZant c2lculL guesc8
r2^ on8 P2rvieanent ju8-
ĉu 'ü nou8 62N8 I' espace
Ze kept miaute5 . O2N8
I2 vie , gu ' oa nomme
commune , oa veut hue
le koleil tourns clrLguc
^our 2Utour Ze 12 tcrre,
6c ce Mouvementp?.roit
2voir 52 Zireclion Ze l'o-

rient L l'occiäent : MLr8

Ie8 2ftronomes prouvent
p2r Ze8 rLilon8 inconte-
ft3l>lc8 , gu 'iz ne tourne

gu 'Lutour Ze 5on centrs
2inft gue la terre : M218

veaucoup plu8 lentement
psr rsxpnrt 2 52 gr2N-
Zeur immense . Il n ' eft

p28 L I2 veritc entiere-
mcnt M218 2 peu pres,

5e!on notre 5̂ fteme , Z»N8
le centrs Zu monZe , gui

n'eft eclsirs gue P2r lui
L rc>ute8 1e8 plLnettze8 5s
nieuv ^ n« obligueMLüt
Lutour Ze lui.

ineo,ttrino , nvu per
e//e^ el/eno

er eont-/nee / r̂
fteft'umaa

/ l ' im?nen/a «kek
ftetto corpo ft.rk/cr terr 'cr.
I >ült -7Nto c/re rl / »/e -7/

/uo a//e ft'rnrori !0 /?
c ük>Lnr/i /̂erscs,
cri) eft ecrl êro,e r-cr-
^ionevo/mente ol-rl/e c/etts
macc/ü'e^r prova -.^ aell 'erZ'-
FrVamento pol , ftek^ua/c-
c:Lös2/7r o,a pa,/cMo,rn
tr'/e tte Ar0r,ri e p ,-aF com-
pre. Oör rrotra r» r/^LLrc»
cörcrm-rr'e /'onr/rpoten ^rr, «-
/crprerr̂ rr/ orrrma ^e//'-ruto-
r-e fte/le co/ecrecrte , Fllarr-
r/o ^ rrerito^rerrte/i c0rr/r,/e-
r-r /-2Aru,:ftê >2Üe//o/e nun
rrrerro c/re tuttir /cr/"-cr rrrrta^
r-a c/re cr nor e/ -rttrrpa/e/ ? .
Drrrperer'oecöe trarrrreeote-
^/!o eorpo e/-r/ / r/iemck r/ek
rro/lra rrronr/o eecorre tt/ttr
rp/irncri / err̂ .'stllce e / en^a
ccr/ore.- or- nrrrrrcanc/ocr eo-
ke/le eu/e , o^ri'un r-efte pen
/e , eo/rre ftr'/o/ril// !7,re kene-
Lre copertr r-ereLLerorpr'-r-
rreer'̂ e /e ereate co/e , cöe
r-ü-ono , come rrorr Allrrri
per-ftereLLer-o e /'a/rmento ,
e /ri r-rk-r rrrer/e/mrrr, / n ms -̂
^0 ftr llN^r/ar-to ft'orrr non
pur / correufto / rno a nor
fte/ / o/e r rpAA/ ^ /0 e/re <r

ftr ca/eo/o rr/ii-ono-
nu'eo teuipoftlr/-provo.-ne-
ce//arr -u?ieute ftrft/s nrer.r-
vrA/ür ne re/lrarrro reprtr ;
coneros/rnco/ac/re /n / n«
Arnnfte/ontnnan ^n ftrr noi
nppenn /rrô o es /cr/cra ere-

-ftere rurn ft pre/ln pr-opLAa-
?rv-re ftr /nee . lX'e//n u/k«
eonrrrne conre/r pnr/n , nor?
cköörnmo/crupo/oftr ftnre r/
moto n/ /o/e, e ^ue/lo ^ern»
Lrn eor/ftrano rntorno /2
noftrn terra ftl.'// 'or/ente uev
/'oeer-senke,' nra non o/knn-
ts eota / r'v/Anre opr'nrone,
rneA/r'o er ammne/lrnno §/r
cr/lrononri c/re r/ ,o/e rne2-.
pneeftr nrnover/r , aLLra/c
r'nturno rlftrro eenkro r/jmo-
to u^rra/e 2// ' arruotarnen-
to eotiftr'nno fte//a terrs,mL
per /'rnr?5ren/n stra ampre^- -

ftr' rno/to pru /ento . lVei
centro fte/ noftlro Erstem«'
^rrnntrrmFue///o/e non r/ki-
o/r, pr'er/r n^ rc/ns perö ft»
nro/to .-rntorno a Zur, e/r' e /2
conrune s / 0/2 ^ orAente ftr
tutta la /uee ne/ nronfto
tlltki per / entr'eri e/r'tici
m»o^opo r praneti,







. „Der LNonv.

—Planeten lst
der ?)?ond unft-er
dir nächst' , wiewohl 5rmal
kleiner -, als sie; und schon
Kinde« wißen , daß cr alle
vier Wochen mit ab-- und
zunehmenden'Lichte scheine:
Bep der gewöhnlichen Ord¬
nung dieser Abwechslungen
wird man ' auch mit bloßen
Augen folgend« Erlcher-
hüngen gewahr : zu gewi¬
tzen Aetten sichet man den
Mond an: Hrmmei gar
nichtund  er ist alsdann
in - seiner Laufbahn zwi¬
schen der Sonne und der
Erde ; wegen des Glanzes
der Sonne , und wegen der
dunklen Seite des Mondes
die der Erde zugekehret ist,
kann er nicht gesehen wer¬
den , und wir sagen als-
denn , daß Neumond,
öder das neue Licht
sep. Hierauf aber nimmt
man ihn nahe bep der un¬
tergebenden Sonne wahr,
da «r sichelförmig erscheint-,
sich täglich weiter von der
Sonne entfernt,und  an
Licht zununmt . Ist er 90
Grade von der Sonne fort-
gerücket , so kehrt, er. die
Halste von seiner erleuch¬
teten Seiten der Erde zu
und wir habem alsdenn.
das erste Viertel,,
und er stehet bep Sonnen¬
untergang gerade an dem
Arte , wo oie. Sonne im.
Mittage zu ftpn pliegt.
Diese Veränderung erfolgt
in sieben Tagen vom An¬
fänge seines Scheinensgr-
rechnet ; und nach aberms-
kigem Verstuß von sieben
Tagen , da er in. sein»
Laufbahn , immer weiter
forrgchet , ist er mir vol¬
lem Licht« slchlbahr: als-
denn haben wir V 0 U-
m o n d , und er gehet in
eben dem Augenblicke auf,
wo die Sonne untergehet;
gehet aber auch unter wem,
die Sonne aufgehet ,. und
leuchtet die ganze Nacht
wenn der Himmel nicht
mit Wolken bedecket ist.
Von nun an aber nimmt
sein Licht an der Abend-
srite ab , und nach Verlauf
von sieben Tagen stehet er
bep Sonnenaufgang da,
wo sich die Sonne im
Mittage befindet : halber-
leuchter sehen wir ihn wie¬
der , die erleuchtete Sette
«der ist der ausgehenden
Sonne zugekehrt, und die¬
ses macht das lezte
Viertel.  Hierauf nimt

N . 9,

t,unn.

Luna inter omnes no-
stri lickematis planeta ^ tep-—
ras uoliLL ^ li- p̂roxriua,
ak ĝuinguagies Sr stmel
illa minor ; lingulis men-
iibus auöia Sr ckimiuuta
luce eam Lckparere.vcl pu-
eris notum eli .Vieillitucki-
num darum orcko, gui ob-
tinet , Sr secpienlna nobis
pbaeuomeNL exdibev , dic
eist certo c,uockam tempo¬
re la . c .v !o luna plana non
eli conspicua rum vcro sua
ckecurrens orbita lolcm in¬
ter Sr terram cti coaliiruta
Sr soll8 jubar , Sr oblcurum
guo6 terrae objicirur,luniL
latus imoeckiunr , c,uo mi¬
nus conspiciatur ; Kunc no-
cam /unam vcl /ucem ackests
ckicimus . Yuo saSio in vi-
cinitate solis occickcntis
luna , falcatam prae sc 6gu-
ram sercns , comparet,.
guotickic magis 2 tote rcce-
ckens, lucisguc incrumcn-
tacapiens . ê cknonagi 'nta
grackus L sole : ubi ckilbellit,,
ckiscum suum . ack äimicki-
um , illuminarum rellurr
exbibet,pdaenomenon -doc
primu ^ lunae ^uastran ^ vo-
catur : guock gu u m. 6 k.,

, luna so!e occickcnte iw eo,
g,ucm sol sub - mcrickiem
occupaverat,loco cernitur
Kcptemckierum spatiomu-
kario daec , ex guo luna
lucere coepiv , etiicitur.
tvtickem , ckstbu-r iterum c-
lapüs , irr orbita suL ma¬
gst atgue magst progres-
sapleno  lur ^ ine eorru-
scar : pstna stna tunc il-
iucestir , cockemgue , c,uo
sos occiclid , momenro n-
ritur , sole autcm orieu-
te - occiärt , kvrrm inte¬
rim , . 9suum coslum nu-
Kibu8 livcrum elir , illu-
tbrar noÄcm . Incke- al,
trnc «empörst pun b̂o lux

! eju8 versus , oesiclentem
- nram immiauirnr sep-

remc,ue äicrum inkerval-
lo sub solst nrtum en,
c,uo sud meriäie conspi-
cirur so! , loco rcperirur:

ckiwielium lune illu-
liraram lunam : ikerum
cernimug latus : vcro,
c,uoä a sole illuminatur
terrae oppolitum ctb;  ick

uum 6t,  posterior zua-
ran^ illuxiste tertur.

yuivus omnivus peraökiz
luuL senlim senslest -, . us-
c;us ckum pvst septsm ckies-
in ccrlo nusguam ackpa-
reat , ick elb , lux rcecns
ckcnuo reckear. k ŝeckistse
luure vicilliruckiues locum

I .L lune est la planette
ckL̂ plus pror -ns cke!2. re - re
c,uoi <,u ' elle seit 5r soi 8
plus petitc ĉ u vIleTes en-
sans meme savent gus
sa lumiere crnit Sc ckecroit
en quarre semaines , lel
ecant l ' orckrc orckmaire üe
ces clrangemenrs , on voit
a l 'ocuil les ptrenomencs
suivans . kenckant cercains
tems on ne voir pas cku
tour la lune . Ule ell al-
lors ckans son orbite eu-
tre !e solcil Sr la terre:
on ne peur l 'appercevost-
a cause cke la clrrts cku
snleil Sr a cause cke son
co «Z obstur tonrne vcrs
la terreSr  nou § sti/onr
alors , gue c ' ell
/une . On I'apper «,' oit en-
suite au soleil cnuckant,
paroistan « comme unc
faucille eile s 'eloignc
cllague jour ck' rvanrage
ckn svleil Sr acquirit plus
cke lumiere : lorsgu ' elle
s'en eli eloignee cke 90.
ckegres , eile rourne la
moitie cke son ckisgue e-
claire vers la terre Sr nvus
avons lb Premier ^ ll^ rdier
Sr. lorsgue !c soleil se-
coucke , elle cli precist-
ment ckans l ' enckroit ^ oi>
ces altre elt orckinairc-
mcnt a micki . Le ckan-
gement se kait en sept
iours a compter ckcpuis
c,u ' clle L commence a pa-
roitre ^ an bout cke
senk aurres jnurs , tanckis
<,u' el !s avance toujours
plus , ckans son orbire , ei¬
le paroit en sa pleine
lumiere . lilvus s -vons a-
lors p/eine /bns , Sr eile
se montre au meme in >-
stant gue le soleil se cou-
cbe , Sr se couclie , lors-

l c;ue le soleil st leve.
Llle Lclaire penckant tou-
re la nuit , ,lorsc ;ue le

' soleil n ' oli point couvert
i cke vuages mast ckê , lors

sä lumiere ckiminue cku
- cot § cke l ' occickcnt , Sr en

stpb jours , eile eit , lors-
que le - soleil st ^ leve,
ckans 1' enckroit , on il st
trouvc ä. micki . I -̂ ous la
vo )-ons encore a moitie
eciairee r mast son cotä

. eclaire cli tournL vers le
soleil lcvant , Sr celasait
le sterm 'er quartier . La
lune ckiminue ensuitc tvUi-
iours ^ cke plus : en plus
jusgu ' ä cc gu 'au bout cke
stpt jours on ne la vozre
plus parnitre au ciel '. t^es
pkasts cke la lune ns pour-

L.3  L -UNL».

lLa ?ir»a/r « r' p?s-
ne-er' stet nvstro ststcms e
Srst «ostrs kerrrr stpitt ni-
crno , e cing-rr-me'rrna not-
ra minc re. ö/r'e/st ci-?/ «?/le-.
stirn me/e oru cre/censto , Sr
or--r/cemnirsto str cr
strecst r-estere , /ststu
/nttcruitr . iL'orstrne , cste
'st o/strna str Wirrster-icr/st-.
«ustini, e c/ie r/ eLmenli st«
nomenr cr stimo/irrr, e ^ual
/eguc . t/n cerko «empo iu
illnn rncrero ncrr e m̂ äeen
r-istörst , e .ni/orrr l' ort>ie,r
/rra /̂corrensto ^ aerruo »--»
dra ii /ost e la tcrrrr ; e /0
/pstnstore ste/ / ost , come
pure i 'omt-rrr circ in ncr tu
rcrrn st ecee-r, impesti/cono
str r-estere steistr inno ii ŝt-rn-
co; -st/or-r sticrstmo e/stre
luna nuova , o nuova luce.
lstrioc/re in r-rcinan ^n stet
/bte cste eramone« appnre
rnpprestene-rttsto c//a /cr st-
Kdira str / -stce / costcrnsto/!
o^nr ^ iorno pirr stcri/ ost,
e crccre/censtost strs stce.
^//onecrn -rea ciie^r e sta/̂ o-
/e nolmntn Kr-rsti, criist derr-r
mv/ircr ii/uo strstcs per me-
tä r/iirmrncreo: Arrest0 /eno-
meno ^1 c/ricrrricr ri prima
Quarto stcist stna r /v c/re
mentre strccestc, lercrmon-
d-rnsto i/ / o/e, e/st /? r-ests
in zue/ stio , c/ie i/ /ost,/irk
mcri^Aio occupar -n-. ^ e//o
/pn îö str ./este Fiornr sta
ciie incomrnciö in stnn a

° ristp/enstere, / a coecsto
cnmbinmeneo r pnststkr sti
Le/nllvl -o n/erieennkr Fron-
rst, nel/sto stntiero pirr, e
p/u nr-nnnr̂ aen , con prrn-
ne^ a sti /ucc vi />ri//cr^
Luna piena a/torrr ri/pstn-
ste, est i/puntci ne/ pun/o
mestestmo, c/ie i/ / o/e ca a
mon/cg -rransto por ^r stca
i//bst , tramon/a , e prrr-
c/ie /cecro st-̂ st sti nucvst
i/ cre/o , errtta a//or stnrino-
/ -r renste st notst . Oa Fue/
pirnko sti tempo in poi st
/ua /stce cer/o st parst oc-
cisteniast, -af/cemansto , «
per/o /pa îo sti /beiiFi 'orni
/u//o /panear ste/ / bst , i»
Hme/ /llvF0 e/st/ ! ceste , in
cui /r Mira in/ «/- meriFFl'o
i/ /bst ^k//or »-eFZiam0 st
stna i/illminaka per „reka,
e i/ stto , c/ie sta/ / bst cie-
ne i//u/iraeo / /a//i a//a ,ee r-
ra oppo^ o; ^uansto ciö ac-
ciene , strce/r eFere l'ultim»
c,uartor Ovpo st ^ua/i tue¬
st co/e st /una ca eratst
staeeo mancansto , / rnc/ie
stopo steee Fr'orni non/r ce«
ste pist in cie/o, cioe/rnc^

'l -



Ser Mond immer Mehr ab,
bis er nach sieben Tagen
am Himmel nirgends zu
xu sehen ist , bas ist , bis
rvrr wieder das neue Licht
haben . Dieses abwechseln¬
de Licht des Mondes könn¬
te nicht statt haben , wenn
er kein dunkler Körper wä¬
re der eine kugelförmige
Gestalt , und eine unun¬
terbrochene Bewegung hät-
ke : Diese Bewegung nun
die der Mond in einer el¬
liptischen Bahn macht,
vollendet er um unsre Er¬
de,in sieben und zwanzig
Tagen sieben und dreh
Viertelstunden , und diese
Zeit des Umlaufs des Mon¬
des um die Erde heißet ein
periodischer Monat
Weil aber die Sonne un-
terdeßen nach ihrer eigenen
Bewegung in der Ekliptik

auch fortrüekt , welchenTheil
der Ekliptik ebenfalls der
Mond , nachdem er einmal
um die Erde herumgekom-
rnen ist > durchlaufen muß,
ehe er wieder zwischen der
Sonne und der Erde zu
stehen kommt ) so verfließen
zwischen zwepen aufeinan¬
der folgenden Neumonden
neun , und zwanzig Tage
zwölf und dre? Viertel¬
stunden ; und diese Zeit wird
ein sp na d i scher Mo¬
nat genennet . Auch mit
bloßen Augen entdeckt man
im Monde vielcrlsp Fle¬
cken : die Hellen, halt man
aus guten Gründen für
Erhabenheiten , oder Berge
die dunklen für deren Schat¬
ten ; und die schwarzen für
Meere und Gemäßer . Zu¬
weilen sichet man eine oder
mehrere Kronen um die
Sonne oder auch um dm
Mond , die von der ver¬
schiedenen Brechung der
Lichtstrahlen dieser Welt-
körpcr in wässerigen Dün¬
sten die m der Luft schwe¬
ben , herrühren . Vielleicht
laßen sich aus eben diesen
Gründen dir sogenannten
Nfftersonnen, , und Affter-
tnonde , die man dann und l
wann beobachtet hat , er- !
klaren . Daß wir dem !
M onde die Erleuchtung der !
Nachte zu banken haben , >
er selb st aber auch einen
großen Einfluß in die Wir - i
terung , und in den mensch - !
tichen Korper habe , und !
als eine Hauptursache der !
Ebbe und Flur zu betrach - !
ren sep , ist unleugbar , ,
und durch viele Erfahren-
KM hestattigct. !

Kaders traust Postens , nist
eaflcm corpu8 esset , quofl
stgura spksrica motuque
von intcrrupto praefli-
rum esset ; Igitur motu«
kic , quem per orbitain
cllixticam Irina flelcribitz,
circa terram nostram vi-
ginti seprcm fliebu8 , ko-
ris septem » tribu8izue,
ur ajunr , kor « quaflran-
tibuz absolvitur , tcmpu8
koc , quo Irina tellurem
circumagitur . menst ^ vo-
cari consuevit perioflicu ^.
Ät 6c so l proprio quoflam
motu ultcriur in cclip-
tica interim progreflitur;
kanc vero ccliptic « par-
Lem luna , terram ns-
stram semcl circumvolu-
ra , etiam srrbeat oportet
anter ûam solcm inter 6c
terram constitui queat,
rrncls 6d , nt intra fluo
novilunia tibi inviccm
succeflcntia flies viginri
novsm , kor « fluoflecim
cum tribus quaflrantibus
-labantur : »empu8 koc
aflpellatur nren^ st/no-
flici/ ^. V ei lola oculorum
acie varire in Irina ma-
cula : repcriri possunt ;
non stne causa clariorcs
eminentiarum moatium-
ve loco kabentur ; afl
obscuriorer quofl aktiver,
priorum um 'or « creflun-
tur ; atcar flcnique Maria
aguasc ûe csnlcri sas est,
Vna plurcsve inrerflum
circa solem , quin 6c cir¬
ca lunam conspicu « sunt
coron « , quarum origo ex
fliverla aafliorum lucis
resra >stione fliklorum cor-

porum , qu « stt in aquo-

Irs vaporibu8 aeri isna - ^
tantibus , recte fleflucitur:
k'orsaa iflemcaus « ludest,
cur kaufl raro pseufloßo-
Ie8 atque pseuflolun « ,
ut vocant , csnlpiciantur.
Ivunam plurimum afl -ü-
luminanflas norstes , afl
tempestatum vicistitufli-
nes . afl varias .in .corpo-
ribu ; 'kumanis mutatio-

ns8 , nec non afl stuxum
mari8 restuxumque esti-
cienflum coslerrc , usn
compertum est quutiflia-
Lv.

roient avoir licu , il ells
n 'etoit pa8 un corp8 od-
scur , qui n 'eut pa8 une
stgure rsnfle 6c un Mou¬
vement continuel . Ulis
ackeve son cours aurour
fle la terre flau « ünorbi-
«e ovale flan5 l 'espace fle
vingt sept jour8 sept ken-
rer ^ troi8 guart 6̂c ce
rem « flu coui8 flelalune
autour fle la terre 8'appelle
un moirper/och ^ue r mai8
comme le soleil s'avance
cepenflant autki flan8 l 'L-
clipti <;ue par son propre
mouvement , il sau « gue
la lune apre § avoir sait
une soi8 Ion cour8 autour
fle la terre , parcourre
aulii cetbe Partie fle l 'L-
cliptigue , avant c;u 'ells
se rctrouve cntre le soleil
6c la terre , fle lorce gu'
cnrrc fleux nouvclle8 lu-
ne8 , c;ui se succeflent,
il 8'ecoule vingt neus
jour8 flou/e keurcz öc
troi8 quart 6c ce tcm8
s'appellc un mo/r / ^no-

On flecouvre a 1'
oeil xlulicurs sortzc8 fle
tacke8 flan8 la lune . On

tient les clairs8 pour flc8
emineaces ou montagnes
Ic8 oblcures pnur leur;
ombrcb 6c les noires pnur
fle« mere8 6c fle; earix.
On Voit quelque soig unc
ou plustcur8 couronnes
astour flu soleil ou austi

autour fle la lune , qui
naillent fle la flisterenke

rcsrakkion fles ra^ on8 fle
ce8 corps flaN8 fls ; vave-
urs aqucuses qui tont
flao8 l 'air . On xeur austi
psut - etre cxpliquer par
les meines raison8 ce
qu 'on nomme saux su-

1- il8 6csaustez 1une8 , que
l 'on remarque qucloue
foi8 . Il est influbitable 6c
prouve par plusteurb « x-
perience8 qu - la lune e-
claire le8 uuit8 , Sc qu'
eile a austi une granfls
instuence sur 1s tem8 Sc

sur Ie8 corp8 Kumain8,
L on äoit la constflerer

comme la causs princi-
pais flu stux öc restux fle
1»

«O« ar oet M0 »-o LL
s Nlio»>a kr/ce. Le änderte
! i 'ies /̂?tii ^ riu oe/lci /uns

! So ekkst non / o/ )e NN eo rva
>/ orm ' /o r/erroa , e

flimoto non rnderrotto .Oo-
desto moto astun ^us cke pe»
i ' orL/ta / ua estittreL c/e«
/cr/i 'e ks /unn , rntorno a k/«
terra nostra , st eompie r»
r.en/ette § rornr , / ette o re,
s tre , some ^ isono , <̂uardr
st' ora . yuesto rsmpo , i»
cur k« runa rntorno asta ter^
raF asxira , » es« periofli-
co/uo/ustrstmanrkurst.

Fppure r / / oke con cerko
proprio stro moto va / rst-
tanto ne/ia str s ei/itica in-
ostrsnflo . L zltt-Fa pari«
stiestittica conm 'sn c^s
ancsr / ui -istm la /una -?^ i-
ratast una vo/ta rntorno
ai/a nostra terra , prima
cäe aiia terra , e ak/o/e po/l.

/a/rapporr 'ist .- on ^e na/ee.
c/,e ne//rattempo cii r/us
nvl 'i/llch c/ie i 'uno a/i 'a/trs
/uccestonst , pi,/corrons
vennor >e xiorni , flostici ore,
e tre ^uarti . Oote^ lo tempa
mess stnnflico F appe//a.
Oo//a/o/a r-ista ste§ /i oc-
c/,i / cor ^ erst postono r/ests
macc/ -ie ne//a /una . /Von

/en ^a rag ione /e maccLie
pia c/uare , st anno per /uo»
F/iiem .-nenti , e per mon-
ta ^ ne .' cioce/r ? /s pii / o/cure
concerne ; crer/ston/i estere-
om/ >re ste//e prime / ie / o/-

/c/ie maeckie stna/mente,
puo cresterst cae marr , e
acaue / ie?:o . k/na , e piu
ta//ora eorone ^ i'e^ ons
intorns a / sto/e , an ^ipirre
intorno a//a /una, - / 'ori ^ i --
ne ste/ie ^ua/i/ >e» ^ r ste«/uce
stai/a stö -er/a re/ra ^ions sts°
raM /uminost fle/ flettr
corpi , /a - ua/e / uccefle ne-
F/i ac ^uer vapori ne// 'arr 'L

Fa//e §§ iantr .-/aFeFa ca ^ ro,
ne »-' /-a per avventurs,
c/re non rafle vo/te ^ l veA-
§ono fle '/o/i/a/F , come
aflflimattflan/r , e fle/Zs
/a/ste /une . O/i- mo/t»
con/eri/ea /a /una a r//u-

»ii'nar /e notti , a caAr'o-
nare /e muta ^ioni fle//e

^iaFionr , e par / conFra-
menti neg /̂i umanr corpr-
come pure a / / usto , e
ristirsto fle/ mare , /a ca«
tifliana e/perr 'en ^a / '- s
comproi 'Utv»



————-——-———





Der Römer.

Zu dm Weltkörpirn,
Sie wir Pianemr nennen,
rechnet man mit Recht
noch eine andere Art von
Jrsternen , nämlich die
Kometen : Sie sind eben¬
falls dunkle und von der
Sonne erleuchtete Körper,
-ie sich um dieselbe in
krummen Bahnen bewegen.
Die Kometen haben kein
eigenes Licht ; denn sie
leuchten im Aufange ihrer
Cichtbarwerdung so schwach,
daß man sie kaum durch
die besten Fernrohren ent¬
decken kann . So wie sie
sich aber der Sonne nä¬
hern , so nimmt auch ihr
Licht täglich zu ; dieses
nimmt aber auch wieder
ab , wenn sie sich von der
Sonne entfernen . Ihr
Licht ist am stärksten,
wenn sie der Sonne am
nächsten sind, doch niemals
Heller , als jenes des Ju¬
piters . Die Gesetze der
Fortpflanzung des Lichts
machen es also höchst
wahrscheinlich , daß die
Kometen ihre Erleuchtung
der Sonne zu banken ha¬
ben . Von ihrer Bewe¬
gung kann man sich durch
den Augenschein überzeu¬
gen -, denn heute stehen sie
bep ganz andern Fipster.
neu , als solchen , denen sie
sich gestern genähert hat¬
ten . Voraus gesetzt , daß
sie sich in einer schmalen
und langen Eklipse um
die Sonne bewegen , hat
man ihre Bahn genau be¬
rechnet , ehe sie noch er¬
schienen ; und der Er¬
folg hat gewiesen , daß
diese Rechnungen richtig
gewesen sind. M,r unter¬
scheiden he sich in ihrer
Bewegung von den eigent¬
lichen Planeten darinnen,
daß sie sich nicht immer,
wie jene , von Abend ge-
gen Morgen , sondern von
andern Gegenden um die
Sonne bewegen . Ja die
Kometen unterscheiden sich
such selbst voneinander in
Ansehung der Geschwirr-
dlgkeik ihrer Bewegung;
einige bewegen sich schnel¬
ler , andere langsamerdoch
glaubt man , daß del gr-

N . IV.

Lomst -r.

klunli corporious , qure
plsnetLS vocamus , jure
2 L merito Lliuck ^ uocläam
errLticLrum ckellarum gc-
nus Lccentetur , csmetse
tcilicet tun » Ü5 Ni opLLL,
L tole illuckrLtL , circr
eumllemgue per curvLS
orbit ?.s circumLÄL corpo-
ra . kropriL luce cLreLnt
eomet ?e;nobi 8 enim cjuum
tete primum contpicien-
608  prxbent , evrum tplen-
clor tarn exiguu 8 eck , gni
wgre optimorum reletco-
piorum ope fletegLtur.
17» vero propiu 8 Lcl solem
Lcceclunt , its <Zr eorum
lux incrcmentL cLpir
^uoticliLNL ; N« c ipsa
Lutem , illi 8 L sole rece-
clentivus , iterum ckimi-
nuitur . ÖlLriiiimL luce,
ubi soli pruxime Lckmori
sunt , coruscLn » ; lisec
»Lmen flovi 8 lucem num-
gu ?.m splenäore LNtcccllit.
Igitur cometL 8 illuckrL-
tionem suLM soli in LL-
cepri 8 serre , nullum ccr-
»e cluvium eck , prsetcr-
tim cjuum remsecuncjum
rezulL , c;usL 6 e luminis
propLgLtione valent , exa-
mioLmu 8. Lorum wo¬
rum vel iptg.
äemoockrLt ; comer « enim
Noäie . reliÄis ii 8 , Lck
c;uL8 Neri LcceflerLNtz,
ckellis kxis , »liis säpro-
pioguLnt . ^ rLbiorc cllipli
Ac longiore circL solem
illo 8 volvi , <;uum mul-
tse cLus « suLäesnt ; eo-
rum orbitL Lnte , ^ULM
revera sctpLreren » , crl-
culo Lckronomico «jULM
exEiflime fuir ckestnitL ,
evenLU 8Hue cgregie illi
responclid » Interim ko-
rum motum inter Sr eum
>̂ui in plLneti 8 , proprio

tic cliÄi 8 , obtiner , ckatur
Noe ckitcriminis , ut non
scmper Lcl illorum incksr
Lb occickcnte Orienten » ver¬
sus , scä rb Lliis creli
plagis , solem circumsgZN-
tur , ^ fe invicem co-
metw guoc ûe cksterunt,
<̂uvä L(l motU5 celeritL-
»em Lttine » ; citius enim
Lili , Llii tegnius moven-
turLnno 8 inkereL tcp-
»ULgint » ««lep-

1,2 ( ?0M5t .-.

?srmi lsscorps , ^u'oa
nomme plLnettc8,on com-
pte encvre une svrte ü'Ltoi-
lcr errrntes , scrvoir Ie8
cometesclle8 tont Lusti
ljc8 corps odscurg ür e-
clLircs pLr 1c soleil , les-
guels tourncnt Lutour cts
lui ÜLN8 cle8 ordite8 ob-
1igue8 . I,es cometes
n 'onv point 6e lumiere
propre , csr ellcr äonnent
ckLns lc commcnccmen»
cle leur LppLrition une
lueur ti soitrlc , ^u 'L pei-
ne xcut - vn les llecou-
vrir Lvec lcs meilleurs
telcscopesrplus qu 'cllcs s'
LpprocNent llu soleil , plus
leur lumiere s'Lugments
cNLque jour , comme eile
climinu e , lorsgu 'elles s 'cn
eloignent . Leur lumiere
eck IL plus vivc , lorsgu'
elles ton » 1e plus pres
ciu soleil r eile n eck ce-
penclLn» )LMLis plus
NrillLntc guc ceUs 6e flu-
pitcr . LuivLntz les regles
äe propLgiltivn ^e IL lu¬
miere , il eck »res vrLi-
temdlLlrlc ^ue les come-
res ckoivenr leur lumiere
LU soleil . l̂ ULnt L leur
Mouvement on pcut s'cn
convLincre pLr I'LspeÄ:
Luiourcl 'Nui elles son » pre,
ck'etoillcs fixes »outes ciif-
sLrentcs ckc celles , Zes^ucl-
lcs elles r'eroienr Nicr
LpprocNLes . Suppose hu'
elles se meuven » surour
rtu soleil , on 3 cLlcule
exaLtemen » leur orbite
LVLNt <;u ' elles sien » xsru,
öt l 'ävcnement r prouve
Aue ccs cLlculs Ltoicnt
juckes. Leur mouvemsn»
ciiifcrs cle celui ckes pls-
nettcs propres teulement
en ce <ju 'cller ne tc
meuvent pLS toujours
comme elles Lutour clu
soleil äe 1'occicient Ll 'o-
rien » : leur mouvcment
prcnnLn » Lutti une LU-
»rc clireickion. Lcs come¬
tes se äickingvent Lusti lcs
unes ckes Lutres L Legsrä
6e is prnmptitucle 6e leur
mouvemen » : les unes se
menvenr plus rLpickemcnr,
les LUtrcs plus lcntemenr:
on crvi » cepenclLn » kjue
crUe , ^ui L I» xlur äc r»-

T .S Oorrlecs.

lLrs r corpi «,'et moir ^o,
pEekr/i L

r ^Arsne a/mor êra uns
/orkackr ^ el/eerrMN ?, c/o-
/e comete , cvrpr unc ^ 'e^ e
v/cnr/ , c/-eck<?//o/e /iu/L-
muno , e per torlr
m tor »ro F
co,nete proprio /uee non
anno - conc/o/iaco/ac/ie ai
prr 'mo / -rrct/r ver/ere tsnto
Fa kenne lu ^llce/oro,
per nre^ o cke'niî ckorike/e-
/copi mala ^enok rr'e/ce / o
/coprir/a . Lla ^« crnko pick
ai/o/eF arn'icinano , kanko
<ti giorno in Fiorno >>a i«
inee ioro cre/dencko; e kan.
ko Pick ckil>ei nlloi >o F / ce-
ma ĉ uanko ir/i riee ^ ono.
^/iorc/ie Fono al Foie pick
, -iccini cki c/u'ariFma Lucs
ri/piencko » o,-ma -̂i/eFa no n
maicküpera ^ueiia 6 ior -e.
/ / pere/ie non v ' iia ciuLLio,
e/ie/e comeke anno ia /uce
ioro flai / o/e , maFmamen-
ke / e a//a ckiFrmina F ri-
e/iiamino /econcko ie re ^ o/e
ckeiia propava ^ione ^ e//s
iuee . L ' occaio no/lro me-
ckeFmo <tei ,noko ioro er
conrince ; coneioFsaeo/ac/is
aöi,anckonake ^nei/e cur oA'-
Fr'F/ono ar -v/einake ack a/-
kriFe/ie/Fe ii ^ iorno aa-
preFo ^'accoFino . c?on pick
riFrekka epiu ion »a eiirF!
inkorno a/FokeF a^ irano,
come cei per/cka ^e. oitre a «F
aikri cavioni , i ' orLika iork»
prima c-ie cki/atto appari/^
/ero , ia §uaie eo / pick e/ak-
ko eai . o/o aFronvmico e

Faka ckckerminaka , e i 'eFer»
ko aiia «tekermina ^ione cor-
ri/po/e appankino . I ?ra r?
moko pero cki ^ lle/li . e ckr
zueiii e/ie propriamenks
pu'aneki F aälckimanckano -
v /̂ia Fiesto i/i »>ario , eile
non / empre come Fuei/r
«ia/i ' oceictenke r-er/o porr-
enke , ma cka a/kri pia ^ e <ie?
eieio inkorno a / / o/e F ar-
ruokano . Sono pure FrS
ior cki/erenki ie comeke pe7>
ciö ciie ii mvko coneerne 7
Fankec - e aikri p/ü p, «Fo»
piu karcki aikri ' / ? muvrano,
F'eria piü veivce cki kukks
ie comeke/ekkanka e cin §ue
anni eiekerminarono Zii a-

Fronomi a^ rne - e ^ ' inrorno
«i/oie compierpoFck ri/uzr



fchwlndeste unter i .m«n ru
seinem Umlauffr um die
Sonne 75. Jahr nöthig
habe. Beinahe alle Ko-
Meten , die man bisher be-
sdachket hat , haben, sich
Ser Sonne ' mehr genähert,
«LS ihr die Erbe ist , und
ihren Weg durch die
Kreise des Saturnus , 5iu°
pirers , Mars und der Er¬
de genommen. Auch das

-Licht der Kometen unter¬
scheidet sich vom Glanze
anderer Planeten -, denn sie
Haben einen Schein , um
sich , oder an der Seite,
der der Sonne entgegen
stehet -, uns diesen nennt
man den Schweif der Ko¬
meten . Dieser Schweif
rühret von den erwärmten
Dünsten der Kometen her,
die nach ihrem eigenen
Triebe sich nach der Seite
bewegen , die der Sonne
«bgekehrt ist . Sichtbar
aber werden sie uns thcilS
durch die Sonnenstralkn,
und deren Zurückprallung,
theils , durch eine erhaltene
Erschütterung ; eben del;-
roegen erleidet der Schweif
der Kometen bald eine
Vergrößerung , bald eine
Verminderung . Ohnge-
achtet man nun weiß , daß
alle Kometen besondere
Vorlttörser sind, die in ih¬
ren eigenen Geleisen gehen,
so halt sie doch der Aber¬
glaube noch immer , wie
vor Zeiten , für Vorboten

von Krieg , Hunger , Pest,
und theurer Zeit , und der-
gleichen. Inzwischen giebt
man gerne zu , daß sie auf
unserer Erde überhaupt,
besonders aber in deren
Atmosphäre gewisse ,Ver-
Änderungen heroor bringen
können.

rimo eorum allügnavs-
runt astronomi , usc û?
volvi circa solem gueak
yuos Kucu8gue villimus
cmrietL p « ne omnss pro-
^ius all solenn , ac terra
rl !i eli , accssterunt , via f
per Sakurni , ssovis , lVlar-
tis , tellurisyue orbiras
instituta . Oiisserk ^ uo-
gue cometarum lux ab
religuorum planekarum
splcnllorc , cos enim ni-
tor ĉ uillam aut circum-
llat . aut all marginem
Noeret , soliguc opponi-
kurilie  comekse oaulla
sppellari Lolek. Suam
vero originsm lluciv a
comet « vaporiliU8 cali-
llioribus , pcculiari suo
nisu sä eam regionem
guL a sole averla cst,
tenllenkilnis . Solls par - /
tim rrlliis , eorumHue
restexions -, partim con-
cLllions ^ urllam accepta
esticitur , ur in noltrum
venirnt lliüi vaporc;
conlpsÄum -' ca vero
propter cometre caullam
moäo creicere , Mollo äi-
minui villenrus , Singu¬
lare guollllam munlli
corporum xenu8 conlli-
kusrc comeka8 , suis ^ue
eo8 llecurrerc orbitis,com-
pcrkum est ; nitiilo kamen
Lecius multi Komine8 vel
nollra « rare eo Lupersti-
kionis procellunt , uk
commcmorata8 ltella8 cri-
nitr8 ac cincinnata8 belli
5ami8 , pcliid , annoaLyue
llilficulraris nuncia8 lia-
beant Illa8 aukem in
terra nollra gsneratim,
prarcipuc in ku )U8 at-
mosplioerr prollucerc mu-
tationes guasllam postc,
nem « facile inkcias ibit.

piniks-, empl̂,^e 75. ans^
ü s^ire son cours autoir
üu soleil . prer ^ue toute8
les cnmctes obser >äes ;us-
Hu ' a present ss sont ap-
proclree8 plus pre8 llu
soleil c;ue la kerrö n ' en
est pre8 : clles onk kvukcs
pri8 leur llirsAion par 1e8
orbikes lle Sakurne , lle
ssupiker , lle lVlar8 , öc lle
la rcrre . I,a lumicre lle8
comcke8 sc llistiogns auK
lle la splenlleur lle8 aukres
planere ; celle8 - la onk un
eclak , «; ui les cnvironne,
ou c;ui rcste sur leur borll,
Sc est oppossau soleil,
011 appelle - csk eclar la
cjueue llcs comckes . Oskts
ĉ ueue provienk lles va-
penrs ecliaustse » äs8 come-
Ke8, <;ui lls leur pross 2
mouvcmcnr kenlleal : vers
la region opposse au soleil.
Llle8 nouL lle viennenk vi-
stbles en Partie par 1e restet
lles ra ^ on8 llu so seil A en
Partie par u ne certaine a-
gitation , «zu ' elles scczvie-
renk ; cc c;ui fair c;ue nous
vo ^ on8 la ĉ ueus lles come-
kcs Kantor 8' augmenter,
Kantor lliminusr . I5Ialgre
gu ' on spait gue routcs les
camctes sont lles corpr
particulisrs , ĉ ui se meu-
venk llans leur « propre8
orbitcs , il ^ a cncore
maintcnnant , comme
aukretois , lle gen8 asteL
superstitieux pour croire
ou ' clles sont lle precur-
leurs lle la guerrc , lle
la pelle , üt lle la fami-
ne örc . cepenllant 0 » ne
llisconvieak pas , yu 'clles
ne puiste prolluire eer-
trins clranxcmenr8 sur
la terre , en general , öc
sur tour clanr svn »tmos-
vlrere.

L-rs . /̂in oe,r ue --
llnto rr̂ s' r-7mo , pre//oe ^ e
tndte , prn ^ lle/Zo e^ s
/a F .k nicrn -7 ,
nt sso/s ss nr-r'rckNtrrvTro ,
t2M 'runc/oss per Le orörte
ri'r Laturrro , ll ' t? ioi -s,
e terrE . O/sser/ssce
2 ncora /2 /lles co-
nrets llas/o /p/en </o , e llez/r
a/trr pranedr . / ?npere/o <7-
c/ie cerktr /uee 0 r
circont/a , 0 /ene ŝsa as
mar ^ r'ne , e 2 / / o/e F op-
pone ; cofa / Lues co ŝa ^

comeds«
por ^ llsss^ ,/2/ r-2-

pori pill ea/ ^ / eo-
mek2 , i / -r
varke at / o/s op)po /̂?2 co«
ir/or ^o La,- proprr 'o / e
St '^rano . ^ 2 ,Le per m^ ->
»a 2e > 2^ /ssoLari , e </e//2
Laro T-issesssione , p2rtepse
ee,t2 perei ŝsron e/,e ri'ee-
pono , 2cissrnviens , c/rs

vaporr c iss /2/ 2/2»^
»-e^ere . L 7lle/?2 Lues , 2
r .7Frons cie/Lu corta «Le//«
eome ^2 , » 0k r-eFAr2ms
e/, -? or cre/cs , or / ce ?» 2 .

^ certo , c/,e Le co»
mete conssikm/cono u»
p 2rtreoL 2 r Lenere <ir cor¬
pr neL mon ^ o , e c/r'e/ss
/corrono r Lora / errtrerr;
non perd 2nko moLtr 2 llr
nossrr 2ncor2 . fcnko
/ 0,1 u / rrper/lr ^ross , c?rs
ten ^ ono Le / u ^ e/te ŝseL-
Le crirrrte , e einer n-
N2te per / orrere llr Fue »--
re , / crn»e , '
ressi'2. td/re par essere
po/ssrno c2^ ione ch' certe
mllka ^r'oni Fener -aL/nenke
irr Lerra , e prirrcipaLmende
neLL2 «Li Lei 2rnmvFsse»-2 ,
non ssrr-L cer -mrneyt « L̂ T
possir ne^ atis»
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Der Threrkrris.
I ! ^ ocligov.

Bey der Uumogl ichkcit,
die Sterne zahlen zu kön¬
nen , hat man doch inzwl-
schen eine solche Em-
rheilana derselben crfun-
den , sie sehr geschickt ist,
uns einen deutlichen Be¬
griff von ihrem unzähli¬
gen Heere zu geben - La
e.s bekanntlich zwo Gat-
tungen von Sternen giebt
nämlich Fixsterne , und
Planeten ; so hat man lene
theils nach ihrer scheinba¬
ren Größe , theils nach ge-
wißen Figuren emgethei¬
let , damit man kch solche
deutlicher vorstesten konnte
Hieraus sind die sogenan-
ten Sternbilder entstanden,
welche nichts anders als
vewiße erdichtete Figuren
sind . die mehrere Fixsterne
durch ihre Lage nebeneinan¬
der vorstesten können , und
die gröstentheilsvon Thre-
ren oder berühmten Leuten
des Alterthums hergenom-
men smd. Diese Stern¬
bilder nun , deren Endzweck
hlos ist , eine Menge Ster-
ne und die Gegend des
Himmels , in welcher sie
«efthen werden , mitemem
gemeinschaftlichen Namen
fu belegen , werden wieder
in den Thierkreis , in die
nördlichen , und in die süd¬
lichen Sternbilder einge-
theilt . Bey dem Thier-
kreise bleiben wir jetzt ste¬
hen , und bemerken , daß
zu demselben zwölf Stern¬
bilder gerechnet werden,
die folgende Namen und
Ae ich en haben : r . Oer
Widder -v . 2. Oer Strcr

der gr 'oste und helftste
Stern in demselben heißet
das Ochsenauge , auch ge¬
höret das Siebengestirn
ru diesem Sternbilde.
Die Zwillinge H . worin-
nen die bepden grossen
Sterne Castor und Pollux
lind . 4 . Oer Krebs
ivvrinnm ein neblichter
Stern ist . 5- Der Löwe
A . der gröste Stern dar¬
inn heißt das Löwenherz.
6. Die Jungfrau ly ' - in
diesem Sternbilde heißt , der
gröste Stern die Kornähre
7 * Die W,rag « -2 , , dis

§tel !arum numerur ut-
utz stell niri non potest,
ejusmosti tamea earum
kabetur stivilio , gu«
s^ne est psrcommostr ,
nt stistinckam innumeri
Hierum exercitus nobis
suppestitei imaginem.
Duo sciliceb guum link
stellarum geucra : kxas
Llias , alias planetas vo-
cant ; ill « mosto pro
apparcnds magnitustine
ixfsrum , mosto pro ligu-
ris guibusstam lunv sti-
stinkk « , guo luculentius
easstem reprekentare ani-
mo nobis pollemirs . L-
sterismi laste ftkigur « gu « -
stam stÄss orixinem l'uam
tzraxere ; stos enim plu-
rcs stell « , lix « liru Go,
gui inter eas obtinet,
formare polftunt , 2i il-
lnrum nomina maximsm
partem ab animantibus
stominibusve clarioribus
antiguiras mutavit . Igi7 !
tnr illi asterismi , , gui >
ist ' tanirummostc > übi vn-
lunv , ut stellarum con-
geries eseligue plaga ,
in gua conlpiciuntur,
commuai inligniantur
nominö , stilpelcuntur
rnrGs in Lvst-acum , in!
asterismos boreales , Ä
australes . 2ostiaeoautem
nunc iinmoranres , 0207
nemus , stuostecim illi
accenleri ssterilmos ie-
gucntibus stgnis conlpi-
cuos nominibusve . Oc-
currit scilicet r . arics.
2 , raurus , maxima in
boc eastemgue nitistilftma
stella vocatur palilicium,
eigne astnumcrautur plc-
jastcs » g . gemini , Lastor
ör Pollux eorum listera
sunt maxima . 4 . Lan-
ccr , cum stella nevuloka.
5. I .eo , max îma in stella
sticilur cor lenuis s. re-
gulus . 6 . Virgo, , s^ ica
maxim « magnilustlnis
stella eli in lroc asteril-
mo . 7 . I -ivrZ , lances
amdre maximc sunr
stell « . 8. Lcorpius , ejus
cor , ur vocanr , maxi-
ma est stella . 9. 8a-
girrarius . io . Laxricor-
nus , cujus caxuir trivus
stellis nebulosts clsrnm
cjL̂ sr Maxzwr

O ^ns l ' iinpollibilirä ste
pouvoir comxter les e -^
roiles on a invenke uue
stiviston gui est tres pro¬
pre a stonner une istee
ste leur iunombrable guan-
rirä . Lomme on scair
gu ' il ^ a steux iortes
st' eroiles scavoir stes §-
tolles stxes ö: stes pta-
nettes , sn a stivise les
premiercs : Partie telon
leur gransteur apparenre
öc Partie lelon certaines
6gures ou stgnes , xour
gu ' on pur se les repre-
senter clairementv De
1ö- son » provenus les
lignes stes Lcollcs , gui
ns tont gue ssgures ima-
ginairss lesyuelles par
leur lituation Iss uncs
preS stes autrss peuventz
repressiver pluüeurs ctoi-
1- 8 6xes , ör soair prikes
pour la plus part , st' a-
nimanx ou lc personna-
ges cLIsvre e l ' antigui-
te . Les lignes , stonl!
l ' ovjet n 'est gue ste stnn-
ner un nom commun a
une guantite st' etoiles
Ar a la rögion stu ciel
stans laguelle on lss vo -iv
sank cncore stivites stans
le Xostiague en lignes
leptentrionaux Sr msri-
stionaux . I4ous nous
arrctons maintenant au
rostiayue öc nous remar-
ouons gn ' on lui com po¬
le stouLe ligurcs gui ont
les noms öc les lignes
suivans . r . De Ikclier.
2. De Naureau , stonrla
plus grauste öc la plus
brillante csnticllation s'
appelle les pie ^ astes . g.
Des fumcaux , leurs coo-

> stellations Lastor <sl Pol¬
lux lont tres granstes.
4 . D ' Iscreviste , eile a
une constellation nebu-
leuls . 5. De Dion , la
plus grauste constellation
s' appslle l'e coeur stu
Dion ou R-Sgulvs . 6^
Da Vicrge , la constel-
larion s'appelle l ' Lpi 6k
elle est tres grauste . 7-

- Da Balance , lös ballins
sont »aus steux ste tres
graustes constellations.
8. De § corpion , stont l'
eroile gu 'on nomme le
coeur stu icorxio » » Sr Irr

t?o§neeüs // -.' ter/tt -tta'k-'
non po/jir rl numero
cle/le , tcr/ -i rron

/u / or ^ ri-i/ione
c^e csrtamettte e
crcconcr 'L / öm/nrnr-
^lrarer un <r lclecr
rle/l ' rn .'ur/nerer ' ol nu,ne-
ro rli e/se . Di / atte
cloe e//en ^ o le / lel/e , al-
tre/ ^/ 'e , e
altre p/anelr ' /̂ouo e//e
AUanao / eeon <lo l 'upp ^-
renke § ru »cle^ c7 loro , e
zuanrlo ^eeorrrlo cerle ^i»
Knre tra lor str/lr'nke^
^ere ^e x>r'u e/ua -rumence
noi / >otre,no k«r,?r-rAinc?r»
leer , yumrlr eööerö Porr-
§rn loro Z4r' a/lerr/cr , v
)rrr cerks rmmE .ür^r/e ^i-.-
Aure . (?oncro ^/?-rco/in/ >e

piu ^iel/e co//,r
/ -cuu^ione e/ie i m
lsro eole/ir 4/ierk/ci pos-
so »r/ormur/v , mu i « o,nr
loro ^ ast 'unkie/ritcr / ur0rr
krcrttr .
ummulr , 0 äa ^ /r uom/nr
prik rinomatr » ( lue^ /r a»
^leri/er rnlunAne . r ^ua/r
/erpöno / oltunto a / c^ na-
ra co » co/Turne »-oeaöo - .
/0 una conFerrs ckr stelle
e giuel/cr r.i e/ -e
cr F flrnno r« äere ,
^o,r/i st/ />e/ nuo »'0 G
^ost/rreo , / n 4̂/ )er//c/
Loreul/ , erl ^ u/lrali , O»
rn krat/ettettr/oc / ne / ^lo-r
st/sco . / creeürmo cn'i/erli - -
re stost/cr n//cr//cr eFere
/n eFo eo -' /eFuent / / eZnrr-
// , e nomr marea/ ?. § '
mcon/ra c/oe rn pr/m 0
luo ^ o / ' ur/ete . 2 ^ 1/ 'p-nr
ro , in ^uesto / n ste//st:
nni^Fi'vre , e one/la / a
p/u ör/l/iin ^e pa/r/ic/o ust-
st/nrnnt/a/r , e sst ê / -r F
annoperan /e p/efnstr , 0

^ra /e ^ n///ne//e . 4 . I
6eme// / , ste ona/r /e m.iA-
^/or / stie//e / dno (?n/iore,
e pv/luee . 4 . 1/ <7cincro<
con una ^ /e//a nui -o/o/n.
5. 4/ Devne , /n mci/)?/mr.
/ls//a st/ ^uesto st/ce/r / /
cuor st/ Leone , 0 / /-
rego/o » 6 . Dn ^ er^ /ne
/n ^Uî io n/ier//co / a / p/-
An c /a /̂ie//a muMore ..
7 . La LiLra , /e stue /an-
cr / ono ?e^ le//e nrn^ Kiorft
8. Lo § corp/one , , / euo-
re st/ /»/ ^ cvme / / c/rftr-



kcxdm grossen Sterne
darinnen beißen die Wag-
schalen. 8. Der Skorpion
M . mir dem Hellesten
Sterne , das Skorpions
<Perz, genannt . 9. Oer
Schutze 6 ' . ro . Der
Sreindoch in dessen
Köpft z Nebelsterne find,
der groste Stern aber hei-
kiet der Steinbockschwanz.
rr . Oer Wassermann
r - . Die Fische X DL-
gleich sie Namen dieser
Sternbilder sehr willkühr-
Uch zu sepn scheinen , so
haben doch die Einwohner
»er Ebcmn von Ginear
von welchen ste Ursprung.
Uch, Herkommen , gute
Grunde gehabt . diese Bit
Ar , wählen, z. B
Die .Jungfrau mit der
-Kornähre vrmrte auf tie
»lntrettende Erndte ; die
Waage drückte sehrglück-
krch die Tag - und Nacht¬
gleiche aus ; der Skorpion
bejeichncte die gefährlichen
Krankheiten , dir um die
Zeit , wenn die Sonne in
dieses Zeichen tritt , ge-
Mtmiglich wüten , und so
weiter . Diese Sternbilder
Mid wegen der Ekliptik
oder Eonenstraße merkwür-
Ag . Diese ist nämlich der
kreise in welchem hch . ie
Sonne in einem Jahre
einmal un die Erde von
Abend gegen Morgen zu
bewegen scheint , und wel¬
cher in r - , gleiche Theile
deren jeder zo. Grad ent¬
halt , getheilet wird. Die-
se Theile oder Zeichen
»er Ekliptik haben ihre
Namen von den Stern¬
bildern des Thicrkreises.
Man merke ßch aber , daß
diese Theile der Ekliptik
aus astronomischen Grün¬
den jezt nicht mehr in den
Sternbildern , wovon sie
»en Namen haben , liegen:
So liegt z. B . Der
Therl der Ekliptik der das
Zeichen des Midders bei-
Set , jezt in dem Stern-
vrlde der Fische , und so
weiter. Wird nun in den
Kalendern angezeigt , daß
»in Planet an einem ge¬
witzen Tage in dem Stern-
btlde -es Stiers stehe, so
wuß man; ihn zu solcher
Zt ' t nicht in gedachtem
Sternbilde , sondern in
itnem res Midders suchen.

esusts vecstur ,
n . /hgnsrius . r 2. Gi¬
ftes . ^ lterismornm no
mins licet vistesntnr ur-
bitrsris , plsnitei 8ine °-
reulis secvlL - k?.men ju-

i tlis stc csn6sKäs ftgnrss
- e>egcrunr , üx enrm

Lsterilmvrum clcl-^ ur
oriFo . Virgo v. c.
cum fpic » mcilem in-
sticsk proximsm . fti-

>brs s^ uinoÄium com-
inoäo ecchLtum iscid ;
8corpins p-6if «ros illos
morbos , gui plerum-
que eo tempore , yuo
toi 6gnum Noe ingre-
clitur , grastsmur , in-
iligitat - öcc. Yvorum
rnentio nunc fsLis, eii^
»tieriftni inprimis ob V-
ciipricsm stigni ftrnb ,
g u i coirimemorentur :
er iciliced est ill - cir-
culus , in HU0 fol u-
00 anno circa tellu-
rem moveri scmei vi-
äetur sb occistente
rientem verftrs ,
goe in stuostecim par¬
tes ngusles , gnsrum
tingul » trigiats grsstus
cxplent , äiviciltur . har¬
tes kse ft Lclipricse
tigrra ab sfteriftnis no-
mina ius, scceperunt»
Hsr interim kclipricss
partes ex csufts sftro-
nomicis , Kochs nonssm-
plius in ssteriftnis , un-
ste stcaominsntur , re-
periri , probe denen-
stum est. Ls e, c.
Lclipric « psrr , srictir
tigno intignir » , nunc
in pisscium alteriimum
est translst » , Lr 6c
Porro . Rrgo guum cs-
lenstsris , plsnetam qucn-
äsm in tanr ! rsteriimo
stato stie invcniri , cls-
mrnt ; tnm vero non
in xr « äiLi:o , ieä in
»rieris slterismo illu«
perouirere expedier.

pkus grssZe csastcllr-
:ion . 9, fts 8sgittsirs,
ro . ftc cspricorne , ir

tcre etb eclsirec psr trois
Broiler nebuleufts ör ir
plus g-sncl« cooliellstzion
s 'sppells lr gnoue cle
Lspricorne . n . fte Ver-
i ŝnr . i2 . ftes poistonr

Yuoioue les ücaomi-
nrtions psroistend esre
Lrbitrsirer , cepenärnk
les ksbitsnr 6e Is plsine
ci- Sinerr « nt en cjs
bonnes rriioos cio ckoi6r
ces 6gner äons ils son « les

0-
gui-

Luteur; , psr srsmple la
Viergc psrceque l 'Lpi
cieaots Is molilon pro-
eksiae ; Is lislsnce ügni-
6e I'Lguinox : Is Scor-
pinn msr^ns les msls-
äiss clangereuscr , gni
regnend orciinsiremens,
lorsgir- le ioleil entre
ilans cs 6gne örc. Les
6gnes iond rsmsrqurbles
prr i'Lpporbs l 'Lclvpti-
gue , gni eil Ie csrcle
gui represssode ls roude
P-rr Isquells ls ioleil ps-
ro d faire loa cours so-
nuel sutour rle Is terrs,
en fts mouvsnd cle I'oc-
ciliend vers l 'orrenv öc
lecpiel eil: chviis eiräou-
re psrties L̂ sles , cloar
cbscune conticab zo. cie-
gres. Des psrties on 6-
gnes clc 1'ftlcl̂ pri^ne
tirenb leurs noms cles
kgures äe 2 ochsgue. Il
fand cepenclsnd croire
LVcc fu'rete psr cjes rri-
f«ns «Kronomignes gue
ces psrdics <le l 'Lcl ^pri-
gue ne ie dronvcnk plus
MLintenaat 6«ns les iignes
on ftgures ckond elles
portend le nom . psr
sxempls Is psrtie ste 1'
Lclipti ^ue gu 'on nomme
le Lelisr eil: msintenrnr
stanr le 6xns stes koissons
ö>:c. 8 i I on ms-rgue stsar
les cslenärierr gu'une
planettb cst s un cerrrin
jour stsns Is 6gne stu
lauresu , il ne 5su » pss
la ckercker cc jonr la
stsns ce 6xae , msiz
crlui stu LcUer.

9. T,'^ b-Slero . 10.
/i Lapricorno , -t cur eal
po e / re^ raeo -ii tre
tteblo/e , ms /s Fe//cr rir
mr Majors c-rrsma-?
Lochs, r r . D '^ c ^uarro»

k'e/er . ^ i'ueFnse ^e
arortrs ^ ^emiirr'no r' n»-
mr cheA/r s/lerr/ci , ns^
per tantoper ^ue/kr motr-
l-r s/eFero ^ue/e F - urs
sskr sörtskorr chei/s pisrru-
rs chr Sr'nesr -70ncho// ?s-
co/sc ^e t'orr§ rne chs- tt
chie^ .cr s co/loro etts F
chsvos. ck,L t êr^rns , «
Eron ch e/smpro , co//s

aceenns urcr'ns t«
lftsDriirs e/prr'rnL

sceo/rersmeste/'ez'chnôo»
^o äeorpr 'orre spur/s oue'
nE pe/r/err, e/re ch'o,-
chrnsrro a zuei temo»
"l-seri/eouo , Fuancho r'F
/o/e rn Fuê o / e»no „e
entrs §ie . 6/r s/ ?err/ee
or me -rtou- er a csLm«
chett Le/rttrcs prrncms/-
mente / on che§ nr chr s/fte-
re rreorchut/.- ^ueFs Le/rt-
treu cro - F s su - / cr>-
coto , r» cur i/ / o/e r,r u»
anno F r-echs a muoper/!
uns uo/ta chch/'oceichents
att 'orrente , e cäe rn cho-
ch-c- partrû ua/r ss ch/t'r-
che, era/c/iechuns che/te sua-
/r arr-n '/no s trenta Lrs-
chr. LokeFe psrtr ,
a ch-re , r / rxm che/ 2o-
chraeo chaF/r â err/cr tra/-

chero r / oro nomr . yue-
chie partr / rattanto che//'L-
e/rttrea per a/?ro » omr'cüs
ra^/onr /̂r cheö/>e grusts-
nrente Fruch/care non rr-

troi -ar/r e//eno pru o^ /chr
ne^/r a/?er//cr onche prerx-
«iono ?/ » ome . y «e//ce
Parte che//'Lc/r'ttrcs , per
e/empro , c^e so / / e^nc»
ch'ariete r's/rez -rata , s r«
e tra p̂ortats ne// 'sFe-
rr/eo che'pe/er - cor?
che//e a/trr . ^k//orcüe s,
chunFue r ca/enchar/ chrco-
no r/trouar/r s/eun pra-
neta un cheterminato Fror»
«0 ne// 'a/?err/co che/ toro,
a//or ueramente no » r'̂
FueFo , ms ne// 'a^ err/c»
che//'arrete sspech/ente / « rek
i / rintraeera ^ s.
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Das Nordlicht.

bin jeder-Mensch, , der
den Himmel mit einiger
Aufmerksamkeitbetrachtet,
findet, daß sich oft merk¬
liche Veränderungen in der
Atmosphäre unserer Erde
rugetragen, welche man
Lufterscheinungen nennt.
Sie pflegen nach dem drey-
fachen Stoffe, woraus ßr
-etlichen, in luftige, wa-
kerige, und feurige einge-
tpeilet zu werden. Unter
-en feurigen verdient das
Nordlicht oder der,Nord-schein eine vorzügliche
Stelle; Er ist nichts.an¬
ders, als ein Heller Schein,
welcher an dem Himmel
über dem nördlichen Hori¬
zonte des Nachts gesehen
wird, wobev sich jedoch
kein Schall aussert, das
Wetter aber allezeit heiter
sevn muß. Ein vollstän¬
diges Nordlicht giebt ge¬
meiniglich folgende Erschei
riungen: Neder dem Nord
lichen Horizonte erscheinet
eine dunkle Wolke, welche
wie ein Stuck von einem
vollkommenen Zirkel über
»en Horrkzont hervorragt,und der dunkle Ab¬
schnitt  genennet wird.
Dieser ist von einem weis-
lkchtm Lichte umgeben,
welches der Helle Do-
-e  n heißet. Aus dem
«bern Rande des dunklen
Abschnitts steigen Helle
Säulen und Strahlen auf,
welche oderwarts eine gelb-
lichte oderröthlichte Feuer-
färbe bekommen, und oben
am Himmel weiße, blaue,
grüne, und purpurfarbene
durchsichtigeWolken bil¬
den, welche die Krone
»es Nordlichts  dei-
ßen. Oft wird auch der
ganz« Himmel von einem
zitternden und sich wellen¬
förmig bewegenden Glantze
bedecket: Inzwischen kann
man durch alle diese Stra-
lrn und gefärbte Lichtsau-
len gleichwohl dir.Fixsterne
fünkeln fthen. Gemeini¬
glich siehet man das Nord¬
licht vom Anfang des Herb¬
stes, bis zum Anfang des
Frühlings bey heiterer,
ruhiger Luft, 'und wenn
der Mond nicht helle fthtl-

L2.

Loreaiiz-.

la tellaris aolbrrs at-
mosplla-ra quasdam in-
tS7dum mutarisncs , me-
renra vocant , accidere
Kmd ita lever , pro se <̂uis-
<̂ue novir , yui c^ lum ad-
curatiore iadigaum non
judicab coatemplatione:
kro trixlici , exguacon-
ftaatz, materia in aeres, a-
^uosa, 2c igneasolcnt dis-
belci . kalmarium inter.
lgnea procul dybio borca-
le lumen übi vindicrt ; il-
lud scilicct dicimus splen-
dorem clariorem , noî u La
crelo super koriLvnte bo-
reali conspicuum , ubi ka¬
men soau8 noa auditur , Sr
tempeliatis sereaitrs guam
maxime re<;uiritur . ^ uro-
ram korealem , <;uum sc-
«zuentia pkenomena exki-
b«r, dicas perkeÄam.' super
korirronte boreali obscu-
rior gusedam aubes , perse-
Ai circuli partcm imirarr,
supra borixontem promi¬
nens,oö/curum ûe/ eFmen-
tum adpellats , compare».
Segmeatum koc albente
luce, <;use vocs «ur../iMr c/a-
rior,circumdatur :Lx mrr-
gine dillli segmeoti lupe-
riore albse columnss ad-
scenduntz radü^ue,sursum
ia sublUteum rusumgue
colorem verxeotes , in ^ue
superiore creli parts diver-
6 coloris aubes , utalbas,
cseruleas, virides , 2c pur-
puress , sasdem claras esti-
cieare8: k» vero dicuatur
Lorea/i§ /umrH corona.
8 -epius ĉuo ^ue rotum cre-
lum airore tremulo 6u-
Lluumczue rattar moto ob-
regitur .- Interim ki , radiis
lucisgue columais noa
«bliaatibus licet liellsz 6-
xas cerncre. ^ primo ple-
rumguevetead auLbumai
primordia usgue,c;uum 1e-
renus 2c Placidus aer , aec
aimius lua « spleadorelt,
aurorr» borealis videadre
ssculras flatur» SiagulLr«
twc, L»mrcgaiflcummckeo-
roa creclulLM plevem sre-
piffime terretz, aec lleluar,
gui supcrttitioae äuce ex-
iacle fle 5uturi8 rebur con-
jiccre, licet cliverflmocleöc
iaepte sstir iä 6^t , ooa e-
rube5cuüt..e«verum xk/-

Lore'aie. ! I -'^ urors üoreslx.

yuicoac ûe conflflcre Is
ciel Lvcc c;uelgue Ltkeo.
tisa , trouve gu 'il srrivc
souvent 6e8 cli2ngemeut8
rcmî rczusvleg clsa8 l'Lt-
mospllere cle IL terrs <̂u'
oa sppclle mLteoreb: oa
L coutume äc Ie8 fliviscr
ea »rois fortes cl'rpreb IL
triple mstiere cloat Ü8
soar composös - scrvoir
en meteore8 ll'sir , ll'esu
ör fle seu. k -rrmi ceux
de seu l '̂ urore LoreLle
ricat ssa8 doure la Premie¬
re plrrce. Le a 'cli gu 'u-
nei lueur claire qu'oa
vnit Irr nuir daag 1e ciel
sur l'kori^aa vorcaleile
ae prnduie cepead2Nk 3u-
cua bruit öc ne !psro?r
que dao8 un tem8 sercin.
llae Kurare LorcLle par-
faite produit orclinsire-
meat lcS ? b§nomeae8
suivLar. II p>Lrnit sur
l'koriroa borerl uac nuLe
eprisL, lrquelle jsillitsur
l'lrori2oa camme uae Par¬
tie de cercle 2c ^u'on
acrmme /a /eck/on norre.
Llle eit eatourree d'une
lumiere blaackarrc «zu'oa
Lppslle l'arc/uk/snt . Hor5
du bord lup5rieur de la
scLlioa aoire ft'Llevear
des colonnes öc de8 ra^-
onr rcsplendistLN8c;ui ac-
czuierear vcrr le brs uae
couieur de seu jauaatre
ou rougearre , öc formeat
vcrs le kaut sur Ie ciel
des au6es blrrackes, bleu¬
es , verdes , öc de cou-
leur de pourpre transpa¬
rentes , r;ui se nomment
courvnne «/<- /'^ urore
Hor^ /e. 8ouvent rout
le ciel est couvcrt d'une
lueur mouvante öc sxiree
comme lcs onder on voir
ccpendsnr a travers cer
ra^ons öc ccs colonnes de
lumiere colorees etincel-
Icr les Lroiles flxes . On
voit ordinaircment I'^u-
rore Lortale depuis l'au-
tsmne jusĉ u'au commen-
cemeot du printcms lors-
gue l 'air etl screin öt
calme , 2c ĉuand la clarrL
de la lune eit prr trop
forte. Le Meteore par-
ticulier , mais toujours
waxyiflgRe elira/e sou-

OFn tt,ro, ek!- ?ron mr/e-
Fno // r/e/o una
pur/ co/rrempî r̂one

t<7/lorane// '-7r,nô /ers
no/ira kerrcr certe non n/tri-
menkr/eZAr'ere mntn̂ ronr^
Meteore/e e /̂amnno. L>-
con-ko la krrp/iee mnteri»
<trc?ie/ono ^ornints in ne-
ree. ne ûee, ec/r̂ nee, o ^o-
eo/e / o^/ion c/i/lr/Än/r/?.
^rn /e r̂ nee/en â ^u- Lro//
vnnto ne porta /a /uce i-v-
rea/e, r>o^//a,n dire ûe/lo
/p/enc/ore pru c/n'aro c/re
vec/e/r di notte irr eie/o
/ü// 'ori ônte Lorea/e; done
perö ii / nono non edeF , e
/erenr'ta di temoo mâ ima-
mente rieerea/r. ynändo /'
aurora Lorea/e/eAnenti Ze¬
no ni eniproduce , per/etta
/a puoi a//or cHiamare.
<7ompare/ll//'ori ônte Lo-
rea/e una ûa/e/ie nnvo/a
piu to/io o/enra , e/ie rap-
pre/enta una parte di cir¬
co/o per/etto , e vi/ovra/a
a/sori ônte, e scgmcnto o-
scuro addimanda/r. ()ue/io

^SFmentoe circondato dct
una / uce />iane/iê iante,
c ê seno piu clriaro appet-
/aF.jva / Martine /nperior«
di cotesto / ê mento er̂ on-
F - innere leo/onne , e de'
raM , e?ie a/ di^öpra tira-
ncsad un co/or / o/co , e
ro//e^Ziante , e ne//a piu
altaparte del cie/o sorma-
no certe nuvv/e di uario
colore, come öianĉ e , a -̂
^ure, ,-erdi, eporporine , e
^ue/?e e/u'are , e/ampanti,
ora ûe//e c îaman^ /a co-
rona della luce borealc.
§pe//e vo/te aneora tutto
il cie/o F rievpre dr uno
/p/endo re tremo/ante , e
moFo al/a/o ^ ia de'̂ utti:
per a/tro ad onta di cot <̂?i
raM , e co/onne di/uee,
po/sono le^ e/ieF /̂e neder-

Oa/prrneipio di pri,na-
vera odinar/amente ^ino
al/'incominciar del/'autun-
no, Luanda/erena e p/a-
cida e l'aria, ne de//« /una
/o /endore/o »>erc/i/o/'
aurora />orea/epuo /̂l vede-
re. (tue/?aFn ^o/äre , ma
^p/endida meteora /pe//'e
/ate /pa»'enta / a credu/a
p/ebaF/ia,- ne »>i manca, c/u



mf . Dleft sondttdüre aber
immer prächtige Lüfter - '
schciiumg ft -t üen leicht-
Lläubigen Pöbel gar oft
in Furcht , und der ! Ader-
Klaube leitet daraus aller¬
hand ungereimte Wahrsa-
Luugmhcr . So viel ist
Lewis , daß die Naturfor¬
scher aller Zeiten sich sehr
viele Mühe gegeben haben
diese wunderbare Lufter-
fcheinung zu erklären, - al¬
lein die wenigsten sind mit
ihren Hpporhcsm so glück¬
lich gewesen , daß sie Ver¬
fall gefunden hatten . , Die
wahrscheinlichste Erklärung
Lst wohl diese : Das Nord-
ft'cht enstehtt ohne Zweifel
über der höchsten Luft in
-en Gegenden , wo der Ae-
ther anfangt , und die elek¬
trische Materie des Ae-
thers , verbunden mit der

, magnetischen , die sich vor-
namlich bep den Polen
stark anhäuft , die an die¬
sen Orten zuweilen durch
Ursachen,die uns noch nicht
völlig bekannt sind ; in
eine ausserordentliche Be¬
wegung gescht wird , ist
die wahre Ursache des Nord-
fchcins . Eine wichtige
Entdeckung , die man noch
nicht lange gemacht hat,
beweiset , daß das Nordlicht
elektrisch ftp ; es zeigten
fich nämlich bep einem ent¬
standenen starken Nordlicht
die Erscheinungen der elek-
Irisirmaschine sehr deutlich
und die Magnetnadel be¬
wegte sich hin und her.
Freilich sind auch unter
diesen Vorauösezungcn noch
manche Schwierigkeiten
vorhanden , , die so leicht
nicht aufgelosct werden;
mehrere Beobachtungen
künftiger Zelten werden
diese Sachen in ein nä¬
heres Lickst sezen , und zur
.Gewißheit bringen . Die
Nordlichter werden in
Schweden und andern nor¬
dischen Ländern im Win¬
ter fast alle Nächte hin¬
durch sehr glanzend gesehen,
und dienen den nordischen
Völkern bep der langen
Abwesenheit der Sonne
zur nächtlichen Erleuch¬
tung , daß man bep dem¬
selben 'alle Geschäfte , wie
«m Tage verrichten kann.

5cor stre Skvns ; gusvlr
tempore in explicanäo
metcoro koc miranäo per-
mulcum stravilst , nonest
neganäum ; 3t paucüsimo-
rum conjesturr communr
eruärtorum fusiragro est
excepta . yuiuveroguam
simillima est , explicatro
krecäatur : In , iirregioni-
kur , ubi setksr orärri cre-
äitur , lumen koreale sine
ärikio nal'cidur . klaterier
Ltkeris elestrica , con-
junsta cur« magnetica,
göre circa polar incrcäi-
bils guantum augetur,
Kiste in locis interäum
moverur ; ejus autem
motus , gui plane extrr-
nräinarius eld , caulsts
nonäum fatis liguent;
attamen äistam setkeri«
materiam vsrrm borealis
aurorre este caustm , nui-
lurn ccrte relinguitur
äudium . Non multo
akkinc tempore experi-
mentum guoääam nor
elestrrcam vorerlir lumi-
nir naturam cäocurt ;
mackina stilicet elestrica»
guum ingenr cjurmoäi
lumen cxortum elstr,
pkenomena stlitr per-
fprcue eärärt , vacillante
kuc öc illuc acu magne-
trca . klultar tamcn aä-
kuc äum ncsti äitstcul-
»atcr , gu « kis omnibur
fuppositrs -egre lolvsn-
tur , planum est ; at
non äubiramur , gurn
fucceäentc tempore Ma¬
jor oostrvarronrrm co-
pia rem kanc in apri-
cum prostrad , strupu-
lorguc omnes e äosto-
rum anrmis ejrciat . In
Suecir religuirgus ter-
rir aä stptemtrioaer
vergentrbus singulir stre
nostibus , guum kisms
est » borealia lumina
fpcstsntur fplcnäiärsirma,
guss abstnts nimir äiu
stle noster sic illustrant,
ur iüse gentes stptem-
rrionaler laborum mu-
aers nostu -egue com-
moäs , ac si interäiu

^ iä sicret , iungi po5-
i sinr,

ven - mültitusse ere-
äule , üc la supcrstition
en trre touter strter äs
prLäistionr ricliculer . I .es
kk ^sicrens cle tour sts
ager st sont äonnsr bcsu-
coup ä - Perner pour cx-
plrguer cer meteorer mer-
vcrlleux mair 5ortz peu
ä'entr-e eux ond eu Is
bonlrcur ä 'etre aäopter
clans leurs k ^ potkests.
I/explrcatron la plus
vraistmblalile eit gue
l 'rVürore Iloreals oaitz
stnr äouts au äestur äe
l 'air le xlur kaue ärnr
1er rexronr ou Is stu
elementaire commence,
L la mattere elestrrgue
unrs r cells äe l 'ani-
mant , gut s'accumule
principalemcnt auprcs
äes koler , st msuv
guelgus kors extraoräi-
nsiremeat äan ^ cer on-
ärortr . Nsur ne coa-
noisions par encore par-
fartzemend les crustr cle
ce mouvement : cepenä .rnd
U a ')r a par <1e äoute
gue la clrtzs mattere ns
loitz la verrtakle caust
äs l 'ahurore lloreale.
Vne äecorrverte impor¬
tante , gue l 'on a 5arte,
il n '/ » par long »emr,
pronve guv l 'l/Lnrore
Loreale est elestrzgue.
Uns forte Furore Lo-
rerls r'etLnt äicvee , vn
vrtz fort äisti'nstemcnt
les pkenomenes äs la
mackine elsstrigus , Sc
1'K.iguilc aimantes fut
poulles äs cöre ^ ä'au-
tre . II ^ a encore
äans cer iuppositionr äsr
ärsticultes , gui ns
font par si faciles r
rcstuäremair un plus
granä n 'ombre ä 'okstrva-
rionr gu 'on strr L l 'z-
vsnir , les eclaircirs.
0n voiü presse boutes
lcr nuits pcnäaatz l 'kzr-
ver en Srreäe öc äans
ler autzres pays äu Norä
äsr ^ urores Lorsales
tres brillantes , g ui pen-
äantz la longue abstnce äu
foleil strvent a eclairer
le Norä penäanb la nuit:
äs forte gu 'au mo ^ sn äe
cette clarte on peut v va-
quer a touter str astairer
coauws peuclant ls jovr,

sv ??-k / corf <e ss- ist / üp- ŝtr-
^l0 » e non arro/siste ch' trcrn-
nc zuinrir cc>n/; iu'stll .-e
avvcnste , ar -r'SA-n-rcc/is r»
ristcr/e Fnistr , e nFlrfstioc -
camcnde cio / nccia/i.
rssto cn-er pre/st c^e tuttre

FFor rno/ko / llriato in o§ nr
tempo netto sspre^ are cotc-
ssln mstaLrte nreteorn,nonS
costr ctn rrê are .- ma <tr'
poctir ta conA - retturn <tn -tL
comttne ctüFtr sru ^stte ^ tatck
a/7pr-0t >ntn . L.«sspst§ n; rons
ctre nt vs ro e ts ptlli/imsttk-
nnte , si e j .lleFn : tVe'p -reF,
riove ? etere creite nner«
sinn or-t̂ tne , naste rn/attnn-
temente tn tuce Loreate . L«
maderrs etettrstn ctett ' ederL
llnstnmente cotta mn^ netr '-.
ca , ta gunte rnkorno nrsps --
tt va rncretsiLltmente cre --
.stensio , in cotesir tuo ^ tit
kati -otknst nruone .-mn sirsto-
fê sio rnoto , ctie ctet lüfte»
e/trnorsiinario , non ancor
ssnnsi te enL t̂oni csie per»
cio non o/nnle t ' nn ^ 'siet ^ r
nraterin etereaFnsi tn nern
cnFione -tettsturorn Loren-
te , non nnvt eerlnmenle nt-
clrn rtuLLio , tVon e ^ nnri
eLe nn cerlo esiierirnenlÄ
c ' tnsiSnü tn nntnrn etellricer
rtet/n tuce Lorentennte n
ch'rs tn rnncLrnn etelkr/cn,
,/pllnlnlo/norn ssiensio sii
tnt sirllnkn Nsini^ rnn tun,«
r/ öt/lt sienonieni eLtnrn/nen-
te pronllsie ^un e tn r'Neit-
tnn ^ o t' s^ o mnZ-neksto . L-
^t - e cerlo non pertnnlo ,
rnrontrnft ? tnllnr -in nrotle
rtisicotlct , te ^lln/i lultnr -ite

ssüpposio , nrntnFet .otnrenlL
strorreF poFnno . Ltn no»r
siuLitinmo , ctie cott ' anitnr
siet tempo »na mnM 'or nL-
Lonsinn ^n sir osiernn ^/onr
crnreftern in ctu'nro ^nesic»
nFare , e lorrn sin§ tt nni/nr
siê ti ernsiift o§ nr / crupoto
Nettn ^ t'e^in , e ntlri lerre,
ctre nt/eftenlrtone anntcr-
nnnsi netzAonsi - unsi ovnr
«alle net r-erno,tucisi/sisins
nnrore Lorentt , te ^uatr
mnncnnsio tunFn pe ^ n il
ssote,sii lnt mnniern tumtno-
/e/nnno te noftsictee cotesir
popoti/ellenirionntrposin-
no ntt ' oLLttno asiemprers
sie' toro tnt 'orr sit nolle
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Die Insekten.

Die fünfte Klasse im
T bien eiche beliebet aus
Insekten , oder denienkKen
Tbrcrcn , welche mehr als
L. Füße . baden. birng
vlaudte man ehedem , daß
fke aus der Fäulnis ent.
stünden ; eine genaue Beo-
Pachtung , und , du Erfah¬
rung haben vielmehr Ze-
lebre , daß die meisten eine
drevfache Veränderung lei¬
den , che sre ihren vollkom¬
menen Zustand , erreichen.
Nus dem Ep krttcyt nam-
lich eine Raupe , die auch
Larve heißt , und ihre be-
sondere b pelle ftist ; sie
verwandelt sich dann in ee¬
ne Puppe , die ohne «Nah-
rung bkeebt , stirbt , und
dann als ein neues Ge-
schöpf sichtbar wird. Ei-
mge haben aber auch schon
bcpm. Nuskriechen ihre Ge¬
stalt , die aber noch in
Ansehung der Haut und
Größe sich verändert an¬
dere kriechen als Wurm-
chen aus ihren Epcrn aus,
und erleiden dennoch bis
zu ihrer völligen Entwi¬
ckelung vielerlei) Verände¬
rungen . Von anderstThie-
ren unterscheiden sie sich
ftwo hl durch innerliche, als
äußerliche Meckmaale. Je¬
ne sind der Mangel , der
Knochen , uns des eigent¬
lichen Fleisches, und Blu¬
tes ; diese, die NbtHeilung
-es Körpers in Ringe,
oder Einschnitte , der M an -
§el an Nasenlöchern , und
xhien , Augenlidern :c.
ferner , daß die Augen un¬
beweglich, und vielrekr'gt

ßno , und so weiter- Oer
Körper wird in Kopf,
stumpf , und Gliedmaaßcn
«ingelherlet. Am Kopfe
^n d ausser den Augen ohne
Bedeckung die Fühlhörner,
A! d FühispHen anzumnkcn.
Der Rumpf fasset die Brust,
riebst dem Bruflfchilde,
und dem Leibe in sich.
Dieser ist mir einigen Rin-
gen oder Einschnitten um¬
geben , und an seinen S .-i-
ten wird man die Luftlö¬
cher gewahr.' Tie Glied¬
maßen sin> der Schwan ; ,
-er sich auf mancherlep
Weise endiget ; die Füße,
-ie entweder zum Lausten,
Springen , oder Schwim¬
men geschickt sind ; und
rie Flügel , welche bep ei-
mgen Flügeldecken haben
Die Infekten werden ge-
meiniglich nach den Flü-
Aein eingetheitt , und auf
solche Art zahlt man 7-
Ordnungen . Die erste be¬
streift die Insekten mit
-grktN Flügeldecken tMM

LZ.

In/sIcr»

IllscÄis adsolviruk quin-
iu regno ' animal , clas-

Ü8 ; 8'unr ilUs plures;
ĉuam quatuor , ?e6es ,
Ingue capitc anrsrw ?e,c;uL
moveri possuut . L pw>
treclme illa ualci , L ve-
ro c;uam Maxime übbn-
i-et ; quippe natUrX a6^-
ris sollertiu5 iriveltixarjs,
expcricnriaoue , omuiutn
rcrum magiltra , ln iub-
66ium vocata , cnmper»
tum ess , triplicem plu-
rima inleStorum genera
ante subire mutativttcm,
,-uam cva6ant in statu m
absnlutiorcm . Lcillcer ex
nvulo crnca gu -e6am , lar-
vaM vocaut , excluänur
ĉ ure pcculiari ĉuoäam ci-
bo vetc/solcr ; M pupam
s. o^ mpbam äciu mutata
omni ^ue prorku8 viSlN
abstincns , Montur ; post-
bao nvva gaiaii v,ra 6oua-
tL conspicuam sete irerUM
reääit . iAia jam tum ,
czuum e larva proäcuot,
bgura , gu2 iplis cnnve-
ni'r , gauäerit ; qure kamen,
quoä a6 eurem maguitu-
ckincmgue attinet , per-
mvkatur : alia ex ovub's
suis tamguam vermiculi
exc>.nsa,multa8 ersäemgue
varia8 , anteczuam omni
numero absolvantur , mu-
rari'unes , patiuntur . 8unt
ccrtLck2raSl:cre8,guibu8 ab
aliis 6iscernautur animan-
ribus , Sr inrcstini Sc ex-
terni : illi babentur in
äescÄn ostium , oarnis-
guc , gvae xropric sicap-
pellakcu,irem Sc sanguinis;
Ni in äivilione corporis,
eure stk in circuloz s. inci-
suras , in stesttlu narium,
anrium , ciliorum Scc. nr>-
rsnäum xvrro,inseSborum
oculns immobiles esse Sc
multangulos ücc. In crput,
truncum , Sc mcmbra <1i.
viöitur corpus » In capwe
praeker oculv8 , gni tegu-
mento carent , antennse
cvnspiciuntur öc palpi:
trunci nomine compre-
Ncnclunrur peÄus , scutel-
lum öc vcnrer , incisuri '8
nonnulli !. cinSius, ^ ack u-
trumgue latus spi aculis
instruüir .Yu « äiverssmo-
äe tcrminarur , caucia, pe-
cles moclo aä cursnm , Mo¬
cko acl salrum , Mocko aä nz-
tsncknm Läornari ; s '»>̂ ue
in quibu8äam el^ tra xrre
s« serenkes , ivseälorum
membru ciicuntur . b>t plu-
rimum ex nlarum coacki»
rione inseüa recententur;
ick czunm 5r , scprcm omni-
no cvrum classc; nume¬
rantur . krimam rsticü -nt
«vleo^tkrs ; eL Huidur süpL

L.55 In/rD 'e^.

I .L cinguieme classc 6e
I' Empire äe8 animaux ess
esnipoiee ct' inscÄes ou ckr
ccs Lnimaux , ^u i ont
plv ; c;ue ĉ uatrs piecks: on
ero^ oit abulivemeo .r au-
treiols , gu ' ils naisssicnt
c!n la pourriturs .- 6- s ob- >
servatinn8 exattes öc cles
experieneez rSitcr ^es ont .
cjemonträ güe la plu8 ^
pai t 5e rranssnrment trors
sois avant <l'acc;ucrir la
perseSlion 6c leur ( rat.
I .a cVsniNe gu ' on appellc
anlli masgue , cclor 6'un
ceus Ŝc ie nourrit 6 c,ne
nnurrirure particulierc '
ebc se transsormc en
nvmpbe , teste kans
aüeune nourriture ;meurt,
revaroit . v 'autres ont
6e)a leur stgure eonve-
nablc , lorr ^u ' ilg sortent
<js stceus : mai8 Ü8 en
cbangenr encore guanr
a la xcau Sr a la gran-
ckeur. V 'autre8 cclosscnt
6e l 'ceuf nomme 6c8 ver-
misseaux , Sc il ke fairen
eux xlulieurs transkorma-
tions avant 6' etre aceom-
plis . I -cs inseüe8 tont
äilkingues ckcx autrcs ani-
maux par 6c8 margue8
intLrieurs Sc cxtorieures.
I.cs prcmiere8 sont la
privation csto8 , 6e cbair
veritable Sc 6e sang. I-es
aurres sont la ciivilion
6e leur corps , cvnssruit
en anneaux ou incilions,
la privation 6e nsrine8 ,
6'oreillcs,6e pauple , cs Sce.
De plus il saut remar-
rjuer gve les ^ cux 6e8
inseÄc8 sont immobileb Sc
wunis 6e pluücurs arigles
öce. 1.eur cvrps est 6i-
visL en tete , tronc Sc
wcmbres . Il kaut remar-
ĉucr cju'outre le8 >cux,
>̂ui n'ont point 6c con-
vercle , Ics inseSIcs ontä
IL tets 6es especes 6e
corncs Sc 6eS antsnne8
ponr scntir . I .e trono
contient cn toi la poitri-
ne Sc ic ventre , lequel
elb cntourö 6e guelquer
anneaux ou incilionr Sc
gsrni 6e toupirsux aux
6eux cvr ^8. 1.cur8 mem-
bres sont la gueue , c;ui
sc tcrmine 6e 6ist5rente
manicre . le8 picäs pour
eourir , saurer , ou nager
Sc lc8 ailes , 6onr vucl-
fjveg unL8 sont renlcimeer
6sv8 on erui . I,es inseSIc8
tont or6inaircmenr 6ivi-
so8 6'aprc8 leurs ailcs Sc
6e cctte maoiere oa en
compte scpt svrtes . I .a
Premiere compren6 ler
inseisses , 6ont lcs siles
IvL» resse,wLes 6es

Ql ' InscLkr-

(Zk'sn/ettr / anno l.r
k» c/.r/c nc/ c/̂ /r
-urinia/s.- enno pr n 6/ ^usf-
pro picc/i , e ür cn/o clel/s
ankenne c c/ie mnoacr /
po//vno . (S/ie na/cano äta
niakerre/raelkc/e s^ //e /on-
kano c/a o^ nr nerZ/imikskn-
arne;  e/Zenaoc/ :-e rn^a^akr"
con c///i/en^a r / ê rekr c/e/-
la natura , e co//a / corkck
c/ell'e/pei ien^a, c/cern o^ nr
cv/a ere mae/kna, / / äppr'a,
rnconkrare,nc >/ke spec/e 6'
rn/ekti kre caniöranients ^
prima 6i arrümre a6 uns
/ako persekko. I â/e a ciir«
</a/?nor-o e/ce lcn cerko l>ru-
co , iarna , o / a /e/re/ekir»
/ aci6imanc/a,i/ ^uale a'r i/n
varkrco/ar ncik rin!<-nio v/
/ostenkar/ ; can^iato/ : po-
/cia in pnpa o/a ni/a,
cioe in pecc/na c/ie princr-
pie a/ur,nar / , non pren-
c/enc/o viu ni/krinienko -Zi
/orla , / en nruore ; poi §ua/
nnona n/ia ripi^ /iako anen-
c/o s./i 6iöei nuvvo veciere»
^, 'ntt ai/ora u,ür si?m/n'an ^a
ivr conveneno/e , ^iner/a
6i ^nanc/o c/e//a /arna sene
sorkono, /a -̂ r/a/e per a/ir»
in ^ccanko a//a öuecia , e a//a
A,-or̂ e^ a , / muka.- a/kri
/e/n'n/k cia /or nonreeillv/i
in / vrma cli nermeiir in-
conirano nio/ke e ,>arie
muka^ oni , ^ rinra,/i e/ere
c/ei/' in iniko per/ekki.
/ono cerki / '^na/i e ai <ii
eniro , e al cii/nori per cur
ciâ ii a/irr anima/ucci cii-
scerno/ . I primi / /ono
in nranearĉ a cie//e o/a , s
6e//a carne , c/ie propria co-
5? appei/a/i cvme pure ckek
/an ^ ue-,7/ eeon/ii ne//a ciü-i-
/one ^e/ eurpo,c/ -e co?//ie
in circoir , o/a ine/are , i»
mancan ^a <ie//e nariei , c/e-
A/i orecc/n , rie/ie o?F/ia stc»
L,noirre aa norare,ese ^ir
occi i «ie^i' cn/eiki / ono im-
nra/>i/r . e cir nro/ti ar ^ o/i.
Sce. I ?eorpost riinicie, in
capo , krvneo , e memßra:
nei/a te/a o/ire aF/i oe/i,
i/nnii non anno on^e euo-
pri/,neg ^on/i c/e//e anien-
ne , e cie/iekli ^i/en/iiiite!
ciotarir /viio nonkme 6i
kroneo ^ o/a/ >l/o »>ent-o-
no il peiiomno scuriieciuo-
?o.e' /r >enkre inornio <ii cerki
inkaF/iarrcenki, e/orniko ai
/p i ra/i ^aii 'uno . e ciaii'a/-
k7v /at ô. Baooaa , c/ie i«
, 'ari'e ^ni/e nierke a/nire ;
i j»iec/i aöi/i e a cvrrere , «
a/a/iare , e a nuoiare ; e/e
a/i , in aicnni rii ce ' ka cvr-
keocinv/a ni/efe , stieonst ie-
memira /ie/ 'in/iii . Da//»
/oKFia c/e/ie a/i per /o pin/

l N,/inFU07,o / 'ri/ekii, er»
l / tte c/a/l perrtü ^r/Ävli/k



Kch; tzon b'resen haben , ti--
mige keulenförmige Fühl¬
hörner , andere fadenförmi¬
ge , und nach andere haar-
ssörmiL«, jl>D . Oer Käfer,
-der Äkapwui -n , der Holz-
Hock:e. Zur zwehten Ord-
mung gehören die Infekten
jttit haibb-.rr.ren Flügelde¬
cken., z. E - Die Cikade,,
Die Wanzew . Zur drit¬
ten , die Infekten mit be¬
staubten Flügeln , z. B.
Der Schmetterling w.
Zur vierten , die mrt nez-
förmigen Flügeln 4. E.
.Tie Wassern rmp ft , der
Hasst :c. Zur fünften
Die mit Pergamenlnen
Flügeln z- B . Das Gall-
-Lnftkt , die Wespe ., die -
Biene :c. Zur sechsten,
Hie mit zwep Flügeln,

B . Oie Rcnnthicrbrem-
se , die Fliege , die Scsi na-
-cke:o. Zur siebenten Die
ungesiügcitrnInftklenB.
Ter Auckergast, die Laus.,
Der Floh , die Spinne , der
Krebs w. Oft «Menge,
mno die unbegreWchr Ber-
schiedenheit aller Arten
Don Infekten ist unbe¬
schreiblich groß ; und ohn-
geachtet man deren schon
eine grosse Anzahl kennet ,
so entdeckt man doch-noch
-immer neue , die der sorg¬
fältigsten Beobachtung der
Naturforscher bisher ent¬
gangen waren -, osst findet
-man dergleichen auch an
Lolchen Orten , wo man
-deine jemals vermuthct
hakte. Thiere und Men - -
scheu sind nicht frcp von -
Insekten ; dasMaierr , die
Luft,und diePsianzen ernäh¬
ren deren eine unzählige
Menge , und dieErde würde
in kurzem ganz von ihnen
bedeckt werden , wenn sie
sich ungehindert vermehr¬
ten , eine länge« Lebens¬
dauer , und weniger Fein¬
de hätten . Einige Infek¬
ten sind so klein , daß sich
bereu viele tausende in ei-
ncn einzigen Tropfen Wa¬
ssers aufhalten können ; je¬
de Art liebt ihre eigene
Nahrung , und sogar näh¬
ren sich einige kleinere von
dem Fleische der größern,
nn die sie sich anhängcn-
Das gröstc Infekt , das
uns wenigstens bekanntest,
ist der Humer oder See¬
krebs, der nebst den übri¬

gen Krebsarlen dem Men¬
schen zur Speise dienet.
Wer will aber das kleinste

'bestimmen , da cs welche
klebt , für die ein Sand-
körn schon eine Welt ist-

Äkftennas ÄLV?ck2z, ckliu Mi-
fnrm - 8 , LliL fetLcea ? Na.-
bent , e . g . 8cL73bLUb,me¬
lde , ccr3mbvx , Src . chdle-
cundrun rekerunrur !w-
m.iptsrL . e . c . cicu -ft , ci-
mezr . rcl . chä tertftm Icph-
doptcr3 . s . g . pspilio , tXc.
chd gu3rt3m ncuropkers.
v . c . libeUulL , cpssenier3.
xsl . ĉ uintsm ssvme-
nopterT e . g .c ^ nip3 , vefp3,
3pis örc . ^ .d fext3iu dipte-
13 v . c . cetrru8 , rnulca , cu-
lex , cct . ftd fsptim3M de-
nique 3pter3 e . c. lepifma,
pediculus , pulcx , 3r3ne3,
c3ocei relig , Luju8vi8 gc-
nerio inftchL tz3m mult3
funt . tumc ;u3M diverft , ut
qui verkis illL deftriberc ,
L,- enumerLre queLt, pl3nc
6t nemo : infnmmumve-
ro liuporem rapi3mur 0 -
portet , gund st animono-
bilcum perpcndimu8 .st3ud
iLro , nonoblftnte cognita
nobis corum innumera
multitudine,nov3 vel no-
ssrLLt3te inveniri , gure
3ccur3tissim3 nsturiescru-
t3torum molimina Sr in-
cl3g3ksti ssudium ess'uge-
rint .- perfiepe guoque , ubi
rrsc eorum vo >3m , neu ve-
liigium esse credider38 , de-
kcguntur « IVec bcsti38 nec
bomineb immun c.b 3b Ü8
esse, , in Lprico eil ; >in
L^ Ulb , sere , 3vgue pl3I1-
t !8 M-3XIM3 ülorum mul-
titudo 3l :rur , stc , ur du-
bium prorfua null u na ctl
guin rerr3 , gusm lute
P3tet 1 brevi 3b illi8 3-
jigunr fcilicee per Lnnv8
niulripliesnstis 3climp !e3-
eurst 2 vrtL brevirsre
«guc 3c rnulrituciine bo-
stium . gui CL infest3ntz^
stifcesscri8 . Mir3nstLrn cer-
Le rem äic3 «, infc !tl:3 guse-
<Z3M t3m minud3 esse , u -tz
Lliguod iliorum müliL in
unics LgUL gurruls (le¬
gere cowmoste possint;
unum guossi^ue genu8
5u3 ipstu « slimentorum
rLtione sieleLiLtur , guiä,
guock minorL intcräum
ms '̂ oribu8 inssserentis , sso-
rum cLrnibua vefciinrur.
Ickeximum ,, guoä ssuc-
U8gue nobis ianotuit,
guo ör veboimur , inle-
Äum sss 3ii3cu8 e cLN-

crorum gcnere ; orrrni-
nm vero kooge Mini¬
mum ssessnire gui8 au-
sseät ? guum inscÄL
non ssestnt , gurs Lre-
nul3m pro munäo 3M-
xleLi ssvi '̂IsseLwrUj.-»

sort8 c»uv §rc !s8 Lt gui
snr ste8 3ntcnne8 en for¬
me de MLssiie , nu en
forme cle stl , p3r exem-
plc I 'efc3rb3t , l' k3neton^
le fcLrLbee . L.2  feaonds
comprenä ceux , <̂ui ont
1e8 couverclez cle8 3rle8
rcnferme8 cl3N8 de8 etuis
moin8 forts , pur cxemple
lL DiZsIe , !3 pun3ift .<̂ c.
1. 3 HMS. I. L8 inftÄLZ 3
3Üe8 f3upouärbe8 P3r e-
xempls le p3pilloir ^ c.
1.3 ume . ttux 3. 3ile8 en
forme de refc3ux , com-
me la nzuupsse d 'eau . .1.L

! 5ms . ceux 3 3rle 8 en for¬
me de p3rc .ssemin , com-
me I3 6uupe , I'Lbeille.
IL . 6me . ceux 3 double
3; Is , comme le -f3vn,
I3 moucsse , le coustn.
1. 3 7me . 1.e8 inftÄ :c8 non
3il §8 , comme le puux,
I3 puce , 1'Lr3ignee , I 'e-
ärevisse . I . L gu3Ntite ör
13 disserencs incompre-
ssenstbls sie toute8 l«8 lor-
te8 d ' infeL1c8 olt -innom-
br3ble , L gunigu 'on en
connoisse uue rrcS gr3n-
de «lU3ntite , on en de-
couvre cepenstAnt tou-
jours de nouverux , gui
3vni 'ent §ek3pe jusgd ' ü
prcftnt sux Z>ss),stclen8
le8 piu ; ^ x3Ä -s . ' On en
trouve 3utss Lste?: fre-
c;uemmcnt d3N8 de .8 en-
droir8 on on -ne s' etnit
j3-m3i8 3rtendii d ' en trou-
vcr , öc Ie8 3vim ?.ux
Ie8 ssommes n ' en font
P38 exempte .- I ' eau . I ' iur,
ör le« .xl3ncs8 en nour-
rissent une gU3ntit 'L in-
nOwssr3ble Sr l3 -rerre en
feroit toute couvcrte en
xeu de tem8 8' il8 fe mul-
tiplorent f3N8 empeesse-
ment pcnd3nt guelguc8
3nnee8 ; st leur vje Ltoit
d 'unc plu .b longue duree^

8ÜI 5 Lvoienr M0,N8 d 'en-
ncmr ' 8. Yuelgue8 infc-
61e8 font 6 petits , ĉ u 'une
feule goute d 'e3u ' peuv
en contenir de8 millier8.
Oli3gue efpece connoit ft

nourriture , Sr guelgues
un8 dö3 plu8 petita mo.n-
gcnd inems 13 csszir der

xlu8 grrnds , 3uxcjuel8 il-8
sftttacssent . Oe plu8 grand
de8 inft61c8 connus jusgrst
ici sss I' ccrevisse de mcr,
gui 3instc ûe lea 3utre8 for-
tcg d 'ccrevisse ftrd de

nourriture Lux ssommez;
MLi8 gui pourroit deter-
minrr 1s p1u8 petit ; pui8-
gu ' il ^ en L, encvmpLr3i-
fon de8qucls un graia de
ftdle prrort va rvsüde.

Dte/ss Pech-,» er / ono
/ett/cke/ch ckllr-e .lt -r r
O u/trr ch sntenne »
Kur/ackr esiftt -r, (cktchch/ch,
aftch chroto/t - ^ / g,

, r L^ue/n ' ckr
ch tar/o . Le.

/eeoncku ch rvVch'eono
ckr me^ e tr/r.r- . Z-r. ch er'eak-2
rt eünr 'ce . Se.
AlleA/r cke/ft aft pochero/s

A. ft/u7/lr/ -7 L-e. 4̂/str
cket/e a/r a .gllr-

/b ckr reke rchkr-eecchte t' .A-. /«
ttr'n/cr ae ^r/a/re » ,
i/e . 5. ^ ire^ tr cke/ft a/r
a cketts per -§ »-
.men <7, r-, o-. Lc? mo/ea eunch
nrr. ft i -b/pF, ft peeeäft t/e,
^4/ft 6 . FUSA-lr ckr«k« e aft , r-,
§ . r/ ft/Äno , ft mo/ca,
^cN7̂Mcr -9e . ^ //» 7. / chaft
/nente r' ckr aft ,,,
F . / en ^-7 eo ^«
teccr » , f / ^ r'ckoeeft 'o , ft
pu/ee , // 7(7A.-ro , r/A !-l?7rcft 's
i^c. ft vFn/ ' A-§7re, e r ? ,ch-
Lo7r(k-7ne7, e ckn-erss/dn»
F/ 'r,r/etch , esienon -re,, / c/ir
po/ft cke/er-r^er/r 0 annooe-
7-7-O parftTn/o .-r-rarrvTi
ft 'rim non r/jupr > e nioft '// ?-,
77rô llc7ft,i ^ne r-o/ft conss-
ckerrnmo .ebesspe/ch-̂ /rate no -z
ostanteftfo ^o a nor conta
rnni/meT-enoft sunnt/ft . a ckr
no/irr nneorn/enc ftnopra -.
no ssr nuor -r. r ^na/r potaro-
no chnppar 'e / s tr -rnaEkio/e
inckn/lrch , s /0 /̂ ?uck?ü cki-s-f'
chrftFntorc -fttft natrn 'a?^ —
/pecho nneo .-u ans neppui»
tr-ueeft ckr/or-o , ne i-e/lchr'o "
/ - eneckê n .chnr-en^ ori/r . L ns
ft be/lft st strpur troppo .nä
Kft nonnrn (ft/ft toro in/o-
ftn ^cr Len n-'rnrro e/enfft
ne/fne ^ue , ne/i 'nrft , e ne/ft
pftnts nnn At -rncke^ llnntftä
ssr nich nutre,ckr nranftrrr
cäe ft nonponFTiftrno rnen-
ft a/ft cke/ft / or nft
ta . e a//a »ro/tchuck/ne cke'ns«
Tnrer e/ie ^ / ' rTr/estano , po-
trenrnro ^rcllranrente ftnrs <-
-re , e/ie/ra poeo cka e//i 77iuft
t/p/rcancko ^r c/o e per a/-

- H-nankr ann/ , ft terra tuttL
Quanta/r e ^ rancke,nonrr-
empft . k/na ^ >ee/e ckr ni/ra-
co/o certa/nente ^ r pu»
^ftck/care , eFerni aftun / /n-
ssett / coch m/nntr , c/,e a/cll-
ni nrch/ft ckre /̂r rn una / oft
^-occ/oft ckr ac -pra comockcr-
ments r-r po/ftno/lare . Oea-
/ellna/orta ckr eF / anno i!
propr/o / or a/rmento ; an ^r
tano/ta r rnrnorr attaccatr/r
ar mas -giorr , cke/ft costor»
carnr / , pa/cono . 1/
ore m/etto,c ?ie a nor , ssn' o-
ra e conto , er-r-r / ' ^ lstac»
cke/ft /pecre cke' cancrr ; mL
//rn/nore ^ua ? /ra/r , c/i/po-
tra ckr'r/o . /Von rnancanckonr
cke§ / ' rn/ettr , r' ^ua/r asseran»
cko ungrans//ino ckr nrinuts
poftere,creckon/r ch; « HKsaL«
ciare un /us ^cks»







La V'ortSLris

v

Die Festung.

Die Krlcgsbaukunst bc-
schäftiget sich hauptsüchirch
mit Befestigung dcr Oer-
ter , die alsdenn F^ßMgcn
heißen , und welche über¬
haupt da angeleget Werd. ..,
wo man MagMnr o^ l
Archive und sich selbst »m
Falle der Noth " tkm will;
oft sucht man auch dadurch
bei? engen Paßen dem
Feinde das weitere Bor-
dringen oder den Eingang
in ein Land zu verwehren;
allezeit aber ist die Haupt-
Absicht bep einer Festung,
daß ,ich darinnen wenige
gegen viele , die rhn be¬
lagern , vertheidlgen mv- ,
gen . Die vornehmsten >
Lhcile derselben bestehen!
aus dem Walle , aus dem
Graben , und aus - Sem
Glacis . Oer Wall wird
rings um die Stadt von
Erde aufgeworfen ; denen
erhabenerer Thcil , wodurch
Sie Befazung gegen die
feindlichen S tuet kugeln
bedecket wird , de« Brust¬
wehre , der niedrigere aber
her Mallgang heißet ,
Ein Bollwerk nennt man
dcn Theil des ganzen
Walles , der weiter in das
Feld herausgehet , und die¬
ses hat gemeiniglich zwo
Gestchtslinicn an der Spt-
ze , und zwo Strichiinien
an den Seiten , in wel¬
chen Schießscharten lind.
Ber Mittelwall oder die
Curtine nennt man den
Llhcil des Malles , der
zwischen Bollwerken ist,
-vn denen er auch^verlhei-
diger wird . Wälle und
Graben lind die Haupt¬
werke einer Festung -, Die
Äußenwerke derselben aber
bestehen aus dem Glacis,
welches ein niedriger Mall
vor dem Graben ist , der
sch mit dem Felde ver-
Uehret , und aus noch ver¬
schiedenen andern niedri¬
gen Wallen , die mancher-
lep Namen z. B . Raveli¬
nt , halbe Monde , Horn-
werke , Kronwerte , und
so weiter führen . Die
Festungswerke sind mit
Kanonen besezt, mit wel¬
chen man in die Weite,
Und in die Nähe schühM

dl » L/U

MenimsntttM,

LrclnreÄnrx mNinrris
proecipue vertxünr c-rrc -r
mnnienckx locx , M « vo-
cxrnu8 rnnniinenrx ; Ir-̂ L
plernmgne constnntnr,
rrbi xnrreceprxcnlx rrn-
menrxrix , xnr xrnrorunr
oKcinx8 inllirnerc , xnt
cxrtoplrüxcix xnr no8 rp-
svs nrgcnre nceellirxrs
pnro8 prrelbxre volninns;
chrrraä rxro rnnnirionivn«
exstruttis re ^ ionis por-
v:,8 xrreoLcnpxre , Kolbe 8-
c>rie ntteriorikns prrecln-
stere tbnäemn8 progretn-
dn8 >generxrim vero rnuni-
nrenrnin irx lir cvrnpxrx-
rum oportet , nr in eo
pLuci L pluribu8 iä okii-
Senridn8 tneri cornnroäc
fs potlinv . YUL äicnn-
virr cxrstinxlc8 , pxrte8 sunt!
vxUnm,foüx , exrim -egne
Ivrisee Zcslivitx8 . VaUi ^ s
teirx exttruLli , opp '.Snrn-
c;nennäignxgncxmd cntr8
prn-8, Hure mrgiü elevxtnr,
rni Iit ein gne p rL tiSixrinrn
Lb kostiumgluvi ! rc-rmcn-
txriis stesenstik, propngnx-
culnm xppellxtur , stexret-
irnr xnrem xx ;-8 vocxrnr
pomoerinin « l?erikoln !n
eonttirnit vxlli torin/
p,Lr8, in cxmpnm promi-
nrn8 ; Ilie nst-ns gnippe bx-
Iistxrn8 inst5lnstu8,stuuliLi8
vr plurimnin rxrinne Sc x
fronte Lex lxtere m uni ru r
Vxtti r' ero spxtinm , gnoä
Vinr8 interjxset innniLin-
nibns , Kocrnentibn8 , sti-
citnr t'rnrw xggeris . IVInni-
rnenti pxrre8 prre- ipuc
fnnt vxllx , xtnris foss?e; n-
perx vero exreriorx conli-
stunc in Io, irre cxrim ê
äeelivirxte . qnrs iplx ste-
pre1ün8 xnke tostxm v '̂t-
lurn est, cxmpngus senlim
xpplxnxnä » jung 'rur Le ex-
«e ûxrrir ; in xlii8 pnrrn
vxlii8 subststenribu8 , gn«
p>rci stiveria ipiolum cnn-
tkruüione stiverstmoste cu-
znonrinxnrnr , v . c . xno-
pugnxcnix stimistixt «: lunre
tiir>ilix,rnnniric >ne8 poi -rx-
rnm cxreric >re8, operx cor-
nnka , cornnxrx rel . In sti-
verÜ8 rnuniinenri Io î8
rormcntx belÜLX , c;nil )U8
expIc >Ü8 6< cnnrinu8 e-
Winusxeü xollanr dojbss.

I^ 2rcKit - 5bur - rr>!ltt ?,n-e ^
s' oLcupn vrincipxlenrenL
L torrister "le8 enstrni » ,
c;u ' on nomine
Ior8gn ' il8 lonr fortiste8,
<?c gu 'on construir Asnerx-
teinenc steen8 Ie8 lienx,
oü i 'nn vcur Lravlir stc8
nrxgxLin ^ , st-e8 Lrcenxn 'c
Sr lxnver stan8 Ix neceiu-
re äe8 xrcNivL8 ä: sui -
ruerne , On okerLke xuilr
pxi - lx , lor8c-n 'il ^ x ste8
stestls8 , x ewpecster 1'cn -̂
nenri ste pknLtrsr nn st'
cnürer stxn.8 le pxvs:
wxi8 le z' rinnipxl odjet:
st' une iorrerests est gns
pc!U ste gen .8 puistenr se
ststenstre eontre bexnaoup
st' xstiegex « 8. I . e8 princi-
^xle8 xxrrieK st' nne sor-
xercste snnr le rxMPxrk,
le faste A le glxei ' 8. On
Liens nn rxin ^xrl : ste rer-
i-e xnronr ste Ix vitle,
stunt Ix xxrrie superienre
cjni cunvre Ix gxinüun
cnntre Is8 bsnlers ste cx-
non ste8 ennemis , r>' xp-
pells ^ pxrxpet : , äc Ix Par¬
tie inscrienre te nnnrine
1'xilse stu rxmpxrt . On
nornins dunlevxrst Ix
pxrtie ste tont !s rxm-
pxrr , czni s 'x^ xnce le
p >N8 ve, -8 Ix cxmpxgne
Sc gni x stenx ? Iigne8 vi-
snele8 x Ix pointe Sc
äenx Iigne8 ste stesenle
xnx eotL8 stxn8 Ie8gnel8
il v x ste8 einvrx !nrc8.
On nonnne rxrnpxrr stn
inilien nu oonrrinc Ix

^pxl ' tie stn rxmpxrd , gni
est entre steux bonle --
vxi -stz , stonr il est xntst
stsfenstn . I .e8 rxrnpxrt8
Sc Ie8 fost §8 fonr Ie8
principxnx ouvrxge8 ä '-
nne fortereste . §e8 on-
vrxge8 extLrienrs snnti-
stenr stxns le 8lxci8 , qni
est nn I)X8 rxn -.pxrk en
xvxnr stn toste . Sc gnrie
ternrine xvee Ix cxmpxgne,
Sc en stist §ren8 xurre8 Kx8
rxrnpxirn , gui onrstist §-
ren8 nonr8 , vom ine pxr c-
xernple rLveiin8 , stenri - ln-
ne8,onvr ?.gc8 x eorne8 .ou-
vrxge8 couronnL8 Sce. wes
onvrxgeü ste fortercste sond
occupL8 xvec ste8 oxnons,

ß rvcc 1e8<zrrels on xeur tä>-

mocio str
c/ie / ortete
^ns/ie psr/o piü /̂r / iroL?'!-
enn,/0i --e r-vZ/rn »! o appo ^
püi-e ste' maAa ^r'nr stn Früno,
o stt-A/r ar/t .' mr/r' ,o stetst ar-
e.än '!.' oppu, ' stor'L nor ü!6->
ste/:„ i ! nr^ ecr/l st/ nses/Zicst
meitci cr a / reu , o,eno,r rüste
r>olw pinntcknsto ste//e / er-
s/preocenpnnno /e
/fräste c/ie mettono in nn
pne/e , s nstoper/a/no st/ nk>

§/ / apnan ^ merrt/
stetst/ cn'^cr/arf . Ora psr-
/inrsto /» Asners/e , stsi-Ls /a
/orteL ^a s//ere st/ ,,:n,r/era
/ormata , ckü poc/u 'po//ans
in e//st' st/snstsr/i stn urr
/n -r^A/or nunrero st/ a//ssti-
nurissI .e^ a r//,säe cs rst/na/r>
astst/nianstntt/i, /ono / ila-

/t/on / / ,r./d//st , /n eon/rtt-
'/earpn . tstue/in pnr/e ste' La-
/t/on / / nkt/ st/ tsrrn , e a//n

/nlorno in/orno
constott ! /n st//snsten-
sto stnste p si/e ns .-tt/e/is i.r
^uarn/A/one p/ü / /nnüi-
^n,I ûrnpst/o,e i.i p/n chst/e,
stnrer/nnrnch , / nppsich . stl,a
pürch sti tutvo / /ksa/i/one,
in ^llnie/po ?!§ s nei c/mpv,
/or, !!<! //st ^ü/ourstoz ri Illa¬
ch ^ erocc .äs st/ i>nch/ir/ere e
eorrestüto , stopp/um ente
per io p/ü r-chne munisto e st«
/ronte e stn / it/nc/ !/ . sti.0
/pcn;/c>po / stei Ln/I/o «e eile
!>' st tra ch stne/ort/Zien !;/ on/
cstie io str/enstoiio,nom !7,̂ ia
Oorknin . Le pnrt / pr/ne/pa-
ii stei/n ^ orte ^ / « " v /
itnsti/on/ , e ie i^ofse ; ie/or-
r//i -. a !/o,i / po / e/chr/or/
eon/isttono neich / prn, !>! ce,e
>̂ue/ie ei/rv nou /o,is e/ie

/ / I^e/j/one meste/i »n0 , /i
HN.lch steei/nn »sto ,-er/o i,r
i,,/stpoeo -7poec >st?nppi .nnr
st? uni/ee,ri eü,npo,e ^ i/st ? e-
AUüAi/a S/eich <stlri po//or-
// 'ruHoii , p/rt -L-!st/e, eile/e-
consto ia vnr/a Zor co/Iru-
^ione r'ürst no,n/forci/eono,
r-. A. iune , / ort/stiea-
^/oni e/Ier/or / stciie porte ,

! opere a ' eorno , n coronn
! 5le,stn </ust e ist pou-
! .o-o/i/ ? ste' ccrnor!? , o ^ste
> stinr/eenstoi/e st.o 'p/e/no , e

staiion/ano /nvestl/re ^ pos-
j / a ii nsm/eo . r



kann. Auf ben Wüsten ,
uns in Sen Schanzen stn-
»ec man zum Gebrauche
der Besazuug Wach - uns
Schfdechüußcr. Zuweilen
Legt man such Citadelle»
ober kleine« Festungen
neben größer» an , aus
weichen man sich noch ve»
tbeidiget , wmn schon die
Stadt an den Feind über-
Legange«, istoder woraus
man den unruhigen Pöbel
im Zaum hatten, und sich
gegeu den ersten Angriff,
Wenn die Stadt selbst nicht
befestiget ist, wehren kann.
Soll nun eine Festung
belagert werden, so muß
4er Feind vor Een Din-
Stn Batterien aufzuwerfm
suchen-, Dieses Hmd Walle
rv̂ lche für Stücke, die im
Felde aufgestcklet werden
sollen , gemacht wrrden.
hierauf arbeitet der Feind
arr den Laufgraben gegen
Sie Festung, und führet
unter Ser Erde Minen,
wodurch er die Festungs-
nuike zu verderben, und
stch einen Weg in die
Festung zu machen geden¬
ket. Darauf laßt man
Sie Mln .n springen,
-fchreßt Bresche, und -lüust
Sturm » Die Belagerten
Hingegen vertheisigen sich
Surch Schießen von den
Wällen,, durch Gegcnmi.
rien und Ausfälle; vder sie"

Werden auch zuweilen ent-
sezt. Festungen zwingt
rnan zur Ucbergabe emwe-
Ser durch eine-heftige und
ununterbrochene Belage¬
rung , oder durch Blokadm
burch Hunger, auch durch
Lme Aebttrunwelung. Die
Besazung muß alssenn das
Gewchr strecken, und stb
zu Kriegsgefangenen er¬
geben-; wird aber eine Fe-
-zrung uiit Gcmm erobert
-o u-ird die Besazung gc-
Äleilttgiich nirdergcmacht,
und die Statt geplündert,
Mich zuweilen in Brand

<üspEnbui -.
propugnLcuU8kuc illnc
speoulre IrLbenpur exeu1 >i—
rorumque MLnkone8 . lVia-
joichuz interäum muni-
mcnrib minorL sunguntur
LaiiellL , ?.ur cieisniioni,
urbe jam ub ttnlts crpoa,
Lur refrcnLnciE plobi , aur
repcllcnöo prim « inkil-
kui , urhe ipßr non mu-
Dirs , percomociL fane.
tu sblicleniio munimenro
m ko/iis curare inprimis
uehct . ni fuggestu « ?»
2ggers8 1ocancli8 mseki-
ars Sr tvrmcntis ruro
ltruaL, ^ virrumgue 5oüi-
Irnin ope acl munimen-
ruin ^ pr.opiu8 accestar:
Luni,culo8 Porro , czui-
bn8 Elr >' t>ici8 caliri Mu-
nicion08 Helium 6eL, a-
sticumgue tibi Lst muni-
MLndunr ipt -um parer
2gLr opoi -rer . OniHns
rite ccrn5eÄi8 cuniculi
in )eÄi § ignibu8 fnbvcr-
cuntnr , vio ^ ue , labefL-
ctatrs per rormentr rrros-
rnbu8 , inferrur muni-
menw . OontiL obiHli
PrEulium invcnire Llla-
borLnr in vormonrorum

,.? or nHi Lgger - 8
clchpnlrrL lunr , explolio-
NL , plumbeorumouc
globorum chacuHrioiis,
iu cunrculi8 3civer-Ü8 c-
ruprionidu ^ ue ^ Hep ? Sr
L iucccnruriLri8 obliciio-
ne libei ^ aeur , äe-
äirionem cogunrur mu-
vimentL ve ! oppuFNLrio-
n .e vcjrementinri e^guc
lr^ucj inrerruptL ,, sur
impeffito,LNWMcZru , uur
iame , »nr suiutL cipprcs-
tlonL, : c; uil >u8 oanniinen-
dn :n rnenchim suerst rra-
6itum , rnilir -e8 kunc
cognntur r>,rn?.L pgnere,
be lwue jure capiuntwr;
LäNchpr» zur -m .vi ul )i
MUnimentUkN LXpUgNL-
dur ; rrutes prrelicjiLrius
plerurn ^ us inrerkicitur,
uro -H ' - äirex »« igchzlubrirr ^ - ^

rer loin Kt ^ res . On trav -.
ve für 1e8 rLMpLrtZ Zc ciLN8
leb reänurcz ries cnrp8 cks
garcle L: äez xuer, ' Le8 pour
i ' us ^gc äe >.L gLrnison . Oo
vlirlr kulst guelgues foi8
cic8 cir ^^el !e8 ou perites
forterellcz supres äs plu8
Zrunäe ^ , ULn8 Ie5guclls8
on peuk eucore fe clof- n-
6re , sorsgue IL ville 8'eli
keja rencluL sux ^ noemi ?,
ou LU ino ^ en 6e8gucll !:8
orr peub conrenir le peuple
eurvulenSelLn ; son äevsir,
ör s- ässenärs contrc la
Premiere LttLgue , lorsque
la ville memre n ' eki pL8 kor-
riliße , § i 1' eo.nemi veut as-
iieger uns sc,i rerelle , il ckoit
LVLnr toue räetter ä 'eiever
ch-8 bLtderies : ee sorri: ä - 8
rampLrr ^ s:ud8 pour Ie8 ea-
N0N8, gu ' vll cloitz clrelicr en
cLmpLgne . Iv'ennemi .trL-
VLiIle enduite L -L trLncliee
contre lz pHee , öe il creu-
ie ciez min - 8 5ou8 terre , »u
moven ^eiguetlsz jl veur
öemolir Ic8 vuvrsgez ste la
sorrcreste L le sraier un
chewin pour ^ entrcr . II
fair cnsuite saurer Ie °>
mine8, ° on rire a breseke
Lc on monrs L I^ ssLut.
l . - 8 2lIi ĝL8 5e deieruicnr
cle leur oor § en rirLnt
eie 6e6u8 le ? rampLrr «,
en -frisLnr 6e § contre
m.ineL Sr Zex forties . Ils
sont Luili fvuvenr 6cli-
v - cs pLr un corp8 cie
reserve . On torce tie8
lorterelle8 a ße reneire ou
? »r un üege vi5 Sr non
interrom .pu , ou ,par une
omouLcie , par tsminc ou
LUlli pLr turprisc : L,
garnifon äoir slors mer-
dre 1)28 Ie8 ?.rme8 Sr ie
renäre prifonniere 6e
guerre : MLi8 lorsczn ' u-
»e fsrrerestc est prife
ci astLut un rue orliivLi-
remcur I» »Lruilon , Sr
t ' on xille Sr krulle aus-

F 2uei^ ie soi8 la viUe,

d-rno nec/edts , e t/e '-si-
ebekdi ttr / entikrxl/ - ^

§m,r § ono r^t ors
/nv/to -reoonei u a

press e^e / rs /s
citds , o s rHHsnsre /s p/s --
vSA/is , o ri/jit ^ ere i/ yri-
mu aM/r o, /s eitt^
nonsiu/o »-?,/ests . IVe/i 'a/-
/e </isre m/2 Porde ^ a ttebös
?H-Hipa/Mentepoe nrexts
t rnim/co (/, pisndsre rir
" -OFv / iellro i' terrspreui.
o Itai °ter/e / s es i m-.-« erM
re mae ^ ,n ^ , e r esnonr ' ,» e
eor Lese/ieio tteF ?r s^ peoee/

s//s L'o .-de^ a. L
tt 'sopos, .oit,e , c^e/uee/s
eerte mrae , on îs brettere L
-,? sH ^ ro /sHorkisea ^r'one
act e 7̂/?e//o,e sprte/l/s ^ .'-s-
ass//s/ ?s//s ^ orde ^^s . Hs
^ss/r eo/e eonk»etter -o/r/ren-
^ o/a§ llide , si sppies it

ssoco alte mme , e sadds
oreeemNei/e mllra eo / cs-
--o, ?e, s/is ^ orte ^ra tia/A
. O/i s/je /̂isti a/p
rrwo »r, -o eereano eti tti/enr
<ier/i eo//osj,arro c/e'ea » o-
^ ,^ l^ ' ch-riti ps ' tsrrapiem
cor/o searieo c/e//e pa//e </«

/e/uopp o, eo//e contra/ni-
»c , e co//e/orrike .- <ii/peH-
so ascvrn </ ^/ie drsppe -ii
Hoecs -Ho --e i-e??Fono / iöe-
r r̂ti . ^ //s re/a H eostei »^
F0ps /e L̂ orde ^ e o eön un
crHsr FSF/rarcto attaeeo , e
non mar rsterro « o , o ü-r-
per/ssr/o / a eosrsniea ^ione,
o co//aHrme , o rirHorpre/s.
I / o/r/ati a//ora e/re a// «r

chHess c/e/ d ôrde H Hck-
uano , H oö/rFarro «
metder Fist /s arm i . e

Hannosi pr/Fionieri «//
Fserra r ma se a pst '«
Hor ^a espuF ^ aka i/ I ?ort «x
ireniHe , / a FuamiFFro .iL
non men cbs /a cittL

sacc - eFFr'ata a Herr » §
-Ls cs F sEons,
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D ci:

Der Srldatcnstand , der
zu rM 'nr Zeiten >s hoch
gesch atzet , und für die
kräftigste Stutze du allge¬
meinen Sicherheit gehal¬
ten wild , ist ohne ,2wu-
fel ans Noth , wie nuh-
icie Gesell schuft ein entstan¬
den. Man kann sich die
Sache ohngefahr auf fol¬
gende Art Vörstetten: Ei-
7-/ge duuime und böse Ge¬
sellschaften bildeten , sich
rin , ihren Vosthell m
der gewaltsamen Berau¬
bung anderer besserer Ge-
ftlischaftenzu finden ; die¬
se wurden dadurch in ihren
Krusten gestört , und müss¬
en nur auf ihre Verkhci-
drgung senken -, oft konn¬
ten sie sich nicht wehren,
und oft wüsten sie auch
nicht recht , wie sie die
Sache angreifcn sollten.
Sie beschlossenalso , dass
-in Theil von ihnen biss
zum Schutze der Gesell¬
schaft leben , sur die öf¬
fentliche Sicherheit Tag
und Nacht wachen , und,
wenn auch,kein Feind zu
fürchten wäre,  sich doch
«ms alle Fälle gefasst ma¬
chen sollte. Daher sind'
rum die Soldaten enistan-
den, die von der übrigen
Gesellschaft unterhalten
Werden , weil sie sich mit
keiner Arbeit weiter abge-
ben können. Ehedem be¬
gnügte man sich, nur ei¬
ne geringe Anzahl Sol¬
daten zu unterhalten , und
tm Falle der Noch war
jeder Bürger des Staats,
wie noch heutiges Tages
in Helvrtftn die Einrich¬
tung ist , zugleich Soldat
der fein Vaterland gegen
auswärtige und innerliche
Feinde vertheidigen half.
Dder man fummelte zu-
Krirgszeiten in aller Eile
hie und da sa viele Leute
als man konnte , und wehr¬
te sich damit , lirss sie aber
auch nach bepgelegten
Streitigkeiten auseinander
gehen. Weil aber durch
rieft verabschiedeten Sol¬
daten oft viel Unheil ge¬
stiftet ward , so hat man
in neuern Zelten für gut
Pfunden , auch in Fric-
rasierten viele Soldaten

8 , iZ'

Mise 5.

Our nssti'L Bt2tv r3nri
Lfirw.Ltur , guewgue pe-
nes swifts publrcee iccu-
ricurie fsns vefi6c'rs cre-
clirur , wiliruiu vräo fine
6ubio necclfirLti ; ur in
pluribus fiowinuw fircie-
ftribus i6 2cci6ir , 6ebe-
rur^ , psnr Lniin trc LNi-
rno uoncipcre ftcils licet .^
SocietLres gnTäÄw fiu -,
pfitiorcg LLgus xruvre,
6irepn's Lifts ftsgwe we >-
liorrbiis fociecuribns, op-
tiwe rebus fürs confinii
polle nrbitrsbLnrwr; 'inr-
pecftris ergo fi-irum nsgn-
r is fiiÄurn cft ur 6e
tu i 6e5enlioni ferro ftoxr-
turenr; 3t vero perftpe
infulribus koftiuw repel-
ssen6is Lud pläne non erLnt,
Lur rern ipfuin inftuftrs
Lvibus , invirogne , ur
Lsuol , Alerte Lufpicsr-e
funr . Lrxo inftr fiowr-
ne > convcnir,,ur corurn
Lliguibus fociekLS rucn6L
rrLcjcrcrur, gut noftes
Lt<pue cftes publicre tecu-
rirLti invigjlLicnr . urmis-
gue vel non iinrntnenke
fivlkiuln invullone , pro¬
be exercerenkur. Inckc
wilires ^ guos , guippe
ulftr ftboribus Ü2u6 vs-
c3nr«s reftguL focicfts
Llerc conltiruit , orlurn
fuurn truxere. fttlituin
oliiu , cpui publice alc-
rentur, . numerus Lämo-
6uiu cxiguus ruft , ur-
xenrs LUtern necemtLks
pro fe guisgue civis,
<puo6 vel n-sftr« Lt r̂e
in Helvetftr VLlet, srnrs,
ĉuibus pLrrtuin 2b exrer-
nis 6c inrefttnis hoftibus
6e5encicre LllLborsvft
fponre fuwpttr. Inter-
äurn belli ftLwinis jurn
grLliLntibns vor , guor
porerunr , c- Icrfte.r un-
äiguugve colftgebsntur
wilircs ; Äorunr guiäcw
operä in ciesenllcncfts 6-
ntbus sunr uft , s.r ftcleni
6tnri6i ftLkiin , bello
compotfto . Urs vero wt-
lirtbus rnLNU millrs w2-
loruw nubern fiepe Lifts
terrrs , infsrentibus , fL-
ri»s 6uxerunk noftrn re-
rrre princtpes , perpe-
ruun» nftiftcnr euwguc
LUVorofuL » >ei tvm,

Ls Loiri-rt.

fi 'Iftur wiftlTLrre, fi efti-
m6 lle nos sours , gu 'on
icgLiu'e P<>ur le princt-
pLt toUrftn 6tz tL turecZ
publique , 6r ftns llours
proveiui fts lu nccellfts
csnrrne plulreu-rs tucieres.
On peut ft repvclenrer
ccr obsce u pcu prcs fte
tu wonierc fiftvsnre -.
si)uclgues focftdes ftnpi-
ftcs 6c wbcfiLNtes s'twL-
girrerent 6e trouver leur
Lvunvige en clepouillLnk
äe leurs biens ä'unrres fo-
cicd ŝ r ceftes - ci fi-r-nr
rroubl§es p»r tu 6c necetfi-
recs 2 chrigerL fc llcfenclre.'
fonvenk elles ne purenr
rellftcr, 6c fouvcnr eltcs
ne f ûrenr cs gu êlles
ktevuienL cnrreprenllre.
Iftles refolurcnr ftonc
ll'cwplo ^er unc puitie
cl'elles -t tu ftekenfe cle
ft focietä ; 6s ft ftire
veil ler jour 6c nnft L
ft furcrä publicpue , 6c
gULnft wewe il n'^ 20-
roft pojnr 6'cnnenft ^
crIinftrc » 6e ft Uerftr
toujourx prcte L rnur
§vencrnenr. De lu fivnr
proverms lcs foläuts que
ic rcfte 6c ft fociete
6oir enlretenir psrce
rls ne peuvcnr plus vu-
<;uer L 6'Lurres ouvrL-
ges. LuHre fiu's on fe
conkenroft 6'enrvekenir
un pevft nowbre 6e fol-
6Lts , öc en cos 6e bc-
fotn cliLgus' bourgeois
I'eroft , Lintl gu'il eft
encore or6onn§ 6e nos
^ours en 8uiste , 6c 2160111
2 6s?cn6re ft p2trie con-
vre les cnncmis t̂r2n-
xers öc inrericurs 6c l'
RkLk» lfin rcws 6c guer-
re on rLstembloft 2 I2
fi2re rutLnr 6c rnon6c gue
l'on pouvoir , 6c on fe
6efientloir Linst, fiorsgue
les 6isscren6s etoieni tcr-
llilnes , on IeL-renvn)'oir:
w2i8 comwe ccs foI 63 ts
congeöfts cowwerroienk
6es 6cfor6bcs frcĉuens,
on L jugc enfuirs 2 pro-
pos 6'en entretenir tou-
siours guanrire en rems fts
pLix 6c 6e les Lstusettir
L un or6re nrgourcux.
On ne peur rLstcrnbler
vor rrwLk gu ' cn eogL-

Ä Lolckuto -.

ft 'sr t̂ne e/Hrx
no/lri e.-uEo /ft'nru, s

irr cift klltts ft-
cre6e/r r/ps/l.7, e§// , / wco^
meinmctft ^ b<?ie/ft6i u-o-
rnini r?<iin,,rette-,s esr/ „,ne,r-
re neee//brio . / M/rer'sioccn'S'
/7 piro ft co/a / rrciftrenrs-
ovncepire in sne/^r rnanie-
rrr-' a/cune s ,/ra^
o^ rnakê bcicr.ft, ft a/rrL-
rnî tiorn / acs/e ^ ftn ./o ^
cr26ev/u:O6i pore- i i-e-
ne a /brri /or p»rsne<ft,e-
r-eAgenfto/r aiftn r̂/e ie /x— s
csrfte,ft ^f'inr cft, -/>a-
,/lornare -?tn-e,rnsc ê chrft̂ .
rnente a/ft ftro ftiftftr pcn-
/a//ero : ma pin r'öfte 0 <ft
ftirito nsn erarro ,/i î/pft
Irrere Z/i a/,a/ri ncniici , »
con e//s in/e/ice eio tenra-
to avena'o rirornarun/i cot
ft peĤ io. L perciö rca F/r
irominiF ccrn»'r?nne r/i c/a-r»
irr cir/fti/ft ft /ocie/a Ä
aftrrrrî i ^rra/i s no/ft
l'cL/ia//er-o a/ft p'lrLL/ica/i'-
cr/rê a, e arrssr non e//err-
rft inrniincnrc ^irrrnzions
6e'nenrici, öen /re/er-ciraft.
scrO net/'ar-rrri. ^ nirî/ii
/'ori^ine ftro e /̂rero i / 0/-
r/ati, c-uiper non poftr e//e--
re in aftri rrâ aA/i occupa-
ri, cftrer-minö i/re /̂o r/eftrr
/ocie/a 6 i ft/len rare. Irr
a6r/ietro a/ft i ftarft il
nnnrer-o 6e'ftftari , c/ie rr
pll/iftic/e / peft r-ine/ftro 2
ma creftcnc/o i/ L//ô no ^
ciaft/ierftn cirrachno./v c/is
ne^/i Än'^eri 0Mr'etr ^1 0 ft
/err -a , ^o/onrariarnenft
/ 'ven^er'attft arnri, cvn d/re?
6iftrftere ft parria c/a-7/i
e/lerni e irrre r,ri nernici»
la / ,-o/ra creftent/o ^i.̂ >
i 'incen«lio 6e/ft ^.rerrir
^nanro pift/ ?pore,,a raceo-
^/iena/l li/oftari per o^nF
c/or̂ee 6e/ft ca/lor oprs>
uftrono in ^iftnn'ere i cod—
^sni. ma ft/ft ft piree//cen-
z;iavan/!. ft/n /rxrftorrana'o-
cote/li iieen îari / öftere
ne/le a/fte prv,-inrste i/ 6e—
pa/lanrenro non r°a6e r>o/re,
/irnarono i princripi /»ew
/atto a 6i »o/rr ft ne re iir-
pie6i perpefta , e nr/mero/r
nu'/iria in ftmps 6i p.rce
aneora, e a/ftFFelftrft alft
piü ftvere /ê ft -, /e
ren6e//ero ft repukö/rca^r»
vFni vÜ?aFLft / cu â, L-



iEtr hrMöchaÜrrb,
-L>,nd sie an eine strenge
^Ordnung zu biudm, , die

keinen Nacht heil furchten
iäßet . Ein Kriegs.hcer
ckann nichr anders zusau:-
men gebracht werden, als

.wcmr man junge starke
Männer eiuladet , Kriegs¬
dienste zu nehmen , das
stft , -wenn n:an wirbt , '
welches bald in der Güte,

-̂ Hald mir Gewalt geschieht.
Diese jungen Krieger ( Re¬
kruten ) werden,hierauf un-
ster die Regimenter gesteckt,
zur Fahne Herwige , und

Leißig in den Waffen ge¬
hübt , die in neuern Zeiren
.große Veränderungen erlit¬
ten baden ; Sie gewöhn¬
lichsten außer dem groben
Geschütze, sind Flinten und

.Sabel , jene.werden in der
.Ferne ., dieft in drr Nahe,
gebraucht. Eine Armee
Hestehet aber r . aus dem
Fußvolk , welches wieder
-verschiedentlich cingetheilet
wird . 2. Aus der schweren
Meutere?, g. Aus den

-Dragonern , die M Fuß
And zu Pferd e-dienen kon- ^

-Men. 4. Aus den Artil¬
leristen . 5. Aus den In¬
genieurs . S. Aus den
reichten Völkern. 7» Aus
dem Ltov be? der Bagage

-und den Prsviantwagen.
Lim so viele Leute in Ord¬
nung zu halten , har man
-rnancherle? Befehlshaber,
vom Korporal bis zum
Gencralscldmarschall, -deren
jeder eine gewisse Anzahl
Soldaten unter ,stck hat:

^Senn man thrilt ein Kriegs - ,
Heer in Scharen , -Negi- -
-menter., Compagnien, , u.
dgl . und bep einem wurk-
-sichen Auge im Feld in
den Vortrad , Hauotarmer,
und Nachzug. Zu Frie-

-denszeiten legt man .die
Soldaten theüs zur Be¬
satzung in Städten , und
Festungen , in Casar»en,
oder auf das Land. 'Im
Kriege ziehet m<m sie zu¬

sammen , und läßt nur die
M'olhigen Besitzungen an
jtzen erwähnten Orten.
Man hat sowohl Land -
§ls See - Soldaten , und
.-Sie Gesetze, nach welchen
-Krieg -geführtt , der Feind
-behandelt , der Soldat be¬
traft werden soll , heißen
Ms KliUsMl,

ouum pacatLSc ruta ' sunt
omnia , alere eumgue
severiorrbus , - gure rei-
public -e Ab omnibus ca-
verent incommoäis , le¬
gibus Lästringere . OÄrLtur
vero exercitus ., ubi j-u-
-venes robustiorcs Lä ob-
eunäL belli munii invi-
trntur , icl est , conßcri-
buntur , ouoä vel obla-
to stipenäio , vel vi aä-
liibit ?. estici folet . Yui
novi milites , guurn ia-

x-ramentum äixeruut , per
Ipgiones -äistrib .uuntur,
lcäulogue L.rmis , gr-«
MLgnAS koäis kubiere
mutAtiones , exerccntur.
VuIgLtistima ., u rormen-
ris bellicis 6 äist -eäLS,
sunt bombArä -e Sc' glaäii
cominus illis , bis emi-
nus pugnAtnr . Lxercitus
constAt 1, OeäitLtu , gui
vLrie äiviäitur . 2 . Ogui-
tibuscAtApbi -LÄi ; . z . Oi-
MLcbis . 4 . Normentsrum
librAtoribus . 5. -zrcbitsüis
militAribus . 6. Oevioris
LrmLrurse copiis . 7 . Oixis
cAl-onibusgue impcäiinen-
tL scguenribus » NantA
Aridem bominum mulci-
tuäo , ut just » continer-
tur oräine , varii l'unt,
ouibus garere milites äc-
bent , xi -Lle ^ i , ut äecu-
riones , centuriones,,tri-
buni , äuces , fopremi-
guc rei beUic « impei 'A-
torcs ; in coliortes - enün
legioncs , Sc niAnipuIos
ässcribi loset exercitus --
Oxpeäitio Lutem bellicL
rilii sriscipirru - , exerci-
rum in primipilnm,ackern
ür triLrio8 äispescerc irrn-
ri8 etb. <) riunr pax est
milirill 'U8 srir rubs8 ,
ALS lnunimenr -i. rnencla
rrasundur , aut eornna
m.rilriruäo rnriri8 , sorni-
cLti8 inclnäirnr , ingus
Lgri8 chspslLrnr ; cvorro
Lnreno. bello in Lgmina
csguntnr mikir - 8 , r« li-
LLi8 , wb ! NPN3 est , xn-se-
stäirriis . Ltz terra , Sr
mari I'.Adentnr nstlite8 ;

jnre belli contirrentnr
Isge8 , secuaöurn <; rir8
2c bellum geritur , 2c
cnxn koste sgitznr , ingne
milirem , ubi peccLverir,
.»LiDrävertirur»

i xeLnr äc ?- nnL3 bomMcg
robustes an serviee mi-

; liraire , c 'cst Ä «Lire , en
clcs recrnes , fort <1e bon-
oe maniers , üoit par-
force . On clistribns cn-

-suire entre les regiments
ces jennes folclars ( R.e-
crues ) nn lssur fAlt preter
s- rment -ious la ärdpean,
Sc on leur apprencl atst-
üument l ' exercice » -ä ^ns
legnel on L fair äe granäs
ckangcryonts . Oe notre
tems les armes lcs plus
communes , inäepeirstam-
ment äs 1' artilleris , font
le fuül Sc' 1e fabre : on
se bat äs loin avec les
premieres öc äe preS
»vec les autrcs . One
Armes cst composte r . 'v'
infA-nterrs « gui est enro-
rs äisterement äivifce.
L. De cLVLleris pefLNte . ^
g . De ärAgons , gui pc-u-
venk fsrvir a pieä -Sc .a
cbevLl . 4 . S ' Artikers . 5.
O ' ingsaieurs 6. OcNrou-
pes legerer . 7- De caif-
lons Sc cliariots äs bz-
gsge Sc äe vivres . ikour
tenir en oräre tANt äe
monäs , on a plulieurs
sortes -ä 'oistciers äepuis
le cAporal jusgu ' AU l^elä-

MArecbAl , äo -nt cliAcun
A un nombre äetermins e
äe foläLts fous son com-
manäement . On äiviie
uns Armee en Nrouppes,
Kegiments , OompAgnies.
Scc . Sc ' lorsgu ' clle VA en
cLmpAgne , on la Zivile
en Avant - gIräs , en
corps ä ' arMee , Sc cn Ar-
riere - gLräe . On tems
äe pAix on met les lol-
äats Partie en gLrnilon
äans ie § villes Sc äans
les fortcresses , äans äes
ca/ernes ou äans les vil-
lAges . On tems äe guer-
-re on les rLstemble, Sr
on ne lListe äLns ces
enäroirs , gue ceux ^ ui
font necestaires pour les
gLrnisons . On 2, äes
troupes äs tcrre Sc äe
MLrine . Oes loi « , ä L̂-
prss lesguellvL on fm » lA
guerre ; on trLite l ' cnne-
mi -; on punib le loläLt,
8' Lpellcnt le äroi « ste la

^guerre,

ai/ -Fr/cspo / rn--
r-/'tuttäa F,'0t -entü prä rv -
Ln/Ia e aörke <ri? t^ ercr ^/t»
äeii ' Mv/r/; er'o.e/r con/crmo»
no , Lo e/ie F/a 0 ejUen,/»
/00 uüoperon ^ »
/L/or ^a. / nvi -r^r, pre/lat»
riie . aHö/nno rtArurumenk»
ssi är/i riöur/cono
rnenti , e accurratamettte/r
e/ök-e/tano ne / me/i/ere ü/e/l"
nrmr , esie nnno n äi ' no/lrr

can ^ rnmento rncon --
teatto . Oepiü comllnr . tran-

-ne r canoni üa queres,/ona
/e /-onr/inrüe , e /ea/-
/n/ontcrn « eon, ^ue//e , S
«/ntn-ierno co/nöatte corr
Ille/ ?/. O 'e/ere/to e / o?--
mllto in prrmo /llv^ o st'
In/ander/ll , csie vär -nmen-
te äü ' /c/e/i . L . O/cll ^a//e ^r
/ornr 'kl ä / Ai'aco.
ära ^ onr . 4 . /) / art/A/rez/.

O ' /nFe ^ nerr , b. Dr
truppe HZ -re re . 7 . Oe
r'ü llnst/err , e e/r stnccnrür
c/ie // /-üAllZ//o ncco/npu-
ANL?ro , O percäe tnnts
Illnnt/tn ür Kente in />uon
orst/ne -str rnnntenva , r'S-
r) sto »ro r sto^ rn ^tantr
cur o/ >/>est/r r/eö/ >ono r

>/o/ ^ntr ; n cllüüon «l' e/em-
p/o i -O'nporn/r , r Oentu-
r/on/ , 0 Ollp/tani . r Orr-
/>llnr . , 0 -(7 oritest aH/// , r
Oonstott/er/r  Oomnn-
ÜM!t / ü / tllttn / 'nrmnta .-
conc/o ^/inco/nc/lli / ' e/erer-
to ä ' orärnar/o ripartL
in truppe , 0 HurtnA/ronf,
rn OeAinrenti , in Oic/it -f-
ti üc . O /ntrnpre ?rsten<̂o-
/r una ^pe ^ /chon nir/itars
/ 'e/erc/to stim / </rHr/i in
, 'anZ-llarst/a , rttcorpo ä'
armata , e in retrvAuar --
st/a . Itt tenrpo str paoe
a / o/äatr 0 /e c/tta 0 r

stört / äruitto in cu/lost/a
0 parte str esti tratt/en/r
ne//e ca/armr , e per / -
can .-paZ -tts on erransto .-
ma/orta / a Zuerra r sto/-
r/atr sti rvststunano in rst-
Allastron / ^ / astc/anstottertt-
one st'a st'uöpo , str
Zuartt/Z/one . O rn ter¬
ra e rrr mare sti tettAvrm

/o/r/atr ; rre/ st/r/tto m//r-
tare >-/ / ono /e stire /e^ r
in u?A0r ste//e Jua/r s
r ' /nkprenäe a AuerreMrarL
e str trakta eo / ncrn/co
e ste'/o/stat / F F «n// §̂ sK
/ steiitt/s
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Das FelDlager.

Wenn Krieg , geffibrrt
wird , so können die Kuegs-
hcere weder befiandrg rn
Städte , noch , beguem m
Dörfer einquartiert , noch
auch in^ freven Felde, durch
inuncrwahrende Ä/arsckee
»halten werden» . Dre
Leinde suchen auch nrcht
nnmer ihre Gegucr von
>er Stirne anzugrerfen,
sondern ziehen so lange ui
maucheriev Wendungen
^erum , bis sie eine solche
Stellung erlanget Habens
in der sie den Feind an-
zufalim , und zu besiegen
sich getrauen . Das Heer
muß also eine Aeitlang an
einem Orte bleiben , wo es
so viel möglich vor allen
feindlichen lieber falle , ge¬
sichert ist ; alsdcnn schlagt
»s ein Lager auf , welches
aus Zelten , die ordentlich
nebeneinander gesetzt wer¬
den , bestehet- Sl -e dir
Zlrmee in das Lager een-
rückt , mäßen di« Inge¬
nieurs vorher den H?rt da¬
zu auf das genaueste ab-
fi ecken , und für dsfierr
Verschanzmrg vorläufig
sorgen. OieSichcchclrdes
Lagers beruhet auf den
Vorpostenund  Schild¬
wachen , und auf den vor-
Miedenen Brfestigrmgs-
wer kern , die dabey ange¬
bracht wcie-en können r
Diese find theilö aufgewor-
freie Schanzen , das ist ,
kleine , und nur eine kur¬
ze Zeit daurende Befesti¬
gungen -,- !Heils eine Zir-
kümvaUationslinie nach dem
Felde zu , und eine Kon-
ttevallarionslinie gegen
den Feind oder dir belager¬
te Stadt . Hiezu kommen
noch Palisaden , spanische.
Reuter , Verhackt , Wolfs¬
gruben u. s. w. Damit
aber, dkr Soldat im Lager-
nicht müßig sepn möge,
so übt ' man ihm täglich in
den Waffen,  oder man
schickt einige Haussen aus,
den Feind zu rekognosciren,
zu allarmirrn , und init
ihm sich in kleine Gefech¬
te cinzulaßcn -, oder man
befiehlt einigen Regimen¬
tern auszurücken, und den
Feind zu verhindern , daß
er sich an keinen vottheil-

yuum bellum geritur.
exercitus nec in urbibus
semper , nec in Lgris Se¬
vere bat' commocl -r , » ec
continuis itineridus äe-
sAtig-wus cons - rvari inte¬
ger gokelt , Porro non
Lperto snbinäs tckarrc fio-
tlis fioikem LÜgreäitur,
utergue , pvtius r3ntiiper
viarum 6iverticulL guae-
rit , 6um npportunucn
neSbus , iuerit locum,
ubi alrus cum alio con-
greär , supcrior <ruc 6tice-
clers fperet . Igiinrr co¬
pixe 6k3tivis Lliguamöiu
immorentur , oportet,
<̂ure pro virillr Lb omni
finlkium opvrestione rura
pr -LÜllntur ; tum vero
tentoriis juito oräine äi-
spvücis osÜrafiunt . ^ n-
te surem guam e-xercitus
in csttkis fiabitatum oon-
ceäLt , locus fiic iäoneus
ab Lrcfiltecdis inilitaribus
feciulv 6ekinitur 6egue
eins -, gu ?e l'ubleguantur
munitionibus animo co-
xitatur . SccurL liabcn-
tur castra ü copiarum'
6uX ' agrariis ÜLtionibus,
excubüs , r- !igui .-gu --„
guce uiu vrniunt propu-
gnaculis conkäere pot - lb
fixec sunt p3rtim sgZercs,
lä elt , muru 'tioncs mi-
nnr -L Sc 26 breve rem-
pus exüruSk ^ ; partim
kfilfxo, gnre vel unäigne
^ua 26 campnm vcrgunt'
cackra cianäunt , vel va !»
lo <n>6dm > gu3 urdi op-
pognurrs obstckonrur ; cin-
gnnr . muniriones
C3ltrornm - lÄciunt guc -r-
c;nc liipites Lnfpici3ti
V3Ü0 prrefixfi fnckes <ic-
onssörim clitpolir « , rrbo-
res itrrtL , fovere , gni-
bus instcii3 § Inp !3 ltrui-
mu ; fimiles ötc . In cs-
st 'ris 3urem ut ne orw,
mües 6ittlU3r Lrmi .s
gnoriüie c-xercerur , 2ut
feleiktus copiLium , nu-
mecms üoitem expIorLre,
lLceffcre , 3tgue turb>3re
vclitanüogne cum eo
confiigere judctur ; iv-
ter 6 um guogue unum rrl-
tsrumve agmen 16 üvi
negotii irkmit , nr fin¬
item , guo minus loco
LguQirivDi istvweo s« « )w-

Ls Ormss.

I .-nrsgu 'on fair la guei>
re , Ics 3 rmess ne pendent
P38 rovjours relcer com-
moäemenr 62 ns les » vi !-
Ics ou äans les villa ^es,
Sk on ne peut les con-
scrvcr en entier , Inr3-
gu ' ellcs tont 6 e8 wLrcfies
continuelles : I^cs enne-
mis ne cfiercfient pas
Lulst NrUjours LttagNer
m^ is P3r 6 es marefies Sc
Sc8 contre - marcfies i !s
ofiercfienr s pren 'äre une
polition 53vm 3die povr
Lttaguer Sc vsincre -. De
crrre MLniere il eit bien
hue I'?.rm "e rsüe guel-
gue tems Ü3N8 un ticu
00  e '.Ie soit , au tant
gu ' il eit pollible , en tu-
rcte ccMtre toure 3tt 3-
r;uc : Llors eile krablit
un csmp , compose 6 e
teures circstees reguliere-
menr les unes pres 6er
3urrcs. ^ vünv guc l'ar-
mec entrc 63 nx le
c -rmp , les Ingenieurs !e
rr ?.cent r res exLÄemcnt ,
SS rls ont - pröLlableMent
i'oin 6c )e fvrtifier . 1.3
iurete 6u c3Mp 6 epen 6
6eg. pokes LVLnces 6es
kentineiles , Sk 6 eS 6iste-
rcns ouvr 3§es , gu ' on v
peut fgire , lesgiiels tont
6e rcäoutcs , c'elk L 6ire
6-s petites fortificstions
<qui ne 6urent c;ue peu
6e tems ; 6'une ligne 6e
crrconv3liLtinn 6u cöte
6e 13 c 3Mp3gne ; 6'une
6e contrevÄtlarion vcrs
l ' snnemi ou 6 ü cöte 6 d
lr ville atliexec . On le
sortific 6e plus psr 6cs
p 3llist 36 es , 6cs - cfievLux
6e frike, 6cs 3bb3tis , 6cs

' filcfiiguicrs Skc. MLis
poun gue lc folüLt ' ne
fort point ' oifif 63ns l-
camp , on l ' excrcs ck 3gue
)our , ou dien on 6ct3-
cfie c;Uelgues psrries pour
reconnoitre l ' rnnemi , l'
LllLtmer St eng3ger 6es
escarmoucfies p on fLit
3vsti marcficr guelqucs
Regiments pour i' cmpe-
cficr 6c faire 6cs rcrr3N-
cfiements LVLntLgcux:
on oräonne encore aune
ttnnps ä ' slter tvursger,
prenstre 6es vivres Sc
imxvler ' 6rs « mlribu»

G11

Rrcsnvio/? , ,
ne//e cntfi , ns'

/empr 'e ne//e
ns ^!-7.ncor'n conttnur
§r ^ puö öen
i'c/ercieo . Oerknnrenke nor:
/i >mp7e in cnnipn-
§nn / n̂/is ne/nrc^e /- n/k-
/n/Avno onr-i e i 'nno e

ccica cert / r'otte^ - -
^isn !e»6 i 6r ^enkieri , / in-
c/ie opporkuno /iko 7,'n-»
pcn.̂ cn , t/ops- ^
s ^ crr'nv r-r'kornur/enL
nincieori . ü perc ,2  stno
n nn cer/c» ke/npo c0n-
rn'en intei 'kensrs ne' ^ncrr-
k?eri ie krnp/,s-, <̂ncki

^unnko /̂r p>no ck.r
Mrni rn-mico R
^ü -rrckano ^ i/po/ii po/cinfn i>non or ^rne r
nr , t'i /? /usnkn 1/ cnnijTU-..

prinra cäe
^ :n?nenei / r krnr ^ orei
/e ^ci' ko, ' c/etei m/nn
InFe ^ ne ^i nn ino '̂ v i>u 0-
7w al rvonc/ ' eo .' ei rn fr
pon nien-ke n//e pro »'/n, !r/e
c/ie <ie/>öono neconipnFncrr-
/o . § / - nrr' /srio A/i ai/o ^ - -
Arnrnen/r , §unnfic > i / con-
r/vt/iero pnö / >,/«"/? ckei/c
r-anAN-rrfire , r/e'pic/ieeer ,
e t/eA/r n//n / or/r , cfie
oceor/vnokn/i/ono pne-
ke Z/r nr-A/m' / orrnKkr ^ r-
no a - nn cerko kempo fif
ker rn nrnnionkrcc/n 'akn-
/rrrrkS /e / o/se , c/ie cr r/n'
knkke /e /inrrr/e c/ic il
ennr r̂o r-r/Ana -'r/onv , ii-
c/n'nr/nno , 0 /0 circonfi. 7—

?nr >. r/i nnrr r̂ //akL >'en
r/one n/sa cikkfi / n ' /r 'onke
^//e - ^ onkr/icarionr </ei
cnm/ >o / ernvno pnre § /r
strPi/r pnnkngr/kr / kki in-
Nernki s//n i-n/fir/n ; »S
^erkre/le - r'ncrocrcc/n 'crke ^
A/i n/öeri nkkerrnki , / e
/o//e - a ^ innA/inn ^n c/r'
<̂ne//e /nnnvfi pe ' /n-
p ?' . R zrer'c/ie neg/k a//oA-
Ar' nnren/i nmr anr .'eA/nkki
/ - 777/ / o/firrkV VAN7 t/t'
st e/erc/ka , 0 ast nncr
/ce/ka kruppa / 1 ott/örn
sti spinre r'/ rrernico, tr/str-
/,> /s , / cvMpNL/itrr/o , e
senrT-n-nllecransto corr e//o

. oo'rn/'nkkere ; kn/orcr nnn
- 0 stne- ./^uastne ,st prensto-
I 770 i' rmpe^nv st' irnpestine

rrst vFtti costo , cne /'ostst
7707» sie/ ?-» , 60 ^ xoSr



Min Orte vnlcham.t;
oder man drohen eine
Lä aar , Ledcnsmicrelbrv-
züfchaffen, -M Fourag -rm,

drandlchazen , , uns
Kiebt ihnen dtL nothrge
Bedeckung mir ; oder Ls
muß , wenn das Lager vor
,, 'ner dewgs' ten Stadt ge¬
schlagen ist , ein Ko ^ s
Las andere in den Arbei¬
ten der Belagerung , ablo-
scn , und auf noch vieler-
)ep Arten sich bestreben,
dem Feinde Abbruch zu
thun , u . st f . Ein La¬
ger wild bald durch erne
Aebcrrumpelung bald durch
Lin Heftiges Kanonenfeuer
«der förmliche Bestürmung
bald auch durch eine or-
Lentiiche Belagerung er-
Hbcrr , wo aisdenn der

^ Feind Zeiten, Bagage / und
Mes lm Stiche lassen muß
Gemeiniglich über Mt ein
lKricgßheer keine, Belage¬
rung im Lager ausson¬
dern gehet entweder aus
demselben dem Feinde ent¬
gegen , vder zieht sich mrt
-Dortheil zurück, ' und setzt
Fch an .einem beßern Orte.
'Auch zu Friedenszeiten
.schlagt man zuweilen em
Lager , und laßt dm Sol¬
daten alle ' obgedachtcn
Kriegsübungsn machen.
Vas 'Lustlager bcv Oreßdm
ä'vm Jahre 17;«- die,ht
in neuern Zeiten vieler
Umstande wegen fthr
Äwrkwürdig»

ZÄ: , o muri cknärs impo-
äim: ; Ltis. interim cokors,
fLt msgno ,prLcliäio teKa,
psUnlsrnrn cxik pr« clL-
rnmgne ; cionitjue nbi.
Lnre edtessum Qppiäum
LLstrs locLir fueriat,
Llir Icgio Ltin8 , gn ?e oss-
pngn7rioni8 mnnerc fun-
gebsrur , väces fubire,
ckockigne,, gnomockocom-
ĉ ne steri polstk , cstimnnm
mierre .renctnr , rel . Ls-
ckro Lnr ex improvist,
vpprimnntur , LNt glo-
storum c -Lormeutis mach¬
st?rnm vio lentis ., Lut vi
LäNibitL , gnr oppugna-
cione fotirs .expNZNLNtur
r̂ nock gunm 6t , lrocki.8
renroris . L omniL impe-
ckimbntL viÄoribus ctiri-
p-ienckL relinoniv , fugsgne
sLlutem petir . rrrrS
gppngnLtionem execcirus
in LLKris luckined ; ex
Ü8 xorins dostit )U8 id od-
vism , len livi confnlens
receprnic n̂s ie Lcciagcns
rnriori loco 5s l'nLcjus
concrerlch . l?Lci8 guognc
remporivns csttrs inrcr-
clum metari , milcke8c ;ne
ia es eämckc>8 , omni «r-
morurn exercirin sudigcre
mori8 eck. ^ ci Orefchsm
snno stnjns fccckl trioe-
limo csckrL vo !nptLt :8
ergo steliLnr , tznse mnl-
tL8 vb ie8 fni memo-

rrions t on lui stoaas u.
cet cst'ct: l ' cseoite neces-
stsire .- enstri ., iorxgue !e
csmp est 7 !̂ 8 äevanv
vne villc LÜiegce , rm
corg8 rcleve l ' sutre clsn8
les LlLneliees , öc dsclre
äe Loute MLniers ck°Lp-
porrer clu äommsge Lux
emremix Lc ° vn camp
eck lorce tantor .P2r fur-
prise , trntül : ^rar 1u vi-
vLcirs stu 5eu <le I' srtille-
rie , psr uu LllLutz for¬
met Oll PL5 un 6cgs
regulier : psur lor » l'
cnnemi sbrnelonne reu-
tes Lr bsgage öe rout Le
^ui I'emdarLlle , A le
fauve . Oräinsirement:
uns Lrmee ne fontieav

PLT cle liege ärnS nn
clamp ; MLi8 eile en fort
on bien eile lc retire .,

ö5 prenä nne politisn
plns rrvLNtLgenfe gue
celle gü ' clle cjuirte . On
Lradlir sutli quelgns kois
stc8 LÄMP8 en t:em8 6e
xsix , Le l 'on fair sture
sn fotäur toudeb lortes
ll 'evolnkisns ci: ma-
ncenvres . I- e camp äe
ptsistr gui lut erabn
pre8 ste Oresäe 1'sni 7go«
eck rcwsr ^nLbls .xr.r p -n-

7"»nee <7neo cks knon corps
-rlr rr/erL -r , echoe ^
chlrrô r'o , .e a ^oeeirrv r
Ma/menLe pi -rritcreo o/re
/s ik compo a chrones
cke//-T orttii tch/srlraksr, un
rrckrcr trttpprr r/e^ös a// ' s/ -<
t >n / oetenkrare , / cr c/LslL
»ei/ ' crchfe<ik0 era , Qccupae « ,
L eutta rn/e/kare ä
nemico . L>o. / / camp»
chr prencie o psr chbrpre/lr
o ü/uoco canone , a
per a//a/eo ,, O per vi«
ckr orchrnarra oppll ^ /ra ^ro-
rre ; /» c/ie at »'enent/o r't
nemros ai r-rncieorr / crchc/«
in pre </a r' pach § /ronr , e
Melo il - -7Ai7F/ro , e nel/cr
chuA« cerco lo chcampo«
Ma cki rai/o ap ^ ieire,
c/ie l ' e/erc/eo ne / csmps
achpetLi / ' ochê ro, - e/oe prie
prechio rncontro n / nenne»
o ,/r che meacchimo eurs
prenc/eneio , n//n rr'f/rad«
chr«//e/ii/öe , e in Pitt chiclL-
ro /uo ^ o che , e /e co/e
st/e rimee/e . In keinpn
ckr pnce ancorn chr eo/in-
nrn ^/r aecampare /n / c>/-
ckn/echc-r , e in vAni chork«
Nr nn/rlsr e/eror ^ro ns-
^nerrir/n . Lotto Dre/ns
/ 'nnno trentcr eie/ cheeo/s
corrente n ckr/etts , e cho/-
/n ^ o r r chi chece un ac-
ccnnpnmento , c/re per
nro'itr risuürckr renr/e ?ne-

rnorciii/s Zue,4s ncr/ir«
c«MMenäru« nr. stenrs raifvns . ^ -st -i»







Dt <?

HZ ist' bekannt, UN'
ter̂ ll-n Völkern, ,dl ^ n-
nigcrmaßen pol^ rt sm d,
aewiße Sp « e rm Schwan¬
ke Am , die den Natto«
nalkarakter deutlich iU Er¬
kennen - eben. UNte
Deutschen der mulern Mt
lvarendtt -L-burnicre st,) .
n'ihmt , und ,;nd auch n°ch
zu unserer Zeit dem Unst
sehr wichtig . weil deM
gröste Wurde , unkest)
re sich von dresew Rltttr
spielen herschre-b n . ^Waren aber nichts anders,
als feierliche Kampfe des
Adels,  wvbcp man M)
der Thurnierwaffen be¬
diente , über seinen G '--
Kner Meister m . werden .
Die hiebep gebräuchlichen
Waffen waren entweder
zum Angriffe oder ,zur
Vcrtheidigung eingerech-
tet ; Jene bestunden rn
d̂ r Thurnier - oder Rltter-
kvlbe, in dem Schwerdte,
welches wenigstens dreh
Finger breit war . und m
der Lanze: Dies> hingegen
waren der Schild , der
Helm, -und der Harnisch ,
welcher die Glieder d«
Leides , und besonders dre
Brust gegew die Astfalle
schützte. Brauchten des
Ritter die Thurruerkoloe
Mein , womit immer der
Anfang gemacht wurde,
so hieß dieses das' Vor-
thmnler ; griffen sie zum
Schwerste , su nennte man
es das Nachtdurnirr : bra¬
chen sre eine Lanze mitein«
ander , so entstand das
Rennen , s Stechen m
hohem Zeug , Geftttenste-
chen ) uns ihre Absicht
gleng hiebep dahin , daß
einer den andern aus dem
Sattel heben wollte ; das
Scharfrennen , wobep sie
ßch spitziger Lanzen be¬
dienten , war ein ernstst,
cher Zwrpkampf. Gemei-
niglich halt man den Leut-
scheu König , Heinrich
»en Vogler für den Urhe¬
ber der Thurniere ; cs ist
aber dieses ein ungegrnnde-
tes Vorgeben , und dage¬
gen historisch erwiesen,
düß lange vor feiner, Zeit
dergleichen Spiele üblich
gewesen sindr dieses glebt
man gerne zu , baß er de-
reu Wiebttbersteller gewe«
fen sep, und solche durch sein
Ansehen in eine gute Ord¬
nung gebracht habe. Wenn
nun ein Thurnier gehal-
ten werden sollte , so wählte
man dirzu einen bequemen
und sichern Ort,  dir eine
Stüdl im deutsch« ! Reiche

Lriclr

Inter omnes gentss,
onibus mirius insenrum
Lnt nLtnrL concemt , LUt
liberrlior stoLtriaa son-
ciliuvir , lustos quosstAM
earum morcs Lgenstrque
rationem staust oblcure
exprimcntes , obtinere,
neminem tuxit.
6 .rmsnc >8 westii reviror-
nsamenra st lusti eque-
ttres maxime celcbraban--
tur » iique ne nostraqm-
üem « täte nobilibus lunt
fpernensti , qurnn eorum
stignitas atque jura ma-
ximam partem iusts nu-
xerint . Suerunt antem
Ni lusti sollemniora nobi-
lium certamina , in qm-
bus armis rorneariis uc8-
bLntur , ut aliüs alium
iir ferstet ., Sc superaret.
^-rma , quasaststiberc mo-
ris er Ad, vel ostenlivL ,
vel st- fenstva knerunt;
ill -t eonstituebLNv olava
equeltris glastius , trcs
M minimnm stî irns t
rus , Sc lancea s. Irusta:
strec vero cvnlillebrnt icu—
ro , galea, atqus rstvrace,
quo corporis membraste-
fcnstebanrur, öc>inprimiz
peStus contra occurfan—
tinm iÄus - dutum erat,
üqultes ubl ssla clava,
gna fcmper certamen or-
sticbantur,. uii sunt , tor-
meamenrum anrecesten!,
auciiit , et usti zlaSkur
llrittns Lcilüstel-Atur, lub-
fsguens Läersd rorn-Lmen-
dnm : LxLÄo stoc cerrA-
mini 8 gcnere Iancei8 fe-
cnm invlcsm funr con-
Zretli, unäe liAllisträium
oriebLtur ^ cjuoci erLk vio-
lentL 6e sella e<inettrl
excnllin ; csiraminA cum
kniitis AcuminAtis fuerund
cluestA leris . VuIgnCer-
msnnrum i-cx , IIenricu 8
aucex>8, exercitiorum bo-
rum luäicrorum auÄor
kadedUr, Icä lalss : mul
N8 enim ante illum ls-
culi 8 ciu 8cemoäi luäo»
viguiste , monimenta sti-
storicL testAntur: Lorum
vero reffLnrAtoremipsum
suiste , gui fupra 6iSo 8
luclo5 julto or6ine sc le-
givu; circumscripscrit,
Lmb»l>U8 lLrgimur . Izi-
tur guum luclus eguetlri 8
inliitvieretur, . commoclur
i8gue ' fccuru8 clelißebatnr
Ioeu8 , gui suit urstr in
imperio lita OermAnico:
In liLnc iäeo , gu » Iucji8^
luturir erLt äLltinatA,-
nodilillimr liominc « mitli
sunt , gui cum maxi st>2—
tu »gerend äs Iü)spidii8
piode iaüruüi 8 , st« sal-

Le l 'oltlMiF»

Sn scaid cius pArm!
roufs 8 Id8 N2NNN8 UN psu
policce 8 il Lstc certAins
jeux en vogue , r;ui sttm-
nsnt clLiremenk a con-
iioirre leur cLraÄere.
xzrmi IL8 LllemLnstt stu
mo^en rem8 lc 8 lour-
noi 8 ötcnent fort rcnom-
m^8, öc il 8 fond cncors
<le nc>8 jourr tre8intcres-
fANt8- pour la nobleste,
Ieur8 plu 8 grAncle8 äigm-
rcs A Isur8 stroirs tenLN»
1eur 5 epo ^ ue « str 8 lour—
nois . Sc 8 lournor ? n c-
doienU gus stc8 cowl >At8
i'o>cmnel8 ste IL noblelic,
Sans- ls8gucl 8 vn ic ler-
vo -'r Zes armes V conlA°--
c>cbs ?our porter' stcs
coups A lon Aclvcrtdrre Sc
le vaincre . Armes
cloni' on Lvoit coutume-
Se 5e s-rvir ctoiear : nt^
fsntivcs - ou stctenüvcs -
cellcs la ctoiend' la m»!-
sue cgucltre , Is lAstre lar-
tzc AU moins de trcus
stoieds, ^ lunce ; cel-
les- ci conMoienr ' staus
le stouclicr -, lc castus ,
ou lrsAums , Sc la cm-
rLsts' gui couvrvit lcs
mcmlireS' str> corps A lur
rout' la poitrine contre
Iss coups äes Lggrssseurs.
I >ors^ue les cstevLliers
n'uloisnt gue äe la mas-
luc cguetlr- Â ec lL̂ uc!-
ls on commen ôi« tou-
iours les - lournois »- ceia
s'App-Noit l'AVLnr- rour-s' app - -
nois mais ior« c;u u8 re
ser voienr stu sAbre, on
l'Lppelloir le sLux- tour-
nois -' ce g-nrc ste rom-
brr ffni , on emplo ^oir
IL iLacs». I/olsted ste cc
corubLt eroir ste je stelar-
conner ::Sc quarrst ILI»n-
ce eroir poinrue , c'ctoit
u» v>Ai stuel. - On rienr
communement , que !s
Hci stcs Romains Henri

J 'Oiselcur clt 1'auteur stes
Icurnois : mais c'cil
saus konstement : il clt
au contrsire prvuve pAr
1'trstloire que - longdcms
Avant lui ces forres ste
jeux ctoie nt en u l'?ge 1
il est vrAi cepenstantqu'
il lcs L retLbli Sc qu'il
leur L stonns ste stonnes
reglcs PLr lon LNtorite.
O» cstoiüstoltz pour ' lcs
Inurnois un lieu com-
mostc öS 5ür, .qui stevoir
6 trc une ville ^ ste l ' Km-
pirc Hom 3in . Sc I'on ^
envo/oid quelques pcr-
sonncs c0u6stsr3blcs str
IL nablest- , qui . ster oi-
enr ttairer Lvec le ML--
kikrrd pour qu«' loa- Au-

I oluoclll 6äV3le-
resesti . . ,

e/ie tr -7 lulle le Nation .' ,
cur o /u uclurn eourpnrli,
o /e öe/le arlr un rustüte pr'u
trattaLr/e procaecrarouo,
cerlrKruoc/rr Fori/sero er-
prr'menlr ie costuman ; e / 0-
^o , e la rnLmercr <ir oprrarc
non a c)ir nol/npprn . u4ppo
Fstust/emannr r/e//n me ^ n-
na ela ernno r» vo ^ a le
§ro/ !re , 0 lorner , c?>e a
nq/Irr ancora stai/a no ^r'/l^
non / ono ria mellere in nvrr
caie,/lanlee/iL Luona parle
ia lc>r ^ rANila , e r' kor prini-
keALl rki ka ke nac ^uero : co-
le/H -lloc/n ' / mono eerla-
menle Fro/kre / okenni rkekk«
rrvLiktä , ne '- uaki -con armr
ka -̂orale ak lornio arkope-
ranono rkr/erire , e / upera-
re k'un k' aklro . Le ar ?ni rki
ck-e u/a »"ano eran o<k osten-
-/n -e,ö rke/en/rne .'con/r/Iena-
iro kê prime nekka cka»>a ca-
r»akere/ca , o /̂ra in urröasto-
rre panoeekriulo , nekka /parka
kar^a per ko rneno lre rkila,
c nek/a kancia , 0 a/la .- ke / e-
conrkeuekko / cllrko,irskka ee-
kala , e nekk'uröergu , onrke
ke,nenrk >ra,e plincipakmen-
le ikpelto /r ^ i/enrkena rk»'
cukpr rkeZkr enioki . tzua -esto i
carakieri rkekka so/a ckan«

'/err -it -an ^r ^ coucui/e,nprc
^ana/i akka sqostra princi-
pio,era ik primo lotneo,nra

' ^ uane/o ^enina/i akk' inrk>ra^
nistirrkekka spacka, er -r -k st'- -
condo . p/nita colak ^ iostra
venir -ano tra kor ak/e kancie
^ k' a/kikurkio , cioe ik^ iuoco
^ekk' â ke incominciat -a » e k̂
cra un astoperar/i ^ i kancia
rki/ e/ka ik cm -akiero . 6 ki
a^ llstirmenli cokke a/Ie a»
cule non eran Akuocc/ri , ?na
^uckkr rkastrkonero . Lnrico k'
l/eeekkalöre c?:e rkê Ler/e-

/c/ii con 7une?7renle sti cole-
^ki ^ illoc/ri/ ? erests k-aulore-
p!n / ak/änienle .-pere/ie »ruk-
lr /eco/i prinra sti costui,
eFere stali in u/o cokar
Aillvcckii k̂ mernor -e ŝtori-
ckie ne/a » /este .- ma ckie / ia
eF/i Falo ik ri/olmalore
rnellenstoki rn un k-uon or-
stine, -e lra ^ iusti con ^ ni ri-

Frinxenstok 'i , rokonlierr k
aecorstiamo . / lacensto/i ast-
un ^ue ka ^ iostra , sceFkrena-

un kuo^ o comosto, ^ sicn-
ro ; - est era una ^uakekie cilla
stekk' Imperio '^ er,nanico :co - -
ka percio , stor>e i ^ iuveku a»-
ne »,a »o a farsi , akeuni ste ' piü
nvknk,' / s/pestinano , 7- i ^uaki
lralla//ero cok ma ^ i/iralv-
str pror >estere ste^auarl/eri
öen correstalr stek / a/ »,» '
constollo,stek/ 'arrin ^ o , cro?
stilrN ' kuoA-o ampio e spa - -
^10/0 , e sti/iak -r/ire ke nro/se

r con îni st' inlarno iator-



ftpn mußt! , und schickte
einige ansehnliche von A-
ket dahin , melche mit der
Stadrobrigkcit über -verber¬
gen , sicheres Geleit , und
geraumrgenPlaz zumTbur-
nicren handeln mußten. Oas
Necht , Thurn iere anzusicl-
len , kam vornemlich und
ordentlicher Weise den deut¬
schen Kaisern und Königen
ru , die auch gemeiniglich
in Person sch dabcp ein-
fandin , und durch ihr An¬
sehen alles in guter Ord¬
nung ^ hielten. Ausserdem
waren in Deutschland vier
Thurnierkonige , deren je¬
der wieder drepGesellschafts-
vögre unter sich hatte , und
diese hatten insgesamt das
Geschäfte auf ftch, zu Ver¬
meidung aller Unordnun-
gen vor dem Anfänge der
Thurniere alles ins Reine
»u bringen , und besonders
über die Thurniergeseze
und deren Beobachtung zu
wachen. Alle diese Aufse¬
her unterschieden sich durch
gewisse Zeichen , und hat-
ttn noch gewisse Oie ner
unter sich, die man Nach¬
folger der Wappen nennte,
du den Thurniercn wurde
rein Adeticher zugelassen,
der nicht von väterlicher
und mütterlicher Seite vier
Ahnen aufweisen konnte;
auch Patricicr hatten frei¬
en Zutritt , nicht leichr
ad- r neuer Abel , oder sol¬
che, die aus ungleicher Ehe
erzeugt waren- Oer Haupt¬
zweck der Thmniere war,
daß die Würde des Adels
dadurch erprobt , und erhal¬
ten , solcher auch lich durch
riese Leibesübungen ge-
schickt machen sollte, sein
Vaterland im Kriege ge¬
gen die Feinde z'n verlhei-
digen: denn eigentlich durf¬
te bev diesen' Rittttspi 'elen
kein Blut vergossen wer-
den. Manchmal wurden
auch diese Spiele bei) fürst-
lichen Vermahlungen , nach
erhaltenen Siegen , oft
blos zum Vergnügen , auch
nicht selten angcsteller, um
einer Stadt wieder aufzu--
helftn . Nach geendigten
Thmniere wurden die
Preise unter die Ritter
ausgetheilt , die sich am
besten gehalten hatten;
wozu ausser den Kampf-
richtern sehr oft adeliche
Frauenzimmer gebracht
wurden Der Bcschlus
wurde gemeiniglich mit
einer Gasterei); und einem
Balle gemacht. Die
Thurniere haben heutiges
Tages bep den veränder¬
ten Kriegswaffen , und
aus andern Ursachen kei¬
nen großen Werth mehr.

vs cSndnKn , A de sta-
dic» f . loco arnplo Sc spa-
tioso , carceribns inni-
bnsgnc nndigns uannicn-
do , in guc> line impedi-
mento sgnire ; pottwo-
dnrn dccurrerent atgne
certarenr lecnndnm tor-
ncarnenrornrn Icge8 . ssu8
vocandi ad tornearnenta
primario 20  regnlarirsr
peges regc8 2c imperato-
rc8 lnit Oermanornm,
gni plcrumgue Ki8 tana-
gnaoa prsetide8 inrerfne-
runt , Sc majetlate fua
totin8 ordini8 f- riena di-
rexerunt . Lseternni tor-
neawcntorunr rcge8 s.
prwscKi in Oernaania ka-
bebantnr gnarnor , gni-
bu8 tingnlw terni G be¬
rank soLietarnm in Nro-
vinoÜ8 jndicea lingnÜ8
i «! negotii lnit dcnaanda-
tnrn , nt aä evitandam
c» n5ntloncnr totiu ; cer-
tami'ni » , antcgnarn in-
cboarerur , ferjern delcri-
berent , kedulo cavercnt,
ne cprid torneanrantvrnm
Icgc8 drtriinenti oapercnr.
Oerti ; ügnix dignol ^eban-
tnr lii jndiceZ , adjnnge-
bantnr iIÜ8 plure8 , gni
nt tum erant teinpora,
ltcraldi Sc pcrlcvLNte8 2p-
pellsbrntnr . -vd Indo8
ecjuellrc8 admilssur non
eti nobiÜ8 , nist gni ex
patcrno rnaternogne ftrn-
gvinc guaruor rnajorcs
ortn nobile ; demonllra-
ret : admilli ctianä fue-
rnnt patrioü , 2t non se¬
gne novi nobller , rnt
rnatrinaonio iniegnali na-
ti . Il !,rnrn certaminum
ludicrornm 6nir pLlrrra-
rin ; id tibi volnit , nt vir-
tn ; inte r nobiles probara
conftrvaretnrchi vcro liil-
os corpori ; exeroitiiz ad-
fucsscrent , adbellornrn 6i-
ferimina prornprin8 ssub-
ennÜL, P2tri 2inone 2b bo-
stinrn d- senclanärm cru-
cnta cnirn torne 2inent 2
cstc vct 2b2ntnr . Interänrn
in principNM nnptii8,xolb
rcport 2t28 viAoria ; , srepe
»d eorpn8 2nimnrngnc rc-
cr - Lndurn , gnin L.' 26  opc 8
civium rep 2rrnd 28 egne-
lirc8 Incli incliccbLntur :ii8
llnitis prserni 2 egniribn8 ,
gni viro8 5e prLltiter 2nt ,
-jiviäebantur .- prseter bra-
bentas Ni8 äit1ribncnc1l8
lianä r2ro virginc ; nobile8
2 d »ribcb 2 nrnr . Lpniseple-
rnmgnc Sc taltrncli ictlivi-
vit 28 2 tque clrorcarun,
fullcmniornm termini
crane cgnetirinm Inäo-
rnm , gnibn8 b.odie inn-
tnt >8 2rm >8 bdüei '8 2IÜ8-
gnc äc o2NtIi8 nnllunr
2 MPÜU 8 statnitnr pretinoa

berge « lustcnt bien ponr-
vuc8gue le ; f2nt ' Lonäuit8
t'ullenrännnez , öcnn ein-
plaLeinenL vatle Sc t'p2.ei-
enx ponr 1e tonrnni ; ct2i>8
legnel Iss cllevL !ier8tcroi-
cnt 1eur8 cour5e8 Sccnin-
batreroient telon 1e8 loix
preftrire8 . I .e8 Koib Sc
1- 8 Iümpereur8 cie8 Uo-
rnrin8 ont en principa-
lement Sc regnlierernent
le droit d 'Lppcllsr anx
1onrnoi8 , ruxgnel ; il8
ont louvenb . Lllitie en
Hurrlite de cbefb , Sc on'
il8 onr dirigä par lenr
2ntoritc . 11 v avoir de
Pins en ^ UsMLgnc ĉ na-
trc Koi8 de l 'ournoi ; ,
dont ckacun avnit enco-
re Ion ; Ini rroi8 jugc8
de8 fociet - 8 dan8 les
Arovinec ; , gni eroient
c1>2rge8 ent 'ernbls de fai¬
re l 'arrrngenacnb de tout
le l 'ournoib avant gu 'il
conurren ^at , astn d'evi-
tcr par la tour detorcire
Sc de vcilier für tont
für Uoblervarion de8 loix
deNonrnoi8 . On dillin-
gnoir ce8 jugc8 par cer-
rein8 ügneb : il8 avoient
anlü plulienr8 adjoints
>̂n 'c>n nonarrroit xonr
lor ; k- rantb . On n 'ad-
w.ertoir anx Nonrnoib
aueun noble , gni uc
pnt prouver gnatre <̂nar-
ticrb de noblcst 'e dn eöte
parernel Sc rnaternel.
1-L8 Uatricien8 >' etnient
autli aclmig : rnai8 on n 'ad-
mcrtoitpa8 faoilencent la
Noblesse nouvellc , ni ccnx
gni ecoient ne § de nrariage
inegal . O'obicr prinerpal
des tnnrnoi ; etoit de prou¬
ver Sc de eoNtervc , par la
la ciignire de la nobleffs Sc
de la rendre par ees - xer-
cice ; lrabi '.c adelendie la
Uarrie eontrs le8 cnneini ; :
car il etoit proprcw .ent d- 8
fendn de rcp 2ndre du fang.
O« donnoir guclgnc foi8
de ee8 jeux a I'oeLLlion dc8
rnarirger de8 Princc8,apre8
des viötoire !», fonvent nni-
gnernent par lirnpl e plailir
Sc mcnac ansti ponr remet-
trc nnc villc en etak . Ue
ss'ournoi8 6ni , on dillri-
bnuit ic8 Prix anx clrcva -.
lie >8, gni 8'etoieni le pins
dillrngne8 . Outre le .; ju¬
xe -, on ewplnvoit tonvcnt
d- noble8 deiwoifellc8 ponr
le8 diltribuer . lbc8 tonrnoi8
eroient ordinaircment tcr-
rnine8 par nn t'etiin Sc nn
bal . ^ njonrd 'dui le8 tonr-
noi ; ne lont plu ; en vognc
ranr parcegn 'on te fcrt d'
antr - 8 arnr- 8 , ponr la
xnerre ^ ^ns par st'an-
trcs raisons»

no , imp -rcero r
eur>u//errcorrerc,s
§io/lrure/eeonao te /eccgi
üe 'tornei . I/Britto,eon-
i-ocure ui dorne/prinru,
e reZoinr/nente r-e
no i Ne , e/mperu ^ori derie-
/c/ii,c/ !e per io pin ^uuipre-
ftic/i r-'indsrue '.'ii 'uno , <- eo/-
iu / oro pre/en *u <ii duddui-r
ruunu «; a iu/ erie , e iordine
^/i/pviic'nuno . Nur nidrs
Fi/uddro uun'ui-ur'n NeoP '-r
Pre/uddi ^u'dorrcei nu/i -e .
Ourmunin , n eiu/e .'itv/uno
tiu'̂ uu/i uu//u proi 'ineiu dr<r
§ittciici tiui/u eo,//pu ^ nie e-
rano / oF§ uddi. O^ n'nno -7-
vevn i 'rncomöun ^n, r/i/ure
in cii/po/i îone , pur i/e/nFn-
ru , in e0rr/n/i0nu,pri/nu u/tL

ulu//e prineipr 'o n/iu /,io - ^
, e <ii ncenradunrunde«

nddunsluru e/iu iu iuLAi ,-iu'
dornui non nuni//uro pnnda
vrointu . -̂tt,ui-n?i0 codu/ii
Filc-tiei i ior rii/iintSi Pu-
Fna/i,u piü nidriior ^i nnn '-c-
no , ,Hlln/i uo,ne n//or - er«
in co/Mme , arn/uli , e
p-7F̂ i Utitinnnnt/ninirss. ^ i
§illoe/ii ne//un noöiiu »,i
annnuddunn, i / znn/u non n-
vu//u inprornr riu/in/nn no-
Li/du l/nntiro noLi/inndenL-
di n n puriu non nren
nra-ire c/re riui pn ^ru.- r uni-
vnno pure nninrû i i pndri-
S , nv,c niiea «-unke Ni
/ardllnn , 0 nadi Nn^ unidorr
rii eonuli7,ione inuAun/u . Nn

./nu niddorio/n r/i <70 du/i
F'^ou/ii co//i, «M-n n eon-
/err -aru dra noiss/i i'u/puri-
nrundndo nn/oru,u e/dt-̂ -/ino
c c-Kii u/ -r, i/ NuNn pur/o na

,/i M-u^ n//bro npronda/nun-
du rncondrnru i puricoii e
iir/r ^Fi,/ui/n Fnerrn , e N
ch/un ^u»u eondro ^/i s/ir/-
di nu/nioi in pndrin .-uoncio/-

/aci -ü non / pu .-muddu/l-
ci-e / urr̂ llino/i / o/uro i
dornci . Nui oru /? pro .-nui-
§ui -uno i Finociü nuiiuno -̂
^u-iu'Nrineipi , r/opo ripvr-
dudn zuuieiie niddorin , pi -i
voide pur Niuddo , u / di-
in ^ o,-nnHpuru u/nu rii ri-
rnuddure iu / o/un ê riu'
eidduiiini . Ncrnnnudic ^e/
urnno , / ch/lriönivuno l
pruinj n eu^u/turi e/ru con
vn/oru r'ut-ur'u«o a-iopurudo
non/oinnrendu -iui Ar'lltiici,
niu c/uiie noLiii / on êiie
duiors cii/irii -nö -L/ . Oon
i-unei -uddi NVrNinnrio,
con Nrn ê , - con / oiercni
/u/ini / ?/nir -uno i Finociri
enr-ni/eru/eiii , r znaii 0^-
K-Ni concio/nc ^e nrudu-
^e / uno ie nrnri Auerre-
/eiie , e pur nidri modivi
in nu/un pre ^ io piü non
/! «nno.
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Der - Akerdatt.

Der Akeröau ist ohne
Zweifel dis erste und al" -
steD -schastiüungdttMen¬
schen, selbst im Paradrese,
«ewesen, und er verdunt
m der That die großen
Lobstrüchc, d" man chm
unrer allen gesitrettn Do ¬rern einraumet. Er beste
her narnlich in der Kunst,
bie Natur des Hodens, zu
untersuchen, undd" fruch¬te zn erforschen, drr m t
Nutzen darem gelaet , 8-
xflanzet, zu gehöriger sc
bestellet , und zu bestem
Nutzen verwendet werden
können. Da nun der Bo¬
ren so mannichfaltlg und
verschieden ist , so ist es
bie Pflicht des Landwrrchs,
ihn genau kennen zu ler¬
nen , und seine Verrlchtun-
aen darnach ernzurrchten.
Nicht weniger mutz er da-
für sorgen, daß das Feld
gehörig bestellet, und so-
wohl auf , den Unterschied
«ls auf die Lage deßelben
Rücksicht genommen werde-
Die Felder werden m Lee-
de, Heide oder Ellern, und
in gangbare Felder emge-
theilet ; erste" behalt man
an einigen Orten hsuvt-
sächlich der Doeide wegen
bev, die aber Mit größtem
Nuzen angebauet werden
könnten. ; .leztt" therlet
man wiederm Brach- und
tragbare Felder. Ehe man
«b« die Arter bauen rann,
so muß man sie auf eme
geschickte Art zu bereiten,
rand ihnen entweder die
Frechheit benehmen, . oder
,hre Mängel verheuern;
»epdes kann durch den
Dünger geschehen, wovon
der nanuliche zwar der ge¬
wöhnlichste,, der künstliche
aber auch mit Bortherl zu
gebrauchen ist. Man drin¬
ge also den Dünger zu
rechter Zeit auf das Feld,
Und ackere ihn . unter , >e
nachdem es die H-rucht,
die darauf gesaet. werden
soll- erfordert; Dre Voerk'-
reugr, deren man sich her
dev bedienet, sind der
Pflug , die Egge, und die
Walze , welche entweder
von Ochsen, oder Pferden
gezogen werden. Vepm

N . 18.

Ilnminnm primL ea^us
LnrisuiliimL cur-i , ^s
IQ ipso 1' LrLäilo , äubw
procul lnir Lgriculrura,
iienuc exiMiLS lauäc8,
c,uibu8 »pnä genres cul-
nores ornnes äscLiirLtur,
t'Lcileei äenegLvcris. ^
iQ-N8- nim ä <sUiS cum tiN-
Llucolerevnler , Lnreom-
niLinlnnäinLrurriM , " n-
Lesque in illo ter-näLS,
pzLnr-inäL8,culenäLS,nlui-
que uberrimo äelbiNLnäLs,
äUigenreriagnirLr , nsva-
nu tp<-
oue krnflrerur . teriL
ÜLbirum ram mulriplicem
Lm ^ s äiversum prnäen8
^ris colonn8 probe äi-
sternLL , iNi Pi O-
mirr-rr , czniä Heger,
äenione eju8 trLÄLnäi
mnäus , oxerarumciue ch-
vrflo , Lsteri'iii conjeAura.
L ' poMr
i-o ncgligi las elr nLL.irL
jo ^ oä inrer Lgros in-
terceäir , ' L
Uc-ue tirnm , -suipxe ^
liorum iLlro ^ .beQÜL cl
seäul ». Lgrvs tlcrr - 8
ScrrLÄLbiles äiViäeie ple-
rumqne iolenr , ^Uibus
eorum cnlrurL cur « etr
corärgne ; ilw8 nnnnullis
in locis serv . rid ° äi - rE
viäcmn8 , kLirc lcilicer
cLussLM , ur ? - LarL eo
nttlnm äuc -inrur , äubium
?erc ) nnllum elt , ^ ,ori l
cum emolumenw ^ osäem
coli ' lro8 äcfcribimns in

c-e-°5
Ac serrilcs Lgro8 . ^ nre
vsr ° qnLM stoli nrrum-
lue genn8 postir , 0 ?^ --
Mi äiUgenri prA-xLrLrwnc,
uimlre . 6 torre exub -siLr
p Qgueäinig moäeriiNOQ --,
virLrumqn - , ü cjUiifl. n-
rur , correÄmns : urri ^ue
wLlo tbercoribst8 meüebi-
mur , -sv « vel e pccuäi-
gu8 vlLnrisgue cunkunr,
vel Lire , ne ^uc üne ßrucru,
pLErnr . Opporruno crgci
rcmpore Lgri tt«rcsi-2nä^
sunr , nr üoc ^nrili pxbuln
g'.lsc -inr : ttercc .ri8 2cerv08
üuc iUue chsposiros ür äit-
iLÜ 08  inLrLri öc obrcgi ex-
pecli - r , kLbitL 5iMnl srn-
gum . qurrum lcmiNL MÄQ-
grrrc kum « unimu !»est, rL-

I . ' ^ ZNÜoItlrr'L.

P 'Lgriculrnrs ek lsnr
courreälr l^ pl-emiere o-
la vlu8 Lnoicuns occupL-
rlon äs l 'Immms ^ NL^ne
ä -ins le uri3 >äi8 meme , <!x
mLrits en efl'er , rou8 1e8
eloge8 ciu'on lui äonnc
parmi roucss le8 NLrwns
polics - s. NUe eonätte
äLN8 Hrr ä'cxLMincr IL
QLkurs än terrern öc l - 8
fl-uir ; , ciu'on pcnr v le-
rner , plLnrer 0u culrivcr
äLN8 nnrems cunvenrible
vnur Ie8 emplo/er leplug
LVLnrLgenseincnr . Lum-
iue Ie8 rerrein8 ionr rrs8
äisterens , 1e fermier äo"
Apprenäre L Ie8 connottre
sXLttcmenr pnur äiriger
sun rriiVQil en eonleguen-
cs . I > floir sgLleinenr L-
voir suin ĉ ue ls cknimp
sciir bien iLbvurs <x le
regle ! lewn ^ Ercncc
A tL üruarion . bn äi-
vile lex rcrr- 8 en tterile8
uu lLnäex ou brniere8 «
en rcrre8lLbourLbIe8 . On
conterve en ceirLlQ8 cn-
ärc)it8 , für rour pvor I-
pLrurLge , le8 rerie8 tteri-
lc8 , czn'on pciu/roir cc-
penäLnr snlemencer Lvac
plus äe ? ro6r . I-<-8 6cr-
nlerc8 on 1e8 subäivise
en cI.LwP8 l -äisss « en Iri-
cüe Sr en fcrrile ^ c
^ -Lnr qu 'on pnisse - 8
ensemenser , il tLur i - 8
prsp ^rer , ou corriger
1eur 8 äesLur8 : on xenr ^
uArve nii PLr l e ino vc n
üu suinier , ännr lc NL-
rurel eli te plus nüre ,
^ celui gu 'on kLir Lilrn-
Liellemeni ! elb cepcnäsnr
prosttLble -- il fLUt äonc
engr -rrstcr le cliLinp en
rem ; cunvenLdle , üc en-
Lvuir , en lc l b̂ourLNt , le
tumier ĉ ui eil Ämonscle
prir ci PLr lL , öc celL en
kssrä L I-i grLine , «m » u
üuil : scwer . I- cs Intrrn-
men ! 8 , äont on s- ßerr L
cet cster , sonr ls oliLrrue,
IL Ilcrse Sc 1c c^ linäre,
rires prr äe8 boeuss ou
pLi- äes clrevLUX.
qu 'on enscinence , le icr-
mier äoir Kien - XLininer
quelle gi'Lrne il äoir le-
mer , «uinbien il enlLur,
eu ^uel rem; , ScL >Pi

Lcr ^ r/m .7 , e i>7 pru
antiea oceiixa :-io,n ? äe ^ /r
llsmrni Aiä ne//o
^arafli/o / u tkuLLr»
^aArrcvieÜT -̂ , ne keF ^ uc>
nesare te rni -e /auär , onäe
nvvo rutke te pru cotte na-
^ronr e ee/et >i-uetr, (?Onei6/ ->
Nucosäc/ie conN/a ettu net?
N'i-ee ecineo ueite , ctie nceeH-
/a 7in äi conv/cei -e tu na-
euru äet/onäo , e äi rin-
kiuecin ' e t r̂nflote -te'pro-
äoeeip ^r/ ^^ inarti,praneiie-
ti , e cottruurti utr/,nente , e
riäui -tr u eomun u/o.
unu co/Ireu7 .r'one äet tei -re-
no co/i moterptrce , e äki-er--
/1?, sonnren etie äat / >i-oui-
äo aZ7icoteo/ -e Len F <tr/-
cernn , Feetie ? oFä / uc -t-
mente cönZtu 'eeeui-nee , e/ie
poFa äa eFo promet terF , e
et-e no ; ^uate/nat/nente /ru
tu munrera är maneFLÜmto
^ ä - / --re rt n/MT-e-menfo
äett ope ^e .^ e mur non äee-
^ e,uscu >-u76 it n -?eur «te
ch> ni--'o , etie i-' n era/uoto , e
/uoto , e tu Fkua ^rone ct<t
enm ^ o , eFenäoctu - är eio
r,u,e cc>n»'ien Frun i-iAuar-
äo anere . c?t-i ucll07e ü ta
toro coteu,u,/llOt äü -iäere
te ca »i/u § »e in/erettr e in
T/leciti , e zueFe o^ rär an-
coi -u neMismo , etie nn tat-
nni in cotiite /̂iuto fl tu/eia-
no . non nä nte ^o flne ceeta-
niente , ctie äi cotä i LeNia-
n,i conctui -i-e Li pa/eoto ; nur
non e än äuLieare etie
gror r-crnenALflo non »-eeni it
coteü -arti .- zuefli ti ä/piäia-
nio in mn^ efl , o flanoucr-
ti , e in cam ^ i coteinuti.
^,7-imu ctieZti uni e ^ ti sttrr
co/tn -infl , e neceflorio är
pT-e^urneti eon cti/i^ en ^a , nr
tein/iei -nr-e tu toro Arufle ^ u,
/e ^ en au ^eneu ^n nen ĉi m
^0nvei -etuo,äi enienfl -u 'e^fl'-
r-en ' ä . i nt ? unv e att*
nttro ineoni -cniente ni N " -
nieäin cot concime , it - uate
fu/fl o äai LeNinmi , e «tatte
ginnte . o/7̂ ll»- cott ' Mte , ire
sen ^a/nutto flu ^ refla . Sr
äeLLono näunzuc a / uo
eempo concimare i cnmpk,
)̂e7ct,e eon r̂ ueflo ^uufl
scot ') i-nflono 'in ^ rn/ .m-to.
'§ cu--i flpefliente floeeeirar - -
cuopri , e äe ' /nuct -s fli teen-
me z« ü e i« äi/F>o/ !i , e är-̂

/



Sam mst? der Landwsrch
wohl untersuchen, welchen
Samen , wie viel auf ei-
ncm Aker, zu welcher Zeit,
und wie.rief man ihn un¬
ter die C-rSc bringen sott.
Nach geschehener Aussaat
suche er den Boden , wo
Möglich, immer.locker zu
erhalten, und.vom Unkraut
zu reinigen Darauf lasse
rr alles .gehörig zeitigen,,,
und.bemühe sich, alles rro-
kcn einzubringen, und auf
einem lustigen Boden auf--
zubcwqhren, wo warme
und feuchte Winde nicht
hineinstreichen können. Im
Winter drischt man das
Getraise,sondert Spreu
uns E rroh davon ab, fallt

.es entweder.str Säcken zu
baldigem Gebrauche,, oder
schüttet es auf Kornböden
zu künftigem Dorrathr. '
Oie Gctraibearten, die in.
den verschiedenen Landern
Eurovens grbaurt werden,
sinda Wakzen, Roggen,
Dinkel oder Spelt , türki¬
scher Waizrn , Gerste.,
Hastr., Erbsen,, Bohnen,
Wiet-tss, Kuchem, Linsen
Hirse, Buchwaizen, oder
Heidekorn,,, und Reiß. In
England hat man auf die
Ankfuhr des Getreides ei¬
ne Belohnung gestzt-, und
den Akerbau dadurch nicht

.nur auf das höchste getrie¬
ben , sok.Lrrn auch einen
sehr großen Ilcberfluß an
Getraise hervsrgebracht.
In China «rweifet nran
dcm Ackerbau die größte
Ehre -, und in Schweden
machen die Bauern einen
besonder» Reichsstand.aus:
In eben diesem Reiche hat
der jezige König Gustav
der dritte hauptsächlich
zur Aufnahme des Akerbau-
«s vor einigen Jahren den
Maja - Orden gestrster.

Lrvne . Huoe 'kvic rri säkr-
bcnrnr , intkrurüenra tunr
ararrum , vcca , cvlinärux,
guibuxive ! bvvex jungnn-
rur vel cqui . ln fariLne -vil-
Iccu-L säcurads äi/riciav,
«zualc ttr feinen , c;uanruiv
uni -Zgrn rribnennurn , guo
rcrnpors strargenänin,
,̂ nanrgne prnfnnäox raäi-
cex agsrc iä äe ^ - ar . l?LrEa
farione foluin, , Quantum
Neri poteld relaxanäum,

.infeüci ^ ne lolio ctt pur-
ganäum ; atz guunr inaLurr
lucrirfcgsx , .celcriter äe-
inetarur , korreixgue iar-
porrernr , ne an » r -r-enoix
Lut L pluvir äifpenäiuin
parironr . llruniali rcin ^ ore
trnincnrarricnranrnr ., pa-
lea atczus uramine remorix
in saccox congernnrnr , u-
fiiione confstiiin äettinaa-
rur,a,u » in granariixrecon-
änntnr plurex in annox:
11-ec vero tenettillix 3gui-
lonibnx infpircntur ; eit e-
niin ca creli pottkio Maxi¬
me frlgiäa , nac »Linon kn-
miäa ., nrrnmguc au »em
conälrix srnmentix vcren-
nitLrcm concHiat , 7nrx >e-
äitc >ne,c ;uo minux a cnrcn-
üonibnx exeäantur , Lrn-
kscenrs ^ u ?e inäiv êrttxLn-
rnpL xrovinciix colunrnr,
fnnr rriricum , tecale ., Lar
Lcloreum , koräeum , Lvena , '
xitL , fabre , vicia,cicer,len-
ricula , inilinm , panicum,
orz ^ z. Lxportanäis 5ru-
mendix ^ ngli xremia äe-
Lrevere ., kixgne cssc ^ um,
eti , nt Sc agrienltnra aä
fummnm cnlmcneveLta

kuriit , 6riranniac ; nc 5ru-
menrixfat sbnnäaverit . ^ ,-
pnäLinsnfcx 2grornm cul-
tura magno konors kabe-
tur, ' in § necia vero rnttici
xscnlarem regni oräiacm
conliituund : Oustavnx ^H.
«zui nuncknic rcgno äl >mi-
aabnr , promovcnäse agri-
cnlrnrce ergo oräinei » , ^ i
L stircL cognoMin3tur,pLn-
oi ; 3.bkin -: - wnia instLLrr-
vir.

eile 'prvsonZeur il äoi»
etkc.- ^ pres »voir
il äoib »oujour; confsr-
vcr le tcrrcin leger 2c en
-wracker I«5 rnLau.vais-5
Kerb-L5. ,I<e bleä äoitz
arurir 5ur xiccl , lorsgn'
il ctt n fa maturicä , il
fiur 5e Kader cls 1e cou-
per Sc äe l'engrruger sec,
cis x>enr ^u'il ns foir en-
clommagc par 1e vsntz ou
p»r la Ln k '̂vsr
on b-r le bleä ; on le
seprre äe 1» paille ; vn
le Der ä»n5 cles facs,, 012
sn le ferre ärnr äeo gre-
niers xour le cunferver
Henäan» xlvtteurx Lnraces.
Lex äisssrentes forte; äs
grLin; , <zu'on ferne en
äistcrenx pL̂ 'x äs l'Luro-
xe , fonr le frorncai: , le
Seigls, l'exLUtrc, l- trv-
menr äe ^ urguie ., ttorge
l 'Lvoine , lex poix, lex
Lricsts , lr velle, lex poix
cickcx. le Millct , ls blcä
fairLtin Sc le ri - . Ln
^ngletsre oa a sccoräs
uns recoinpcnttz L i'ex-
-Tiortrrion äu grain , cs
gui a poutts l'agriculrure
2 u plux kaut äegrs , Sc
xrocurs uns brex granäs
»bonäLnce äs vstte äen-
ree. la Lkine on renä
lex plux granäx knoneurx
a l'sgriculture , Sc en
§nsäe lex La'iianx 5or-
rrienk ua stad prrticulisr
äu R-tt̂ anNre. Drnx ce
msrns Lov»ume le Loi
6ustave III . maintcaan»
regnanr 2 stabil äepuix
rzuclouex ransex l'Orär«
äe Vasa xarticulisre-
rsenr pour l'avcllceMeL»
äe l'rZriculsure.

r /irociott ^ e/is ^ r'uoi/emr,

nees/farf , / «ns i n̂ratro^
"fffrse , cios n/L
er/rnaro , r-r / ntts '»
ceano ^e^ lloi , 0 a'^ ear -at.
k . IV- /tir chfs,
§ - nts„ 76nt ^ rt

/77/

/ neeö, - §u -rn ^ s,
/mina »/E , e Fva -rto §,ro ->
so .'kss« / <2 /-6." .-nettere /e rcl-
urer . Lattu

/ <r rne/rerr , / ?rä

rl terreri » , s <ke/ mL/ir -rts»
^ § i.'0 , ^ nr-A-nrneto ' ma to-

/0 e?-e msfnrcr ^ «r-2/2 r ?^
cotkcr, / mre/a , e rrx/r -a/ -̂
,/- tr ^ /rorkiperc/ie rre r
^entr , »re le ^ ro^Are te nno-
eano . nrirre -/Lo ctetrer ..
r?o/L .rttorro i § --a, ?r, e

/r ^ ran -/o :n /o ^ crA/rs . e / ,
./r -sn -^ k.-rfsecar/ ? e o' /rLcv.
to /̂s ns/r rc/o ^ g r̂ra»
crrrnr s rk/,I >o rr/on ^ on/c
nslgra .-rch .- ^

är/e »sssrst/e frUr-
rro § /r q^nttonr , / antee ^e
tat / tllcr^r'one rnoteo e / s/.
cs , ne 5-s, -ö «mk-ic-, «- /Ni -«
e t ' sttrs a'i tar eo/s st/a
r°sts ^ ette t>rs </e cü/s rinn—

/eo/cr .Lor?/ -rr/e , e / 2/
E tts ForASgtron / ,-a/e -.
ctn'sre non -z-esFano . Le
ö/a ^e e/re /rr ^ srre par -tr
Lurv /,2  co/trEss , / ono r?

/rumünto , Is/e ^ a/art/or,
merrcone ô/raArnno tllreo,
t ' sr ^ o, t' 2r-ena , r' /,///// , /s

7 sl 'e, , tnr -ecera , tn/enfr 'e -,
c/ -rs , rt mr> tr'o,rt^ 2mco , rk
r'r/o . Ler cK trs/ce rtr/ran r
rrstt ^ r-anes zrroi ' iricre
/nK/ -/ snno xro/ro/o ote«
prsm / oscte ar -r-r'erre, e e^s
^SA-rrcottnrs s Kr'ttrrts a//k
uttrm2 /rer/s ^rons , e eäe t°
^A -I,r'tte »-rs ch' ^ rsno a/kr
»e aLLonttr . ^ c?̂ r'ne/?
e -rr r/r 'ma Franket 'a^ r/co/

<llra / e nettaLr 'egra i eonta -.
kinr / ormano urr orkiae
Lsr 'tieo/are ket regrro . Ou»
/sr -o per ^o , i/ §ua/e Sr«
^netts tta ^rStte / FnorsFFis
a^ ne kr xromiro ^ere 12-
Friaottllr -ck, ttvn 2 rnotkr 2tt-

nr . eiis , i/ ?aL/i t ' orkitte , ri
zlla/e kat/a/ri ^ a / reirke ö?
stuonome.







Dtt Vreh - ttchk i

An der Nvthwrndigkdit
uns an dem grossen Nutzen
des Ackerbaues zweifelt nie¬
mand ; allein die Viehzucht
üt noch nothwendiger und
nützlicher , als der Acker¬
bau , weil dieser ohne jene
nicht bestehen kann : Ja es
icdren nicht nur zu den
ältesten Zeiten viele Vol¬
ker ohne Ackerbau , blos
von der Viehzucht, sondern
man sindtt noch heutiges
Tages ' in allem Weltthei-
!en ' , selbst in dem nörd¬
lichsten Theile Europens
und in sehr gebirgichten
Landern viele Nationen,
die von der Viehzucht al¬
lein leben. Sie bestehet
überhaupt in der Haltung
und Ziehung zahmer Thke-
re , und richtet sich gemek-
n kglich nach der Weide/
die in einigen Ländern'
sehr gut , in andern nur
mittelmäßig , und in eini¬
gen gar schlecht ist . Der
Landwrrth gewinnet durch
die Viehzucht Zug - und
Lastthiere , Fleisch, Milch,
Butter , Käse , Leder,
Haare , Wolle , und ande¬
re nützliche Dinge , dir ei¬
nen sehr reichen' Stof für
Manufakturen und Fabri¬
ken liefern . Unter den
Thieren , die durch Sorg¬
falt der Menschen gezogen
werden , sind die Pferde
sehr nüzlich und- einträg¬
lich , zumal wenn die Stu-
trreien wohl eingerichtet
find : Man bedenke nur,
wieviele Pferde zum Staa¬
te , zum Feldbaue , zu den
Posten , zum Kriege , und
so weiter gebraucht wer¬
den , wenn man sich von
den grossen , Vdrtheiten der
Pferdezucht überzeugenwill.
Bepspicle sind England,
Ungarn , und Deutschland.
Am nüzlichsten' , und un¬
entbehrlichsten zum Acker-
daue ist das Rindvieh,
von welchem sowohl in
der Mirthschaft als im
gemeinen Leben alles ge-
braucht werden kann. Das
Fleisch desselben, welches'
kheils frisch gegessen,, theils
rinzcsalzen , und geräuchert
wird , ist so wie Butter
Und Kast ein beträchtlicher
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- Acrmn 'cr:

- Hgricuitnrss neceissta-
tsrn L-gne Lc o.tilin >tenr
in stnbium nemo umguLM
vocavit , Atz pecn2ri2in
rein illa mnlto esse prn-
ss2nbiorem , inste p2tet,
guvst sublRta xecuLris
Lgrornin eulrus roll2tnr
ipse oportet : gnist / gnost
vsl 2nrignillimis rempo --
ribns mnltse gentes , 2-
grionltnra strliltntse , pe--
cn2ri2 vixerunt sol2 , nec
stesnnt bostie in omnibns
terrae p2rtibus lromincs,
iigns bene mnlti gui
iznrop 2M , gn 2 w 2xime
ast' fepremtrinnes ver ^ir,
2li28one regiones mon-
tinm jugi » t'rcgnenres,
2ccnlunt , töllgue pecua-
rire vitum stebent ' 2tgue
Llimcnra . UlLo sntem 2-
lunrnr Ä cstuoLnrur 2ni-
inLlrs cicmrrL', eAstrmgne
pro pakLnorom , . gu -o in
2IÜ8 tcrris - optima , in
sliis msstiocria , vililssma
in 2IÜS esse solent , in-
ssituitur stiverlirsre . Sst
villieum e pconariL re-
stnnstant )ument2 , cxrr-
ncs12c,  but ^ rum , ca.
fvi , corinm , pili , Isnn,
2Ü 2gnc multa , gnse 2 k
e)n 8 opes 2ngenv , Sr l2u-
t2m m 2nuk2Äi 8 vpilioiis
k2bricisgne M2tcriem su-p-
pestit2nt . Intor 2nima-
ÜL , boininnm cnr 2
eäncanenr , nltimum lo-
cnm cgni , probe inüru-
üu . egri2ri2 < banst occn-
punt ; gnre inäs cerro
spcrari poress , » trlitas
non est contemnensta , 21!
vitre M2gniticenLi '2M , 2-
gricnltur2m , cnrsus pn-
blicos , bei >2 öro. st ?.ni-
mnm 2ävcrt28 : n2Mgue

' re8 stre egriis o2rere reßre
pnssnnt . >tngU 2, IINNZ2-
112, öc 6ernü >.rn2 ex e-
guLrii « permulcvin guot-
2nni8 Iuoi2nrur . U ucero
pecork , ccn ntilistimo,
2Z.rienlrur2 nnllo cursre -'
P2LU7' porest .' rorvm cniin
Zo in villlg öc in vitL
connnnni 2<i mulriplicex
nsti8 coaverri poi -cst . 62r-
ne8 cju'8 , gure P2rrim re-
cenres ' corncäuntur , p2A-
Liw fsäe - sumogpre inälr-

Ln ssu/irino clrt Ltcu '/.

I êrkonne ne staute ste 12
nceesste öc ste in grünste n-
tilite ste I'stgrlLulture , l'ert
st'elever le betrstl elt encorc
pln 8 nceessuii e öc plus ntile
gnc I'2grion !tnrs , vngue
oclle - ci ne peut fubstlter
stn 8 l '2utre . I) ntcm 8 le
plu 3 2neien plUlienrs - N2-
tionb vivoisnt nnignemcnt'
en nourrissant stu bet2il
sirn8 V2gner2 l 'agnonlrnre
On tronve merne encore ste
no 8 jonrs st2N8 ronte 8̂ Ie 8
P2rti'e8 stn pnonstc öc meme
st2ns leb pL ^8  stublorst ste l'
Nnrope torr inont 2gneux^
pln 6 snr 8 NAtion 8; gni vi-
vent en st nonri iss2» S>fen-
lement stu bet 2il < trctke
cnlture cnnliste en geriet!
2  tenir Al elevcr stes bete«
stoniestignen .äreilesse regle
orstin 2ireinenr selon Ie -p2-
tur2ge , grri st2N8 grrelgnes
pn>'8 est treg bon , en st 2̂n-
tre8 .rnestiocre öc en guel-
gue8 NN8 5ort cstetlf . Pe
p'ermier 2cgniert ' P27 la
cnlture stu berail öc P^r les-
Vetcs ste lomme,ste I2 vian-
stez stu l2it , stn beurre , stn
s,om 2xc .stu cnir , ste8 poÜ8,
ste lL l2ine ör 2ntre3 cstolcs
ntile 3, gv ' sonrnisscnt rrne
notiere treu riebe ponr Ie8
W2nn5r ^ urc8 A les f2bri-
cpie8 . Ilntre 1e8 2nim 2nx ^
gni so nt eleve '8 pur Ie8 soin .8
ste; bommL8 , Ie8 ebsv 2nx
fbnt tre8 nri'le8 Sr proüt2-
ble8 , snr tont lorsgne les
st2rr 28  sbnt bien 21 langes.
YnPn oonlistercsenlement
ste cornbi 'en ' stS cstevunX
on 2 besoln ponr l ' emt ',
ponr l ' sgrienltnrs , poirr

les pnües , pcrnr l2 guer-
re Ste . 8 i l 'on vcnr se
eonvLinere stes gr2irst8 2- -
v2ntsges gne I ' on retire
stcs b2tr28 l' Snglcttcre,
I2 Hongrre ^ lBl !eM2Zne
en sobrn issent stes ' preu-
ves '. I êS betes 2 cornes-
font tres Utiles St tres
neoessgires ponr I'2gricul-
turk : on peut les em - -
plozrer 2 sttssercns ustges,
tüttt st2ns les wec ^ iries
gu 'LÜIenrs .Icenr cbUr -gn'
on ' rnstnge en Partie nou^
velicment tnee , Sr gu ' ön
fzte -Sr fume en Partie , saik

l .ä Ouk 'a Lc ^ räms,'

stVe/mno m^inonT -eeö rn
ss'/z>öro t-rneee/sskst e 'k r-an-

t/et/ '^ r/eo/kr/rn;
ma e/ie / 'eeononn 'a cte/ Ise-
^Urrme /icr pre/err 'r/r <r
Auek/a,^ c/ö / i/st c/n'arv r-e-
sere , e/re to/ksne I »e/?cr,
conr -iene /? ko/^n tstrZ-rrcok-
tllra me t̂e/rma. rre/e-
co/i p,n r/mokr mo/ke «2-
^ronr , /u/erstk -7

stelle ca,np ^ ne,co/is
/ö/a cura ste/ Le/l/anre /̂e /«
eamparono , ne manearro
pur oZZststr mo/te popo/a-
^/c>nr /n tll/te / e park/ stet
nionsto , e,na///nromenke str
aue//e ste// 'Luropa , je/ie a// '-'
/ekkenkr/one /ra»,/e/nanK ^e
/n a/kr/ pae/r monta ^no/r,/e
^na// -a/ / 'o/o />eststaL,e ste//a
p/ka,e stê // a/rment / steööo-
,roFrasto / aperne . Or ^lle/ta
econcrni/a eon/r/te ne// 'a//-
menkare est estueare ^/ / an/ - -
rna// stonie/l/c/ , eF/u/la /a
st/ve >sslkä ste'pa/co/ / /n a/eu-
ne kLrre a/fa / p/nZ'n/ , rn a/-
kre mest/ocr/ , e ka/ttne st/
ne//lln conko , st/r-er/amenke
Nprak/ca . 4̂/ v///ano Au/nst/
Tis- stern-a // prosskko ste'-
A'/llnrenk/, ste//ecarnr , stell
iatke , ste// >urrv,e/e/eae/o,
sts//s pe/// , ste'pe// .' ste//a /a- ^
na,e st/ in o/k/a/kr / oap/,c/ie
annrenkanv /n/ienis / e st//u/
/o/t -MXe, s/n/ismr Ho in mi¬
nist ran o aLöokstanks -make-
r/a a//e nran//akkllre , e a//e
/aö 'rr/c/ie . VraA/ / an/ma//,
c/re stâ // uominr nukron/i
eon st//Aen â , / car-a// / e /e
ra r̂,e /0 ro />en mankenukS
non ocenpano,/ 'll//stmo /uo-
^o .- non e / pre ^Aeno/e / /
nanka^ /o , e/ie /nst/ eerka-
menkess puh/perare per /a<
maZn/sscen â ne/ v, ne re .per
/a en/knra ste//a eampaAna.
p êr/o conivsto ne / n?a^ /a -^
re ssr/Zepossez per/esnerre
k/c /e kNkko e/ö LenHeon/r—
stera;eone/o// ?ac/ie non poZ
Hino eoka/i co /e/e -non a//str'
st//-ci/menke / d-'n^â cana///
ese^n/r/i . I/Zn ^/ii/kerra, ' i'
t/n <r/ier/a , e/aOerman/a
vSn 'armo sta//e ra -̂ e ste'cir-
rlst/ / a//ai ne r/osnano st/
^llasta^ no./tenr « 1/ / e//'.i,ne
/-Mono , sseeonre nk// »H7mo,
non pno /ussstere / 'aKr/eo/-
kura inipere/otc/ie kukkö a
i^ Hn/r pno/ ^ ^ire ne//e



Handsungsanlkcs . ' Ungarn'
uud Polen lösen jährlich,
aus den ausgekrü ' bcm'n
-Jchsen viele Tonnm Gol¬
des . Oie Schaft .slnö.chen-
falls für einen Landwirt !)
sehr vortheilhaft ; man
hat vsn ihnen Milch , Kä¬
se , und Talg , macht aus
ihren Gedärmen Saittn,
aus ihren Fellen Pelze,
Leder , .oder Pergament,
und speiset ihr F irisch
t.heils frisch, , theils ein-
gesalzen , ihre Wolle aber,
woraus allerhand Klei¬
dungsstücke verfertigt wer¬
den , ist als ein sehr er.
giebige Goldgrube anzuse-
hen . In Europa hat die
Spanische und Englische
Wolle vor allen andern
den Vorzug , und auf ih¬
rer - Güte beruhet grösten-
thcils die Feinheit der loa-
Nischen und englischen Tü¬
cher und Wollemnanufac-
turwaaren : Bepde Reiche
gewinnen hiedurch jährlich
viele Millionen . Liufdic-
ft Vortheile lind nun an-
dere Nationen aufmerksam
geworden , und suchen on
einer Zeit zur andern ihre
Echaaszucht .iu verbessern.
In den nördlichsten Län¬
dern Europens machen die
Rmnthiere den großen
Rcichthum der .Einwohner
aus , und ersezm den Man¬
gel der Pferde und .des
Rindviehes , sind auch mit
wenigem Kosten zu unter-
halten . Dir Pferde werden
die meiste Zeit des Jahres
hindurch .im Stalle , das
Rindvieh aber und die
S chaafe nur . im Winter
zu Hause gefüttert ., wel¬
ches theils mit frischem
Grafe ., theils mit -peu,
oder Grummet , und andern
Feldftüchten geschiehet.
Man liehet hieraus ., da§
ein Landwirth seine Wie¬
sen sorgfältig bauen maße,
um seinem Mehr gute
und gesunde Fütterung zu
verschaffen . Der Nuzen
des Düngers , der von oben
erzählten Thieren her-
kommt , ist nicht zu ver¬
achten

rrtN ven Zunru r. , eum do-
rvro cüleizgue r mcrcLto-
ridosäiligentilnme exgoi-
litL venom . sxporkrnrur.
Oiciserenon potell .gorn-
tre pccuniLruru sonon -e r-ä
Hungrros polono ^ ue e
dodus , qu.ni exteris gsnti-
du ; äivcnllunrur , relleant.
ViUico Porro mrgar oves
rlUrnnt emol u men r.u. il 8 s-
01 w. Izc , LLl'euM , räipem-
czue äedemos .e lrciidu .8 ro¬
tem ckorllre conliunt , s
veUerivus pellss , coriom
irem üc msmdrrnL , rrrum
errnidur moäo recsns mr .-
«llrtis Mollo lUe perfriüis
lumngue inllurrtis vesci-
MUr:LLlsNLM SX<j0L VriNL
veiles prrrntur .revcrr t'ne-
coallrm Lori rrgentigue
äixeris mrtreM . In Lurs-
palLnsHilproicL rtgue -̂ n-
glier prlmrm c^ tcri « lrn«
geaeridus pi'Lripit ; prani
guogoe öt religu -L Irnse
merccs , gor ex Hisps-
nicis Ä.nglicr8gus opili-
ciis MLNulLÄis prolleunü,
elegrnrism form Ltgoe
coltum , goidos mrxiMe.
commenllsntor , inlletzrr-
tront . dllrxinrrs peco-
niLruM suMmas öc I ! i-
fpLni öc ^ rigli gootrnnis
lrrc re locrilLciunt . kr-
ridos .coMmoäis rüse . gcn-
tes inlrirntes inllies lle
emenärnllr oviom lrnr
sellulo cogitrnr . In Lu-
ropre rerris , go .s Maxi¬
me sä leptemrriones fpe-
Llrnt , renones incolrrum
opes äicrs - doc enim
rnimrliom genos egoo-
rum , rrmentoromous vi-
cem supplst , nollisgus
fere sumptidos rlitpr.
klrjorem rnni prrtem in
strdolis egoi , rt rrmen-

>tr ovesgue Promali rrn-
:inM tempore , äomi vel
grrmine , vel seeno , Lliisve
t'rugidos riontor . Loni er¬
go villicielftprrtoroM co-
rrmseäulrm rgere , ubpe-
corifuo äc pingoisrnogus
prdulo prospicird . IllGr
lcsrcoris , g «oä e suprL
eoMMemnrsri8 pecullil )o8
constr,  non est coatem-
neastus.

Linstgue lsbeurre A le lro-
mr ^e,on .arricle conüllerL-
ble lln coiLM '. rcs .I êrliyn-
gror8 öc Ie8 L?o!onoi5 reti-
rcnrctrLgus Lnnes pluüc»
ur8 tonne8 ä'vr cle ceux >
ooe 1'on emmsne Nors äe
Icurs pLzrx. I .es jlrebi8 3p-
portsnt : Lull: lle grznlls
prokr8 L on t'ermier : on a
cl'elle8 llo lair .llo sromaze.
Lc äo sursz on fzir äe leors
MSNU8 Vo ^ LNX llL ! 00räL8,
lle Ieur8 peLux äss souro-
168  orL llu coir , orr llu par-
clremin , Sr on MLNgs leur
clirrir purere srLiclre; Partie
lölcc .-mais on lloi « regLrllsr
leur laine/äont vL isit kn'.i-
tcs sorte8 äe pieees ä 'N. lril-
lemen », comme uns mine
ä 'or lertile . üln Lurope la
laine ä'kspLgne öc ccUc ä'
^nglerrere ont la preferen¬
ce sortootes Iss Lotre .8, öc
IL bonre äes ärrp ? L äes
manofLÄures lle l'aine ä'
Lspagas öc ä '^ ngletere
constlie principLlement
llLN8 IL stneste äe leor tarne
Oes llsux Ko ^ suaies gL-
gnent par la pluusors mil-
Irons cliÄgoe annüc . O ' ô-
tres nations iont mainte-
QLNt äevcnos Ltkenrives 2,
ces rvLntLges, >K taclient äe
tems ü Lotre ä 'ameliorer
iL culrore äe leocs vrebis.
Dans les pLzrs äo lblorä äe
l'korope leslkennss iont Ir
plus grrnäe riclielle lles trr-
bltsas At remplrnent le äe-
srot äs cksvrux L äe bsres
r cornes . On peur Iss en-
tretenir r peo ä - 5rrsx . On
äonns rox ckevroxIr plus
grrnäe Partie äe I'rnnse
leor sourrge ärns l 'ccurie
mris Lux vetes r cornes K.'
Lux bredis on ne leur äon-
ne ärns les etrbles gn 'en
lr^vcr leor noorritore gui
conlilic en prrtie en lrerbe
srricties <!̂ en pzrtie en
kein ou rrriere 5oin,ou Lii-
tres froirs äs lL tsrre . On
Voit prr lr go 'un sermier
äoitrvoir soinäc fes pres
rstn äe procurer r son
detail äu fvorrge , gui soitz
von 6c strin. I .e bumiLL

äe ce detail n'cst prx .A
mepriser «.

t'like , / r rn/s
I,s earnr parte/r /̂cäe /r
n-nn^ r'ÄN0,pcrrt6/ ^ ate' e u/-

/ / ven ^on 0 , c 0 -n --
pnrs c/ei Lnrro , s olek/or-
ma^§ /o ne/ ^nno Fran tr -r-

/co rmereatantr . Liners-
äiöi/e , Ananta/onrnra <ii -ie-
naro ns riear-.'NOF/i t/nF ?!,»
ri , e i I 'oine/ ?i /̂ai Luoi e^e
eile / lren/s na r̂'oni vnnno
VLnäsria0 ./l ) iFran utiis an-
cora ai n/i/Lno/ono is pe-
cors :a ^ s/ ?s/ranr îsintore
^si iakts , üei caeio , äsk
Fra /̂o .' e /̂si Lsneri inte/ ?inr
^i san -ie/is eo , äs,äsiie pe//r
ri cuo io ,sia /?si-Fan :sna ^ si-
i- carni ora/re/es,ora / äia--
ts s äi/eeate a/ / nnio / aei-
a,n ll/o ns 'eiöi .- ia iana poi,

nar/s/oFFie ^i ck, appi
/ürrnano srpi ô uerarnsnps

ciiianrars nna/seon .'/a / or-
Fsnts a' oro,s arFsnto . d/si?
Luropa ia FpaFNNvia , s/^
InFis/sPöpratllkte is a/t re
ne portäno i/ vanto ' 1 pan«
ni ancora , e /s .a/tri n:srca-
tau^ie äi /ana,c/ie ^ai/aä 'pL.
Fna , e äa// '/nF/ri/tsrra ns
venFono, ^ninch anno /a / 0-
ro Ls//e ; za e pu/its ^a , e/re
a//a / /s renneno appo noi
comsn ^eno/l .' s ^Uknä/ s a//'
una e a// 'a/Lrck är ^neffe än«
na îoni ne korna oFn °an,u>
Fran conto , LFnachrFno.
^FoFnanäo aF/i /̂/eFr nan-
taFFi/e a/tri na îoninanno
continna/nente pen/anäo , e
^lläian ^o eon :e /e/oro /ans
per/e ; i.onars . / LanFi/ 'srrü»
^/raOiraFs ne 'pae/r -ie// 'Ln-
ropa posti a ^ettentrione ./r

,po//ono e/n'anrar /s rie/re ^ e
är^ne 'popo/i .'eoncio// ?ae/iss
^ncffa/orta c/i aninia/i/lre-
cia /e r-eci äe 'eana//i,e ä 'a/-
tr / armenti , e ^r-a/r /en â
neFuna spe/a mantenFonjl
/ <7a,-a//r /amaFFior parte

äe// 'anno ^ia/in !entnno ne/-
.'/a state,,na F/i a/tri arnren»
ti , e pecore ne/n 'erno/o/-
kante a ca/ä 0 eon er/ >a, s
constieno , o eon a/tri pro.
stotti . / nrpsreio steöbe n,i
öuon L7ast/a/sto prensterstr
Fran cura ste'prati,per pro-
vestere i//uo bestliame ^i un
pa/eo/oFrasto , e /ä/llbre . L
nstc>^e/conei,ne,c/ !e st/a stet

1 storraceennato öestianie .

! -non e st« /p regi are»







Der Gärtner.

Ocr Gartenbau ist van
ft hcr eine angenehme und
einträgliche Beschäftigung
der Menschen gewesen:
Gemeiniglich ist das Stuck
Feldes , welches einen Tar¬
ten ausmacht , mit einer
Mauer , oder mit Stake¬
ten , Planken , und Zäu¬
nen umgeben , und heißet
entweder ein Obstgarten,
wenn er blos mit frucht¬
baren Baumen besezt ist;
oberem Krautgarten , wenn
blos Gemüße , und andere
in der,Haushaltung nöthi-
ge Krauter und Wurzeln,
Zarinnen gebauet werden;
oder ein Lustgarten , der
angenehme Lauben , Spa¬
ziergänge , Grotten,.
Springhrunen und so wei¬
ter hat ; oder ein Blumen¬
garten , ein botanischer

^Garten , und dergleichen.
Eur geschickter Gartner
muß demnach gute Erfahr
sung in den vrelerlep Ar¬
ten Garten , und gelernet
Haben , sie nach Verlangen
nicht nur geschickt anzule-
gm , sondern , wenn sse
bereits angelegt sind , in
gutem Stande zu erhallm,
und zu verbeßrrn. Mam
stehet hieraus daß die Mi-
Herrschaft eines Gärtners
weitlauftig ft? , und er
Mcht blos den Boden des-
Gartens , sondern auch alle
Gartenfrüchte , und deren
Bau wohl kennen mäße.
Dabe? muß er auch , die
verschiedenen Winde , und
die Witterung wohl un¬
terscheiden und in Acht
nehmen , und darnach seine
Gartenarbeit einrichten,
auch die Meß - Bau - und'
Aeichenkünst wohl inne
Haben , um sowohl selbst
rtwas zu erfinden , als'
auch von schönen und
wohlangelegten Gärten,
die e» in fremden Landern
gesehen hat , einen Riß,
und davon bep eigener An¬
legung eines Gartens gu¬
ten Gebrauch zu machen.
Sowobl im Frühlinge als
im Herbste muß det Gart-
ftinen -Garten m Ordnung
bringen , und behacken,
weil er zu bepden Jahrs-
reiten verschiedene Gattun¬
gen von Gemüße säet.

N . „ 20 . -

( Osiro" )

TTörtnrum culrura bo-
mins8 îemper äeleckaxir,
opszgus eorum auxir:
Ickerumgus , , guo6 b » r-
ru8 aäpellatur , jugerum
murv , vacerri8ve , plan-
cis , aur iepibu8 muni-
tur , varieguö a 5rugib »§'>
gua ; inibi colunrur , 6e-
nominarur , v . c . poma - -
rium , ^ uo6 5rugileri8 a- -
bn -rä -ir arboribu8 ; borru8,
gui oleribus , verbiß , ra-
äicibuscius in eeLnnomia
n ^cestariis Inter vir ;v ^t̂ i^ r>-
riurl ^,Är̂ >Xninrivu8ambu-
1aeri8 , perguli ?, specubu8
eoneameraris , fontibu8 i'a-
iientibu8 fregucn8 ; borru8'
6 origer , boranieu8 öco.
Istcbu8 autem tic te ka-
bentibu8 , pro sec; uisc ;Ne"
vi6et , eum , ^ cii peri 'ri bor - -
tulaai nomsn trieri velic,
in omni bortorum ge¬
rrere este verfaritstmum 3c-
berc ; ut öt intbituere atgue
aäornars eo8 ex" msnke
illorum , c; ui bin steleLdan - -
rur,potlir , öLjamexorn -
tc>8 lervare incolumes , in-
güe mcliua evebers cal - -
lear . Lrgo non ram ar - -
Kig , 2c vulgo crc6irur,
Lireumieribencla eck oli-
toria pcriria IimiribU8;
probe enim stoli naruram^
boriorumgus feekU8 arc^ue
cutruram " öignofear o-
porter ; nee 2 5e alisnum
putet äivertnm venrorum
LUistum nee negligar rem-
peliare8 , ur ex earnm
opportunitare 1aboribu8
suis stefungaxur ." cgrcgie
ĉ ungue eoniulrum illi
erir , ubi tat magna geo-
naerrire , arcbireickurae ,
arr :8nue grapkicse nori-
ria imburn8 fuerir ' ; bis
enim vrnamenri8 inllru-
ÄN8 stuo invenrionibun
gsnio in6u !gerc , imagi-
nemgue borrorum , gu08
nur a natura au 'c ab arre
nrnaros v,'6ie , in cbarrr
facile cieseribei -e , snos ^ ue
porerir in utns conver-
röre . Tr arnkbumno öc
vere börrnlano inorcjinan-
ckrra ett L paltinan (kn8
bortn ? urrague enim an-
ni remp ^tbare plurimL ie-
runrur olera : 8akioni8
ergo rempu8 ubi inlbar,
sms exherbauäus est bor-

I â culttrre 6:8 jaräins
2 ronjnurz erb uns occn-
parion agreable öt urile
pour Ie8 bommcz . - Orcii-
nairemenr la Partie äu
terrein qui forme nn jar-
clin elb entonräe ä'un mur
on äö palistaäe8 , ou
plancbez , on äe baie8, -
On 1'appeIIs nn ' jaräin'
frnitier lsrggn 'il n'elb
occupe c;ne par 3e8 arbrc8
frnitier8 -' starstin pnrZger,
lorsgn 'vn n' /̂ pianteque
üe8 legnme ; ou ä'aukreg-
berbes ä: racineg ncces-
fai,-e8 <Zrns le menage:
jarch'n cle plailir , lörsgu'
il a cls8 LbLrmi!Ie8 6e
bell 's al!sc8 , 6e8 grotte8
6e; jer8ä'eauMe. jar6in
a 6eur8 , sarüin borani-
^ue Ü5o. Vn babiie jsr-
ciinier cloir etre experi-
menre bans les äisteren-
Ltz8 torres 6e jarcjlN8 öt
avöir appri8 non feule-
menr a Ic8 arrangör, Mais
aulli a le8 conterver en
bon erar öc a Ie8 ame-
liorer . On voi » rlc la que
la lcjence ä'un jarciinier
eck iorc etenclue öc- qu'

.il ne 6oir pas unigne-
menr connoitre le rerrein
ciu >aräin , mais austi
tous len fruit ?" irnit8 Ä
leur cuckurs. Il cloir 6s
pna8 bien äickinzuer öc
bien obierver Ie8 äiiste-
ren8 venk8 Ä le8 faiton8
üc ciiriger en confeguen-
le travail 6m jarciin. Il6oir aulü trvnir la 6eo-
merrie , l'arcbirc^ ure
le 6cstein , a6n 6e pnu-
voir invenrer ĉuelc;rie
ckofe 6e lui meme , faire
le plan - ou ckeilein 6e
jarclinx. I.Sjanäinier 6nit
merrre en oräre 6c becber ^
ton iar6in au prinrem8
Ä en anromne narcegue6an8 ces 6cux sai5nn8 nn
tcme äisterentes forre8 6c
Iegume8. Dans ce rem8
il 5aut ' c;ue le sar6in

,/oir auparavanr farcle,
fum6 , Lc. remu§ au mo)'-
en 6e la beebe : gus la
tcrre foir bien melangee
6e fumier. On 61'vite
ensuire rünr lc rcib'ein en
perit - 8 ban6e8 : 6c sorre
cepen stantz gue Ie sar6i-
nier 7 en tardanr puikc

Da cott/i 'cr- ioue stc-o-ft'
orti / st / e/npee nomr-
ni str st//erro e st,
to at/estoro/o/crn ^e; st' ov-
strnario r't ea, »ps , 0 ker-
^eno , c/is 01 to astst/man-
st«/i niene er>eonstcrto st/
nrurc >,st//ei -p/ , st/cr^ p/ans
0 st/ ftcr/e ; e §/r/sta /
prostott/ , este/ co/r/i '.rno,.

no .ii / pu » p reiste
t 'oiieto ^ uMrsto iLLorrstn st/
1 st)eri/ru5r//eric nrc0 ^Hi¬
stN st11!i« /ri ersti^ i,rist/ '-
c?ie Lce. neee/strris «,/ 'sco-
nomrst ste/str eue/ii ^ /ir-
st/10 , ^UMrsto e istste/ststb
str n/ist , st/ per-A-o/nr/ , st/
§rotestest/ -r notta , st/ / re-

.̂ ueit//olMie ; orto / 0-
rrstü . stoMi/eo ^ Lce. - Oru'

/iisto eo ^r /a co/st , 0-
/stun iest ? stc? pe-r/e / /st ), -
stvier esterS i/st / /irit/co
/n 0Ai / feiere st'cirt/ , e^/
vuo / / o/eiere // 10me st/
5 uon 0 ) to/aio , pi - r po¬
kerst' estormire e crLLest/re
stbcoisto / / Fi/ ?0 st/ e/i?/ eie
st//ekM , e llööe/stk/ este sti-
e»o , stapp/st iraikeierst , e
perste /̂ouik// . L/ee/re 101
e sta r//lr ?Fiere /1 eot-
tittto r//?rekk/ constri/,

,, eoiresti crests coirunellrei-
ke , / a psrr/r 'cr st/ un or-
ko/ino : eoic/o/sticstre / ac-
c/a st'uopo eie öen co-
nostea ststisto/e ste/ kerreno
r prostokkk / , s D co ?kllr-r
ste/ / .ork/ .' IVe penst 101 <
Ast' st ippurteierS / / co-
no/cere /cr »-ir/ekst 'ste' ien-
t/ , ste//e st?llF/c»ir , per e-
/eFll/rs / ,/llOr /llnorr ste- -
eoisto /e ?ör v/eeiste 0-
portlliiireike . Orin / ei-
10 sturst , / e proeurercr st/
estere , iei st/ormto stet¬
st? Oeoiretrst ) , ste/t ' irei/-
kekkura , e stet/ 'strke st/'ste// - -
necrre//npere/oeeie / 01-
n/ko stk Arreste eOFit '^/oi/

-pokrst / ser/irenke st///,ri-
rs e stirie po / r/sto ststuo -

^p/c)e/,ieito , e cepr/ee/o,
Ast' orkr eie llpri r-estuk/ 0 >
st-stst? nikllri , 0 stist ' llrke
aiie///k/ . 8 / / 'llllküino . eie
stst priillcera str steiste
stat/ 'orko/stio r/o/llre e
^appllre // /uv ' orkl- -- /,)?-
pere/oecie /'uia e ste/kri

.st?i ^?one p/ll orkiAFst st /e-
m/ieio . ^ )'t)/c/na »istostper

stlliko -/ / keirpst ste/sta/eirr-



Kommt nun die Saatzeit
jo muß ecr Gurten vor¬
her auSgejäret , gecüuget,
und durch fleißiges umg ru¬
hen so bearbciltt werden,
daß die Erde rnir dem
Dünger woh' vermischt
werde. Das ganze Feid
wird hierauf in Beeren
adzerherit , doch ss , daß
heo dem Ausjätcn derGurt-
ner ailezeicdie Halste der
Breite erreichen könne,
damit nicht der Same
vertreten , sondern der
Weg in die Beeten durch
Fußsteige gemacht , und
jene auf bepden Selten
bequem ausge -ätet . werden
können. Sie Kuchengc»
wachse empfehlen sich ent¬
weder durch ihre Fruchte
oder durch die Blatter,
oder durch die Wurzeln.
Von Baumen und Stau¬
den hat man Stein,
und Kern - Obst , Nuöe,
und Beeren . Blumen uns.
Manzen sind von mannich-
falriger Schönheit , uns
fast unzählig , weil man
deren täglich mehrere ent¬
deckt. Eine besondere Ge.
schicklich keil des Gärtners
ist auch das Pfropfen und
Cinäugeln ( Impfen ) der
Bäume ; jenes geschleher
im Frühjahre , da man ei¬
nem- zum Theil abgesagten
und gespaltenen Baum
«bgeschnittene Pfropfreißer
mirrheilet ; Dieses geschie¬
ht am bequemsten im
Sommer , und inan schalt
Piebep von einein Baume
etwas Rinde ab , worein
man hernach die Knotpen
selbst mit einer Hunnen
Rinde leget. Ausländische
Bäume . Blumen uns Zeuch
te , die nur unter eine!»
helfen Erdstriche gut fork-
ksmmen , de» Selte .nheit
wegen aber doch auch in
den Gärten grosser' Herren
gezogen werden , erfordern
-sorgfältige Pflege , kom¬
men in heißen Sommerta-
gen nur etliche Stunden
un dir frrpe Lust , und
werden die übrige coeit rm
geheizten Trcibhauft auf --
vewahrt , und nnt Vstler
Muhr erhalten.

tu ? , stercorunflus , ärli - -
gentergue sochone ircrLN-
äus ,̂ ur reliu 8 flino per
ben« mlscearur . Omni«
porro lrunrrw in Lrerrs
äispescitur , lca guiäem
nt cruncLNtis olitoris
unÄiius L<j äiiniäiäiu l^ti-
vuärni 8 earum pLrteiu
nuinguarn non perveniat
senreogue b?.u.ä proculce-
kur inrroicu 8 potiu 8 per
seinita8 pLnäatur , Lr -egus
utringue conrinoäs crun --
centur . OlerL nanäo 2b
ipflz srugibuz , inoäo a
snlÜ8 r2äicibri8gus com-
rusnäantur . ^ rbores Sc
stutices proäucunt ponra.
gUL vel ofliculis restrtL
tunt , vel ucinis , stein
NULLS Ltgus baLL?.8>
dilulciplcx pl2nt2ruwr tlo-
ruinguc b2betur venu !k28
nurneru 8gu-e corunr in-
äics novis 2ccs !lionibus
2uStu8 , äeliniri ?egr-e pö¬
kelt. IlortulLni elt , Lr-
borurn inncioncnn empls-
flr2tionewgue nnste : i)l2
verno Teri solct reiupo-
re , reseLta scilicet Sc fll-
si srbore -resed.tos surcu-
los occioiente ; bnc 2U-
ten -r re/täte optime per fl»
cirur , -urbors ipHs xern-
ML5 cum exigus cortice

in pLrtern sui äelibratLiu
recipicnte -' boc inlitionis
xlenur 2puä guobäamzu-
äir inöculLtio , Sxotia«

Lrbores ., plrrntce 2tgue
sruxcs , guärurn 2 ona tor-
riäa . soecunäL narrsr elf,

gu28gue iLritrtis gr2tis
in princixuirr viricirriis
LÜ viäernus , xecuÜLrein
guLmäLm regu -runtz cu-
rLiu ; LÜguor t ^nruMinoclc,
per borrs , incLleseenrc
LicLtq , übers crelo 5rn-
nntnr , st reliquo snni
tempore seäikicio , guoä
plsnts ? rb seri8 intem-
peric tnetur , cslefsÄo
rcclus « non flnc Msgns
LiZiculLAke col ^ nrur.

-tobimrr ? urteinZre s ls
rnoirie , äs leur lsrgeur,
ponr ,ne pss soo ler -ls
grsine -' il ssnt sullr 5si-
rs äes senriers cntre les
bsnäes puur ponvoir lcs
ssrcler commyäcment äes»
äenx cötes . I^es plsnte?
äe cuikne sonv recow .-
irrsnäsblsL ou Ps : leur8
stoits , on lsurs scnilles
ou sulli .psr lenr8 rscures.
Üe8 srbres Sc Lrbüliesux
portenr äe ? srnicr s no >' -
sn öc s peprn , äc ; noj .x
Sc bsie ? ' vu grsiner.
ÜLL fleu-'8 Sc les plsntss
sonv äs äiflcrsnre besnte
Sc pre8gus ianombrsbles:
sn en äeconvru cbsgns
jour ä ' rvsnrsge . bln bs-
bile isräinier äoit sräst
tcsvoir greller en sc r, re
Sc en cculion . .On . greife
en senre ru printcm8 :
on coupe ä cet eÄcr uns
psrtis ä ' un srbre : on le
senä Sc on cnkonce äsn?
Is sende na greife on pe-
rite brsncbe ä ' nn surrte
srbre . On greife en e-
cusson le plu8 cornmoäe-
inent en etc , lorsgns ls
sevs ruontc > on ssit äsnr
l ' eccrce une inciiion äs
trrver8 än miiien äe Is-
guelle on en sc.iv uns
äroite en äescenäant , en-
snits on äetuclrs un peu
l ' ecorcc ä ^ vec l arbre -S:
l ' on ensoncc un ccus»

so n pri8 .P uL Er s :.-.rbre»
-0n plante Luist äzn8 le8

,LräinL äeZrsnä -! sei^nsur .8
H c^usc äe leur rarere lss

srbres , Ie8 fleur -8 Sc leg
fruirs strrngers , gui ne
eroitent bien gue äan3
äes pL>-8 clrauäs . Ils e-
xigent gu 'on cn ?.it gr 2nä
soin . On ne les nc.et

gue guelgucs beures ö.
l 'air librc äans Iss jour»
nec8 cbLuäes äe 1' Lte-
!e reflc äu reiri8 on lez
co nscrvs än8 äe ? tcrrc8
.obäussess,

na§ ?ons , eonnstrr
öe inlltrVi »et .rre i'orko .,
eonei/nar/o e
mente e.i-ir'o/trrr-
io , ) rce^e ii terrerro i>en

-L rabre/coii coi con . rV/r̂.
/ ôi tutta ia terra/rSpar¬
ks ir: r-srcr-

ciw,,i <r .'.iano sieii'
o -tcu'sno ia enttö -e eröü
^i>ari>ie .?»te / emors r'i
riri ai/ .r -?rii -r ioro
icri-g/ie^ a , ns e<: .Pe, ^-) l ic-
/ecnente , / c Hree -üno /cer-
ciö piüto/io r / lroi riorois
onfle potsr ^/ enrrare , s
chiii'llNL -e i 'nitr ^ pnrte
conroflnmenis netter /§
p i ai^ ette . «2ii o rknAF) ka>
ior nePro/iotti nrea'e/in -st
t -rior psr 6
c/ .e ./ono /7reFe:-oir . 6ir
ali ><-ri , e -r /̂rottiei /u-ofl«
cono flsiie /?ome o ) >ncte
eäe anno , ri / no o//ereiio
o i '-rerno . o Fr.ünei/o,
come pi. rc/anno fleiis nos^
cinoie , e coeoie.
rin e ia öe/ie ^ L ^ iie pin ?r-
te . e a'Hssori , e flctermi-
nars n^enoiments non
pno i ioro r-llncero , eiü-
fli ^iorno in Zvorno r-n cre-
/benflo . O -ri>i-e i 'ortoiano
/apers i 'rns/ianrsnto , e i,n-
^ia/lranrento -fleFii nii -erst/r
eo/knma ch'/ -rrc r? primo i«
jiirimarera ^usnflo eio6 i 'ai-
bei'v tagiinto e / pneeato
csie /1 pao app ^ iiare ie mnr-

ii/ccon .-io poiP/n co/n --
nanrenf ? i '<stLt6 , ni/o reine
i' aiöero in un<r parte storti-
eato rieeea faciimenlsr
ineaefl 'ni Aer.'.'roAii con nn
po 'fli eorteeein .-̂ ue/in ^oA-
L̂ia fl'ins/inmento fln tniurrr
P ncin'inkrnLia inoellia ^ionb.
6ii crii>eri ie ginnte i pro-
äottrfstrnnieri fli eui ) c>tto
in qonn torriria moito e/e-
conflo ii terreno e eiie per
rnritn ne' giarflini ^e^ rnn
/iA-nori eoitirnn/r , Ann pnr-
tieoinr flliiFenqn rieerenns
perni ^unnte ore / oitnnto
ne/in Mts pin eoccenie

. aii 'nrrn e) ponAono ;
nrn ii re/!o fleii 'anno rin --
eiin/se in unn /̂ku/n , on-
kie i 'nrin non ie öinnnes--
A-i , / en n̂ Frnnfle ni-
^icoitL non A eoitst '»-
N4 .
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Im Thierreiche machen
-Le Vögel die zwotc Klas¬
se aus . Em Vogel aber
heißt ein solches Thier,
welches einen homichttn
Schnabel , einen mit Fe¬
dern bedeckten Corper,
»wem Flügel , und zwecn
Füsse hat . Alle Vogel
haben warmes Blut , und
alle legen zu gewissen Zei¬
ten Eper , woraus die
Jungen gebrütet werden;
Die Eper aber , die mit
einer kalkigten Schale be¬
deckt sind, werden von den
Vögeln in Nester geleget -,
und diese sind meistens
sehr künstlich gebauet.
Die Federn , womit . der
ganze Korper der Vögel
bedeckt ist , haben verschie¬
dene Benenungen : die,
welche die Flügel ausma-
'chen, heißen Schwung-
se dern;  die , welche im
Schwänze sind, Schwanz¬
federn;  die kleinen,
welche die Flügel und den
Schwanz sowohl oben als
unten bedecken, O eck fe¬
dern;  die zarten endlich,
welche zunächst an der
Haut liegen , Pf la um¬
federn.  Den Korper
der Vögel theilt man in
Kopf , Rumpf , und Glied¬
massen ; unter diesen ver¬
stehet man die Flugei,
den Schwanz,  und die
Füße : Diese nun sind mit
Zähen versehen; einige ha¬
ben drep, > andere vier.
Bep einigen Vögeln lind
zwo Zähen vorne , zwo
hinten ; bep andern hin¬
gegen eine hinten , unv g.
vorne . Nur der Straus
hak zwo Zähen; die Zähen
der Wasservögel sind ent¬
weder mit einer Schwimm¬
haut verbunden , oder be-
lavvt . Alle Vögel pflegen
unter 6. Ordnungen ge¬
brachtem werden, r . Die
Raubvögel , die ihre Nah¬
rung theils von andern
Vögeln , theils von an¬
dern Thieren haben : da¬
hin gehören der Geyer,
d r Falk , die Eule , der
Neunlödter , und so weiter
2 . Die Waldvögel - Au
dieser Ordnung rechnet
man den Papagep , den
Guckguck, den Specht , die
Krähe , den Heher , den
Kolibri , und andere mehr.
z . Die Waßervögel . . Un¬
ter diesen sind vorzüglich
die Gans , der Scvw -m,
»er Sturmvogel , Pelikan,
Wd so ferner merkwürdig,

N . 21.

§ecunäam in regno a-
nimali aves conitiruunr
claflcm . ^ vcm vcro cii-
xcrir animal , corneo ro-
itro , xennis totum,
guanrum eit , corpus te-
gcntibns , Kinin alis , to-
tiflemgue peciibus pr« -
ciitum . l v̂ibus Omni¬
bus caliäus eit ianguis,
omnesgue itaris anni
tempeitrribus , ova , ex
<;uibus pulli excluflun-
tur , ponunt . Rsec au-
tem cruita c ûaciam ,
calci flmillima , obciuLta
in niflis iinpnnuntur,
guos ingeniöse plerum-
gue coniiruÄos , ör gua-
ü artis vpus cerncre li¬
cet . kennarum , guibus
integrum avium corpus
obtegitur , varia äantur
nomina : kemiges , ^nip¬
pe alas cvniiituunr, - «zu»
in crucia reprelrenflunr îr:
N-eÄriccs ; minutiorcs
itl » , guibus al » cum
cauäa unfli ^uaguc tegun-
tarr , leLtrices ; plum»
fleni ^ue voeantsr , ^u»
cuti guafl aflglurinat»
funt . ^ vium corpus in
caput , truncum , S:
mcmbia flispesci folct;
alre , cauäa , pcflcs item
membrorum loco kaben-
tur . 8unr aurem alire
aves fligirat » , all » pal-
mipccies ; all » inter u-
trumaue ciiviiis cligitis»
a6jeU :L latituäine . Ilni
ranrum xencri kill ! fli-
xiri , nonnuliis xencribus
trini , pluiimis guaterni
ira ^uiclcm ur vcl tres
in priori parre , unu » a
«alce , vel utrin ^ue blni.
l v̂es , ^!iotc ;ook funt,
in icx clafles äivifluntur .-
ac primo r̂ uifleiu loco
ponimus r . Ikapaccs,
aliis moflci Lvibus , mscjs
aliis am'mantibu «. paiias,
Huc ret'er vultirrem ,
talconsm , noätuam , la-
nium ; rcl . 2 . kicas:
ex troc gencre i'unk pflt-
racu8 , cncnlvg , ,
cnrnix , zraculuncnlu-
biin , ( nicllisuga ) ötc.
g . ^ niercz .- ex Iris nnris-
iimi 5une anser , olor,
( c^ gnris ) proceÜÄriL,
vnocrol :3!n8 , öcc . 4.
6ra1Ia8 -' kcrtinenr knc
plstea , grün , icolopax ,
garia , tLreirr, ( orin ) stru-
rtno Leo. Lallinzz:
Lommemorantnr l,ic pa-
ro , meleaZn '8 vnlvarin,
(xallun iaäicun , ) te-
trao , öcc . 6. Osciner .-

I .S8 viseanx korment la
seconäe clafle fle l 'cwpi-
rc animal . On sppelle
oilean un animal , <;ui a
un lrec cornu , un corpn
ccmvert äe plumes , flei x̂
ailen , öc clenx piecis.1 ou8 len nisernx ont lc
sang ckaucl öc rons pon-
clenr , en certain remn,6an8 clen nirlz tres arti-
ltemenk coniirnitn , clen
ocuks flesguels len jeunen
eclolen ». I êors oeuflr
5onr convertn -ä'nnc co-
qne , k;m reflemkle fort
a fle la clranx . lfes xln-
mes ĉ ui couvrent , onr
lenr corps , ont clifleren-
tes clenominationn : cel-
les gni formcnt les al¬
les öc la ouene , s 'appcl-
lenk kennen , ou maitres
plumcs , les perites gni
couvrent les alles L: la
cznene vers le dank ör le
bas , r'appcllent plnmes:
enfln les plus tcnclrcs,
gni joignent a la pcau,
s'appellenr äuver . On
chvise le corps cles oi-
scanx en tete , tronc öc
membres : On comprenä
fous ccux - ci la <̂vene
öc les xiecls : ces clcr-
nicrs ont (les üoigts.
yuelqnes oileaux en ont
6snx flsvant A 6eux
flerricre , chantres en ont
nn clevanr üc rrois <ler-
ricre . Il a '^ a yue l 'au-
trucbe , gni n 'en a ^us
flcnx . I .cs cloigts äes
oiseanx cl'ean ionr atta-
elies par äes membranes.
Ions les oiseanx so nt
cliviles en 6x clafles sca-
voir . i . or/ear/ae c/e
^roie , c)vi fe nonrriflent
en Partie 6 'autres ani-
maux . Lomme le Van-
tour , le fancon , la ckouet-
tc , le tiercelet . 2. ls,er
oi/eaurc </e öors . On
compts parmi eux le
keroquet , le Loucou,
le kivert , la Lorneille,
le 6ea )r , le Xolibri.

or/eau .r fl'eau.
kaimi cenx - ci I'O)» ,
le Li'gne , l 'Uvronäcle 6e
mer , le kelican ärc.
sont sur tour remarciua-
bles . 4 . oi/eauae <ke
marair , I .e Oorbcau pe-
cbeur , la Orue , la 6ec-
caflc , le Vanncsu , l 'Ou-
tarcie , I'^ utrucke . 5.

koui/ ^r. On com-
prenä fous cc nom le
kaon , le Oocg ck'Incle , ^
Ic Ooc «; cle bruierc . 6. !
Le r or/eauar </e eüant.

6 i : l/cee/ki nek
^formano /«

ssecori^a c/s//e . O â/ ' l/c-
ce//o u«
-7m'»,a/e arma/o n'i Leeev
cor, .-ico/ «ko , rii / >e,r»e,

e^kko r, eorpo rr'cuo --
p , cno . ,/r ülr.e §/ , , L
aue lfbekr ^/r l/c-
ce//i / ono
ca/tko , e llleri aceike sse-
kerink»aks / l<7̂ /0711«keli'an-
no ssan le lvT- llvr'N , 077̂ «
r pll/crn ! / , / .äiu ^ono.
Le 77o»n / 07-0 / errake
llna / cv 7--;a moila Fmile
al/a calclna , / e le /0777«,
ne '/il^l 7i 'ortl 77ra>/o rn̂ e-
Fno/amenle / ar/a akr , e
zua/ rlr arki/clo/o la ^o-
r/'o . / 07I0 l 7707777
r/elle / 7e/7ne , onrle tukto
il corpo llie/r 7'lcoperto.
kem/Aati -lcl appella/ 7̂
zue/le eüe / ormano le ale:
zuelle cäe / ve^ ono
77ella co «la , lteF ^rtr/el;
le via 77777rllce 077,/e le all,
e la co l̂a / ono 777/0r/7v
777/07-770 coper/e , OoT-er-
elila/rlclquelle l/r / 0777-
ma clie pa/0770 ^ua/l alla
pelle l/rcolla/e , kl/a/ne / r
a^ l, 77an 7la/io . Il oorpo
r/eAll uccelll / / uol ^77-7-
r/eT-e ln eapo , / ronco,
e 7»eml>7-a ; le all . la
cvrla . 007/7« pure i ple-
-ll / 0770 ln r-eee tll /ne/n-
öra . Ol / ono pol «le ^ll
ueeelll / ornl/l cll ell/a;
cl / ono fll plefll planl ;
e al/ 7-l / nal/nen/e fll p 7e-
fll colle la/0 fll/a fll/lln-
/e , e ln/eme planl . k/-
na / peele fll alle fll/a;
alcuna fll / re , l plll fll
^ua //70  z / eel 7e 0 / /e/e-
ne o/ert -ano /rella par/e
fl'lnnan l̂ . e nno fla fl/'e-
/7-0 , 0 flue flall 'llna ,
fllle PI77- r ! flall 'al/ 7-a.
7 ll//l ^ uan/l Z-ll ueeelll/
flü-lflono ln / el clcz/l : e
ln prlmo lllv ^o me/Zn/mo
gii ucceUi 6i rapinz , l 477a-
ll / pa/eono ^uanflo fll al-
// -l ueeelll . e ^uanflo fll al-
/77 anl/nall ^nfl rlfltteon/r
10 äparalere , llka/cone , la
Olt k//a l/Lanlere , 0 T'ua-
770. 2. Le 6 a^ e.- fll / ale
/peele / ono ll f 'apa ^ flllo,
11 Oueulo , ll klcelilo,
la Oo rnaeeäla , la 6 >ae-
cäla , ll 00/77/777' , 0 § 7777-
cla/nelle lrc . z . 6/7 ao-
^ua/lel , / ra l ^llall a/al
no/l cl / ono l 'Oca , r'/Ol^
^no , ll krocellofo , ll
6ro//o 6/c . 4 . / Sal7i/l/ -l
a» 477-7/7' F an/ 70l-e7-ano il
ka/ettone , la 6 ru , la



4. Dir Gumpfoöärl. Hie
per gehören die Löffflgans,
dcc Kranich , der schnepf,
vre Kibpz , der Trappe ,
ver Straus , :c. 5. Oir
4buner : Hier bemerken nur
den Pfau , den kalekuti-
schen Hahn , ven Auerhahn.
6. Ore Sang Vögel: von
diesen stns die Lerche, die
Droßrl , der Fink , die
Nachtigall , der Staar,
die. Meise , die Schwalbe,
nebst vielen andern zu mer¬
ken. Eine jeseGattung hat
ihre eigene Art zu stiegen :
Einige halten sich im Flu¬
ge nahe an die Erde , an¬
dere steigen in die Höhe,
einige springen von einem
Orte zum andern , andere
vegrben srch in einem un¬
unterbrochenen Fluge in
weit entlegene Lanser. Ob
nun gleich ser Strauß nicht
fliegen kann , so breitet er
doch seine Flügel , womit
er die Luft schlagt , wie
Segel aus , uns erlangt
dadurch eine solche Ge¬
schwindigkeit im Laufen,
daß ihn ein Huns oder ein
Pferd kaum cinholeu kann.
-0 er ganze Bau einer je¬
den Gattung , und ihre
Triebe sind nach ihren be¬
sonderen Btyurfnißtn ein¬
gerichtet , so daß eine jede
ihre eigene Nahrungsmit¬
tel suchet. Einige , die
durch das Helle Tageslicht
geblendet werden , Haschen
ihre Speise zuNachts -, an¬
dere ziehen , wenn es kalt
werden , und der Unterhalt
mangeln will ^ haufenwei¬
se- in wärmere Länder , auch
wohl übers Meer ; ma¬
nsch andere verbergen sich
in Kläffte der Erde , oder
in solchen Oettern , wo sie
für Nachstellungen der
Menschen und Thiere ge¬
sichert sind , und in einem
fühllosen Zustande so lange
bleiben , bis' sie durch die
<W arme des Frühlings wie¬
der belebet, und uns sicht¬
bar werden. Zur bestimm¬
ten Jahreszeit paaren sich
die, Vögel , bau n Nester,
brüten , und erzeugen Jun¬
ge. Beom Brüten wird
ras Weibchen täglich eini¬
ge Stunden vom Männ¬
chen adgelößer: G' Iunoe
aber werden , sobald sie flie¬
gen können , sich selbst ü-
b-r>assen. Von ihren
schönen Gefangen , und an-
dernG csch ichlichkeiten nichts
zu gedenken, so muß man
doch anmerken, daß unter
den Vögeln der Mmn vor
dem Weibchen allezei. sehr
große Vorzüge hat.

ex N-Vsu m nnmsro lnntz l
LkLuflu, tu stu8 , lrinzil - !
Irr, lusciaia . , Ilurnu8 , '
pZ>ru8 , flirunsto Akc.
Luiliflet generi 1'uu8 eli
vol ^nsti mo8 : alirs vo - !
Iants8 regre L tsrrz . Is-
vrrntur ; in sublime 3.IÜL
lele ejaculantur ; a,li-e
ssliunt , licgus ex loco
in locum moventur ; a-
li -L volLtu fl -rrist inter-
rupto teri -r « , ali ê flile '
e Îentcs petunt . Ltru - i
rflio c^melus , utut vola - !
re non poiflü , LÜs pro !
veli .z utirur , Ü8^us rrö-
rr guarir : guo 6r , mV
cursu8 e) us lit concitLtil-
flmus , guem vix cLni8
eguu8ve currsnsto rrstls-
gui pollrk . lflaiversii cu-
jusvix generis flru >kl:ura,
guia öc inliinÄu8 , gusm
vomat , ipse zpprlms
cum rebu8 , ^uibu8 e-
gens , couvsnit , ita pur¬
stem , ut flnZuls sus io-
sarum se ^ sntar rrlimsn-

t2. ^ liix , guibu3 nimi-
U8 stier splcnstor ofläcit
nokbu cscz.m gULrunr ;
Llirs , bruma recorren-
ts , viÄn ^us ärflcieate,
gregrrdim terrr8 calistio-
rs8 , rsüsbr ; noikris ,
cpuist ? guost vek trLN8-
m ^n'nrz , petunr ; Llirs
stonsgns in terrre nntrx,
rrur ?.l !r crrvr . ubi rrlr
Ilnm inu m bsflirrrum-

gus inflstÜ8 leie tuerrn- .
tur , 5e rrbstunt , ibistem - ^
gus sensu fers omni ste-
flitut « t3Ntispcr / acent.
stum mlriu8 verr8 ccelum

recsnci gurfl vier ers
stonek , nobi8gue cousxr-
cuL8i 'rei-um eeststad. 8tr-

curo guostam Lnni rem-
pors coeund , nistisgue
exflru <ü:i8 pullos exclu-
stunv. ^ Itern 'l8 vicivus

guokrstie MA8 Lr semin»
ovis incuvrrnb ; pullorum.
aur - m , guum pinnulio

Mti postune , parences
liverratur . L -rndu8 ob-

lcöbLtionem , religu ĝue
avium tkustrL omit >:imu8:
inrerim Lve8 mLre8 5e-

mini8 muldum s- mpsr ^
unrecellere , krust est i
kx?eeeeeua <tum . j

flontz 1'^ Ionedke , la 6ri-
ve , le Ernenn , le Kvfli-
xnol , I'lerouln - Lu , lz
IttesLngs , 1'd/r -onstslle,
öe plutrenl -8 LUtrex. ( lirL-
gue es^ cce L la propre
moniere sts valerc ûel-
gue « - un8 rzsenl : 3, ter-
re , ä' 2utre 8 nnr !s vol
K^utz , quelques - uns
srukillenr : st'un enstr-oir ü
I'gukie , st'Lutiw8 par- un
vol uon inrsrrompu se
piDNeur stanz stes x>a^8
iointLin8 . I '̂rLurruclie
guoi ^u 'rl ue xmili 'e vo-
1er , LrenL cepenstAnk le8
uilcz , Lvec lezouellez il
krrppe I'^io comme svec
ste8 vorte8 ; il -rc^ulLti:
par lü unc teile vrtsflc
en courrrrnt , ĉ u 'un clrien
ou un clrevLl ^eutz ü pei-
ne I'irtteinstre . 1?oute la,
strurliurs I'jnllinLb ste
ck ĝu - esp -̂ce Iui lont
propol -tionnL8 ü se8 lie-
t'oinz pLrriculier -8 : ste flir¬
re <̂us ck ĉuns c'nerclre
la nourricurrs , gui lur
clt conven ^ble . Yuc !-
gusz - unn , gue ' L eiarte
stu jour evlouit , flri'flflent
leur nourritnre pcnstant
1» Nuic . Ü 'uutrs8 , Io , 8-
^ue le tem8 elb kur le
point ste stevenir t'roist öt
ous la. lubfltiLncs com-
mence u. irranguer , p^r-
Lent ste cke 2 nou3 par
troupez L gLguent Ie8

clraust8 : il8 poflent
mems lL mcr:  st '. utrez
cncore 5e crelrent 6308  stes
c evaste8 ste IL rerre . nu
stLN8 stez enstroits , oü i >8
ss m/rrsnr 3 l '^vri st-8
piege ; ste8 fl >mme8 Lr ste8
animLux , 65  reUent stLN8
ran etrt prive sts senti-
ment , ju8gu 'a ce gue ra-
nimes PLr iL cliLleur stu
l?rintem8 , i >8 rep ^rorfl-
lent ste nouveau . 1) an8
UN rciri8 6xe ste l'rrnae:
il8 n'Lccoupleot font ste8
nists ^ ponstcnii L fl>nr
stss petits . lflorsgu 'ils
couvrent Ieur8ocusz, . Irr
iemelle elt relevee cflr-
gue jour guelciue8 fleu-
re8 p-re !s male mm8
il8 Lflanstounent leurs

petit8 , stex gu 'Ü8 peu-
vent voler . §LN8 psrler
ste Irr berute ste leur
cksnd öc sts leur autrs
instustrie , ,il saut remrrr-
guer gu 'entrc Is8 oilerux
Ic male L tnuiour8 uns
tre ; grrrnic suxsriorite
sur 1» leMeUe.

Leesec/s , /s. Omus,
0// 'uo/v , (Vtarfla,)  ks
§/ir ^ ?o flc . 5. Le
/" <.'. / o »:o il r
i/ O -rflo , ? l/ro-
Ful/o . 6. I Lanorr , tra
Auu/i z- ^ ,7 /a LvT/o/a , ik
ü̂ a rcio , i / / , l'
r// -F»lloko , '/0  Storno , / -r
t?in , /cr K 0 nflr-
ns/flr . c?̂ o/c, ',rflll77u/ ^ e,7kL
?!U fl? manr 'e-
7-a -n r' oflne ; ule,r mcr-

tarrcr -, in a/to nikri
/a7.'ei .7no ; n/tri nan ??o

sti iuoFO i«
flroAo z con 77-okto msi
rro-r infeiroto nc/tMO ak-
tr-7 s ter rn , e aflrr z-er-
/0  ü sflle z ' rm ^ ensmno.
ch,o connneckiL
r-o/nie non , u/2
fle//e a/i eon ?e sti r>e/e.
onfle z-s bcrttenflo ? <2nis,
e tnnto e ve/oce il / uo
connere , c/ie il cane , a
il ennal/o ^ aö a /nala ^ e-
na nn̂ in^ ner/o . T'nk/L
l ,7 /lruttnrn fli cin/cl -estn-
rra s^c-els , l'i/lint»

0 , /iceome lV>̂ -
flin-onflnno e nlle co/e
cl-e ?!6 aöir/oAnnno , a^ ur
-70?/H,e §nte/ , -, tnle/w o^n'
Uf:o eerea r / uoi ^nozsn/
a'limentt .- alcnrri , cui nus-
ee la lucs flel Aror »«, ,
fli notte / ene ncrnv alln l-u-

/ca ; tnlnni / ull 'crr-nien .' nr/r
n'el ,-2,'no e mancnnfl»
loro il nnknimenko , ab-
l-arrflonae- le noffre in
a/t >s z-l .-l ealfle eontrafle

^7 /70 ^t, !no , e fli la flel
?,r.7re ancora ; 4̂l/rr
rr. lnrenle na/eor/floie/r Hel¬
le eain'ka <lella teT-ra , s
rn alkT-l eaverne , «lvr 'e
mette/ ^ a fleuro fle^ li
a§-̂ .',ai°i fle^li uomi/ri , e
stelle beNle ; e §lli,.-i
eeT-lo te7n/7v / eye Osanns
aa ^iall !.'/ ; / ir.'clie ll clflna
/- lü c '̂lsto ste/la p>i?nar-era
§.'7a/l »!l/ova ,'lta lv7-o i/n-
/7a-ta . e /aeeialestr ' belnllo-
i 0 a noi r-esteT-e. 4̂ll .n ee7'-
lo ! steferininalo fe/n ^o
stel/ 'an7rc>/r aecop/iia -ro , e
/atti i loro riisti , e le
nova ebillst07ro i zrirleinl.
-Ä vleensta UATii -̂loeno ll
7nasel:io , e flr/e >nella c»
va r̂a le lluna -, lafl -lan,»
/707 ,/l ^ renstei -fl l>7-/sa ste'
^nleitt - , ro/oel,e pv/lono
7L «rlletle lo ?0 asto/ier -aee
lsrala/elamo il stiletto stet
eanlo . e le aller occu ^a-
T̂ioni st-'̂ ll uccel/i : non
e vea sta laeeee , abe r
rnr/cli ! str a//ai ns ? San¬
to so no alle jemine / n^e-
eioei.







Die

Unstreitig gehöret^ - ie
Herrschaft über die Thre-
re unrer vre groi.cn Vor-
rechte mir , welche Gott
»en vernünftigen Bewoh-
«ern dieser Erve muge-
tbeilt bat . Noch beuttges
Lage ? wird ieses S.echt
von ven Menschen , nier-
Kenthrits aber unter getu¬
teten Völkern nur von den
Obrigkeiten ausgeübt , wert
ru viel Unordnung und
Nachtbeil für den Staat
daraus enstehen , wurde,
wenn ein jeder Burger sich
d sseldcn bedienen wollte.
Um die allzngrosse Ver¬
mehrung der wrlden Thu-
re , die in Wäldern rn
der Frephrit leben , zu
verhindern , fangt man lie
durch dieJagd , d. r- man
tödtet sie entweder mtt
Schießgewehren , oder fangt
ßen mit Garnen . oder Ne-
re. Alles ÄZUd therlet
man überhaupt in edles
und unedles ein ; lenes
begreift alle Thiere unter
sich, die dem Menschen
zur Speise dienen können.,
und ist entweder vierfußr-
gcs oder Federwildpret:
Aun unedlen Wilde rech¬
net man alle Raubthrere,
he wogen Namen haben,
wir oe wollen. Jnmuichen
ko.u en alle Thiere fast zu
tinioein Nutzen von dem
Menschen verwendet wer¬
den -, denn manche dien n
Lhm zur Speist , und ma¬
chen wohl auch großer
Herr r Leckerbissen aus,
»der man gebraucht ihre
Felle unv Peftwcrk , ihre
Häute , Haare , und Federn
sowohl ru Kleidungen,
als -u moern Bequemlich¬
keiten. Wenn nun eine
2agd angestellet wer den soll,
so lassen die Jäger das
Wild von den Bauern
jusamiti -'ntteiben , . und
schlossen inen Kreis , der
mit Schützen ^ «ett wird,
die das aufgejagte W ?ld
erlegen , und das imoefckol-
senk' von den Jagdhunden
fingen lassen : Oder das
Wild wird einige Jahre
hindurch aebegt , darauf
eingestellt , uno ein gewisser
Bezirk des Waldes mit
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Dominium in Liuirw-N-
tl'» ĉUlN»Z M2ANL3, gni-
bu 8 fupremum oumen
tlomine 8 rsrione prs-Zi-
rv8 cxornLvir , pr « rog »-
rivs 8 6 t ret'erenZum , cln-
bium certe nullnm cst.
UoZienum ju8 üoc »b
1lominibu 8 , »pnä culrio-
res »utem gente 8 plerum-
^ue L mLAlltr»ribn 8 ex-
ercetur , hnnm nestario
rci orZo public « rurb »-
rerur , e»gue mnltum Ze-
rrimenri caperct , F pro
fe c;n! 8qne cx segno uti
6 oc veiler , ^ crarurn in
6 !vin libere Zegentium
6 oc nimiu5 ut imminuL-
rnr proven »U8,eL8 ven »ri,
6oc est , tell 8 sliftgue
LrmLmenti 8 vcl grLnäine
vcl g1obn 1i8 p 1umbei 8
fLrtiz Le exp1oll8 inrerll-
cere , vcl C3l6 bu8 retlbur :- ,
vc cLpere folcmu 8» Om-
ni 8 vcn »rio »nt nodili 8
b»bctur , Lur ignobilis;
illiu ; tirulo omnes sä
UNLM ferre »r^ue »ncn-
pir , guibu 8 velei üomi-
nes consuevere , compre-
kcnZuntur ; 6oc »urcm
nomine r»p»ce8 »ve 8 be-
stisegue verrinnt . Orete-
rum null » serc , gnoe »Z
guosÜLM linminnm nsu8
converti non pollint , L-
nimaliL clLntnr : sliu e-

>nim vel rr piineipum
persnni 8 in Zelicii 8 6»-

! bentur , comeZnndurgue,
^ LÜu veiler » , xelles , pi-

Ins , eor-i» , plnm» 8gue
nobi 8 snbminrltrant . gni-
bn 8 nunc vestinrur , nnnc
Lä »1138 vicn ntilit »t«8
commoäe nciinur . Vc-
NLtrgs igltur - nbi 3pp»r»»
tur , vcnLtore « per rntii-
co8 fer »8 exL ^itant , or-
bemgste i'Lciunr intr»
ynem ejuculstoreI , fer»s
extcrrir38 Aloionlis pluin-
beis milli8 inrei -6ciente8,
s3uci» 8c>ne per ven3tico8
c»ns8 cLpienre ; , rire äi-
sporiuntur . Interciurn e-
rism ser« Lgjg:Uor per
Lnnos Llunrur , LrLdiu8
clein circum -scibunru -r ,
certuüguc tilvre rrs ^ us
cslstvns pl 2ßi8gue 6c ,
nr elssugerc dauü Pvstinr,
rrntilper cingirur , rlum

I .N LönF ?.

I . 'Lmpire gne Ichomnre
L snr le8 LnimLux , eit in-
contestuvlemenr unc äes
grunäe8 prseroxatives,
«;ue Oien lui L äonnee8.
De no8 i'sur8 1e8 korn-
r«:c8 ulenr cncore <ic ce
Lroit : w »i8 pLrmi 1c8
NLtionb polic5e8 il n '»p-
s>»rrienr gn 'snx snpcric-
nrs , p»rcc gu 'il en re-
sulreroit trop Ze Zssor-
Zre8 Lc trop Ze Zommu-
xe porrr Ie8 cito ^ en » ,
ü cliLcnn vonloir en
user . 1' our ewpec 'ncr
c;ne 1- 8 Ioerc5 f »nvLge8
pni vivenr en liverre
Z»N8 1e8 soret8 , ne ie
rnulrrplienr rrop , vn 1«8
prenä en 1er ckasssnv,
c 'etr L Zire on 1e8 rne
»vec Z- s »rmcs ü seu oü
on 1e8 prcnZ » Zes pic-
^e8 . On Zivile genera-
lenacnt roures 1- 8 d - rc8
s»nv »ge8 en nov !c8 Le
ignoble ; . De 1» Premie¬
re - spece tont 1er A-ni-
MLNX , HUI pcuvcnr ser-
vir L nonrrirnre » I'kom-
me , toir ^n »ZrnpcZe8
soir oiseaux . I-c8 Lurrc8
sonr vcux , oui vivenr
Ze proie ĉ uelgne .^nom
c;n 'on pnill 'e leur Zonner.
OcpenZsnr 1'üomine pcur
rircr c;ne1gue prolle Ze
prenque ron8 Ie8 »nimLNX
le « nn8 lui kervent Ze
nourriture , Lr kont rne-
rne 1c8 mer8 1- 8 p1n8
friLnäs Ze« granäes
r»b1- 8. On te serr Ze I»
pe »u Ze 1» fourure . Zu
cuir , Zu xoil , Ze» plu-
rn- 8 Z- 8 »urr - 8 t »nrpour
l 'kLbillement ^u 'ü Z'an-
rr- 8 us »g- 8. I ôrrgu 'on
veur k»ire unc c1l»lle , on
lUr rLtemblcr le Albier p»r
Ze8 ? LZas»n8 öt on t'en-
serme Z»N8 Z- 8 rojlcs,
On Ze8 ctiLlsseur » tuend
1e8 f»nglier8 gu 'on ^ »
fsir entrer Ar fonZ pren-
Zre P»r Ze8 Iimicr8 cenx
qüli n 'onr ete r̂ ue blest ^s.
yuelgn - 8 5oi8 on nnur-
rir le Albier peoZnnt guel-
gue8 Lnnäe8 ; on !c ren-
ferme enluire Zrnr une
cert -line cnccinte Zu boir
gu 'on enronrrc Ze rct ; ; Ze
Slers , Ze roiles , cte forre

Lä Lticciä ^ oiio.

(?/-- rV̂ omürro sopr«, is
-s ^lre 7-eputare rrna
träte / irr̂ o/ari prero^atü'e
e/1 c/re i/^ pre?no / Anore
/ornr Kti uottlini ra^rone
Zotati , rion e certaments

«iui'i/crre. 0 ^ /<rssoue/iv
^Irrttouvmini/i  e/er-
cita , mcf tra /c / >/ü co/te
na r̂oni «/'vrssrnan'ü tkai

> ma^isiratr , ê /e,rüoe ?.e per-
! rcööe neee//urramerrte N
! tllrt >Lrss po,ch '»e re-
! mo/to ^anrro rü-
i eLl'ereööt >, st v^ n ' urro ciw , ->
. ,/e i-oie/st tat
! «irrrtto aüoperüre . ^k̂ 7tte?ie
! chmirrurst^ , / ni/mero
i ^ol -verekro / ere neiie
! / ore/1e, ^ram/o/rti cac-

crsr/e . c/ve «// aeerapar/e
^ co '/aeci , e co//e reti ; v a'i
! crmmâ arte ev '<tar ^1 « a/-

tri arttii , v i-on pai/ « îi
^iornöo vr m-7M 'orr , « r
mr'norr cor/cM ./o , ist
Larratttio / 'areoöuKro.
Oxni cacer'a o e noöist o
i:o .- ia prima / ist , ch tirtre /e
^-ere rrestuna eccettuats , s
^i t« ttelleceiia ^ioni , /ii
cire stzV 'ono ci/mrst ^ /i uo»
mini .- ^rst /a steonst
öe/lie , e üeeei/i rapaci . I 'er
a/tro rron nestu-
rra c/re a - omun u/o
Ze/i 'uomo non po/st star¬
re coneiostae/re -r/cune
st »rmano /e 7ie/st/e «ie 'prin-
cipr rne^e/imi , e ne imba »-
«iistono ie menst ioro a/-
cune ci stmmini/irano / e
/nne , ?e pei/i , ipe/r > i / cuo-
st , e ie pri-me , onae ora ci
r-esiiamo , orn st' inipieF/rr«-
mo ooportunamente rrra/t '-«
n/r. Ovl 'e nssun̂ uest appre-

sta / -7 cnecia , i caeciatori
c/e// 'opern cle'»'i//eni 6 str-
,-ono a eaccmre /estere , e
/ornrsrro ll?rcircoio,nei cui
rrcrnto ^e^it - mente st <ii-
ston ^ o no i encciakori , e
eon eani //a cnceia pstkiano
/e/ers stenentate e stei-ite
st mar non ane/stro avllts
/a ^rstrc7l;i'a rii re/?nr mvrte
sttto -r nr7 oranrirne ssr'pn/te
ssri st/üoppo . ssr?/no/ta n/-
cnrre stre ss nntrvno per
nstnnnti nnn/', poi viemajs-
giorrnentest ristrEvno e
circonria/i ^r kacciuo/i , e ch'
reti rrn certo -ietestrinalo
/p «.'?p'o üei/astörest «,ss>mü-



sh.,mm oder Tüchern um¬
stellt , damit eS nicht aus-
kommr , di- daS Abschüßen
selbst gepiüten weroen kann,
wobep gemeiniglich ein
Schirm errichtet wird,
in welchem die Herrschaf¬
ten mit ihrem Gefolge sich
sicher aufballen , und das
Wild aus demselben er-»
legen, Vep Schweinshe¬
ilen giebt Ser Jager dem
wilden Schweine oft mit
der Schweinsfeder den
Fang , oder laßt es von
HunsM fangen . und fangt
es vollends mit dem Hirsch¬
fänger ab. Hirsche und
Rehen werden oft mit
Garnen gefangen , und in
Thiergarten getpan , um
junges Wild nach;u ;iehen.
Füchsen , Wölfen , un¬
andern dergleichen Raub-
thieren legt man öfters
Fallen , oder grabt ihnen
auch Gruben , worinn ste
gefangen werden. Die
Parforcejagd , wobep das
Wild zu Tode gejagt
wird , ist grausam , und
streitet gegen alte Mensch¬
lichkeit. Oas Federwlld-
oret wird entweder geschos¬
sen , oder mit Garnen,
Leimruthen , Leimstangen,
Schlingen , oder auf dem
Vogelheerde gefangen . Zu
einem tüchtigen Jager wird
erfordert , daß er . nicht nur
rin guter Schüße sev,
sondern auch die Forstwis¬
senschaft, und Feld neßkuNst
wohl verstehe ; Wind und
Wetter , und alles , was
zur hohen und nieder»
Jagd , ft wie zum ganzen
Jagdzeuge gehöret. , ' muß
rr wohl kennen: übrigens
wird diese Kunst in dreh¬
en Jahren erlernt.

lollsmnior ! venrtu ! stica-
tur stiesrl 'unc vero speculs.
xlerumgue veastoriL , ea.-
yus mooilis cxliruitur,
^uo principum perlonre
eum comitLtu luo conku-
gsre, 6c ex hULm-mut visurn
tuerit, 5erL8 iptLS iutsrstce-
re rutzo polstnt . ^ pri
vsnLnsti s venatorivus
k Lust raro excipiuntur
vsnLvulo culrro '. e venn-
rorio , s c?.nivus Lst u-
trLMvis Lnrsm »rrepti,
trLnsvcrberLntur . Lervst
Ltqne eLprere pln §is ir-
reriti , fsrLrum vivLriis
inclustuntur sovolis pro-
p?.gLnstL ergo » V̂ ulpivus
lupis csterisciue rLpLci-
vus beltiis inlistü « "s-eps
liunv per stscipulis , sr-
c;ue fovsLs , In ĉ uLS in-
eistsntes cLpirtnrur . Ve-
NLtus violentior üls ,
c/uo 6 v , ur ferre excit«
currensto Lst necsm Lsti-
gLNtur , crustelitLtem re-
stolex , omnic/ue ab liu-
MLnitrtis senku LvkorrcS.
^.ucupiL vsl tslir nscan-
tur , vel retibu ; , vilco-
lis LLlLMIS, Lmitivus ,
tsnsticulisgue illL ^ueLkT,
c; in 6c in LrsL cLpiun-
tu -, ftstnre notL vcnLto-
reu sticss , ĉ ui terLS glo-
vulis plumbeis , velud
Leu , sempcr tLngLtz , « -
conomiiegue lilvLrum , ne
6c geomerri « peritiL str
imvutuz : ejus Porro elt: ,
ventorum rmpelkLtum-
c/ue rrtionsm tiLvere , om-
ni .r</ue , cjusr aä MLjorem
minoremc ;us , ut vocLnt,
vcnLtnm,rssgue xcnLticLS
omnes srciunt,probe nolle .'
cretsrum , guost Lst ku/us
Lrtis r^ryciaiL Lttinet . rri-
ennio Lbsol ^uatur.

gu 'i! ne puille L'ecchapvkr'.
I- e jour ste cbLlls fixe,
on conitruie orstiaLire-
mend une Inge , ou len
personne ; stes princes
puillent is mettre L I'L-
bri , Linst gus leur suite
6c ü ' oa il 8 puistenl : en
surets , »usr le givier.
^ la cliLste 6 n srnglioe
le cliLlleur l'e sert ste l'
Lpien , ou il le tsir srristr
vsr ste8 csticks 6c il le
tue cnluire stu coursLU ste
cstLst'e . On prsnst souvenc
st7u»8 stlerz stes cers ; 6c ste8
cste ^reuiü L on !es en-
kerme enluire stLN8 ste 8
pärc 8 ponr psopler . Oa
kenst souvsne ste; piegez
L on oreux stes loster pon r
prenstrc les renLrstr , les
luupL 6c LUtre8 LNimLUX
cLrnLLiccr. ^ lL cstuste
korces , on cliLste le xivier
jU8c; u'L lL inorv . Lette
ckLste est cruelle 6c peu
st'Lceorst Lvee IchumLnire.
L,e8 oiksLux on givisr L
plnmes on Is8 Lire ü
coup ste fnstl , ou on les
prenst strrns stes rets ,
ou Lveo ste la glu , ou
Lvec stes mLillcs , ou
stsns stes stntes conv êr-
tes ste vrLaotics . Ln
kibilc ollLlleur stoit errc
non seulement von ti-
rcur : mnis connorere
l 'economie stes sorets 6c
Ir 6 -eomstrie : Il stoi»
Lusti Lvoir connoistLnce
stes vents 6c stu tcms 6c

enstn ce qui rppLrtient !
ü lL grrnste 6c L la pe-
tite cdLste 6c L leurs

iastruments . Oa Lp- s
prenst Lu r-ssts es » arb en
Lrois L» s . «

n.s/'L, e/rck no» aL5rs»o ^

i/Z-.-orno ste//s
L a//c>ra /

per io p ft) ^
cnccnr , e zue/icr Ebi/e , ^o-
r̂ e/e prinerpa/i per/o , e eoi

,/eAll ?t0 / oro , e trenop  o/-
/lrno r/eooercrre , e^rcu rs-
menle ueer ^ere /eFere , §o-
me/oro  in p/ ^eere . sts
O/Z-rr-r/r/ono öo -e/ift / no/k

ro/te stci'caee/etor/
co/'/o/p/t -sto, o eo/ce//o
eaee/cl . e pr e//per «m/,/ ^/,
vreee /̂ stai c<7»irF
rro. I Ösrr-/ , e r eaprro/r pr'-.
§/rch/i eo//e re/ftr/ne/ir 'i/Llon-
/i «e'/errr7F/ / per propo ^are
/cr r^ >a. ^ k/Zer-o/pi , ar /upr
e r,/tre rapaci p̂e/ ê
^o/te st tenA0,ro oFLslllrki
cv/r/o/Te , e t,a/ >oee/,e//s.
stor-e rnespenr/o ŝtp ?F/ia ?.'s.
yueZ/cr eaeeZ^ Zone /̂or ^ -
t-r, rn cste Zetere ^psr -ent -r-
de ^r ^lrnno correre alZ-r
7norte stc?^ Zcruste/e , e sr
/entirns ^tZ st, OFnr
r/puFn -r. 6ZZ ueceZZZo ^r ue-
cẐZono coZ/'ttrcZi-Z-ll/o , st
coZZe re/i , co/Zepanku ^ ê,
eoZZe st.7p^Z,e,eo/Ze krapp o-
Ze '̂ZttL-nnnnno , e ancor iy
-rrra st prAZZano. SaZenke
ecrceZMorepllö «Zrrst, <?Zst
strppZcr/empre^llast toeears
in Ziroea Ze ŝtere co/Ze pak-
Ze st -7rcZriZ>ü^o , e îrrprck-
tZeo stsZZê d' e/te eomepure
steZZcrLeonreZrZa. stet-
Z>e aneora / aper cono/ce-
re Zo - nZr, e Ze/Zâ ZonZ,, e
nZtreri tuttocZo cste appar-
tZene aZZa eaeeZa Fa ,na^--
§Zore, eome Z'astst/manstans
Fa m/ 7-0re , e Ze a/trZ tutte
coste sta eaccZa .- DeZ r-Fo,
perc/ö c/ie ZZ trrocZnZo stZ
eote/Za arte coneerne , in
tre annZF F -ii/ce,







Der Metzger ( Flei¬
scher. )

Das Fleisch wilder und
rechmer Thiere ist nicht
nur zu den ältesten Zeiten
und bep den rohesten Vol¬
lem eine angenehme Kost
gewesen , sondern noch heu¬
tiges Tages begnügen sich
die Menschen nicht mit
dem Fleische derer Thiere,
die durch die Jagd gesan-
gen werden , die mepresten
unter gesitteten Rationen
leben vielmehr noch .von
Mehlspeisen , Gemüse,
und dem Fleische, zahmer
Thiere / die zu -Paule ge¬
zogen / und gemästet wer¬
den . Mit dem Schlachten
derselben beschäftiget irch
rin besonderes Handwerk
der Mezger oder FleNcher.
Eigentlich sollte von ihnen
nur Mastvieh geschlachtet
werden , weil das Magere
kaum eßbar und nahrhaft
ist : Jenes wird gemeini¬
glich auf dem Lande gezo¬
gen , und macht einen be¬
trächtlichen Theil der
Viehzucht aus . Von den
Landl euten kauft cs der
Mezger und bringt es zu
Hause um solches nn
Schlachthaus « abzuthun.
Zum Mastvtthe . rechnet
man Rind - Schwern - und
Schafvich ; Kuhe - Ziegen-
und Bocksstcifch findet we-
nige Liebhaber , und wird
daher auch selten geschlach¬
tet . Das Rindvieh wird
mit einem Beile geschlagen,
das übrige kleinere Vreh
aber gestochen , hierauf
die Haut oder das Fell
abgezogen , und bep den
Schweinen brühet oder sen¬
get man die Borsten ab:
alsdenn nimmt der Mez-
ger die Gedärme und Ein¬
geweide heraus , reiniget
bevde vom Unstathe , zer-
stückt das Fleisch auf der
Schlachtbank . bringt es
in die Fleischbank , und
bängt es allda zum Ver¬
kaufe aus . Vom n'ngesal-
;enen und geräucherten
Rindfleische erhält man das
fooenannte Packelsteisch,
und uy 'n geräucherten
Schivelnst " ' sche die Schin¬
ken -, aüch die Würste,
Sie theils frisch , thekls ge¬
räuchert gegeßen werden,

23.

Imnro . ( t . amro ' )

Vel L primis tcrr» le-
culis keris cicurikusgue
2aim2nrikus gentcs qu2M
M2xime ester̂ pLlise
sunt , neque 16 ünc ok-
leÄrmento .' a» ne nolira
c;ui6em ret2te inven2tio-
nikus satis k2kcnt komi-
nes ; plures enim e« gue
M2nsuetioris ingenii , N2-
tloncs vivunt cikis e
färinL p2ratis , opstmiis,
2nim2lium ûe 6ami 2I-
rorum , s2gin2tornmgus
c2rnikus . Iltis cse6en6is
opcr2m n2V2Nt l2nioncs.
lblonniti gltiles pccu6es,
M2Ä2ri par foret , mrci-
lentse ^uum vix linr ve-
sc-e , P2rumgue nutrien-
tcs ; Ul28 plerum^ue in
2gris pingueicere , ingue
pccu2liL K2u6 ultimum
tiki locum vinäicare,
conÜ2t Inter omnes : ers,
presente pecuni2 l2nius
L villicis cornprrstss,
stomum skäucit , in l2-
nicn2 M2Ä2turus. per¬
tinent 2Utem Knc2rmen-
ra , pecus suillum , ovil-
lumgue ; vaccLrurn , c2-
prLruw, Ltgue kircorum
carnes 26 p2ucorum P2-
Iirtum sunt , r2ro in6e
Lccjäit , nt 6iLd2 pecor2
lnzttenrnr .- i^rment2 l2-
nio cl2V2 prosternit, , re-
Iigu2 minorum gentium
pecor2 jugul2t clun2culv
c>uikus pcr2Äi ; velexco-
ri2ntur vel pgUikus pri-
V2ntur , sues vero mo6o
rgua fcrviäa , mo6v igne
glakrantur : ^ 6 unum
6ein omni » eviscerLrc,
ttercorikusgue purg-nc,
cgnsuevir . 02rncs 6istc-
02t» mrrcellogue ill2t2s
venum exponuntur : Lu-
bul2 , ssle 2t<;ue 5umo
ia6ur2t2 , maximc com-
menäLtnr , p2rempue
cum c2 gr2tis^ diAvent
pet2sc»ncs , <zui e tüill2
eostcm Mväc» 26ornLt2
cunkunt ; saroiminL
tum recens ssölui, tum
fumo cvnstikL. tunt V2-
ri» , Klientur t2men 2
mulris in steliciis. px
26ipe sebogne cligU2to
c2n6else const2ntur , 2r-
mentornrm2Utem cornu2
Laue - c uogulrs x>cÄi-

I .e Loucver -.

PL cli2ir 6es 2nim ?.nx
stsmestigucs öt s2UV2ges
L ete non seulement 6er:
les tems les plus 2nciens
öc P2rmi Ics N2tious les
moins pnlicecs une nvur-
riture Lgräable : M2is 6e
nnsjours ies Kammes ne
te borncnt P28 212 ck2ir 6e
ces 2nim2ux : l2 plus p2rt
6e N2tions pnlicLes te
nourristent encore 6c^ P2-
tes , 6e legumes , in6epen-
62m ment 6e I2 ck2ir 6 '2-
nim2ux , cju'on cngr2ilVc
2 cct eiset . I- e mctier
p2rtieulier 6e koucker 8
occupc 2 tuet les pu26ru-
pe6es 6omestigues . Hs ne
6evrnient  proprcmcnt
tuer gue Ics ketes engi2is-
sees , lcs M2i'g>es et2llt 2
peine M2nge2k >e8 öe pcu
nourristüntes - On lcs cn-
gräiste souvcnt 2 I2 c2Mp2-
gne , üc ce sont les princi-
p2les , guel 'on nourrit.
tüe koucker les ackette 6cs
p2 )-s2N8, L il les 2mmene
62Ü8 les Dilles pour Ics
tucrst2ns 52 kouckcric . On
compte p2rmi les bctes ,
gu 'on engr2iste pour tuer
les bctcs 2 corncs , les po-
rcs , ür les moutonsÜ2 ck2ir
cie vLcke , 6e ckevre , 6e
kouc elt 6e peu 6'us2gc öt
00 lcs tue r2rcmcnt , On
tne les keres 2 corncs 2vec
une cognec .les 2Utrcs plus
peritez on Ics cgorge 2vcc
un coute2u . posuite on
les ecorcke , on Lck2U-
6e ou on krule I2 soie 6es
porcs : Ic koucker pren6
2lors leurs inteliins ör lcs
nettove , il 6isteyue 12
cksir St I'expoie 2 venstre
62ns 52 kouckcric . On / 2!?
Sr on turne l2 ck2,'r stc
kocus , Sr I'on 2 p2r ce
mn ^ en 6e I2 ck2ir iülöe .'oa
k2it6e celle 6c cockon , cn
I2s2l2nr öc en 12 kumLnr,
6es j2mkons . I-cs fLucis-
scs6e ck2,r 6e porc , >;u 'on
M2uge sr2ickcs ou s2>6er .
tont 2vtli fort estimees . On
mon6e le suis en le son62Nt

i ö: on en s2ir 6cs ck2n6e1-
Ics . s2i'seurs 6e peignes
tr2V2iIIenv les corncs Sr les
ongles stckctcsücornes,
öc les t2nneurs tr2vsillent
leurs xsLUX. I.es selllers L

IlLscc '̂o , oZVläeel-'
1LZ0.

^«r prrmi / ccoki
p/u nu'̂ roni con '

-p/acerc fi / ouo
cumr vir rnarr/iretr,

e f̂ierr sn/rn -r/r r rrru rrcp-
prrr a rir no/krr perumcr -
te ^ accorrtcntuno rtc//e
cuccraArorrr.' corrcro^irrc/iS
prü coke rrrr̂i'orrr r-Morrc»
^r crör / attr 6r / uröru,
<ir cü 'r̂ a , e riei/e crrrnr
6r i'c/irumra cu/rr rrlltrrdr
e irr i/irrri'n^rû crkr. Or-r
in arrirrrcr̂ure cot /̂ii ür.-r-
rnrr/rc / ercilcms r/ nie/irer'

1 ioro i Lkacetirri.
corrurri'rei 'öe rrrn/riĉ are
cäe ic «irr ruÂ ^ .
rc ; Arrrcc/re /e nrrr̂ re , c
/ccci >c rrp̂renrr / ono ris
mrrnArurc , e poco nuirr-
truc . ti-e prrrirs ri'orrirnrr-
rio r'r»r̂ r-g//är!0 rr/iu crrm-
pu^ rra , e vFri'urro str ,
c/ie non nnno nrrcü i 'ui-
ti/no /rrô o nc// 'cconomr^
r/ek ic/irnnre .' mcrcci/n-
so ricrr nii/ani /c cornprrr«
contuntr , e rnenrr/csr s
ca/a per annna ^ ar/c in
Leccaria . Yua poi sr ri-
chrcono ^/i armenti , r
porci c ic pccsrc ; ic r-ac-
cäc . ie caprc , c i Lee-
ciii piacciono a poc/ri , L
vcrciö rarie noitc ^ accop-
pano . Soiia ma ^ aran-

a ii 5>«ccaro akkcrra ii
cstianre ; ic aitri öĉ iic

piu Minute coiio / canna-
soso ic slro ^ a . Dopo
^i cäc 0 / / paccano , 0
fi /cvr/icanoma  i por-
ci or coii 'acall -r ? v^iicn-
tc , ora coi/ocs ai -iu-ll̂ io-
ianrioii ^r peiiano r /1 ca-
nano ^rnaimcnte tutti ^ nc»
ari uno ni .intc/kni , c /r
ncttano ac iio sierco . / .c
carni <ii//cccats ^r mctio-
no in »enriida nci / <tacei-
io . carnc «ii inc
/aiara c astkmicala
principainrenic in prc^ie»
comc pllrc i prc/ciuii c/uc
ciciia carnc «ii porco/sn-
no/r nciia manicra >nc «ic-
fima , Pacic svno ic / ac-
strekc / u fre/c ^c ,
/ccc ^c a / or ô ^i /km 0,
sono pcrö ia «icirsr'a «ir
nrviii . / 7ai Lrn//o , s
/eno /^uaAiiado" / crn/r is
canriciie ; ic corna por
rieiie Lc/iie , e ir «i« '



stnden hier ihren Pia ; .
Der Talg oder das lln - !
schtitt wird ausgelassen , !
und man gießt Kerzen dar¬
aus ; Die Warner und
stauen des Rindviehes
werden von den Kammma¬
chern , Liaure und Felle
von den Roth - und Weis¬
gerbern verarbeitet , die
^aare des Rindviehes von
Sattlern und Tünchern,
die Schweinsborsten aber
von Maiern zu Pinseln
gebraucht . Eine gute Po-
lizeo sorget dafür , daß der
Mezger nur gesundes Vieh
schlachte , und das Fleisch
besonders in heißen Som.
mertagen nicht zu lange in
den Danken , aufbewahret
werde , weil bevdes der
Gesundheit der Menschen
schaden würde : , Ebendes¬
wegen sollten die Fleisch¬
bänke nur in abgelegenen
Luartieren einer Stadt
oder ausser - en Mauern
derselben angeleget werden
Das Mezgerhandwerk wird
in drepen Jahren erlernet
und es schicken sich dazu
dlos starke , kühne , und
herzhafte Leute , die vor¬
züglich eine Kenntniß der
Viehzucht , der Mästung,
und ein gutes Augenmaaß
haben mäßen , damit sie
das Vieh sogleich schätzen
kyynm.

nsrii , ceräsnes contra
exuvias , pilos boum
epluppirrii fabrigue mu-
rarii , tuum äenigue fe-
tas penicillorum intlar
piLlores in ufus fuos
convertere äiäicerunv.
1' olitiL c/t , curare , ut
nnniti ialvse öc iacolu-
mes a lanione maikbentur
pecuäes , brrumgue car-
nes , caliäiore prseprimir
seliate , äiutius julio in
macellis bauä asserven-
tur ; fecus enim li Iroc
lierct , futurum elf , uk
petlime in bomiaum sa¬
nitärem confulatur : iäem
caufre fubell , cur corär-
tior guisgue macella vel
in remotitlimas urbium
llationes rclegata , vel
extra earum moenia pro-
fcriptza velit . Iriennio
opilicium Iroc aääifcitur
lanionibus autem aäfcri-
b! non poterunt , nili
gui corporis viribus , a-
nimigue auäacia pollent
öc pecuariss faginarionis-
gus notitia imbuti , pri-
mo liatim intuitu pecu-
ä«8 eliimare psssuLt.

le8 maffons sc scrvent äes
poils äes bctes a cornes
öc ^uelgucs pcintres fe
servcnt äe la fuie äe
porc pour en faire äes
pinceaux . Da Police
äoit vciller a ce guc 1e
boucirer ne tue Hue äe
betes faines , öc gu'il
n' en garäe pas trop
longtcms la cliair , für
tout äans ics clraleurs
äe l'Kte , parcec ûe cela
nuiroit a la fante äu
public : c'eli pour cela
hue Ics bouclrcries äe-
vroient o 'etrs plrcecs
gus äans les guartiers
reculäs ä 'une ville ou
lrors äs fcs murs , On
apprcnä 1e meticr äe
boucirer en trois ans:
les lrsmmes robultss St
lraräis fon- les plus
propres ä, ce metier,
iui exigs uns connsif-
lance äe la mrniere äs
nourrir öc ä 'engraisscr
les betes 2c un coup
ä'oeil juste pour pou-
voir les appiecicr für
1c clramp.

?ekk/nas , ie /po^ t/e , - L
pe/r , e
«/a' mllr^korr , e ie / etols
porciue per §/r pennetti
t/a'pchtori c7̂ operan0i
^/l ' o/pcso ^ o/r^/L
r'ncomöe / crr , c/ie
LLace//g/o non coppsn»

cnttk'ne , e mn//ane;
e /<- cnrnr non denAan»
prü fempo ch' sue / cäs
connr'ene ne//e oeccar/e.
7na//imamente t/r
nr-renenc/o n/tr/mente ,
mn/ ^ proi -e^ereööe nt/«

-/a/ule «ö/tantr e
Aue/?o me^e/rmo e rt mo-«
ttt 'v , perc/ie o§ n'un c^s
üa / eno rn eapo,
con ^nake /e Leccarie ne'
/no^ r pist r/motr t/ell«
cr'ttri , o / llvr t/c/ke mura'.
Di kre nnn/ zue/lo me/kr>«
ro ^7 nppren </e : mn kr«
mnce//n/ non ^ potrann«
arro/ <rre , / e non coio-
ro , cüe 5en Feno t«r-
ckrskr , roöll^ r , e co-,
raZAio/l ; e c/ie r-er/Ltr
ne// 'eeonomr'<r «ie/ Le/!rs-
me , e nett 'arte ch/nFr^ -
/s »/o , / uLito a prrmL
»-r/lcr poFano e
sppre ^ ar/o.







DerTischler .(GchrLi - j
ne r)

Das ' Tischlerbandwerk
Lib'öret unwidersprechlich
tu denen Handwerke»., oh¬
ne die wir in Hausern
nicht bequem wohnen konn¬
ten . Bettstellen , Wiegen,
Tische , Stühle , Schratt-
ke , Kasten , Fußböden,
Fenstereinfassungen , T hu-
»en zu den Zimmern , und
Büchergestelle verschaffet
uns der Fleiß des Tisch¬
lers ; ja noch bep unftrm
Tode ist er geschäftig,
und verfertiget unfte Sar¬
ge , in denen wir unter
die Erde kommen. Das
Holz , deßen er zu diesen
und mehrern Arbeiten be¬
darf , kauft er .entweder
in ganzen Baumen ,
und laßt , diese auf der
Schneidmuhle zu Brettern
schneiden , oder er schaft
sich schon fertige Bretter
von gehöriger Breite,
Lange , und Dicke an.
Diese bringt er auf du
Hobelbank , und bedient
sich sowohl des scharfen
als glatten Hobels , um
ihnen die Rauhigkeit zu
benehmen , nachdem er sie
vorher thekls durch den
Schraubestock, theils durch
die Schraubezwingcn auf
der Hobelbank befestiget
hat . Sollen mehrere Bret¬
ter zu einer breiten Tafel
verbunden werden , so ge-
schiebet solches durch Leim,
der in einem ehernen Tre-
ge l heiß gemacht wird ;
alsdenn kommen die zu-
fammengeleimten Bretter
in die Leimzwingen , und
werden mit Keilen zusam¬
mengetrieben , und entwe¬
der an der Sonne , oder in
einer warmen Stube ge-
trocknet : hierauf schlagt
der Tisthler diese Tafeln
aus , mißt nach seinem
-Maaßstabe , wie groß sie
bleiben können , und sagt
das Uebersiüßigeab , macht
einige Leisten . die gemeft
nkgiich mit hölzernen Na¬
geln anzenagelt werden,
daran , verfertiget daS Fuß-
ycstesi.' dazu , und vollen¬
det sse 'dann . Die vor¬
nehmsten Werkzeuge des
Tischlers sind Sage ., Ho¬
belt! , Kammer , Klopfe ! ,
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Opilrcrum, gno ScriniL-
rrus exercetnr , gnrn eo-
rnm opiliciornm numero
kadeatur,6ne guiknx com-
mo6arnm kakrtationnm
facultas nokis Kan6 6are-
tur , 6nkitari prokcÄo nc-
qnit . Lcriniariiopcrafnp-
peäitat nokis fponäas, cn-
nas , mcnfas, fcäilia , fcri-
nia, cistas, pavimcnta , fe-
nelirarnm jngamenta, at-
gnc valvas , januas , per
guas introirns 6t in camc-
ras, repoütoria , aliague
mnlta ; gni6 ?ĉno6 vel vira
6etunÄos capnlis nos in-
cln6it , in ^nikns terrse
man6amnr. <?uikns aclk'Lc
argne alia opera in6iget,li-
gna scriniarins passim con-
qnirit : moäo enim arko-
rcs ltratas mcilre ferratori«
inftrt , easqne in assercs
6issecan6as cnrar -, mo6o as-
fercs iniki paratos eligit
pro Irtirnäinis , longitnssr-
nis fpijlirarisgne ratione,
pecnniaqne praefente lnos
facit . Ifos takulse 6olatvrire
impoütos eäolrt primnm
rnnci na , 6cin pl :ü ^ la,uki
nimium eos in rlla retina-
cnlo a6stri6torio , Sc cock-
learo 6rmavit . Lnitakn !.«
ii plnresjnngcnäi fnnt affe
res , glntine in tripoclc re-
neo calefaÄo comkinan-
tnr . : conglntinati enim
alleres cancellis immit-
rnnrnr , clavisgne ligneis.
nt moveri non possint,
6rmantur , postkac an-
tem in aprico , vel in
k ^ pocantko calefaÄo 6c-
cantnr . Ynikns pcraÄis
fcriniarins taknlas das
carcerikus likeratas rno-
6nlo clescrivik , fuperssn-
asc;ne partes terra assimit.
nt illis jnssa cynlicr men-
snra ac magairn6o ; lnk-
fcnäiku ; Porro eas6em n-
tringne cingir , gnas li-
gneis clavis 6rmat , 5nl-
crisone tanäem ,a66itis,
omni nnmero akkolvit.
Lrrecipna , ĉ nikns fcrinia-
rins ntitur , inllrnmen-
ta fnnt , ferr « , 6olakrse,
maller , tn6ites , lim » ,
c ?ela , asci ?e » reredrr-e,

> cnltrr . vrriigne gencris
- retinacnla . K7o6nlo an-
! rem , amusti ac regrrla,

Le A^enni/isr '.

Le metier 6s mennr-
ster 6oit etrc compte in-
contestablement parmi
cenx tans lesexnels novs
ne ponrrions vivre com-
moä m̂ent. Le mcnni-
6er nnus procnre par fon
trrvail 6es vois 6e lit,
6es vsrcsanx , 6ex tables,
6es clraises , 6es armoi-
res , 6cs coffres , 6es
plancffers , 6es clratlis 6e
fenetre , 6es Portes xonr
Iss ckrmbres , 6c lorsgoe
aons monrrons , il rra-
vaille nos cercnells . Le
vois , 6ont il a beloin
ponr ccs onvrages 6c an-
trcs , il l'acfferre en ar-
bres enticrs ; il en i»it
fcier 6es planckes par le
mvnlin a fcier on il
s'ackierrs 6-s planckes
6eja fciees 6e la largeuf,
longncnr , öc cpaisscnr
convenaklc : il les mct
fnr I'etakli : il le fert 6e
rakots forts on 6'antres
ponr les nnir , apres les
avoir anparavant astcrmi
fnr 1'crabli , Partie rvec
I'Lran Sc Partie avec la
vis . 8'il fank allemkler
plnlienrs planckes , povr
faire nne takle large il
le fair avec <ie la colle
ciu'il ckausse 6ansnn pe-
rir pot airain : il mer
alors les planckes collces
enscmkle 6ans nne vis;
il les ferre par 6cs csins
les laisse fccker an fo-
leil onäans nne cksmkre
ckanffee : le mennkerles
pren6 alors 6e la vis,
welnre leur gran6enr a-
vec la regle Sc fcic ce
hni eli fuperän -' il les
ferre par 6es pctites
planckes lciLes en 6cnx
en forme 6c ynene 6'ki-
ron6elles , gnr tont or-
6inairement attrckLcs ^ar
6cs ckevillcs 6e kois l
il fair le pie6 6e la takle
Sc il l'ackcve . I^es on-
tils principanx 6u me-
nnilicr foot ' les fcies , les
rakors , lesmarteanx , les
maillets , les limes , ) es
ciftanx , les coins , les
forets on tarricres , les
conteanx 6c femklaklcs

! 6r plnlienrs lortes . Lmix
! 6vnr »l xeu » le mvürs

II kkals §n 2me . 0 ^ .rc :^
Isj 0 .

rk me/lk'ero ffek K-r»
uns ff/ ^ ue/kc

cur non pokrem,/ !»
noi ar -ere // ecmoffo ffr
una />en aö/ta ^/one-
non /r pllö cert -7mente /n
ffub/ffo e/n'nni .'rre . / .//, ?-
ffn/kr/a ff/ co/tll / c/ / om-
nnn/fftn ie /ett/ere , ke
.ffnn§ /-e ffe' carr / ff«
Veftüra F . eoee/r/ , cnr-
ro ^ e , Lio. /e cu//e , /s
mcn/e , / e / cff/e , ^ // /er/-
An/ , /s caff/e , / pan/nren-
c/ , / te/n / ffe//s
^/nc/ !re , e ff/ ^ue/ie co/ne
pur ffel/e porte /-? n/e o
/mpo/le , § / / / :a/n/ / ff„
creffen ^n , /e / cnn ^/a , ff' o-
^n / N7N» /era arnrnch ' e
n/tr / nro/t / orff/Fn/ .- an ; i
niort / c/re Fctnio nnco ><r
c//n «§ // /n toniön , in
c/ie nenA/i/nmo / otteri -ak/'

e /ff va n/ntrnce/nn-
ffo / / t?n/a^ n-7me z'ne ' /c^ n/,
ffi c?,e a/ >/>//oFNn per co-
te/li , eff n/tr / /nnür// ; 0-
rn portn ffa^ / / a/öer / nt-
ter , nt / n / mp//nv ffn ./eAN,
e / n//i /pnccnre /n tnnt «7

: vrn ^n/l -i nieffe/ ?,no
ne/a / ce/tn ff/ nunnto ^ //
p/aee /nn^ /ie , /nr^ / c' , e
Fro ^ e , e n eantnnt / /e
comprn . ^ ffn̂ /nnffo/e
/u//a pnnca /e p/n//ff ffnp-
pr/mn ^ ro/so/nnnmente ,

i in appreFo p/n / ott/knien --
i te '̂orte / errnnffo/e ne//o
> '^lretto '̂o / fftto n v/t §.

§e n unn tnr-o/n ffe/>/>on/r
; p/ü n̂ /i lln/re , F / n c/ö
S co )/n co/n r//en/ffntn /n
, un tra/po/o ff/ rnme r»

rneo/nie / ermnn/i trn /n
e mor/e ff/ / e^no , / icc/i«
s / nrllor'er/i non po/snno , e
s po/eür e/po/ ?e n// 'nr/n,
X 0 ne//n nsc/u^a-

no . C/o / fftto // Ln/e-
- Annm^ ^5riFnte ffn//en-or-
r /e tM'kffe, / ff̂ nn/e eo//n
: / un nir/urn , po/
c o/ö c/ie n'/ n̂ ff/ /oni-erc/no,
- aöö/nno /n fforutn

, e z
8 Sj e/n ^enffo/e ffn// 'uno e
8 /'n/tro /nto ff/ /prnn̂ /,L
s /ffrmnte cvn can/ce/ss ffr
!8 teFno , 7e term/nn met-
s tenffo/a /u'/oro / offĉ n/,
8 0 r- 0A//nnr ff/re / u'/oro
x p/eff/. I pr/nc/ps?/ orff/-
s FM ff/ c- e F / er»-e / /



Kellen , Menseln , Beile,
Bohrer , Schnitzer . oder
Schneidemesser , Schraube-
zwingen , und dergleichen,
wovon es gar mannichfal-
tige Ait .'n siebt . Am un-
enrdehrlichsten sind ihm
Maasstab , Winkelhaken,
und Senkdiep , well , wo.
diese Stücke nicht vorh -er
gebraucht worden , keine
saubere Arbeit geliefert
werden kann . Künstliche
und eingelegte Tischlerar¬
beiten erforden noch beson¬
ders feine Werkzeuge , und
der Farben kann er nicht
wohl entbehren , weil vie¬
le Arbeiten theils der
Zierde , theils der Dauer
wegen angestrichcn , oder
gar bemalet werden . Ein
tüchtiger Tischler muß ei¬
nen erfinderischen Kopf
haben , Geometrie , Bau-
Zeichen - und Malcrkunst,
wie auch die Mechanik und
die verschiedenen Holzarten
sie sepn inländisch oder
fremde , verstehen , weil
von ihm mit Recht ge¬
fordert werden kann , daß
er alle seine Arbeiten in
einen Riß oder Zeichnung
bringen , und deren Ks-
sten voraus bestimmen soll.
Dieses nüzliche und ange¬
nehme Handwerk wird in
brepetr Jahren erlernt , uud
ist kein geschenktes.

csrere nullo pzAo potest;
liLc enim nili in südli¬
chem vocaverit instru¬
menta , imporseAum o-
PU8 atc; ue impolitum pro-
äeatz necelsse est . ^ .rtili-
ciosum au ' vermiculatum
opu8 , <̂uocl scriniario clc-
demus , instrumenta cle-
liäcrav quam exaLtiliima,
cliligentitlimegue cladora-
ta ; pigmentiz etiam u-
titur in exornaacliz , vel
-lb acris injuria clcsencicn-
cii8 operidus . Scrinir-
riun » öc emunÄss narl8
öt ingcniolum esse opor¬
tet , Oeometri « prseterea
arckiteLb '4rre , arti8 gra-
plricr « »c pilstori « , uv
Sr meclaaniceg pcrikir
probe imbutum ; cju8 e-
tiam est , chverla ligno-
rum , cum patriorum,
tum exoticorum , gcncra
noste . ^ rtium prsechista-
rum necejlita8 inäe elu-
cct , ciuocl scriaiariu8
lrauä raro imagiaem om-
nium opcrum , anvs
gurm MLNU5 illi8 aämo-
vcab , in crrta äelineare
eorum ^ue sumvu8 sä
calculos revocare jubedur
kek trieanium opiliciuar
lroc rächLcitur , avsoäales
cs UL Xenia non accipiunv, j

j se paster, tont l» regle,
i'eguere öc le nivcau,
parcĉ ve lan8 le sccour5
ckec.c8 instrument8 il ne
peut perkcÄionner son
nuvrage. Oc8 ouvrnge8
<!e mcnviilicr 5ait8 avec
art,  Sr marguete8 6e-
MLnllenr 6e8 outil8 rre8
stnL, ör il ne peut guc-
re8 5c paster cks couleurb,
parce guc plulieurs clio-
scs cloivenk etre colorees
ou mcmc peinte8 , pzr-
tie pour la beauts Sr
Partie pour la solichvs.
l7n Nabile menuilier cloiv
avnir l'esprib ingeaieux .-
il ckoid scavoir la 6eonae-
trie , l'arcliiteKure , la
peinvure , I» meclia„ l<;ue
ür connoitre les stillcren-
ts8 torve? cle boi8 , 5oiv
6u pa)ts , soid Ltrangers,
xarccgu 'on peu» exixcr
cke lui gu'il trsce un <les-
sein cke sc« ouvrages öc
lu 'il cn listernüne cl'a-
vance le xrix . On ap-
xrenä ce» ar» utile öc
sgrcadle en troir LN8 6r
l'on ne 5sid xrace ck'au-
cus»

/ono / - / esLe,
is pra/ls , s markc//r , / e

/e / ime , / 0 / ca/-
pel/o , i 'accettn , r ^ uc-

, r co/ee//r e r-arrs
/0 rte ckr' / e rm UAir , 0

/i . lVon/,nO r.v ncFun
cko ^iar/ene / en ^>r ,

e / dns-
ckra concr 'o//rac/ !e
cstaii ^iromentr senterc - -.
i>e r'nckarno ckr r/ckurre «
pe -/e ?ssone r'/ / uo
che art/Fcr 'o/s opere rnda -̂

F -rde , ch c^e a/i '^ rcotass»
anckr'a/n ckei>ieorrc/ ?Fono ckc-
ü'/i orck/ ^ nr c/attr ^ kmisecu«
/omm -r accurate ^ a / m -o-
rnti . / er »ie ^ncora ckr
tinture 0 ckr/en-
ckere i 'opere/üe ckai/ 'inrem-
pcrre cke// 'sria . /nA '̂ ?ro/o,s
^rno con ^ien c/ :e/ick nn
coia/o , pratico e per/ato irr
6eometria,in ^ rcückcr0llr»,
nei cki/e^ <io,c nctt 'arte pitc >-
re/ca,comepure in ^Lecani-
cs . e//o pur F a/pekta i/
/aper cki/cernere i / e^ ni no-
/lra/i ckai/ora/lieri . cha nc-
ce ^ rta cki cotali arti/i
c ^raro cono/ccre ^a cio,

aii '^ rco/a/o p in »,sch
te prima cki ckar man»
aii 'opra / i orckma cki/are
io §Lor^ o , e eaico/are i«
/pe/e . / n kre anni r 'ap-
para tz'lle/io me/licro , ms
i ^ ar ; oni non ricenon«

ne/lln Znickerckone»







Vre Geschichte.
Die Historie ist eine

glaubwürdige und zusam¬
menhängende ErzahlunA
merkwürdiger Begebenher-
ten in der Welt , und un¬
terscheidet sich sowohl von
blossen Sagen und Ge¬
rüchten , als auch von
Chroniken , Fabeln und
Siomanen : sie selbst aber
wird in sechs verschiedene
Gattungen abgetheilt . Man
hat nämlich eine politi¬
sche Geschichte,  die
alles enthalt , was sich
seit Erschaffung der Welt
'in den Staaten zugetragen
hat;  Eine K i rchenh i-
st o r i e , die den Zustand
der Kirche Gottes und alle
'merkwürdige Veränderun¬
gen in derselben erzählt;
eine G el e h rt e n h i sto-
ri e , die das Wachsthum
und den Fall der Wissen¬
schaften beschreibt ; eine
Naturhffstorie , die
die merkwürdigen Begeben¬
heiten in der Natur vor-
nagt;  eine Kunstbi-
stor  i e,  die von Künsten
und Künstlern hinlängli¬
che Nachricht ertheilet;
eine vermischte Hi-
stor  i e,  welche die merk¬
würdigen Begebenheiten
des gemeinen Gebens ab^
bildet . Jede wird wieder
besonders eingetheilet . Die
Erlernung der Geschickte
Meint zwar blos eine Ge¬
dächtnislücke zu seyn ; al¬
lein in diesem Falle be¬
friediget sic blos die Neu-
begi'erde , und verschifft e-em
Menschen nur den Vor - -
thekl , daß er ße andern
mittheilen kann , sie wird
ihm aber auch , . wegen ih¬
res unermäßlicken Umfan¬
ges beschwerlich . Den
größten Vortheil gewahret
dir Geschichte nur demje¬
nigen ' , der sie mit Ver¬
stand und einer gesunden
B eurt Heilungskraft stu¬
diert , und über die merk¬
würdigsten Begebenheiten
in der Welt mit aller An¬
strengung des Geistes nach¬
denkt . Dadurch entdeckt
man die wahren Ursachen
der großen Veränderungen
in der Welt , man lernt
such die eigentlichen Be-

2 s ».

ritz -snff . s - Ur ür/ion 'cn)

HistorffM , Sicinnff N2r-
r2tioneirr inernorLbilinin
in ir.rrnSo ffÄvrnw , qu«
Sc ssäe sst Sign2 , Sc julio
orSine contineetnr : Sit-
5ert 2ntern 2 k2iri2 , ru-
nnorivns , clironicig . sa-
dnlis , öc n2ri2tionibu8
eroticig , rngne sex Si-
verff geners Sispeffirur.

-prirno guiScm loco
ponitur Urfforia poiikica,.
rer 2 mnnSo conSito
in imperiig geii28 er p̂li-
csn8 ; Sein ücciesaffca;
vivRiri ecclessre Dei im2-
ginein , innr2tinnumr ;nc
in c2 odvisrnrn expri-
ivens ; Porro Ilaiicraria,
SoSdrin2rum incren ' ent2
segns 20 2Üvcrt2 5üt2 trL-
Ü2N8 ; ruin nainraiir,
N2knrre xbsenoirienL no-
t2tu Signior2 ti2Seng ;
Senigne infforra artium,
Se 2rtilou8 2rti6cibnsgue
cxponeng ; t2nScnl rnr-
ffeiianea , re8 in vit2
connnuni getiL8 , Sc ni-
bili b2us N2vid28 Selcri-
Ven5. 8ingnl2 viliorie-
rom gcnerr Senvo in pc-
cnti2riL,c2pir2 SiviSere,
SoÄi coni 'ucvervnt . In
^SSiscenSig tiitlorüg me¬
in ori2 rei L2rSincrn sd-
solvere viSetnr ; 2t Iioc
ü 6t , mcnti novornin
LviS ?e t2nr » ininoSo con-
sulitnr , iScine ernoln-
menti concHi2t liistori2-
irun cnpiSo , nt e28Ssrn
cum 2IÜ8 potsir coinrnn-
nic2re , gnre tLinen ip-
sxe ov immcntnw bisso-
rrcororn monnnicntornm
2invitnm inolestse cva-
Sunt . k'eliciori 2ntcin
cum ivccessn l.illoriffg
tr2ÄLdit , gni üi in in 2. 2-
niini opc , suSiciigue g-
cninine in e28 intentug,
re8 in rnnnclo geli28,
e28gue rnernnr2tn clixni-
ore « , cui2rin8 scrnrurns
sneiir , ingue succum,
nr 2junt , Sc s2ngninein
c28Sern converterit . <Anocj
gNNIN sst , IN Vei38 IV2-
xim2rnin in mnollo irm-
rLtionnm c2nst28 inpni-
rüx.n8 , guiä ? guoä Sc
xenoinse , gu, 'vu8 Irnir >2-

j nre 2Üi «ne8 esseÜ2 : 5ue-
> runrrarivaer  inSsgsn-

L 'Uistoire est nn recit
66ele Sc nne conncxion
ä 'LvennewLnrb rcniLigua-
Vle8 2 rrive 8 S 2N8 !e won-
Se ; elle siffere 6e sirn-
xles narret Sc bruit8 ain-
st gue Se8 ( .'bronigueg,
Sc8 52dle8 Sc Se8 Ito-
rv3N8. On I2 Sivise en
6x fort es äiffsrenkes, sc2-
voir . 1. ü.'/?i/loi ie /10 //-

, . ĉ ni contienr tont
oe nui 8'eit p2lstz ci3N3
les bit2t8 clcpui8 iL cr§2^
tion 6u invnclc . 2 .

^/?o/re r/s , rzni
r3conke l 'ctJd , Sc I'Hgli-
se Sc visn rons Ic-8
LliLngLme» r8 rern2rgii2-
dlcs , goi 8'^ sonr ssirs»

T.'1/i/Io/re / cai -anke,
gui 52ie 'I2 Sescriptivn Sc
HvLncernenr Sc Sc ln Sc-
coäerice Se8 scicoce8.
L 'llr/loi >e »atrirekke , gui
r2pportc leg pkcnnmenc8
rern2rcni3lile 8 Ss 13 N 3tn-
re . 5. L 'H/ffvr 're rrrk§,
oui Sonne Se8 2vis 5n 5-
6ff2n8 Scs 3rk8 Sc Scs 3r-
tis 3N8. 6. I '̂I^r/lorre com-
brnee , gni fair ie xortrait
cheg Lvennernentg rcw 3r-
gt >3dle8 Se l3 vic com-
rnnne . <IlIi3cnne Se ce8
siissoires css: encnre porti:
cnlierernent suhSivitce.
?ipprenSrc l 'ditioire p2roir
2 12 vcritc ne Sucher
gne I3 iriewoire : rn3is
S3N8 ce c38  eile ne cvn-
kcntc 0jNe l2 cnriolitc Sc
ne nrocnre rr l 'bowwe
<Hie!'rv 2nt 3x ? Se pouvoir
I3 cowmun 'ffner 2 S'2N-
tres : inLis eile Ini Sevient
anffi fort pcnivle 2 c2N-
ss Se ion iuiwense cten-
Suc : iNistoire n '2ccorSc
le pln 8 orsnS 2V2nt 3^e
gn 'ü celui gui I'ötuSic
2vec jogement Sc ssine
r2ißon Sc gui rcsiecbit
2vec l2 plr>8 g >2nSc sorce
Se I'esprit snr Ie8 e 'vene-
ments Ie8 plus rcm 3rgn 2-
dlc 8 , gui s«nt 2rrivc8
S2N8 ce nnonSe . On Sc-
convrs P3r ce mo ^ en leg
vr2i'e8 c2vseg Seg xr2nS8
c1i2r>ßcincnt 8 S2N8 le nnon¬
Se : on «pprenS 2061 2
connoirrc leg vr2i's motikg
gni ont conSnit les boin-
ML8 S 3N5 l ^urg LÄivns^

L/illüriA,'

/stona ffn'amicnno i'j>
raccovto ScAt/ ar , c,i/menrr
rnemorabi/r ne / /nonSo , rü
zlla/e e ^e^, .'0 /a Sr' /ecke,
e rri brrorr orSrrre Sr/vo/lo .-
no e zror Sa con/onSer/o
cc>//a / arna , co//e crar/e
I>o/,o/are/c ?!e , cok/^ cro-
«ac/ie , co/ke/ano/e , s
coi/c noveUe nöman ê/c/ic »:
e r'n / er Sn -cr/r Lensrr / -
Sn 'iSe . ü r« ^rr'mo/ll0 § o
n/cr.-e la tlori ^ politic 2 ,.
c/ie ke co/e accaSn-
ke ne^ k'/rn^ cr/ / » S>r//n
creafforre Sci monSo
)?or I'IicclellZstica , oäe
«na r-r'na rrrrrrragr'nc ra/rzrrc- -
/eirta Sc//a c/n'e/a Sr Dr'o
s Se 'carrffamenkr rrr c//»
M'i-enlltr lL Iettcr3ri2,
cbe trotta Se 'f>r0Arc//i^ .
e Sr/crrSrrrrerrtvSct/e fcr-
cn êI 2 N3tni2le , cbe r
>̂iü nokabr'ir rratnra/r se—

nomenr >r/er,Jcc : l 'IstoriL
Selle 2rti,  rrr cur Sr
Erraffe, e Se^kr rrrke/rcr /1
raFrona / ,'tte/merNe l»
tkori 2 iniscell3ne2 , cäe r
/Er zrrr̂ aer Se/cerne , r
^uakr SeAnr ^ieno Sr ^ua/-
c/ie nr'marco . ^ krrrro rrr
costurne r Sokkr Sr' Sr'n/Se-
ne r» mronr ca/rr ^ arkreo-
/arr cra/c ?!eSürr Lenere Sr
/lorr 'a . IVe// 'rr̂ arare /n'
/lorrrr / errrära cse a?/ -r
memoria kiNka ia Sr'̂ icoi-
ka ff riSuca ; ma cro ffa-
ce -rSoff , «i/a rnerike anr-
Sa Sr ncniea so/kar?eo>
/7r0l 'eScff , e ^rreffo / o/n^
i-arNa^La» a ei,i e na^o
Sr' fforie ff pracnra , Sr
^okerie coir/r a/srr cv-
mutticare , ie ^ua/i rrieSe-
ffme cose ner ai/ro a ca—
ffoae Sei ? immcri/a . iorv'
ffarraffne r1 off' , ' e keSio
arrecario .. l7orr ^r'u ff/r-
ce nr'llffcrmenko / raffera
/a s 'orra coirrr , / / ^ua/e
eorr rrrZ-eAno/ö Sifferni-
merrtoe  corr errkka0/7-
^/rca îorre r'rNe/oaccu-
rakamerrke rirrkraccrerS r
^rü memorabrü annerir-
merrkr, e in ff a ^naff ff—
ffan â , come ffoi Sirff,
/ffrä connerkirir , / n co-
kcffa manrera ffcnozrrorff
ie nere caffonr Scüe xffr
nok^biii nrcenSe nei mon-

Sv r imxaraff >̂irre a co-



Mzimgsgrunie kc-nnm,
durch welche die Menschen
bep ihren Handlungcn gc-
leicct worden smd. Eben
dieses philosophische Nach¬
denken über die Historie
bestimmt den achten Werth
menschlicher Thatrn , deren
Folgen und Wirkungen,
und lehret uns die richti¬
ge Parallele mit den Be¬
gebenheiten unserer Zeiten
ziehen , und die Anwen¬
dung auf unsere eigene und
besondere Umstande machen.
Oie Historie verliert allen
Werid , wenn sie imkeiner
genauen Ordnung vorgetra-
gen wird ; soll aber dieses
geschehen , so muß vor de¬
ren Erlernung die Zeit¬
rechnung und Erdbeschrei¬
bung vorhergehen : Erstge-
dachte Wissenschaften hei¬
ßen daher das rechte und
linke Auge der Geschichte.
Die Hulfsmittel der Histo¬
rie find die . Kenntniß der
«lten und neuern Sprachen
morinnen historische Denk¬
mäler aufgestellet sind;
die Kenntnis der Alter¬
tümer , Münzen , Inn-
schriften , Urkunden , und
der Geschichtschreiber aller
Völker und aller Zeiten.
Oer Nuzen der Historie
ist augenscheinlich : Ausser
der Befriedigung unsrer
Neubegierde , bessert sie uns
durch die Aufstellung gu¬
ter und schlechter Depsple-
le , und führet uns zur
Bewunderung der göttli¬
chen Vorsehung , die alle
Begebenheiten in dcr Welt
immer auf das meileste
und zum Besten der Men-
sehen anordnet . Kurz die
Historie ist der getreueste
Spiegel des menschlichen
Herzens , seiner Ausschwei¬
fungen und Tugenden,
«ine treue Lehrerinn aller
Pflichten , die dem Für-
fien , wie den Unterthanen
obliegen , und eine unpar-
tbepische Richterinn des
Lobes und des Tadels
WNschlichtt Handlungen.

l-ur . jsväicium Muck guvck
äs kisto rig. fertur , verum
kuminig rc<stionil >U8 , Sc,
hui inäe stuunt esteärvus
xrctium stituit , justo
nostri tempori8 fiisti mo-
äulc , merirur , r - 8gue
sntiguistimi8 fsculis L-
Aas sä tditum nostrum
rite Läplicirs uns äocet.
Ililiorii , nist fuccinÄo
oräine triditur , prorlus
uiu omni clestiruitur,;
fuperstruenäi ergo est
ckronologise rc geogrrc-
pkire funäimentig : gurrs
doLrins8 clextrum stni-
strumgus kiliorise ocu-
lum iäpellitire mori»
est . Hilloriirum fudliciin
rcüs vvCLverls rnticjuio-
ru >n recentiorum ^uc iio-
guirum , ^ uiUus rerum
gestsrum monimentr p« r-
scripri funt , peritiim,
item Lntic ûititum , nu-
mifmituru , inlcriptio-
num , iutograpkorum,,
fcriptorUmque omnium
gentium cnjusvi8c ;ue E-
raris noriri ^m . IllrilitL8
kistorise oppiäo sdpare » :
§rti8 enim fscit n -ctur -e
kominum novititi8 svi-
dE , moresque nostro8
Koni8 Mili8gus exemplis
proposttib cmenäit , Sc
manu guast uv8 clucie,
Ld diviase proviäentise
idmiratioaem , cujus
nutu omnii , gure in
mundo gcruntur , lipien-
ter Ldyrodum kominum-
cjue tuluri covenienter
difpostra cernimus . kiu-
ci8 , fpeculum inimi kn-
mrrni ciixcri8 kistoriim,
cx c;uo inflnitL8 cju8
cupiclirsrer L ^us ac exi-
miiL dore8 intueri licet;
mrgistrsm porro omni-
um , guivus A princi 'pe8
öc fubcliti tenenrur , ostr-
ciorum ; judicem dcni-
gue corrumpl nelcium
kumLnrrum LÄlONUM

äc Ircude , öc vituperio
digurruw,

Lette meme restexion
pkilofopsticzste für I'kr' stoi-
re äetermine le juste Prix
de8 n<stion8 lrumaiues,
lcurs conieguences <Zc es-
fe »8 ä : nou8 Lpprcud L
faire lx julie .pLrLllele L-
vec les cvencment8 de no8
teM8 , Lr L f^ire für 210-
Lrc propre etLb pLrticu-
lier l ' Lpplicotion des clio-
fe8 fsitcs depui8 1e8.tem8
1e8 plu8 Lncicn8 . I . ' ki-
stoire , perd toure t» vz-
leur , lorsou 'elle n 'cst
P28 rrrpportes dan8 un
urdrc exr6le .' msi8 6 cela
doit fe f^ire de cette mi¬
niere ; LVLut de l ' ippren-
drc il fau » frvoir I-c Lliro-
nologie Ll la Leog ^apvie:
c ' ell pourc ûoi ces deux
fciences s' ap ^ ellent l ' ocil
drsit Z5 l ' oeil glucke de
l ' k: lloire . I . e8 lecours de
l 'kistnire fonv la connois-
fsnce der Lncienne8 öc
nouvelle8 , 1-mguiL dLN8
Ie8guelle8 , on a erigL des
monumenrr lristori ^ ue8 ,
.cellc de8 anti ^ uites , cic8
medsille8 , de8 infcrip-
,tion8 , sts vicux rirre8 ,
L de8 Historicn8 de tvu-
te8 >e8 NLtion8 Ade tou8
Ie8 tem8 . I '̂utlüte de
l 'lutloire eil minifeste:
ourre kju' clle fiti ^fait un¬
tre curiostte , eile nous
corrixe en nou8 propnfins
de Von8 ö5 de niLuvii8
cxemple8 Sc nou8 con-
duit n idmirer la provi-
dence divine , ĉ ui difpo-
fo le plU8 figemenv Sc
pour !- bien des kom¬
me » ,» de rout ce gui te
fiit diN ' le monde . Kn
un mot l 'kistoire est le
miroir le p !u8 stdclc du
coeur Kundin , de f?8
vicc8 Sc de f?8 ver -tU8:
eile enteigne sidelemenr
lc8 devoirr sux ^ uelg l«8
Krinccs Scler fujetg fonr
ol)Iige8 , öc eile ccnfure
f- as partirlite la louLa-
gs Sc le klLme der L-
Krook kuMiiLsr.

rio/cere r x-sri mokn -r p«
cur ,/bno uomr 'nr net¬
te tvro n ^ioni con ^ vttr '.
l/na cvtete matura chj/a-
nrrna / tetta /̂lun 'a rn/e ^ nir
r'n zuut pre § ro «teLLart»
tener/i te umane u^ronl
e i toro eFettr ' ; mette in
Zk'u/o con/ronto r / uttr
dett 'eta no/ra , s moFr-
come t-en op^ t/care , att'
uopo no/tro Ft / acc/ '/tener
de ' /ecot / p/ü r/mot/ . tVon
e di neFkn u/o ta ^lor/ '-r.

/e in Luon oi-i/rne ^ uccrn-
knmente non F ri/tuce^
a'et-Le/i P-erc/o ^ )at >/'t/>e
/utte / one 'amentn etett«
cronotvFia , ' e FeoFra/ -i,
c/re rt destro occ ^ ro , e ^i-
ni/iro dett/7 Gloria / not«
nd/t/manda/ /̂?. La cvFnr-
^tone de ' /noderni , e arr-
rrc/ii t/FunFFi ", tn c/ie / ii-
i-ono / cr/fte te starre,
co/r/e pure dette ankrctn 'kd
dette n/edaFt/e , dette in-
^cr/ ^ ronr , de ' manu/crittr,
e dette / crstrure de 'popost
e dette eta dr vFnr ma-
n/era di motko a/uto / ö-
?.-o atta ŝtorin . LH/aro st
nede t 'llt/tirä detta ŝtcria
po/ctie appaZ -a ta naturate
un/ana r âF/ie ^ a di co/e
nuone , .e prooonendo
vuoni , s ca/finr e/e/np^
cor -reFe i no^ ri co/lcnm
e Fuidaer Fuast ^ er mano
nd a/nmirare ta dinin«
p ' O/'iden ^a , -̂er cur con-
/ .Ftro , e ordina ^ione ŝt
rede lutto eiö ct -e tr«
noi addi/n 'iene cor ? / km-
rna / apien ^a , e connene --
not/nente at/a no/ ?ra / a-
tute di/po/ ?o . / n/onrrnn.
puo ta storia etdamarst st,ec-
c/,ro dett ' anin/o , net ana-
te neder / /ostia/no t '/nstnr-
tn dette / ue stranre non
nren cfle t 'eece/tenkr / «e
nreroFastne ; ta rna -stra
dr tuktr i dm -err , ai aun-
ti - / or -ranr , e / addiki

/ono tenuti / rt Fiadice
Fnn/mente , eüe non str
estere corrotto , ^ t/e
umane a ^ioni deFne o de
tode , o dr r-rtujien »«
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Die Mythologie.

Es ist in der That sehr
merkwürdig , daß die wich¬
tige Lehre von einem ein¬
zigen Gotte bev keinem
einzigen ! alten Volke , Ju¬
den und Christen ausge¬
nommen , angetroffen wird;
alle sind vielmehr auf er¬
dichtete Gottheiten verfal¬
len , die man am häufig¬
sten unter menschlichen
Gestalten verehrte . Nicht
nur Sonne , Mond , und
Sterne , sondern auch Men¬
schen , Thier e , und ande¬
re leblose Geschöpfe wur¬
den bep den meisten älte¬
sten Völkern göttlich ver¬
ehrt , und die Kenntntß
dieser erdichteten Gotthei¬
ten , ihrer Geschichte , nebst
den gehetmnißvollen Ge¬
brauchen ihrer gottesdkenst-
li hen Verehrung beißt die
Mythologie oder die heid¬
nische Göttcrlehre . Schon
aus der heiligen Schrift
alten Testmnemes , lernet,
man verschiedene Bozen der
Egypter , Syrer , Chaldaer
u . s. w . kennen ; die ei-
gentliche Fabeliehre aber
beschäftiget sich blos mit
den Göttern der Griechen
und Römer , die in obere
und untere , oder in Götter
vom ersten und zweyten
Range eingetheilt werden.
Sonst unterscheidet man sie
auch nach dem Orte , wo
sie sich aufhalten sollen,
und nennet einige davon
Götter des Himmels , an-
dere der Erde , andere des
Wassers , und noch andere
der Hölle . Hiezu kommt
noch die Geschickte der
Halbgötter oder Helden,
und eine Menge anderer
Fabeln , ohne welche man
die alten Dich er gar nicht
verstehen kann . Oer älte¬
ste Stammvater aller Göt¬
ter ist Saturn , ein Sohn
des Cölus und der Erde,
dessen Söhne ihn vom
Throne stießen , und sich
hernach in das vatterlicke
Reich theilten . Er wird
als ein geflügelte ?* alter
nakter Mann mit einer
Sense abgebildet , und soll
die alles verzehrende Zeit
tzorstellen . Vermuthlich
hat die Geschichte des Noah

N . r6»

DoÄrinLM 6e Den uno
MLximi momenti ests,
?mbsbu8 pro le yufthns
lLrgietur , ca vcro , L ^u-
äs -ft K Okristirnis st äi-
ftesterft , exnlLvit Lpuä
prilcL8 gcnte8 oMnino
ornncs , ist ounst monstri
Lliguiä sleie viäcrur ; s.ä
unam enim omne8 so
stultitire xrocelftrunt , nt
NUM'NL , gu « KuMLNL
potistimum speci'e cole-
bLNtur ^ snimo stbi etstn-
gerent . 8olcm , lunLM,
stellar , <̂ui6 ? guock A
Knmine8 , Lnimslia , mul-
tL8<̂ne 2I1L8 re8 cre 2t28
vltL 03rcntc8 äivino cul-
tu olim kollorLbLNtur;
numinum ko rum , qu«
mente stngebLNtur , no-
titiL . eorumäem kistoris,
ritu8c ;ue lLcriguibu8 co-
lebZntur , m ^ rkologiL Lu-
ckit. Vel ex ipst8 V . k«' .
Iitteri8 ftcri8 innotelcunt
VLrii -Dx ^ Ptiorum , 8^-
rorum , OkLlstcorum S. c.
iäolL ; m ;' tkoIogiL vero,
quse propric stc äicitur,
nonnist circL 6r ?ecorum,
RomLNorUm <;uc verfttur
äeos , ĉ ui vel ML,orum
Pentium ', vel mrnorum
cenftntur 7 c ?eternm ä5
loci , ubi stcgere clicun-
tnr , rLtio Ksbetur , lunt-
tjue vel cxliäii , vclter-

vel M2ri8 , vel orci.
Luc Porro reftrrur ke-
icmm ccrlo Läftriptorum
KittoriL , ftrgue MLgNL
^ua stne poet ?e Lntic>uio-
re8 cLpi kLuä poffunt,
sLbulLrum copiL . - i^nti-
quitstmu8 «mnium numi¬
num ftkor liLbetrir 8stur-
nu8 , Oceli tellurisoue 6-
lju8 . cuju8 stlü , patrc
in exstlium misto , p?>-
rernum inter se invicem
rcgnum stivisebLnt . lML-
Av c >U8 exprimit senem
Lfttum , nuäum , ftlce-
yue mestoriL instruLbum
tempu8 rcrum eärx ob
vculs8 ponere ftrtur . Du¬
bio procul kiozcki , ei >ä8»
que trium stliorum ki-
storiL Lnftm prrebuit kuic
sabulse . 8sturni stlü sunt
Jupiter , c« Ii Deu8,
äcoiumgue lrominnmcjue
xster : fxurcs ejur fiäüo-

üi ^ x)
Il eit recllement ties

remLr ^usble , ĉ u 'on ne
trouve esteL Lucun LN-
ciennc NLtion . exceptl :8 les
^ui ?8 öc 1e8 ekretien8 ,
iLäoLtrine tre8 imxvitLn-
te ci'un seul vrai Dieu -'
clle8 ft ftnt toute8 plrr8röt
LtkLcste« ü äe8 stivinit §8
imsxinoire8 yu 'on kono-
roit pour la xlu8 xLit fou8
Uc8 stgure ? kumLine8.
I.L plus psrt äe peu ?Ie8
le8 xlu8 2ncien 8 rcnäoicnt
on culte äivin non ftulc-
mcnt LU loleil , a, lL lune
ör Lux etoilcs , M218 Luft
st LUX ftomme8 , LUX L-
llimLUX öc LUtre8 creLtu-
re8 inLnime - 8 , öc on Ap¬
pelle mytlislogic ou äo-
ürine ä«8 äivinite8 PL/-
ennc8 ft connoistLnee cie
cc8 clivinites imLginLirc8,
ste leur liistoire , 6e lcur8
rit8 m ^ ltciicux ör lcur
culre üivin . OnspprcM
6ejs ste l 'ecriture ftinte
clu vicux lelftmenv L
connoitre plustcui8 5LuX
ckieux cke8Lgrptien8 , 6e8
8 ^ ricn8 , 6c8 LstLlc1een8
ürc. mLi8 IL m ^rbologie
propre ne tr -ute <; ue le8
Oicux rl'es (Hrec8 öc äe8
l^omLin8 , yui ftnt ciivi-
le8 en tupericur8 in-
ftrieur8 ou en Dieux ciu
Premier ö: äuftconä rLng.
On le8 äivift Lulst ä 'Lll-
Iöur8 ci'Lpre« l'cnclroit c;u'
1l8 stoivent bLbiter , on
nomme <̂uel <̂ue8- un8 cl'
cntre cux Ie8 Dieux ciu
Liel , ci'LUtre8 Ic8Dieux cle
1» terre , <j'Lutre8 6c l 'eLU
ör 6 'LUtrc8 cncorc les
Dieux 6- I'enter . L.L
mvtliolögie comprenst le
p >Ü8 l 'stitioire 6e8 <ftmi-
Dicux 6u Her 08 , A uns
^» Lntite 6 'LUtrc8 l2blc8
lLN8 Ie8guelle8 on ne peut
Lucunsmcnt comprenäre
Ie8 Lnciea8 koetc8 . De
pIuSLncicn pere primitil
6e tou8le8Dieux est§ Ltur-
ue , stft stu ciel öc flelL ter-
re , ^ui 5u» äetrone PLr se8
stl8 hui pLrtLgercnt cnsuite
cntre eux ft>n Il-o^LUme,
On le äepeint commc un
viel komme nuä , LÜe8, öc
rcnLnt une ftux : il rcprc-
ftrue le t «LNS,̂ ui rousume

I . L

O/iech / omma rmpottsrr »-
r̂a ri cic/i'unfta

un Dio non ^urn/crcrV-
niente , c?ir r-0A/r.-7 in
i>io reeare ma er« c/iL
sr-e, ' / emörn riet mo/lruo-
/0 , cA/r e , c/ic kutte ft
ankrc//c na r̂'onr , ivnnne r
6rll ^ci , e r Ori/ftnni , /0
r̂ norarono , rmpercr'occ/is
euere a eui ftArro urrft .7-
,-ono 6 / e/u' in-
»»eneuron/r ^e'numt per /0
piu / öeeo umunu / emör'un-

onorue/ . / / / oft ft
ftnu , ft / teift , Aftuomi-
nr , Z/ / uni,nu/i e
rnofte u/trr co/e -u/en/cift
co » eufto / uroi/v
uneicumenee l eneruee -'
cotui numi/oA 'nuer ftco-
AnrXrone , ft / iorft / sro,
e ft / uere cirftronft on ^L
rftpettaei r-enftuno , mieo-
iv§ ft / uppe/ft . Da/ft
/ÜAre fteftre nie ^r/i/ue un-
coru 2 .̂ er ^cr
ru§AUUA?r0 r,urft /̂ftinr-
ttr ^e^/r , 6e '8/r^
6e '<7aftei Le . Ltu ft nir>
eo/vFft proprftnrente co >r?
<ftman6uea non trueeu c/ie
^eA/r Dei <ie '6reei , e <ft
Konruni ^ c/-e in muMv-
ri e nn'nori ripureon/r»
Ser uftro a/i riFucnuio/ ip-
pure ni iuvA 0 , ^or-e ai-
con/r nuere ii ioro / 0-
Ai'orno , e / onv Âii Der
0 ciei cie/o , o ^ e/ft ter-
vu , 0 rieii ninre , 0 ^eii'
in/erno . ( ftu inoftre ri-
6Üee/i in / iorin 6e§ ii Sroi
n/erikei ni eieio,e gueift i>err
r-a/ft / nrruAine ^i/ni 'vft,
/en ^n ciie i piu nneiciie
poeei cnpir/r nor
«veuoimenke non po/oncr
D piu nntieo Sn6re
nu,ni creriest § neurno / r-
^iio riei cieio , e <ieift
terrcr,' i / ,A/iuoii ^ei ^ua»
ft , caceftto eFo in ian ^o
trn ioro ^inftero i '/mpe-
rio . D 'immn^ine ch' ev/iur
rnppre/enft un vecciiiw
nuno/ornieo cii nii , e ^r
una/niee 6a rnietere ; 6i-
cest , eiie 6ia inftn6ere ii
te,npo con/umaeore 6i vAni
co/a . D « / ioria 6i iVoe,
e 6e / uoi ere / ^ iiuo/i 6ic-
6e cerftmenft oeca/one
6i zue/a/anoia . Si ^ /i 6i
Saturno/ono Liove Dr«



uni, seiner drs» Schnc zu
dieser Fabel Anlaß gegeben.
Satucns Söhne lins Ju¬
piter , der Bütt des Him-
unkls , und der Vater der
Götter und Menschen ,
drßen Geschichte sehr un-
statt'z ist ; Mprun der Gott
des Meers ; und Pluto ,
der G -orr der Hölle , aller
unterirdischen Hinge , und
des Reichthums . Bon die¬
sen drehen obersten IGöl-
kern stammen alle übrige
ab , und stnd ihre: Herr¬
schaft unterworfen . Unter
den ober» Göttern sind au-
ker dem Jupiter , Juno
deßen Gemahlinn , Vesta,
Minerva , Ceres , Diana,
VenuS , Mars , Merkur,
Neptun , Vulkan , Apollo,
der Genius , BachuS , und
Pluto ;u merken. Die
vornehmsten unter den un¬
tern Göttern , deren Amahl
so genau nicht bestimmt
werden kann , sind Aeol,
Aeskulap , Aurora , Cupi¬
do , die Faunen , die Gra¬
zien , . u. s. w. . Zu den
Halbgöttern gehören Per¬
seus , Minos , '.Grkules,
Kastor un ) Ps ..' u , die
Argonauten » ü. egt. Beo
asten fabelhaften Ze-aplan¬
gen der Götter l,Mett eine
wahre Geschickte rum Grun¬
de , deren Wahrheit aber
durch allerhand erdichtete
Umstande , durch mündliche
Ueberlkeferuugen , und
durch den Hang der Men - l
scheu zulnWunderbaren sehr ,
entstellt worden ist -. In - >
zwischen kann man m'e al- !
ten Dichter der Griechen !
und Römer nicht versteh,n,
»nenn man in der Götter-
lehre unerfahren ist -, da¬
von nichts tu gedenken,
daß neuere Dichter d-'e'elbe
gleichfalls gebrauchen um
.ehre Werke zu verschön.;N.

r!» u LJstisLurchus rl- Iro»
retz. !>keptzunu8 , inrri8
stocniuu8 ; krutzo , LLrüLri,
iureroruur , stixitziLrum-
ĉ ue nuruea . kib vis tzri-
bu8 kummis uuiuiuibu8
reli <; ui stii tAmiliirrn stu-
cunk , eoruiugue iw.perio
pureutz. VlLjoruru gen¬
tium stii , pruetzer stoveru,
surrt stuuo , ejussteiu cou-
j'ix , Vesta , VliucrvL,
Leicz , Di 2uu , Vcuu8,
Vl2r8 , VIercuriu8 , vkep-
tzuau8 , Vulc 2llU8 , Lpol-
to , 6euiu8 , L 2ccnu 8 , 6c
kluto . luter stev8 ruiuo-
ruin geutiurn priuiL8 t.s-
ueutz Molu8 , D̂scuta-
piu8 , ^ urorR , Lupisto ,
IHuui , Llr2ritS8 , rel»
eoruur uu !ueru8 utut ste-
stuiri cerro lrrrncl pollrtz.
Yui crelituru uumero lur-
beutur , funk ? er5eu8 ,
Vliuo8 , H - rcute ?, L ^stor
6c kotlux , ^ rgnuLUt «!
rel . vi ^rstologia , st 61-
ceustucu , grinst re8 est
stistorÜ8 uiritur , yusr
Utz uuuc suur , 2.V ourul
veri specic Lbstorreut;
ist vero rebub , guse illas
circuinstaub , stödr8 , tzra-
stitrouibu8 orrrlibus , pru-
titugus , uguo lroruiuez
2 st rnirLbitirr seruutur,

esticitur . Irre » iiu , hui
pVsttL8 gr « cv8 Ltiue ro-
ruLuo8 peuitu8 sXNLurire
valuerit , ru/ttrologiz . LL-
rerc stoust potsst , De eo
uk uil corume uoreru

tontz . VrodLbleMsnt l' ki-
storre steldlne 6c ste le ; troi;
stln L stouue lieu L cstts fab¬
le . L.L8 stls ste 82 turue foot
stuxrrer 1e Dieu stu ciel 6c
1e t?ere äe 8 Dieux 6c ste8
Korurue 8,stout ststiltoire est
rre 8 s^le ; .lie ^ tzuus Is Dieu
ste la irrere , 6c sstutzou 1e
Dieu ste l 'Luter , ste routzs -i
le 8 ckokes 6c rickesten fou-
tzerrLine 8. De ce 8 rroi 8 Di-
cux fux >erieur 8 soutz istus
tzc>u8le8 2utzre8, 6c ils fontz
s»uuri8A leurDoirriurtziou.
Ou coruptze vrruri 1e8
grLnst8 Dieux outre stu.pi-
tzer, sturron fou epouke , Ve-
sts , !Vliuerve,Lere8,Diane,
Venu8 , M ^r8 , Viercure,
I ^extzuu , Vulcoirr , B ^ psl-
lou , 1e Leni - , stLLcliu8 , 6c
?luknu . De8 priucip r̂ux
surre les Dieux inferieur8
stoatzua uL peur stetzermi-
ucr st exaLdeuren !: !e rro .m-
bre , soutz Rscrrln-
x>e , l ' /iurore , Hnpräon,
le8 l' Lunc8 , Ic8 6roce8 ,
?erlee , VLinc)8 , stlercule,
DLstor 6c kotlux , !e8
^rgooLute8 6c teurvl -chM
LppL t̂ziennentz entzre Ie8
stemi - Dieux . U ou8 le8
rccir8 f^buleux ste8 Dieux
tou !: tsuste8 kur ste; lri-
stoirc8 , gui tontz fort ät-
reree8 , xnrr roure ; Lurtze8
ste cirvoiistLrrce8 cnutzrou-
vee8 , prrr ste8 r 2^pnrtz 8
verbLUX öc pir le pnu-
ctiLUl: ÜS8 Kom,me8 xiour
cs c; ui est rnerveitleux:
Oepeustnat toragu 'ou u'
ests pnlur verE st.ru ; la
Virologie , ou ue
cnurpreustre Ie8 2ucieu8
koece ; 6rec8 6c K.our 2iu 8;

ĉ uost rcceutziors ; poest .« , ste plus Ie8 uouveLux
caursteirr zst oraaustL c -rr - ! koetzes 5s ferveu r Lusti ste

rniuL für in subststium la ru ^ cologie pour eru-
voceutz , ^ dstlic lcurr ouvr 2ge §>

stet cr'e/o » e pastrs steZ/f
,nomrnr .' ke cnPe orccc/ :re
ouuv a / c/uI 'o ko ./orstrstcr

Porro str ecPnr ; B 'ektr/na
PAnorPek nrare ; kkutone
stekk'orco , e stckk' ar 'ei'uo,
e Dro stekke rrcc/e ^ e.
Do ^ue/lr fre / omrrrr Der
Air ostrr onno / 'orrAr'ne^
s ok coPoro rm^ erro / o-
no / vFAettk . .Der'
Mörk , ßo/kre o Dror -e,
/ono -Or'uuoue / sto,/ro ^ kre-
ro , De/ia , ^ roerro , Oe¬
rs,e , Drano , Dsnsre,
VLcrrM, viercurio , 2Vet-
ttruo . ^ ll/cono , >4/?o/ko ,
Demo , Locco . e kkuto-
r?s . k? ra Ast Dü mstrorr
« »ins ko ^ r-pcestLn^o Doko,
D/ellko ^ ko , k'^krrrora,
Dr/^ ksto , r koi/ur , ks

Lee. rk uumero
.stL'Fllost non ^ no Pok >/kr>-
F . Dro r Aenü ceks/kk P
»conr^ lltouo ker/ev , V4/-

> no ^ , Dreoks , On/Iore e
kokkuee , Akk ^ rAononkr

-r' okoAko Ps Por/stuka / nkks
/korke , ks ^irokk Kllrr/ke
or/nnk / ono , c/s stnk nero

.nllkko xku stk e/ks non ^
konkono ; s cko nn/ee star¬
ke knrsnPonk Pstnoko/e
ekre ks occonr/ioAnono,
stnkks trastk ^konk no/Anrk,
s stuk /»rurkto stk cnr akke

-morankZü 'o/e co/e xor-
totk / ono Akk no/nknk.
Dsk re/ko , ekik norrst >̂s-
nekrors / rno ak/o nsto ste'
Areek , e ronrank z>oefk,
renterakko kn starno / en-
^-2 mkkokoAlU 7̂6r Nllkk«

non stkre , come k z-oetk
ste' no/krk Akornk , st,
Zuekka / r / ernono ne k
com ^ orre r koro cs -rtk.







Dir rNLrizwijscrt-
schaft.

Was Münzrn feon,
ist schon Kindrrn bekannt,
mit seren Eintheitung und
Erklärung beschäftiget sich
Sie Münzwiffenschaft , ein
so angenehmes als nüzli-
ches Studium . Ueber-
^irupt werden die Münzen
en alte und neue eingerhci-
let , uns jene reichen bis
an den Untergang des
griechischen Kaiscrlhums:
Wiewohl sie nun auch
nach den Völkern selbst,
von welchen sich bis auf
.unsere Zeiten Münzen er-
halten haben , geordnet

.werden könnten ; so schrän¬
ket man sich doch gemeini¬
glich nur auf die griechi¬
schen und römischen ein.
2tne begreifen zwo Klaffen,-
nämlich die Münzen der
.Könige , und Republiken §
diese hingegen sind entwe¬
der Familien - und Konsu¬
lar - oder Raisermünzrn.
Nach der Materie , wor¬
aus sie gemacht worden,
sind es theilö metallene,
4Heils silberne und golde¬
ne. Rach der Größe thek-
let man sie in sogenannte
Medaillons , in gewöhnli¬
che , und kleine Sorten.
Rach dem Gebrauche aber
in gangbare Münzen , und
Schanpfeninge . DerWerth
alrer Münzen wird nicht
immer nach dem innern
Gehalte , sondern sehr oft
nach deren Seltenheit , Ge¬
präge. , und Aufschrift
bestimmt ; weil einige
Münzen gar selten mehr
Vorkommen, wovon sich

verschiedene Ursachen ange¬
ben laßen. Überhaupt a-
ber hat die Münzwiffen-
schaft einen entschiedenen
Werth ; denn die Geschich¬
te der alten Völker erhalt
durch die noch vorhande¬
nen Münzen ein starkes
Licht , und sie erklären o-
der erläutern , und bestät¬
igen viele Begebenheiten.

,Durch sie wird die Aellfol-
ge berichtiget , und bestim¬
met , und wir können aus
ihnen nicht nur sehr viele
gottesdienstliche , und bür¬
gerliche Gebrauche , son¬
dern alles lernen , was in
den Allerthümern einiger»

N. 27.

/Vremr§nrnttc2.

I^umi8mata vel 1ippr8
A ronlorivug nvrr sunt;
numi8m »rica , «zu » Ar
prallest , L lleleüar , cir¬
ca corumllem llivilionem
vertaten öc cxplicarionem
in antigua St recentiora
numi8mara llivitrooem 6s-
ri , prlam est ; ak illa
cury imperio grseco 6-
mul terminantur.
ipli8 gcnritru8 , guorum
nnmi8marr all nostra U8-
gue temporaservata sunt,
licet scrie8 lluci polstr;
plerumque ramen 6r , ut
nonnili grsecr »c romana
numi8maia . in centum
venianr . ^ .ll illa lluo
porichmum gcncra rcke-
runtur » regia tcilicet,
öc ca , gure rcvu8 6oren-
tivub i pui) iici8 cullevan-
»ur ; posteriore vcro lo¬
co dadentur nununi ta-
miliare8 , contulare8 » i-
tem Sr Lartarum . ^ ll
materiam , ex «zua num-
mi coallantur , guoll at-
tineü , vel « nea , vel ar-
gentea , vel aurea nu-
mi8mata percententur:
^lagnirullinis aurem uvi
rationem Kavemu8 , pro-
lleunt nummi vel maxi-
mi , vel minimi molluli.
Illtu8 Porro c)UOtillianu8
cosllem llivi6r in nnnr-
1NO8 , <̂ ui publici juri8
taSli sunt , St in memo-
riale8 . Rumi8mata Lnti-
gua non sernper ex va-
lore interno aestimantur,
sell llitpicienllum poriu8
est , <;uam rara , guanllo
cuta , St <p,ioinollo in-
tcripra 6nt : stauä paucr
enim rarichme tunt ov-
via . ill rjuoll llnrltis lle
cauchz accillir . 6enera-
rim vero numi8matic 'L
utu8 latitiime pater : ea
enim in tublillium alllri-
vira pritcarnm gentium
lristori « illustracre , re8
gesta« aut cxplicant , Lut
conllrmanr : guill '? ĉ uoll
numismaka , gure liollie-
num protiant , clirono-
logire orllinanll « öt lle6-
nienllse faciunt , inler-
viuntque ritivu8 öc ?L-
cri8 Sc civili ^n8 , gui
negligenlli lranll villentur
explicrrnllis , er <zue vm-

, Im rVrrmr-' MntrM , ^ou
! connuih'ünce ckê Mi/-

ou monno )!s^ an-
cienns ^ ^ moritvne ^.
I,e8 en5a» 8 rnemc con-

noistcnt ce Huc sont le8
rnonno )/c8 ou nrcllaille8.
I .eur lliviston Sr leur ex-
plication occupenr ceux
gui Äullicrrt cctte science
aulli utile gu 'axrcable . On
lliviie generalem ent lcs
mellaille8 en ancienncs öc
mollcrnc8 . I ĉ8 premiere8
vont ju8 <ju 'r la 6a lle l^
Lmpire Orec . yuoigu 'on
pourroit aulli rirer la con-
tinuation lle8 ancicnneS
mcllaiII - 8 ll 'apre8 Ie8 na-
rion8 cster le8quclle8 clle8
se sont conservee8 ju8czu'a
no8 rem8 , on se borne ce-
penllant orllinrircmen»
aux grecr >uc8 öc Lux ro-
mainc8 . LeIIe8 la compren-
ncnr lleux clalle8 . Lcavoir
cclle8 llc8 stoi8 öt lle8 ste-
puvli ^ne8 : celle8 - ci tone
celle8 lle 5amille8 , lle con-
sul8 , ou ll'ldmpercur8 . Kl-
Ie8 tont frappee ; sur lliile-
rentc8 maticre8il ^ en a
ll'or , ll 'argeat , St lle mctal:
DIIe8 sunt aulst >' lle xran-
lleur llisterente5 . I ê8 piu8
graalles on le8 nommc me-
llaii !on8 , Ic8 autre8 svne
lle8 orllinrirc8 üt lle ccllc8
lle la petire especc . 8c !on
l 'usage Ie8 mnnno )/e8 sont
llivilSe8 en monnv ) e8
coursable8 St en mellaillc8.
I ê prix lles ancicnne8 mc-
llaillen n'est p»8 llcterminö
selon leur valeur intriase-
gus ; Maib fort souvent se¬
lon leur rarere , leur coin-
sct,Ieur8 inst :ription8,par-
ce ^u 'i ! ^ a ^uel ^uc8 me-
llaille8 czu'on trouve trc8
raremenr , llonr on rappor-
te lli 6 'crcnrcr rai'son8 :mai8
en general la l^nmismari-
ĉ ue eii ll 'une tre8 xrrnlle
utilite : car lc8 rncicnne8
msllrilleb , ^ui existent en-
core,llonnenr une forte lu-
miere al 'stistoire lle « an-
cien ; pcuple8 , llonr e>Ie8
cxplchuent ou üclairci 's-
sent plu6eur8 svcnement8
eile « rcÄi6ent 6c lletcrmi-
nent la suite lle8 tem8 , Sc
nou8 P0 UV0 N8 apprcnllrc
ll'elle8 non seulement plu-
Keur5 rit8 äu cultc llivin,

l .3 Oo § nl2ior,e ZeUe
Mnnete.

^/on
aneor psst , «-
rut ; i 'urte c/r
eono/cer/e , mn/ro e
lltr / e ch/ettkuo/e
n^//aper/e i/p/e -'

/Ir come rn
-Ere/i «? ^ / n
nrollerne ; ,na ?e p , im s

Fni/eono t/or -s / irr t 'mr-
per -ro Freeo . c?omee/rö
llu/ie / ie//e na/orri , ke
cur monets / inv a llr no-

/rr / / on corr/Hnte,
/cr /0 , 0 /er,e / po/r or-
llürure , rron per ?<7nko «ie//c

^Frecne , e ror/rsne or-
llinarrumcnke / e ne / r
conto . rille Feneri
prr 'ner/nkmente rilluoon/:
r/ /?rrmo 0 , ouek/e , e/ie
/ -Fnore ^ r/,,/ « r ste , e
l 'rr/tro c/,e / iorenr/o /e re-
pubb/, 'e/e / cnrt " iarvno;
/e u/trme / ono /e monete

/rmi/rurr , ?e con/o/nrr,
e/pprrre r/e 'c?e/Irr/ . purrn-
ro ll//c7 nrnterr 'll onlle /

/ormnno,/on 0 r/r rnme
0 ri'arZ-ento , 0 ll' orv :
/c in FrrTNr/ê ^rr 7̂0/ /
cc>n/ </err , ^cr / . / ono r/ r
^rnnllr , r/r me <i//ocrr , ,kr
menome . L 'u/H por co-
mune iillt/e llmr/e r'n prrb-
b/rc ^e 0 correnfs , e irr
prinnte c^e per memoria
con/errmn/i . ^ e nrechr-
^/ie nntiebe norr /enrprs
r/nk nn/ore intrin/eco nnrrcr
7/ / oro pre ^ io ; ma e p irr
pre/lo rin o/ernare ^ rrr-rr-
to / eno rare , </uanrio co^
niate , e Allai por tino i-
/cri ^iorre -- coneio/ae/re
aicune aFai r-nlle nv/te
^' incontrino , e ciö per
mo/te ca ^ ioni . / >, r ni¬
tro vencra/nren/e i 'niö ,//
cota ? arte mo/to a/i >r^c-
cia impereiocc/ie csiis
/cvr/a lli ier / ei:iar ta i-r
/oria lleiie anrn t.e na ^ior
nr 0 /pie -can/ , 0 con/er-
man/ § /i ani -enimenti .-
an / ie monete c^e o^ i-
lli corrono / err -ono rr
porre orlline , e/ai >iimeri-
to aiia crono/o/a , all
i/pie ^ are ie ciniir e
cirinronie , c/re non / vncr
lla tra/curare , e tutto
eiö cbe ie anticiiita ri-
/^-uarlla , effpon^ ono moi-
to öene , iVe cimei / ie



Müsst» erheblich lst. . D «t
Griechischen und römischen
Münzen sind zwar dir ge¬
wöhnlichsten , und vor¬
nehmsten in drn Kabine-
tem , es dürfen aber doch
die Münzen anderer Vol¬
ker , zum Dspspiel , der
Hebräer , Phönizier , Kar-
thaginenser , und so wer-
rer nicht übergangen wer¬
den , weil .kie zur Aufklä¬
rung ihrer Geschichtensehr
vieles betragen . Glei¬
chen Nuzcn für die Histo¬
rie haben auch die neuern
Münzen , die nach den er^
ropüischen Staaten , nach
der Würde derer Herren,
die ste haben auspragen
lassen, und nach ver ? ctt-
ordnung eingethcilet , wer¬
den. Dtp allen Münzen
muß man die Kopf - oder
Bild - und die Kehr - Ser-
te betrachten. Auf jener
stehen entweder einige
Namen oder Worte ,
die man die Umschrift
nennet , und auf dieser
gemeiniglich die eigentli¬
che Innschrkft : Ilmer der
Unterschrift ( Lxergue )
begreift man endlich die
Zeilen oder Buchstaben,
die quer unter oder zwi¬
schen den Figuren stehen.
Liebhaber alter Münzen
können kaum mit aller
Scharfstchtigkeit sich ge¬
nug in Acht nehmen,
nachgewachte statt der ach¬
ten anzuschaffen. Oie vor¬
nehmsten Münzkabinett»
lind das Kaiserliche zu
Wien , das Königliche
zu Paris , das Grosherzo-
gli' che zu Florenz , das
Herzogliche zu Gotha /
vieler andern zu geschwel¬
gt «.

nrL , qure ?.ä Lnti'quitLtes
laciuNt , Lpprime cxpo-
nua ». In nurnopkz 'l ^ iib
grreca ör rom 2N2 nuinis-
MLt2 pril » 28 quicjeiu til >i
vinäicanr , Le conreiu-
nenäL kiLuä sunt Lliarum
gentium v . c. Lbr « o-
rum , Uticenicum , 1'u-
norum rel . nummi ,
quoll öe ko rum ufu ; in
earumllem Ki1iorn8 V2-
riu , eti 2tque nccessarius
kiumi 8MLt2 rccentior 2 ,
quse sccunllum Lurop » ,
regnL , xrincipum lligni-
t 2tem , ckronologisequc
seriem llefcrilrunrur , esm-
llem prrelknr urilit 2rem.
Yuilibct nummu8 liinL
prL se sert lLtcr« ; urri-
U8que vero , ( Lltcrum
2llvcrsum , 2vcr5um Li¬
reruin vocLtur , ) r»eiu
eli kLbenllL : in Allverso
Mollo nominL , Mollo
vcrlrL qu » ll2m conlpi-
cu2 sunr ; in Lverlo 2U-
rcm inscriptio kLbctnr -'
iublcriprionis llcniquc ri-
rulo comprekenlluntur
linc « vel lirrerse qure-
ll2M , icouibu8 rur ex
tr2N8verlo Allllir« , Lu»
inecrieü « . Yui Lllti-
quiorx lilli comprrLre
oumismLtL LM2Nt , vix
»c ne vix quillem , ut-
ut centum oculo8 tiL-
bent , ab impoliuiL ca-
vere 6bi passant , quin
nubcm interllum pro isu-
none LMpIeÄLatur . klu-
rnopb ^lLciL celeberrimL
crque exquiktiliiML sunt
Vinllodoncnse , krriliease
k'loientinum , 6o »I,L-
num ; inuItL sli » ut
QUNL omittLM.

L: civilr .MLir susti tout ce
qui cti en quclque MLnie-
re interessLNt 62 ns lc8 LN-
tique 8.Lc 8 mellsillcs grcc-
ques üc Ie8 romAines tont a
12 vcrite 1e 8 plus commu-
ncs 6ele8 principLlc 8 qu 'on
rrouve ll2N8 1e8 cLbinerr.
Il ne sLullroit cepenllant
pL8 rout L srir negliger le8
meärille 8 ll' 2utre 8 NL-
tion 8.-p2r excmples ccllcg
clc8 Ucbreux , äe8 kkeni-
cien 8, äc8 eLrtk 2ginoi 8 öe
LUtres, pLrcequ 'elleb con-
tribuent beLucoup 2 l 'ex-
plicsrion äe leur bikoire
I .es meä 2ille 8 6-8 tcing
poliericur 8, qui sont clivi-
see8 selnn Ie8LtLt 8 ciel'Lu-
rope , selon lL llignite äc8
souvcrLin 8 qui 1e8 ont sLit
frspper , Sr selon l'oräre
lle8 tcw 8, sont Lulli egLlc-
nncnt utile 8 2 l 'tiiltoire . Il
fLUt conlillerer lc cöte 6e
äevLnr ou I' iinLge öc 1c rc-
ver 8 äe » rneä2ille 8. On
voit sur 1e cjcvsnt quclque 8
NVM8 0» mot 8^ sur Ic
rcvcrs il ^ 2 orclinLire-
ment uae inscriprion,
snu 8 iLgucUe se trouvc l'
cxerguc , cowposec lles 1i-
gne8 ou Icttre 8 6e trLvers
qui sont «lessous ou entre
les tigures . l .e§ LMLteurs
ä'Lnciennes rnc^Lilles
peuvent 2 peine Lvec rou¬
te leur subrilite prenllre
Lssex gLrlle äe ne point 2-
clreter ctes2usscs 2 l» plLce
äe vr 2ies meä 2illc8. Uc8
principLUX cLirznets cie
wcä 2ille 8 sont celui äs
L. I,. 1̂. kr. ss. ss. öc
U. K. 2 Vienne , celui
äu Hoi 2 k 2ris , celui
ciu gr2nä Duc 2 b' loren-
ce , öc celui äu Duc äe
§2xe - 6 ortrL,

Freche ^ röm »-
»e pore ^no // , un/o ; »r«
äs/ee »itre no »r
/ono pt>rö ä» / vre »Ar»r/e
v . äeA/r LLrer , äe'
teurer , I ûnr Li»,
pore/re coe «?/ks monete
uneora ne/is ^korrs <ik
ta/r na îoni ^ario e/ 'u/o,
e nece//ar/o . Le monete
moderne , c/ie / ono äe-
/crrede / eeonäo r re^ni

Lurspn . /a ärFni-
tä äs ' s 'riner/r , e /0  r-
ärne tiek/a crono/vFr » ,
eAua/menke / on lltr/r»
OFiri monetn e är äue

/necre i'una arove/cro äeki'
ir/trn , e entramöi
^eöLe/ nnere atten ^ione --
rn nnn ne^K0n/r orn t/e'
nomr , orn certe nikre
pnro/e ; ne/i ' a/tre /eZ-Ze-
/ i'i/orr'̂ ione r in / uvF0
/na/mente äi / o/cri îone
/ prenäono ^e//e / /nee,
0  certe /ettere,o a^ iunte «
tr »ner/o , 0 interpo/ke
aA/'impronti . <7/ii n«F0
e ^i pracncciar/r me^n-
^/ie nntic/ie , 0 non mai
0 ^ua/ ! mni non aäikn-
nienne , comecüe cento
oecüi / aL- ia , ^r' / uF-
Firne / 'in^anno , / cc ^e
no ?r prenäa kn/r-o/tn /uc-
cr'o/e / >er / nnterne . I
cr'me/ / pin ce/e/ >ri , e piu»
rsri / ono ^ue//o </i I'ien-
ns , ^i I'nr'iFr , äi

, ren ê , g!lle//o </e / ^uca
äi 6ot/m , per nn//n </ire
</e' Konrani , e tnnt'

I n/trr c/ie / tra/a/cinno.







Der

Biy den Planetlestrn
fmd die Talismaneu sehr
berühmt . Man verstehet
aber unter einem Talis¬
man nichts anders , als
d»s Sigill , Gestalt , Cha-
rakter oder Bild emes
himmlischen Zeichens, . er-
nes Planeten , oder erner
Constellation , das auf er.
nem spruparhetilchenStern
oder auf ein Metall gesto¬
chen oder gegraben ist ,
welches mit dem Gestrrne
ähnliche Eigenschaften hat.
Schon aus dieser Beschrer-
düng erhellet, daß es um dre
Talismanen eine sehr mis-
lrcke Sache sep. ; da in¬
zwischen nichts so abgc-
fchmakt ist , das nicht
Liebhaber finden sollte , so
find auch noch immer ei¬
nige Menschen gewesen,
dir diesen Zauberstguren
»inen groistn Merth bep-
rulegen sich nicht gescheuet
haben. Am wahrschern-
lrchsten kommt der Name
des Talismans von dem
Ebräischen Worte A e l em
her , wodurch ein Bild
angedeutet wird -, und die
eigentlichen Wissenschaften
dieser Kunst , Talismanen
zu verfertigen , muß ur¬
sprünglich , wie noch man¬
cher anderer Aberglaube,
von den Chaldäern herge-
leitet werden. Oie Ver-
iheidiger dieser Bilder for¬
dern , daß man dey Tage
und in der Stunde des
Planeten , , da er regieret
an einem glücklichen Orte,
zu einer schönen und her-
kern Zeit , und in der be¬
sten Disposition des Hun-
mels die Sache vornehmen
mäße , wenn man in Ver¬
fertigung eines Talis¬
mans glücklich sepn wolle.
Eden daher behaupten sie,
daß bev Talismanen alles
natürlich zugehe , und
nichts magisches oder aber-
glaubisches mitunterlaufe:
denn , sagen sie , dre Ma¬
terie ist entweder em Stern
oder ein Metall , welches
sn der Natur gefunden
wird -, die Form rst em
Bild eines Menschen oder
eines Thieres ; derjenige,
-er sie verfertiget , bedir-

8ÜPUlä2kUiN M3A-
cnm.

Oür nnmeros bsli ^ lo-
Nios renrsnr , msgics st-
mnlscrs ms,ximi t'scinnr.
Loc Nomine vulgo intet-
liglrnr stgilluM , stgurs,
clisrsÄer , stel imrgü ccele-
1ti 8 ligni , ^ 1sner « ,vel con-
stellstionr 8, gu « inl -ipil-
10 cjuoclsm snt metsllo,
qnoärrcsno ^noärm mo-
Uo com plsaets astrisve
conspirsre cenfetur , csels.
tu vel fcnlprs ccrnitnr.
Simnlscrs linc msgics cle-
fcripstsse suEcir ; opp 'iäo
caim nonnist änbism , snt
nnllsm prorfnr illi krivni
virtNtem polle , säpsret;
interes ciunm nil tsnto L
veri vonive fpecie svlior»
res » operc , gnin ini sms-
rores silicisü , nullo ciesue-
rnnt tempore , c-̂ui cliöbis
kgnris msgici8 msgnum
ststnere prctinm non cln^
birsrnnt . VIsgicorum 6-
mulscrornm nomen ^nin
sb cbres voce

c;uL imsgo stgniklcstnr , lit
Uerivsnänm , nnlln8 6nl,i-
ro ; st - 6 in versm lrujn?
Lrti8 orieinem in ^nirimu8
Lnriguilnmg e)n8, ur A re-
lic ûre ko-äitlim « tuperlli-
tioni8 , veltigis spuä Lksl-
äreo8 äeprelrenUimn8 . yni
kmulscrr larec clefencienäs
stbi tnmplerunr , in esm
Uelspli sunt opinionem .nt
11 ĉ ni8 fsnsto omine els-
Uorsrsre ejn8 furfnri8 6gn-
rsm msgicsm cnpis », non
iUotig , nt sjunt , mrnil )N8
sä lasnc rem scceclst , fcä
interilin esc n̂e ipts laors,
cui pr^ esse plsnets creäi-
r»r, loco Nuic negotio sp-
riilimo , Zerensqns tempe-
li -are, fsvente quoque cüeli
lirn M2nnm LämoveL » o-
peri : rum vero 6cri poste^
LnromLNt , nr rc8 teliciter
succeäLk ör ex vorn . ? rse-
kereL äiAornm limulLcro-
rum pLtroni feie L MLgi'L
Lc supcrltirionis inlrrmiL
liberane s^ gunt , nLtnrX .-
ĉ ne nntn Lc Iegilru8 o rrniL
lieri conren ^unr .' Knippe
eornm mLterirm . ex c,ur
conslsntnr , Lnt iLpiäsm,
LUtmerMum , inrerum
QLturL obvium estc,perki-
den »;ligurrm Lutem moäo
kowiuis , azoäo LnimLntir

k.e 1aü §MLN.

l >e 'ksli8iÄLNS soNk fort
rea0mmä8 prr̂mi Ie8 'I'i-
reUl°8 ä 'Noroscope8 . ON
n ^ ntenä cepenärnr rien
ä'^Urre p»r ^ Lli8M2ü ĉ ue
1s ügure , I» forme , le
6srsLl :4re OU l'jmsge 6'
nn ligns c -. leste , ä 'nae
pirnerce , vn ct'unc con-
Itellstion , c;ni sont grs-
ve8 ou crsulä8 für une
pierre , ou sur nn me-
tsl , ĉ ui s Ie8 <iuslire8
snslogic ;ne8 sn 6gne ce-
lelte . Il refulre stejs äs
cerre äefcriprioa , qne
i - 8 1'sli8msn8 tunv une
claole , s lsc ûclle on ne
penL sttribner sucune
foi ni certituste : cepen-
6snr com me il n 'ẑ s
rien äe 6 inilpiäe , cju'il
ne rrouve äes smsrcur8 ^
il ^ s svUli encore ton - !
jonr8 en cle8 tlomine8
ĉ ni n 'onr point rongi 6e
prifer besncoup cc8 tign-
re8 m :>8ir;ne8 . Il eti
tre8 vrsitemtrlsdle ĉ ne le
nom äe 1sli8MLNn pro-
vien « clu mor kebreu

qn > ligs'iiie nne !
On. Lnx !

Lks ĉlseng I'o -gine cle
1'srt 6e fsire clc8 1 ŝli8-
msnn8 , Linli hue pln-
lisnr8 sntre8 fuperitition8.
I ê8 Ucfenfeur8 äe ce8
imsge8 exigcnt , c;n 'on
fssse cev ouvrsge änjonr
öc s I'kenre Hnc ls pls-
nette regne ; qne ce foir
äsns un licn fsvoral -le öc
tre8 commocie , äsn8 nn
tem8 desn öc fereia , ör
le ciel Ltsnt cjsn8 ls
meillenre äil 'poii rinn , 6
l 'on venr rünllir 6sn8
ls coaitru6dion clez 1sÜ8-
msn8 . (ü'est ponr cels
meme qn 'il8 svutiennent
ĉ ue ronc elt nsrurel . öc
ĉ n 'il n '/ s rien äe ms-
giqne ou 6e fnperstitienx
Usn8,le8 1sÜ8MLN8 csr
äifear - Ü8 , ls mstiere
etb nne pierre ou nn
mctsl , pni fe trnnve
-lsn8 ls nstnre : ls forme
est l ' imsge ci un lromme
on cl'un snimsl r celni
r̂ ni le fsit n 'ule cl'sucn»
ne conjursrion : msi8 il
L unignemenv fs pln8
grsnäe stteMion Zur ls

11 Limulgcro ^ läg 'ieü.

6Z/.4/lro e/Fr/»
re »e
conto .§ otto no,ne ch
/acrv ma§ rco -ttten ^er / !
r-uo/eun ^ i//o,utttt/Zllra,^
U» c<7rurt<.>re,o r'm»ia§ me ch'
Aua/c/ie/eANv ce/e/le /̂i un
p/aneta , o co/ !e//a r̂one , Zu
zua/e inim/ 'Anre r'ncr»
/ 'a o / co/pita o r» nn r̂
c/ie pietru ^ a o ne/ »let ^Z-
Zo, cZie in certa nr^Zerro/Ä
manrercr cretZe/l co/j ?r'rare
coZp-iattct^ , o coZZi /̂Zrr.
Ls/Za ZZ/ c>Zo Ue/err»>ere
cote/Ze ^ urc niaFicZie, on»

cZiraro /? r e-Za,cZreo ne/^
^/ttnat'Zrtn e^ e^ ZcacZn, o /2
nZcunn, non /' po// -r fe non
con nioZta Z/nprvZ-nZn'ZZt-?
Zora ntr/Znanema  po/cZic
nnZZn co/ 'n tanto oxnr
/e,nZ >r'c7n̂ 7 rZZneritn , e Z>o,i-
r-i s Zon/ann , cZie non nZZe-
pi n/cuttZ neZnniarZn, percrö
non nrni mnncni ona ch co-
Zorv , cZie no ?r «ZnZn'rnrono
c/Z n-etrere Ze tZette/ § ure
Zn Ar en crechto . ?>̂o» e cZir
^llZntnre, cZre ZZno/ne eZZ/ -
Lllre -na^ZcZie/rn̂ ä / un
orẐ Zne naZ nocncoZo e-
LrnZco 2 eie m cZie Z,n-
masrne r-uoZFAN-/cnre .-/n2

! ^e Z? nero prZncrpZo<ZZcot » !
nrte noZZZn/n rZntrnccZnrc,
K̂Zä ne'/ecoZZ z->Zu rZ,notZ ,
come pure cZeZZ'aZtre pZst
/con ^Ze/uper/lZ ^ZnZ nppo r
(?nZ,ZeZne rZtrorere/n Ze re-
^lZspn. (7oZor cke pre/ero N!
ch/en ^ere core/le/ ^ure, ./o-
no/latZ <ZZ opZnZone , cZre
per / eZZcenrenten^opernre
Zn ri/ntte/ § ure , conuerrKL
rrnF-ornonn ^ZZ'orn,nerZe/i-
mn cZieF cre ^e pre//ie ^ers
«reZomZnnre ZZ/pZnne.'n , Zi
ZuvFOn tnZ/ne Zen erlto, s
a creZ/ereno,e ZZr/tn/a „o-
7-enoZe <ZeZ>Z>n/r meter nranc»
nZZ'opern .- cZie nZ/or.r, cre-
sson/e/i , ^Z / eZZeemente
rZe/crre.^ rocurnno Zne/en-
/orZch' cotaZ, F/nuZncrZ
ZZZ>ernr/ene tnccZa
mneZ-Z. e /uper/?,'/o/Z,e co^
tutto Z'Zmpê na /ö/Zen^on»
ZZtutto -rccn-Zere F-usts ?
orch'ne , e Ze ZeM iZe/Zn nn-
tura .- / nntec/ie mo/ran»
eFere Zn Zor inaterZn oncZ^
/on/attZ , o unn pZetra nn»
turnZe, o u» metaZZo or^Z-
»arZo; e colai/Fura e/pri»



rut sich keiner Bcschwöe
rarjen , ftnr-ern dlos der
großen Ä ifmerksrmkeit Lief
vie auszuarbeitende Figur,
ohne iich durch irgend et¬
was zerstreuen zu lassen.
Dre Adstcht ist , den Cin-
ftuö der Planeten zu er¬
langen , und hiedurch so¬
wohl stch als andern nüz-
lech zu werden. Sie Wir¬
kungen , die der Aberglau¬
be und besonders dir Stern¬
deuter stch von den Talis¬
manen versprechen , sind
sehr erheblich : durch Hül¬
fe derselben soll man im
Stande sepn , gewisse
Krankheiten abzuivenden,
und zu vertreiben , sich für
Stich , Hieb , uns Schuß
zu bewahren , Vergnügen,
Schönheit , und Lrides-
starke zu erhalten, sich em¬
por zu schwingen , im
Handel und Sprelen glück¬
lich zu sepn , die Gunst
grosser Herren zu rrlan-
gen , u . s. w. Meßwegrn
abergläubische Menschen
Talismanen umzubangen
und bep stch zu tragen
pflegen. Man beruft stch
twar auf Erfahrungen,
bre von der Wirkung »er
Talismanen zeugen sollen;
allein man mußte auf ge¬
sunde Vernunft und auf
den Glauben an eine gött¬
liche Vorsehung Verzicht
tpun , .wenn man diesen
Gpttlen der Einbildungs¬
kraft cheifall geben wollte.

cujuxcungue imaginem
exprimere ; eorumLuÄo-
renr t'LlcinLrionivux in-
cLntLrionivuxvs negUL-
guLM , iell rorr wenre es-
kngcnllL : kgur ^ inllulgere;
luec au kein onrniL cumpri-
mix - Lproprer kcri .ut ll- ri-
xrro inse lienigniore pls-
nerreinkuxv,üc propi -ioröc
Llio ?unr consulsrur szlu-
ri. lVlLgui rcvLi-Lsuiir , k
lliix plecer , esteLlux , guox
luperliitiok Ltgue Lltrolo-
gi L kgurix MLgicix extpe-
LdLar: eorum enim beack-
cro morvox puoxllLM nunc
evitLre . nunc llrpellsrs , Lv
iÄu guncunguc le llesen-
llere , voluprnrem , cgre-
girm cnrporix sorMLrn Lc
rovur colNpLiLrc , »ll prin-
cipLrum pcrvenirc . secun-
llL wercLturr »leLgue uri,
lNLxnLtumgue sLvorem
inire LllLborrnr , Sc gu^
sunt ejuxmolli kurrcx la-
mire plurcx . lulle LuLear
kt , ur korninex , gucrx fu-
perüirio irrerirox rsne »,k-
inrllrcrr mrgicL pe ^ ori all
N.ere3n »,secumgue ubic ûe
locorum portenr .^ ll expe-
rienriLM , gu « lle wrgico-
rum kinulrcroruro ekteÄi-
bur reltLri perkibeüur , »e
mere provocatur , fell ftu-
ürr :LsguL poriux mcnre r-
lienux Sc in llivinLin pro-
villcnriLM injuriux llicen-
llus jure erir , c;uikuju8-
inolli imLginLrionix spc-
«ftuculis sucrir llelcÄstux.

kgurc gu 'il llsir frire,
sLU8 gu 'il 5e luisse lli-
ItrLire pLr qui gue ce
5oir . üon lletlein eil: ll'
obrcnir 1'inkucnce llex
plLncrrex ör lle cantrr-
bucr pLe ce mo ^en L
lcur propre bonkeur öc
L celui llc8 Lurrex. Le8
ekerx cjue Ie8 supcrlii-
ricux «Zr tur rou » l- 8
"llirsurg ll'korofcopes sr-
rcullsor lle8 lLli8MLU8 .
tou » trex ilnportÄurs . ^
l'aicle llc8 1'Lli8MLU8 on
lloit erre en erztz lle gue-
rir vti lle ckrstcr certLl-
ne8 MLlallies ; lle fe pre-
terver lle8 coups ä'epLo,
lle s^vre ou ll '»rwe8 ü 5»u;
ll'acguerir llu contcnre-
menr , lle la veLurs öc
llex iorcex llu corpz ; lle
8'Lvrncer öc ä 'etre tieu-
reux llLN8 te8 enrreprifcx
Sc Lu j- u ; ll'ovtenir lL
ktveur ll - 8 grLnllx Scc.
L 'cii psurgu 'oi lex kom-
rnc8 tupertilrieux onr
coütume ll'LktLcker llex
iLlixmLnx u leurr kL-
birx . On x'en rLpporte
L IL vcrire L llex ex-
perisacer , «;ui , L ce
^u 'on ^rörenll , xrouven»
lex esterx lle8 l 'LlixmLax:
mLir il frullroid reaon-
cer L la seine r»i1on S:
L IL cro ^Lnce en l»
Iprovillence llivinc , k
l 'on voullroir Lcguicfccr
L cex jcux lle 1'im »gi-
QLrioa.

mere v ssr u?r
llO/no , o -tr n,r
crnk,na/e: e//ere t'.?lleore llr
e//e rnke/o non m/c^
NFt'inecrntessnn', e/ ^/erna-
/nenti , mn Len/r con lut-
tn ntten îone n / ornrare,
tat F ^nrn e futto c/ö

/nr/r pr/nc/pn/nrente n̂ r-
ne lli llern nre in sse un
Len/^ no in/?n//o sset >̂in-
rretn , e pronec/ere eorr

e nt/ 'n/trui/n/ure.
6ranlli ti/fe / o,ro AÜ eFettr
ciie ssai/e nia^rc/re toro ^ u-
re e o/kor / r promettono
r'mpercioc ^e tentnno per»
zlllesta nia orssi ^<?HiFÄre,or
lli/cacernre certe nin/attie,
lli rensser/r in ^ll/neraöi/i,ssi
con/eAllirpinceri , e Nt-t-e-
nen ê , e/or â LÜAillAne»-
per ^rno afprinci/nrto , lli
rie/eire / etieemente ne/k«
mercai -rn îa , ene/ -̂inoco,
ssiAttatit7Anar/r /L^ rs ^is «ie'
Arnn /̂ks-nori , e c/ke /̂o ia
§ua/r a/iri nant/sn/r nr î^ o-
Fv/nnsso <7t?/ieitn in «rin. L
pero cote/ü / llper/tftroF
uomini app/iesn ^i ak petto
ie ior inrmnFini , e con ^eeo
/empreieportano . k̂nno l'
«rssire ssi pro ^ocnre a/t 'e/I,
perien â,c ^e prona ne/irc-
ci « sseF/i eÂettr ^e?te ma§i-.
cke / oro ss§ ure ; ma con cLe,
pro ?-KLentecntto in t-erit ^,s
a/ia ^iH proi 'issen ŝ i,-
Fiurio/o coniien llire c/is
/itr , ein / r lli/ettci ssi/etta
mnniern ll' im «ne^in2rf
llpcttacoki»

«d
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Der geistliche Staud.
In der patriarchalischen

Haushaltung waren die so
genannten drev Stände des
gemeinen Redens verbun-
den , und ein jeder Haus¬
vater war zugleich der Leh¬
rer der Religion für seine
Familie und deren oberster
Regent . Weil aber in der
Folge der Zeit viele Um¬
stande sich ereigneten , die
es nicht erlaudrrn , daß
solches mit Bequemlichkeit
länger geschähe , so wur¬
de man einig , gewiße Leu¬
te zu bestellen , die vlos
mit dem Religionsunter¬
richte sich abgeben , und
andere , die das weltliche
Regiment besorgen sollten
Hieraus entstand der geist¬
liche und weltliche Stand.
Unter den Israeliten wur¬
den die Leviten , welche
den geistlichen Stand aus¬
machten , von Gott selbst
mit grossen Vorrechten
und Freiheiten begabt,
nach deren Beispiele man
sich auch gleich in den er-
stenIahrhunderten desChri-
stenlhums richtete , und
den Geistlichen , das ist,
den öffentlichen Lehrern der
christlichen Religion be¬
trächtliche Vorzüge ein-
räumte , die endlich zum
gr 'osten,Nachtbeil der übri-
gen Stande vermehret wur¬
den . Heute zu Tage ge¬
nießet der geistliche Stand
in der christlichen Kirche
noch immer viele Rechte,
sie sind aber nur ein
Schatten gegen die ehema¬
lige Hoheit desselben. In
der katholischen Kirche be¬
hauptet der geistliche Stand
noch jezt seinen grösten
Glanz , und die Glieder
desselben sind zum Thcil
ansehnliche Fürsten : sie
heißen Kardinale , Crzbi-
schöffe , Bisch 'offe , Aebte,
Prälaten , Domherren ,
Priester , Pfarrherren und
so weiter , Das Oberhaupt
des geistlichen Standes in
der katholischen Kirche ist
der Pabst zu Nom , und
alle Mitglieder desselben
dürfen sich nicht verheira-
thcn . In bepden prote¬
stantischen Kirchen erwei¬
set man dem geistlichen

N. 29.

In kLtnLrckLrum redu8
sLMl'IlL,? , gure vulgo in
communi vira percensen .-
eur , nrclinum trig -e üvi
ineu'ceire fuiv unetre , Lc
pro so guingue pAt- rkre-
ruilias prwcepti8 religio-
ni8 suo8 imdeiit , korum-
guc more8 rexit . 8uccc-
äente Lutem tempore,
guo minu8 iä porrö 6e-
ret , impeöiebLNt multse,
gure circnmiizvLntz , rc8 :
leine nonnullis 16 nego-
rii necelUrio fuitärreem,
gui re1eo8 religio,ne eru-
äircnt , nonnulli '8 -eurem
gui stutU8 pvlitici currem
regerent : Llccle6resticu8
incis öc politicüz iiLtU8
svLm rmxere origincm.
rXä exemplLr I êvirrrum,
gui gniim inter IsrLeli-
M8 clerum conliituersnt,
MLgni'8 ab ipso lov»
prLrogLtivi8 äonreri sue-
ruar , priorurnaerre cleri-
stisnse seculorum rlisci-
plinL compolitL , cleri-
corumgue , icl est , s.clci
cleristien -t' äo -iloiuin so-
cietL8 lenuä cemremnen-
618 , srlurigus ceterorum
itakuum Läverli8 ornLt -e
5uir privälegii's. Velno-
IlrL -.erare mLgnL sunr,
guibu8 clericorum 0160
gLuciet , j um , 2t minu-
tL , pristin -e eju8 LUÄo-
ritati guoäü compLren-
»ur . In eccleüa cstleoli-
cL ns leo6ie gui6em sum-
mus ille , guo olim ex-
splenäuit , clerici orcii-
ni8 äccor exlpimvir;
lereuä preuci snim prin-
cipune äignirnte tulgent --
LLlurrntur -eurem , p2trc8
purpumti , -Vrcleiepisco-
pi , lepitcopi , ^ Vd2re8,
kr -eläti , ORNonici , sscer-
ciore8 , pnroclei , rel . 17-
niverso clericorum onli¬
ne prrreii in ecclekiL cre-
tleolica , c;ui Idomse äe-
gir , konkisex lVl2ximu8,
»rgue coelivstui se cievo-

! vere Lä unum omne8
I tenentur . In urmgue
j prorclirenrium cccleÜLor-

ciini eccleüsstico suu8
coniirr kono8 , suntgus
in guibu86am regnis ^ r-
cleiepiscopi , Lpiscopi,
kr « i-eti , Canonici , 71b-

Lcc/e/ia/ ?r'^ite.

Oan8 l'Lconomie äe8
Prerrirercke8 , Ics Linli
nommö8 kroe8 s' täkx cls
IL vie >commune sroient
reuni8 cnsemble , öcclue-
gue pcre cle I -̂uuiI !e c-
toid en lucme rem8 1e
äoAeur .<ie 1̂ religion
pour sz sremiUe, äond il
ctoir le clres regnent:
Mki8 comme el3N8 sui¬
te äu tem8 ilarrivz plu-
steurs circontiunce ?, gui
ne permirend point gue
c«lL ss 6t commoäLMent
plu8 long tem8 , on con-
vint äe conltirucr cer-
t3ine8 personnes , ^ui ne
full 'enr ckrergee8 ĉue äe
l'inlirutkbion cle la Idcli-
gion , öc ä 'sutrez , gui
eussent soin äu gouver-
newend tempore !. De
Ue sont iilu8 l'^lmr Lc-
clellretUguc l 'silrL» se-
culier . Oicu L äonne lui-
mcme clc grznäe ^ prerogL-
teve8 öc smnclu'se8 Lux 1.c-
vite8 , >;ui pLrmi le8 Isme-
Iirc8 sormoienr I' sltLt klc-
c1el,Lllic;ue . On luivit
Lulle cet exemple ärn8 Ie8
premier8 üccle .8 6u Oteri-
iiiLnisme , l?con Lccorek-e
Lux LccleliLlleguez , c'cli:
eeäire re ceux , gui ensei-
gnnienr puvlüqucmenr IL
Keligion Okrcrienne äe8
prLrogrtive8 conüäerLdle8
gui cnkn surent -eugmen-
ree8LU lire8 grrenck preju-
äicc cte8 LUtrc8 IiltLr8. De
no8 joue'8 I'Lmr Lccleü -e-
tiigue jouir encore rou-
jour8 äLN8I'Tlglise OLtko-
ligue 6e pluiieur8 äroit8 -'
mai8 Ü8 ne sonr gu 'une
ombee 6e s» gr-enäeur pr §-
ceöente . I )Ln8I'ülgliseOL-
tleoligue 1'TltLt ecclegLÜi-
c;ue mreintient encore L
present la plu8 grsnäc
splcnäcur : plulleur8 <icsc8
membre8 sont 6e8 ? rioce8
cle grr>n6e LUtorite . On lc8
Lppelle,OLr6inLux , ^ rck-
evcguc8 , ülvcgue8 , ^ bdc8,
I' rclLt8; LtiAnoine8, 1' re-
trc8 , Oure8 ö.' c. I ĉ Lkef
6e l' IürLt Lceleiissti ^eie 6c
IVglise OLtleoIî uc elt le
k -epc,gui retiäe u Home A
il eii äcscnäu re tou8 Ie8
memv,e8 äe sc mrericr.
1) an8 Iss äeux Lg!iss8

I -oZL3toLcc ! »L3Üico.

trr'-rre/ir , / c 7 ? cr ^-
6c>no ê scre ./i -kt-? 7/

/ ? --
c/rar -ario r krs 0 ,/r
K0r-erno,6 <s-rper/c OF,,7,»

7?r7ir-a r / uor" 7/
re/r^ mne , e r eo/kttm/ » e
rc^o/ -rr's . 7« -r s,r pro ^ re//c>
ch' kempo nio/rc er>co/r -?,r̂ --
7>-7/!ornM'M7o ^2  r.e/ e/cr-
ci r̂o: eparcio/ll a certto .'r

/s cur -r -sk
,re//-rre/iFsvns .s

-76 -r/cutt / ^ue// -7 7r re^ o/ü-
r-?kecose -?/>-
-erc >/ ucr or,Ame Tl-ttr
ece/eTi -TUco , e po/ ?rcho.^l,/
r'mk'dcî one 7e 'Ler -/'r/,s Ltt-7-
/i/orm -rn^o rr-7^? 7/i --7- -/e7
/0  staeo e/sr/c -cr̂ , 3,7 O/o
77!er/c/i ?no 7//^ r-77r7/ p,--?ro-

cr -7no 71-/0 ' / orn/r/,
/ !7 st-//>///r -/ O <s//7/p//,,7 -/-?
pr/, 77//eeo// -sc// 'erc7 ci-ffi'/-7-
77-7, e/o7i -7/o e/e7 7-7.r/c,c70U
/2 /bc/c/,7 -/e ',77-7̂ /l , / -/e// -r
T-e/tz/0776 cr//// -777-7 / 77 />->-
^7-7/-7 -/ / P7'71-//t7̂ 7 N077 7.
7p7 'e^ 7'0/r,77e -7/ r'l7»7/-77,7>-?o
-leH / -?//, / 71-7/7 Oppo/l/.
^l7-c/,e >7 7 / 7707/ 7-/ 77v/-7/>//7'
/0770 7 7/r//// , -/ / 0777' ^ 0,/t'
/ 'yT-.l/ '/re c/cr/c -r/e, 777-r» o/r
/- 777/0 co777/t/e7 --?t'o/ / , / s
co// '-777//c -7 -777/07-//U 777-ch-
/-777/1 -7 P -77--7A-A/0 . Oll7 --7 77l
l 'er// -r / ll///o A/srno 7ie// -r
c -r/o/rc -70/l7 /̂ -7 / '-7n//co / uo
//i/en ^orc -- conci 'o/^ac/ke
77077poc/,7 7-//p/eN -/o770 P67-
/ -7 -/7A777/-7 -/ / /pr/ne/p / / r
07707 -7770-/e '/?-!,--// « ^/ -',
g/ / ^/T-c/e'csco »'-' ,
,/cor >7 , ^ kL/>-7//7 , / >7---/ -!//
0 -7770 777-77 , ? >.7r0c/ !7' , S -7-
ce7 --/o/7 , §7(7. ^ /77//0 /0

/1 -7/0 Zlee/e/l -T/l/eo / oi -r-7-
/1 -7 77S//-7 0/i/e/ -7 c-7/ 0 / 7-7-7
7'/ -p07r/e//ce / ^ -///z/io e/ie
-7 /10 777-7 / 07^/ 07-77-7 , -7
/U//7 p7-o/e// -77- -/e/'/iono / /
ce/// >-r/o . / /r -7/77/>e-/ll^ Ze-
0/i/e/e -Ze' s '/ o/c/l -zr-/ / r-/-7-
,re 0N07 --7/V / 'or -l/zre -?c-
c/e/l -T/i/co , e r-/ / o/ro 7>r
-7/ 777- 77/ i-e^n / 7 / 7- 0 / ^ r-
c/ -'e/ -70r-/ , Oe/con / , s >7-e-
/ -7/7 , 0 -7770 777-77 , ^ ö/ >-7//,

» 8oe '7-/7!/en -/e77//, / '-!/?O7-/ ,
j U-77-7-Oc/,7' ; 777-7 /-/'ei-st/n-lo

7777c -7po r'7/ 7/'/ / e l/n/l -er
/ -7 Ze 77- ZZ-- co/e / ^ // .777 /
Z-r >-eZ/§ 707r«7 , -7/ / ^ /71-77/ 7/



Stande ebenfalls die ge¬
bührende Ehre , und man
har auch noch m einigen
Landern Erzbischöffe , Bi-
schösse , Prälaten , Dom¬
herren , Pröbste , Superin¬
tendenten , Priester , Pfarr-
Herren -, allein sie erkennen
kein gemeinschaftliches O-
berhaupt in geistlichen
Dingen , sondern . sind ,
wie jeder andere Burger,
der weltlichen Gewalt un¬
terworfen . In einigen pro¬
testantischen Ländern gehö¬
ren die vornehmsten Geist-
tichen zu den Landständen
und manche sind verpflich¬
tet ebelos zu bleiben . In
der katholischen Kirche
we den die vornehmsten
Würden des geistlichen
Standes durch die Wahl
des Domkapitels , und än¬
deret Convente , oft auch
durch die Ernennung der
Bischöffe selbst ausgethei-
let ; in manchen Fällen
sind aber dem weltlichen
Regenten seine Rechte vor-
behalten . In Protestantin
fchen Landern wird fast al¬
les durch den Landesfür¬
sten bestellet . Ueberhaupt
«der wird der geistliche
Stand nach dem geistli¬
chen Rechte und Gerichte . '
welches das Cpnsistorium
heißet , beurtheilet , und
auf den Gütern der Geist-
liehen haften noch beson-

Froheiten»

datc8 , 8ux >er!ntenäente8,
pastore8 , paroclii ; at
commnni gnoäam eoäem-
gne viübili capite re ê-
Lto in rebn8 aä rcligio-
iiiz sacrr facientivn8,
?rincipibn8 , nt ceteri
cives , parent . Lratnnm,
gui vocantnr , xrovin-
cialinm nnmero kaven-
tur cleri antistiteg in
gnibn8ärm prvkestantinm
rerris , nonnnlli ^ne , nt
ssr ^ mo « ille , coelidatni
aäilicnntnr . ^ pnä La-
tlioliL 08  primre clerici or-
äinis parte8 conserontnr
L Lanonicornm collegio,
caxitnlnin anäit , Llüsvs
coaventibu8 , gnin lola
nonnumgnrm Dpitcopi
voluntats : ärntnr vrro
casn8 , nbi lmpcrantibu8
ipli8 jnra snnt servata.
lknlto iä 6t Llirer axnä
xrote Nantes ; penes
krincipes enim plernm-
ĉ ue est , mnnera eccleüa-
üica äemanäanäi , anÄo-
ritas . LLternni clerico-
nim orclo , cujns snnLi
pecnliarivus cinivnsclana
immuniraridns ganäent,
aä juris canonici leges
cxaminatur , tiidnnalgue
eccleliasticnni , ĉ noäDon-
üliorium vocant , su 'oit

pr.otestantS8 nrr renä xr-
reillsment a 1' 6ltat Lccle-
natkicine l ' tronneur iui lni
appartient . Il a evcore
clans gnel ^nes pa ^ s äss
^ .rcNev §c)ue8 , cies Lvc-
Hnes , des I r̂ölats , des Lira - ,
noines , 6e8l ?rev5ts , äes
fnrintendants , cle8? retrc8,
des Lurss : mais Ü8 ne re-
connoistent ancnn ckcf
commun dans les astaires
ecc1cliallic ;ne8 , öc ils sont
soumis comme cliagne au-
tre ciro ^ en a la xuillance
seculi « re . Oans ^ nel ^nes
xa ^ 8 prntestans les krinci-
paux Lccleliasti ^ner sont
membres des Ltats , üc
^ucl ^ues - un8 'sonr,selon la
coürnme , nbligLsde -vivre
dans le cölibar , Oan8 I' L-
glise Lartioligne les xrin-
cipales äignites äe l 'Ltat
Lccleliastignc sont äiüri - '
vnccs par 1'LlcÄion clc8
Ltiapirres Le äcsLonvcnrs
öe sonvent aulii par la No¬
mination äesL vc ^nes m §-
mcs . Lexeoclanr clans cer-
tain8 cas les sonverains n-
sent 6es äroirs gni !eur
ont et6 conserves . Orns les
;ia ^ 8 proteliants le souvc-
rain le8 consere presgne
ront .kln general l k̂rar Lc-
clL6asti <iue cli jnge seloy le
äroit canvn par le Iribn-
nal Lcclelissticitie gn 'on
appelle Lonlilioire , Le les
Nicns - sonLs äes Lcclelia-
stic; nes jonissent encorc äc
ĉ ucl ^ncs srancliites.

oLech/cono / acoms gü
a/tri c/ttach 'm . ^ /ellnr

Leeie/ia/l/cr r'rr
certr ' ^ roke/lankl
/ono membfi ^ ai/o ^lLto
I ' ropr'nciake , e / c>A/r'ono
a/cuni ^ ro/eFlrre il ce/r-
öato . ^ k̂ o r L?atoircr
ks caricäe ecc/e-

Fa/lrc/ie conseri/cono
cia/ eo//sKro cle' tkruro-
nrcr , c/ie ae/-
ei/,nain/a/r , e «ta a/trr

, an ^r ta/ora xe »"
/ 0/2  tir/ ^ o/r ^rone
/co »>o ^ an/i cs » tutto
crö rke' ca/r , » e ^ua/r
a^ / ' I/nxLraner cotar ch-
rrkei / on ri/er -bakr.
r / >ioee,/ianjtr la fv/a na
tnee ' altrimente : / >orc/ie
anno ti 'o^ch'narro r' s 'rrtt-

cr^ r /' alltorrta <ir ^e/lr-
na ^s a^ lr oArrsi eccle/ra-

alkro l ' or'istne

eccle/ra ^lrco , r cur / onrir
^o ^ono ch' certe
cialr e/en ^ionr , re§ o/a

/econ ^o / e leMi 6m-
r-e L?anonrco , e / o5-
rpme//o a/l ' eccle ^?a/lreo
krröllnale , c/re ( ôn/r/lon»







Der weltliche St >rnv.

Unter dem weltlichen
Stande begreift man über¬
haupt alle Arten von O-
brigkeiten , . So notwen¬
dig auch gegenwärtig die¬
ser Stand ist , und sogroß
die Verdienste immer sevn
mögen , die sich derselbe
um die ganze menschliche
Gesellschaft stiftet , so ist
doch aus der ältesten Erd-
und Völkergeschichte be¬
kannt , daß er seinen Ur-
sprang der verderbten Sitt¬
lichkeit der Mn schm zu
danken habe . Jede Fami¬
lie lebte anfänglich ganz
unabhängig für sich, und
gehortete blos den Be¬
fehlen dt Hausvaters;
Nach und nach aber schli¬
chen sich Eigennuz und
Widerspenstigkeit ein , und
man steng auch an über
das Mein und Dem zu
streiten . Bep solchen Um¬
standen mustcn viele Fa¬
milien zusammentrktm,
um eine oder meh/ere klu¬
ge Personen zu wählen , die
diesen Unordnungen durch
ihr Ansehen steuern sollten-
Nach deren Urteilen rich¬
teten sich die übrigen , und
auf solche Weise ward
öffentliche Ruhe und Si¬
cherheit erhalten . Allem
diese übertragene Gewalt
wurde bald erheblich , und
cs maßten sich auch . eini-
ge derselben an , die sich
andern fürchterlich gemacht
hatten : Dadurch horte die
natürliche Frepheit der
Menschen auf , und es
wurden bald nur einige
Gesellschaften , bald ganze
Völker gezwungen , sich
dem Willen eines einzigen
oder mehrerer Mächtigen
zu unterwerfen . Gott,
dessen Vorsehung alles in
der Welt weislich regieret
lenkete auch die entstande¬
nen Herrschaften unter den
Menschen zu ihrem Be¬
sten , und machte durch
feperllche Gcseze jener An¬
sehen ehrwürdig : Nach
den Lehren des Christen¬
tums wird jede rechtmä¬
ßige Obrigkeit , und über«
Haupt der Slegentenstand
für eine göttliche Ord¬
nung angesehen , und als

N. zo.

Or k̂o

I?olirici orclinis nomi¬
ne generLtim.verrinnt iua-
giitratu; omnino omne8,
l îcer , nt nunc lnnr rem-
po.-L, oräins koc cLrcre
segrs polstmu8 , is^ue
ovcirne 6s univerio lao-
niinuin gerrere 6c rneri-
Lu8 6r , 6c inäie8 rrrereL-
tur ; cruti8 reinen Lirti-
c;uüstnai8 telluris nostrss
UL 6c gentium stngulL-
rum rn0nimenti8 laittori-
cr8 , sum ex kominurn
MLÜgnitLtetluxiste , p-r-

är. klenLri-i cuiĉ ue
sLinilioe olim suit liber-
ta; , nulliu5gue , nili prr-
trizsLmilia; , imperio 6c
M2nä2ti 8 pLruit , Lt in-
vLlescenrs senstm proprii
comrnoäL stuäio , tcrvn-
rumgue rräversu8 Nerv8
tergiversLtiane , Il8 t^pe
äe sao cui </ue tribuenäo
est orta. Let)U8 trc se
liLbentibu8 inter plure8
srrmiÜLS convenit , ur u-
uu8 vel plure8 , rlli; rur-
bi8 </ui cst'enL tvllen-
är8, cligerentur : cum
Irorum sencentil8 relic/ui
LrVL8 seccrunr, fLebum̂ uc
ira est , ur pax 6c t2lu8
publrLL conIcrvLreurur.
Verum enim vero pote-
stL8 lrsec. urur mero »r-
bitrio Llrr8 commrsta,
llaoLo Kerestirirri8 tirulo
rä r1io8 transscriptL,
rrrosto Lb 3.1Ü8, c/ui tv-
ranniäsm occuparLNt,
surr usurpatir. Inste Por¬
ro Lccistrr, ur nunc lo-
cict3ts8 c û?eä2m , nunc
gente3 univers « non pos-
sent , 2ur uniu3 volun-
tLti , LUL plurium , co-
rurnc;ue potsntiorum,
arbirtio morem non ge-
rere. Luju; nuru stipien-
titlime omnia. stirî i in
rcbu8 NrilNLni8 viäsmu8,
snpremum numen orto8
lemel inrer kominez ML-
gilirLtu8 bono publica
Lstopravir, eorumc/ueLU-
Lborirarein 5ur8 legibus
strmLviv, Ü8g'-re sLnorilst-
rni8. Dx üstei cbrittirr-
nse pr-ecepri8 1egiriaru8
qnis^ue rn2gittrrru8 , ut
6c omni8 orsto impersn-
riucn ceu stivinum c;uost-
stLM instieurum. konora-

§ecriiren.

On comprenä lau; 1'§ -
L2Lseculier Loute8 le8 sor-
res äc supLrieur8 en g n̂e-
rrrl. l̂ uoi^ue cst Lr r̂ toir
MLinrenLNk Lre8 necelsLi-
re, 6c gu'il 8'äcguiert rou-
jour8ie8plu8 gr2nst8 nre-
rirc8 enver8 rour le nronsts
an IcLiL cepenst̂ nr^ pnr
l'NrttoireI2 plu .8 n̂cienne
stN INonste 6c stS8 N2lI0N8,
^u'il eit restevLble äe ton
origine Lla perverkte äe;
Nornme8. Lbrrzue sLMills
vivoir än coiumencsrnenr
ä2N8 uns inäepenstance
2 b 8olue , 6c eile n ' ooerstvrt
^u'LUX orstrc8 äu 1' crc äs
sarnills : inLis Innrerer 6c
I2 äclobsistLnce s'intro-
äuilircnr succestiveinent,
6cl 'on cornrnen̂ L 2ulli :r
äisputer für ce gui appLr-
tcnoir n l'un ou Ll'̂ ukre
Orn8 ce8circotkLnce8 plu-
Iieur8 strinillc»äurcnr 8'2s-
tenibler Paur elire rrne ou
plutieur8 per5onns8 s2ge8,
^ui p2r leur LUkorire crn-
psclrercüenr ce; äesorärc;;
Ie; Lurre8 te reg'.erenr ss-
lon leur; jugernsnr8, 6c äs
cerrrs iNLnrere la crrn^nil-
lire 6c1n surers publrczue
turenr canservse8 : 002:8
ce pouvoir 2rnli rr2nzmr8
äevrnc bieroc Nsreärrrrire:
^uelc;us8 - un8 rnerne äs
ceux ĉni 8'etoienr rcnäu8
reäour3bls8 Lux rrurrs8, ss
l'Lrrogerenv 6c pLr c r̂te
usurpsrion l-rliberte nLLu-
relle äe8 lrominL; cests, 6c
bienror Hue'guen tociei!e86c
inenre äe8 N2tion8cnrierc8
sorenr obligäe8 äe 5e sou-
inerrre ü IL volonte ä'un
teul ou äe plulreui8 plu8
puilst-uit; . Dieu , äonil 1»
I?roviäcnce gouverne sL-
gernenv rour ä2N8 Is rnon-
äe, tonrnL rru plu8 grLnä
avLnrLge äe8 Iroinirre8 le8
!NLgilirärure8gui 8'etoi¬
enr sormeeg pLrrni sux , 6c
renstir leur Lurorite rsspe-
Airble pLr äes loix solein-
nelle ; . 8elon lL äoÄrine
än LkrittiLnisrns cliLgue
superieur legiriine 6c en
gener-rl tou8 ceux gui
cornrnsnäenk, son» reg-rr-
äe8 cornme contiirus8
äLn8 leur enrplor par oräre
äs Öisu 6c coastäcre; conr-

I .Draine I'oliLiLo.
§okko nome

po/ik/eo
nrenrc kuttr r t-n/

/re a är rro,'/»-/
c?//irr nec6//ii ^ro crrrff rrr-
är/i7cn/a/>r/e r̂rr fn/ o/'.1
ne , cori/rä-'r-ntcr non psr-
tantu /e pru nnr'r'c/ie /Ni?-
nrone äs/ rnon./o , s är
crn/c/isäunnrrn̂/ons, s/rür-
ro nsäs Nt sr s /̂r än/-
/n rna/î in äsc>/r nomü.o
nvllto / lln or-kArns. iss/n-
po / u , c/rs o^nr' /n-
»nî /rn nvsv-r unn pr'sn-r
/r/'sr'cä , s n/ coninnäo non
o/>/>säu 'r? är ns//uno , c/is
äe/suo enpo är cn/-r: rrrrr
c ŝ/cenäo kr-rrc/o /n/ -r-nnrn
äs/ pr-opr-r'o eomoäo , s/'
rrr/rnFanänAr'ns äe'/sr'nräo-
?r co '/or' / r̂ä/'onr , s'r'n-
sonrr'rrsror? äi/purn.-s p/n
vo/ts äs/nrro , s äs/ tr.c»,
§tantr cosi /e eo/s . cvn-
nennroo /0^ rrro//s /ä-
mr§/rs , är s/sAsrs uno , 0
pur, c/ie söcr'̂ AN//ŝ o sc -
/sstr /r'/rgfper - nü? äs/r'
sostor-o ssn/sn ê oc/snrrs-
uo A?rn//rr srkkciärnr, s ''-
/u prrss, s / lr/rr0s pu/>/>/r-
sn /r soir/sr-nrr//si-0 . M r
yuŝ rn poäe/1ä , sornsc/re
rrä cr/rir ar-Lrt/'n r̂nnrsn.'s
son/srr/n , kn/ or̂ ps »-
trfOr'o är sr-sär'tä p r̂/so -rä
rr/ki-r , tn/'or-a ä-r n-rsr,
c/rs ^r a r̂-OArrrono/n î-
Anoi-r'n / opra Z/r a/kr-r,
/rr u/urpata. ^ urnär pvr
rnn-snne , c/is oi-rr sci-err
conrunieä , oirr rnfsss
na r̂'onr'non po/ei -ono /ot-
cr-rrr/i rr/ äsrni'nro , s co-
mrrnäo är uno . 0 p r'rr
potsntr pesfonnÂ r. / /
/uprsnro Oonrrnnior-e per
s irr or-ärns o^nr crr/rr son
/omrnrr Hrprsn̂ n r'SFFs/r,
s Aonsr-nr? r/irr'rrîr s/re
/rr ôrro unrrr-o/err /̂r no-
rnr'nr 7 rnnA/str-rrcr, rr/ puö-
/>/rso />ene rräärrto//r, s
so//s rnvio/rr/>r/r / us /ê r
no//e /'rrutoi-r'/rr/oro sön-
ffsr-rnrri-e. §econäo /e
mrr//ims äs//n si-i/ir'ann
r-s/r§/ons crcr/srrn/sMtr-
nro rnn̂ /ffi-rr/o, conrs prr-
i-s vFn'or-ärne ä'rrnper-rrntr
^rrrr/ ärnrno r/irku/o r'/sn
onor-rrlo, s ci-sä, st star/s
,'ssr är /Dr'o r'n tsi-r-n. ^
stüa§r// r̂rtr per cur/-rgFs



Statthalter des Allerhöch¬
sten betrachtet . Die O-
hrigkeiten , deren höchste
Verpflichtung es ist , sie
allgemeine Wohlfahrt der
Staaten , über die Ke ge¬
feit sind , zu besorgen , und
über dir treue Befolgung
göttlicher und menschli¬
cher Geseze zu wachen,
sind entweder Monarchen
oder andere Regenten , die
verschiedene Titeln füh¬
ren : so hat man z. B.
Kaiser , Könige , Herzoge,
Fürsten , Grafen , Herren,
die wieder vielerlei ) Unter-
vbrigkciren mir unterschie¬
dener Gewalt sezen. Ihre
Herrschaft dauret entweder

.nur auf einige Zeit , oder
endiget sich mit ihrem Le¬
ben , oder erbet auch auf
ihre Nachkommen : an ei¬
nigen Orten theilen sie die
Höchste Gewalt mit allen
Gliedern des States dem
sie Vorsteher; sotten . So
ist auch die Macht man¬
cher , Obrigkeiten unum¬
schränkt , andere hingegen
sind an Geseze , die schon
lange abgefaßt worden ,
gebunden , oder man legt
ihnen bep ihrer Erwählung
gewisse -Bedingungen vor,
zu deren Beobachrung sie
vereidet w .rden . Alle ü-
ben inzwischen das Recht
aus , Geseze zu geben,
und die Uebertreter dersel¬
ben zu bestrafen ; und alle
werden von denen Staaten,
die sie beherschen , unter-
halten.

tur , ipflusyue num 'or?
vicem io terri ? gerere exi-
iiimLrur .tVl2giflr2tu8,gui-
bu8 public » reipublic « ,
cui prL-luotz , is >u8 , äi-
viosrum item 6c bum 202 -
rumlegum lireouum ex-
ercirium esse äeber lex lu-
prem » , »uv soll »ä imps-
rii gubcroLcUl » feäeo » ,
LUd äiveria populv ? re-
gunr r2tiooe : Orti ioäe
5uor Impcr »tore8 , Äegeg,
Duce ?, Äriocipeg , Lomi-
te8 , L2rooe 8^ Dvoaltre,
guibu ? ikcrum »lii M2gi-
1tr»ru8, »k mioorig autbo-
rir»ri8, ßubkuor, blooeo-
äum vero eit , priocipum
io respublicrr ? subäit 08 ve
imperium ouoc 2ä tem-
pr,8 ĉ uoääam reiiriogi,
ounc cum ips » vir » floiri,
ouoc »fl eorum prolem ju¬
re bereäitario traoflre : In
nnnoulli ? Lutem terri ? iu-
prem » reipublicre , cuju?
cur2M 2gere jufli sunt , po-
re1i»8 en8 ioter 6c religuo?
civc8 Egualirer cliviclikur
Ips » porest 28  oonnum-
gu 2m Iegibu8 omoi 'nn oul.
Ii8, ouoc soriquioribug ,
ouoc recentioribu ? , eli-
xenäi ? priocipibu ? propo-
lici8 , 6c 2b bi ? jurcjur 2o-
äo conllrm 2ri'8 , circum-
tcribicur . Äeoc ? impcr 2n-
re8solv8ju8 ess , fcreoäi
lege ?, ingue cv8 , gui b28
urigr 2verior , 2oim 2äver-
reocii ; rci »utem publi¬
ca eil , alere priocipes 6c
schteurPre»

ros leg I îeureNLnrr . l .es
supörieurg , äontleplus
graoä äevoir ess ä ' svoir
loio äe l» t'elicire publigue
äe8 liurrs , guileurioot
coofle ? , 6c äe veiller 5ur
l» fläele ubt 'crvnrioo äe?
loix äivioe ? 6c bum 2ioe ?,
tonr äe ? blooLrgue8 ou
ä 'autrc ? R.egenz , gui oot
äe ? ritre ? äissereo ?, com-
me p2r exemple ä ' Ämpe-
reur , äe ssoi , äe Duc,
äe krioce , äe Lomts , äe
kieigoeur . Ilg coofliruent
pluücur ? »urre ? 5up6-
rieur ? iub2lteroe8 »vcc
äissereo «: pouvoir ; lbcur
puiss 2oce oe äure ĉ ue
peoä 2nr guelgue rew ? ou
eile flnil ! 2vec leur vie,
ou eile p»sss Lufli dere-
äitLiremeo » 2 leur posse-
ritL . D 2N8 ^uelgue ? ca-
äroir ? il ? p 2rr 2geor l» ku-
preme puissance Lvecle8
membrc8 äe l '^rar , Lu-
guel il ? äoiueor pretiäcr.
1^2 puissaocc äe guelguc?
fu ^ ericur ? ess Lulü illi-
mirec : ä 'rurrc ?' »u coo-
rr 2i,-e foot lie ? p 2r äc8
loix 5t2blie8 äepuin luog»
tem ? , nu 00  leur impn-
te , 2 leur eleLiüno , cer-
r 2ioe 8 cnoäirinn8 , gu ' il?
äoiveot jurer ä ' obterver
1nu8 vor cepeoä 20 l: le
ärnir äe porkcr äe ? luix
6c äe puoir leg tr 2ns-
gresseur ? , 6c rou8 foot
eotrereou ? p »r leg Ltats

gouveLucur.

/u / üiute pllLö/ica , et'
e/ere ^ io inric/ ^ /b
är> r« e , e uoraoe

, N / 0 // u/
A0»-er «o ; 0 r/emeote
re^ gono r po ^ o/rsurncir
nue ^ucro , Äe
Due/tt , c7ontr,
Laronr , 8rF >rori , cur
uitri mrrA-sstrlle / „ ra men
ulltorer 'oir / on / otko ^ o-

^ssi. L pvr ^ 'ur 't'e- trre,
c/ie il cnniunsso «/e '^ rrne/-
pi / or-rn /e comunitü e »

r// ?r/nFe/r tn/or«
certo tempo , rn/o »- coÄ«
/ 0 , k'ita / n//ce ra / or
paFa in ere,/itn n//u ^ ,o-
ie ?nn in n/cuni pne/r in

/uprenra (ieiin re-
puLL/icu ui cui For 'erno
/urono tie/löruki e pro / oro
e Fii u/tri cittn ^ ini e-
Allu/menke ciö 'i (ieF . ( >ue-

prcle/ln tni or e ri-

Frettn neAi/na aFbtto,
in / or ciaiie onticäe , ra-
ior cin/ie ?no <ierne ie^ i
p,o/ >o/?e n ' Ä,inc/ > i c/ie
anno (ui e//er e/etti , s
ssa essi coi ^ inrnmenro
corr/ennare . / Lo/i Äe-
Fnanti anno tiiritto <ii

^ortar ie^ i , e ssi pnni-
re , c/ii fra ^ retii/ce/e t
a/ia conrnnita poi roce ^>
alimentäre , e / o/ientare
r / orv Är/nci ^ i.







Der hättslicheÄtaiid.

Orr häusliche Stand
ist unstreitig der älteste
unter den Menschen ge¬
wesen , und sogleich ent¬
standen , als das Verhält-
iuß zwischen Herren und
Knechten , Frauen und
Mägden aufkam : In en¬
gem Verstände war er
schon vorhanden , als Ehe¬
leute Kinder zeugten und
erzogen , die die natürliche
Verpflichtung auf sich bat¬
ten , ihren Eltern bep/en
häuslichen Geschäften hüls-
reiche Hand zu leisten.
Man trist ihn auch noch
heute bep jeder einzelnen
Familie,unter allen gesit¬
teten Völkern an , die in
gesellschaftliche Verbindun¬
gen oder in einen gewissen
Staat zusammengetreten
sind . Es ist aber ein un¬
endlicher Unterschied unter
dem Hausstande der altern
und neuern Zeiten : denn
zu Anfänge , da die Men¬
schen sich auf dem Erdbo¬
den ausbreiketen , hatte ein
Hausvater die vollkommen¬
ste Herrschaft über fein
Gesinde , welches nicht viel
besser als Sklaven gehal¬
ten wurde , und so gar
das Recht über das Leben
und den Tod feiner Kin¬
der . Auch bep den Rö¬
mern und andern alten
Völkern war diese Verfa-
fung des Hausstandes,
und noch jezt sinder sie
statt , wo Sklaverei ge¬
wöhnlich ist . Allein schon
unter den Israeliten mach¬
te Gott , um die Harte
der Herren gegen ihre
Knechte und Kinder zu
mildern , verschiedene heil¬
same Geseze und Verord-
nungen ; und obgleich das
bhristenthum die Unter¬
würfigkeit und den Gehör-
sam oer Kinder und des
Gesindes gegen Aeltern und
Herrschaften stark einschä»
set , so verpflichtet es doch
auch leztere zmSanftmuth
und Billigkeit . Las Recht
über Leben und Tod ist
nun blos den Obrigkeiten
Vorbehalten , denen über¬
haupt oblieget , durch gute
Polizepanstalten die Rech¬
te der Herrschaften gegen

N . Z r.

L-'L/rit Ooms/iftM. I-v Llsto äomelcico.

Dubia pracul Irerills
j facictss snriguilstms om-

nium kuit , limulc ûe in-
vsluit , stcjue ksros in-
tcr S .icrvns , kerss item
S icrvss chsc/imen inlti-
tutum cst . <̂ uicl ? cp/aä
ststus die , vocsbulo stri-
Lkius fumro , jsm tum
s6luit , guuin s psrcnti-
bus ivboles procrests
eäucsretur ; ksec eniru
nsturs ipss susäente ju-
bebsrur , in nexoriis 60-
melticis utrumc ;ue ps-
rcnrem suis spibus ft ' b-
levsre . kriscsr kujus lo-
cictstcs ims ^a ĉ usoflsm
vel kokic in linguliscul-
tiarum gentiurn , czuw
vel in rempublicsiu , vel
in huoclvis sliuk regnum
coierunt , tsmiliiz cerni-
tur . Increkibile vera
yusntum snri ^us kerilis
facietss L moclerns . chs-
ferst . kstribus cnim
fsmiliss co tempore , gua
terrsrum Orbis »ccoli sb
kaminibus coepit , 6ami-
nium Sr i ns illimitstum
fuir in ftios . hui msnci-
pioium laco ksbebsntur,
czuin S ' jus vit .L necis-
que in liberas exercere
illis licuir . Dskem ftnr
kamellici spuck llnmsnos
cererss ^ ue genres Itsrus
fscies , Sr vel Ko6ie ufti-
venit , ubi msncipiarum
commercium vigst .Vcrum
inter iftselitss jsin Deus
O . IVI. vsriis iisque ks-
luberrimis legibus kcro-
rum ssperitstem cocrccrc
sstcgit ; ckrilkisns guo-
quc 66cs , licet 6e rcve-
rentis S ' obscguia cum
liberasltum fcrvos ttrcnuc
skmoncst , guse psrtim
psrentibus , psrtim Neris
proellsri 6cbent , Käs ts-
mea ipsos scl msnftietu-
kinem impellir srgue -v-
guitstem . stus viroe öo
necis snli tibi vincli 'csrunr
rnsgilirsrus , Quorum eil
bene inlkituts pnlitis ju-
rs Nernrum in fsmuli-
tiurn ckescribere , Nncquc,
ut psöds prustet sclixerc.
In ^uibusclsin cNristisno-

! rum provinciir 6sntvr
' vel koche msncixiL,

D'l̂ tst äomeltiguc est
incontestsblcment le plus
socien psrmi les Kam¬
mes , öc il clk ci'sborä
istu , cle/. cju'un flt une
ciistercnce ent ê les msi-
tres <sc5 les vslets « les
msitrefles Sr les iervsn-
tcs . - Dsns un scns plus
prccis il exilinit 6ejs,
lnrsque les msries en-
genclrerenr Sr narrrircnt
>te§ enlsns , oui nsturcl-
Icment etoient cbligcs
6 'slliiler leurs psrents
clsns les slsssires clnmctti-
gucs . On trouve cncure
cer erst cle nns jours
clsns cks ^ue fsmille psr-
ticuliere psis .- i tvutes
les nstions  poli-
cees , czcii sie sank cngs-
gees clsns cles societes ou
^lsns un certsin Ltst.
i>1si8 il s une äisse-
rence extreme cntrc l'
l ' rst clomc6ic ;uc 6es sn-
ciens rems Sr celui 6c
nns jours : csr 6u cvm-
mencement , lorsque les
Kammes ie rcpsn6oient
sur Is terre , cksczucpe-
rc 6e ssrrille svcir un
pauvalr rUisolu tur les
clamelligues , gni o 'etai-
ent point rrsites bcsu-
caup mieux c;uc 6es es-
clsves : il svoir meme
le 6iair 6e vie Sr 6e
Marc sur fts enlsns ; cc
clroir 6e l 'Rrst 6omelti-
aue svait susti licu cke ?.
les tiamsins Sr sutres
sncicns peuples , Sr il
s cncare liec , sujourä 'kui
oü l 'esclsvsge elc en uls-
ge : msis Oicu 6t 6ejs
psrmi les Iftselites 6is-
ferentes Inix Sr or6on-
nsnccs islutsires pvur
s6nucir Is 6urete 6cs
msktrcs cnvcrs leurs vs-
lets Sr enlsns , Sr ^uai-
ĉ ue le (lkrilkisnilme in-
culczue tevercirenr Is
säum stion S" l'obeistsn-
cc 6es cnfsns S cles 6n-
mcstic ûcs envcrs leurs
psrents Sr cnvers leurs
msitrcs , il ablixe cepen-
6snt susti ceux - <i s sclau-
ceurj EZr s I'cLuitä . I >c
chort 6e vie S 6e mort

cst rcftsve uni ^uemenr

Is'on v 'e «illLLio , <rüs
/0 / laro tiome/iico rt
piu sndieo t/r tulki:
con 'üreiä / ô loc/ ' e trcr r

eci i /e, »-i come
pure lra /e ! >̂ <irorre , e
le / er »'e e
c/ce eiiFeren ^a <7crczflc>

, / e il / ko ^ occ7i>oio
preri ^ cr/i eo » tntto ri ^ ore,
L'ici 6 'ch/orci c/oc'ci/i , ^ttnrr-
Äo ^ ci 6en/Mri /a p ?v-
crec r̂u /-rote ec/irccm«?/:
^v ?c/:e ^ cr / lrnm/a
cii er ^ co/iretru «ir
chur, ?re k i cn-
/a ci„ !e7rc/iäe i 6enikor/.
ITn' /cteck ch F / e/M / ocie-
tci o//erog/r mrcvr OMicir
in ein/e ??e^ tlnn / knnAiin
rie//e pik cofte ee ' tti,
eie or/cini 0 i/nn reprcöfii-
cu 0 n/d>0 Kerrno
co/li ki//sse 01?0 . In c re k isiiie
perö e , ^17.7/ pn//-
ren ?u / 7-77 /0 / 1n7v 7?nrieo,
e 77!07ier7' 0 ssei/e ss,
///ipercioee ^e i ecipi ei
/knu ^ /in , 7» <)7/ei lenipo,
777 cur i 'r/nii 'er/o eonii/ !-
cio eri e//ere n/iikcrro <7.7-
F?i 7/07717777, Nr 'e0770 sbjlU
ke ' /uo ? :/, / ,/c,̂ / en/e re-

/lri ^ione , -e,llnn , / enc/o
e/li te777.'ti cr / or-̂ icr kr
/e/iicn -i ; nrr^r/bc 'ru ke ' /kni
p r op 7/ f̂ls/r pofe >77.'0 e/er-
ciMre r'f ju ^ ki 7ifu e kr
rnorke . I .<r nreke/innk eon-
ki ^ione kei/o / lnto Ko/ne-
/lieo re^ nnl '/r nneäe nppo
Ke' /to77ic7nr, e ke/ieni/re
Fen/r , e nnerir vL/j-rkr / e,-

' ./i/le ,7/ Hire'/uoeiu , o»«'
k -777no/i He/kur -i. 7/In ^ ik
k tenipo ke^-ii / /rneiiri ii
§7Fn07-c ccn/erre e / nirr-
tnri /er/Fr / iukio ki Ebe¬
nere r/ 77Fvre ke 't ' ./kr077r;
e in -ke/ ?A7077e OrT/linne,
e/ :e pure errrrnoni/ee / c r'
/ii -eri , e/ -e /pi- / eik -r-i rr
pre/knre v '̂ ni 777̂ 71-77̂-7 n
Leriftori , ek ei tk -kroni,
e/s-7 nieke/irnn / i/Tno/a ev-
7e/)i ni/cr r/ eTi/ke/irkii -e,
ek n/i ' e^llftk . 0r7/7ni i/
/17̂ kei/n r ite , e kei/cr
N70rte / e / ' /77770 nppro-
prieto i / o/i Ike ^ i/ireki,
u ' ^un/i x'npperkiene ki

^/e/k/ire eon U7/n /-e7i re-
^o/a/n po/itien i//u ^ Ke'
I ' ekrvni / orru ke ' /err -i , e
kr ev/rindere i / econkr rr



ihr Gtsinbr zu bestimmen,
uns dieses anzuhaltcn , fti-
nein eingegaugenen Ber-
sprechen nachzukomu »<n . In
einigen christlichen Län¬
dern sind manche Untertha-
nen leibeigenund  die
Herrschaften können als-
denn über das Leben , Ver¬
mögen , und Lebensart ih-
Uncert Hanen und deren
Kinder befehlen : Man
fangt aber nach und ysch
an , diesen harten .Stand
zu verändern , und den
Leibeigenen ei re ordentliche
bürgerliche Fcepheit zuzu-
gestehen ; wo .u' p Herrschaf,
ten und Untertbanen alle¬
zeit gewinnen müßen . Sie
Klagen der Herrschtaften,
daß man bep wohlfeilen
Zeiten fast kein Gesinde
sondern nur bep entstande¬
ner Theurung bekommen
könne , haben immer amen
Grund : Oft aber sind Herr¬
schaften selbst Schuld , daß
sie kein gutes Gesinde be¬
kommen können , weil sie
dasselbe die Untcrwürsi, ' eit
zu sehr fühlen lassen . Bep-
weillüuftigen Haushaltun¬
gen , und bep einer grossen
Landwirthschaft , wo viel
Gesinde gehalten werden
muß , stellet man gemeint-
glich einigt Aufseher,
Schaffner , oder Wirtschaf¬
ter an , die dem ganzen
Hauswesen vorftehen , je¬
dem seine Geschäfte , und >
Arbeiten anweisen , und
für die Kost und den Lohn
des Gesindes sorgen müßen.
Ueberhaupt muß jeder Haus-
Vater eine Art von Regi¬
ment über sein Gesinde
führen , und dieses unter¬
einander subordinirt sepn.
Die Oicnste , welche Kin-
der den Aeltrrn erweisen,
sind von denen , wozu bas
Gesinde gegen Herrschaften
verbunden ist , sehr unter¬
schieden.

guvrurn äominos pdnes
sc vir « , sc tnculrarum
sc virre gen - ris arbitriuw
eit , guorum ^ue vir » cua ».
iplorum prole »v koruw
nuru »o volunrarc Pen¬
kler : Iriltilliina aurew
bsec üominow for8 fen-
lim imwuracur . ör mi-
lerrinra . d« c mancipi » li¬
bertäre , ( ur relic;ui cive«
äonantur ; guoä guum
ssr , clubium nou eit ,
c;uin ör äominoruw ör
fubäirorum utibu8 rcx
tinc vcrisscetur . Anno¬
nce vilirate nulluw fei-
mc , »r ejus je !« caritare
opriwuw proltare fawu-
liriuin , Neri couczuelti,
f.epe funk , nec icl line
caulfta : 1nlicia8 »amen
non >e !t cunäum , äomi-
no8 bauä rar» in cauksa
esse , u r walte nora : fa-
wuliriuw necelftario a-
lanr , niwia lcilicer ubi
in eo8 fuerinr gralftarife-
veritate »L r^rannicle.
In re ruliica aut fawi-
liari ^ cju;e .wultuw ta-
mulirii äeüclerar , rcbu8
gerunäis c;uiciam plerum-
gue pr -essciuntur infpe-
Äore8 , osconowi , aut
curatores . Horuw est.,
iinguiiz , ĉ ui lcrvorum
mun -re fungunrur , Pen¬
sa aclssgnare , aliwoniam,
viÄum st werccclcw cro-

garc . ? »uci8 uc we ex-
pecliam , ^uewgue opor¬
tet ksruw in fawulirium

exercerc imperium czuocl-
clrw ; ar nt bene res aä-
winillrerur samiliari8 ,
alii servi ftnbclfte aIÜ8 ju-
bentur . Oilfteruntautem

mu'lrum , ĉ use a liberi5
parenribu8 prrestanrnr ,
otftcia »b fervirii8 , Quo¬
rum cxcrcirium bericxi-

gere a ftervir polftunr.

»NX fUpel^LVM » qu ! ftoni
en general tzblig §s äs äc-
rcrmincr par une bonne
pviice 1e8 ciroirs des wai-
krc8 envers leurs dome-
stignc8 sc d'obligcr ccux-
ci a accomplir Ie8 xro-
wesse8 r;u 'il8 onr 5airc8.
l) an8 guelyuc8 pazl8ekre-
riens il H a äes uijers , qni
sonr esclave8 , Sr Iss sei-
gaeu >8 pcuvent äan8 cc
ca8 äil 'poser äe la vie , cle8
bien8 Sr äe l» wanierc äe
vivrc äc Ieur8 snjers ör äe
leur8 cnfan8,v/lai8 on com-
wence ftucceHivcwenr a
cbanger ce äurc erat ör a
accoräer aux esclave8 la li-
berke äe cito ^en , ce ĉ ni
cloir roujourn ekreavanra-
geux Lux scigneur8 Sr aux
tujer8H8 plainte8 äe8 lei-
xneur8 , c;us äan8äe8 tew8
ä'abonäance on ns trouvc
prc8c;ue poinr cie clowcltr-
gue8 , M218 bien äans äe8
tew8 cle cbereke , ftonr fon-
äee8 : mai8 Ic8 fteigneur8
ionr souvenr eux wemc8 ^
la cause gu 'i >8ne pcuvcnr
rrouver äe bon8 äomeiti-
^u e8.parce c;u 'il8 leur sonr
rrop ftenrir la sujerrion.
Oan8 äe8 granäe8 wenage8
s : cia»a8 cle grancje8 oecvno-
wies cle la crmpagne , oü
I'on ell nbligs äe renir plu-
6eur8 ciuwelticiue8 . on wer
oräinaircmenr guelc ûes
inspeÄeur8 , « Lonowe8 ou
aciwiniltrareur8 , <; ui pre-
ssclcnr a toure - le8 atftalrc8
äe la waiion <̂ui astignenr
a ckaque äomeliiius , ce
gu 'il äoir ftairc ör travailler
sr c;ui aienr toin cle leur
ftubssltancc sr de « ur f»lai-
re. kln general ck «juekere
cle tawllle clo,'« mLn r uns
espece cle gouvernewenr
sur ftc8 clnmeliiciuc8 , gui
äoivcnr crre suborcionnes
les un8 aux aurreb . I ê8
5ervice8 que les IHnlsnr
renäenr a Ieur8 parcntb
ionr fort ciitftercn8 ä e ceux
ciuc 1e8 clometticjues ionr
nbligeü clc rcnclre a ieürs
fcigneur8 ou w -urres»

manfettsre r /uoi z?atdi.
/n certr pae/ : Ldurro/icl rss-
rl0l,rn/l ancor o^ rssr sse'
/llsschlti/c/ucuss , r cui p -7-
c/ronipoFono ssr'/porre c/e/-
/a / oro »-i a »/ac 'oirss, e ssel-
iossr rutu , e /or
pro/e ckneorn. Ltcr cote/llr

/e/ssatssrü k'a a poco u
poco roF/ien,/o/l,e or-
mar ar / c/u'at-r /<? /rLert«
proprio r/e'L'rkrsssrnr; ssak
c/ie rron pure r t âssronr, c/ie
r/ llssssrtr ne nerr̂ ono er/ ap-
pro ^ttnre . IVon / en^a -ra-
Kr'orre r̂ âment -rno kn/t-o/trc
/e /r̂ norre , ctie / ensso le .
l>ett0l -nA/re a ^uon rnerca-
to non mnr troni/r coss
bllvna / err-rtn, c/ie in tem-
po r/r care^lrn. sonende Pe¬
ro ne / ono eFe rnec/ess/TreV-/
cc7Fr'one,/e a/inienrnno ser-
l-rtll poco 'l>llonc7, /̂ercr'tun-
c/o con ^ue//a unn / over-
c/rra / euerrtcr , e t/rennls.
puanr/o anno/r arnpr'e po
se/j?onr, o ^uansso tren/i u-
na nr//n , o »-e mo/to/er ^/tä
ssee nrnntener/r , vr rnet-
ton eomuneniente / /petto-
rr , Lconomr , e <7ursLorr
Len rntei/rAentr e pratrcr
äel/ 'econornra sse//a cn/Ir̂ i
^ua/r Lanna /rrcura di ĉ fte-
^nare n cür/cLesslln / err>0
il / No proprio ia »>oro erk
ĉ fbre , e ssr provessere tuk-
ta is / err-itu ssr vitko e cir
/crinrio . In una paro/a o^ni
Hnssre ssi / lrnr^iin ssene
pater / /Lernmente coman-
ssnre coi/a / ernitn , e per
offenere , eLe i 'economirr
ssr ccr/a p-asscr Lene , sss-
r-ono ta/uni cie'/err -i pili
capcrci / onre/lai e cri-
fri . pn//a pero ^ r-rn
ssiFeren â frn FueA/i
cLe pre/lnno i ^ ii ai
propri Ocnitori , e fr -r
^ueFki , cLe pre/lcrr c/eono
i / erc-i ui /noi I 'acironi,
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^arnmonrnm.Die Ehe.

Unter allen Gesellschaf¬
ten , die in der Welt ent¬
standen sind , ist keine al¬
ter und ehrwürdiger , als
die eheliche . So erheblich
auch die Bedenklichkeiten
gegen dieselbe immer sepn
mögen ; so ist doch so viel
gewis , daß sie der Grund
aller bürgerlichen Glückse¬
ligkeit , und überhaupt das
größte Glück ist , dessen
die Menschen hienieden
fähig werden können . Das
ungesellige Leben und die
Lasterhaftigkeit der Men-
schm nimmt um so viel
zu , als der Trieb zur ehe¬
lichen Verbindung ab¬
nimmt ; und es muß daher
einem Staate äußerst wich¬
tig sepn , die Neigung zum
ehelichcnLeben zu befördern.
Die Ehe selbst bestehet in
ddr Verbindung eines Man¬
nes und eines Weibes,
Kinder zu erzeugen , zu er¬
ziehen , und sich selbst alle
gegenscitigeHülfe zu erwei¬
sen . Ohne uns in die
Streitigkeiten einzulasscn,
die wegen des Hauptzwe-
kes der Ehe erreget worden
sind ; bemerken wir nur so
viel , daß diejenigen , die
sich verhcurathcn wollen,
diesen wichtigen Schritt,
der ihr zeitliches Glück oder
Unglück entscheidet , wohl
überlegen müßen , Um al¬
len Nebeln , weiche sich in
dieser Sache ereignen könn¬
ten , zuvorzukommen , sind
in christlichen Landern ge¬
wisse Geseze fest gesczt,
denen sich alle , die in ein
eheliches Bündniß zu tre'
ten gesonnen sind , unter¬
werfen müßen . Bevor
nämlich eine Ehe geschlof¬
fen werden kann , gehet
die Verlöbniß voraus,
welche ein Vertrag zwischen
einer Manns - uns Weibs¬
person ist , sich in ein ehe¬
liches . Bündniß einzulassen.
Es können aber Kinder,
Unmündige , Rasende , Nar¬
rische , Zornige , und Trun¬
kene sich nicht verloben:
Eben so wenig gilt eine
Verlobung , wenn sie im
Scherze , durch List , oder
Zwang , oder aus einem er-
heblichrn Irrthume vorge-

Omnium societaium ,
guse unguam in terra-
rum orbe exliiterunt,
connublalis aaricjuillima.
cli , 6c Maxime venera-
bilis . stlulra cerre sunt,
gu « objici Uli iolent ; rt
rem 6 guis curarius pen-
litaverir , matrimonio u-
niverlam civium fclicira-
tem , guiä ? czucxl sum-
mum , guoä in rcbus stu-
manis exoprari pökelt,
bonum inniri . ambabus
largictur . lantum socia-
Icm viram imminui , sto-
minum ^ue xravitatem
cresccrc , Quantum cleli-
clerium ineuncli connu-
bü cxspirat , ^vis clt,
gui nelciar ? Hei ergo pu¬
blic « eit , omnibus ,
yuorguor steri porett,
mociis civcs ftios all ma-
rrimonium invirarc . Hit
vero conjugium locietas
unius viri uaius <;ue sc-
min « all sobolis procrea-
kionem , 6c cclucarioncm
uk 6c all muruum aciju-
»orium inita . De stne
matrimonii p r i m a r io
mulra s mulris tunk stis-
purata , nos autem , iis
prsemeclitato connlio o-
mistis , mouemus omncs,
guotguor connubium inirc
cupiunk , anre omnia pro¬
be ciilpiccre , uk ne pr « -
ker amiilam libertärem
omnis guoc ûe terren«
selicitatis jaÄuram saci-
ant . In rerris , gu«
Lkrilii cloötrioam proti-
tcntur , promulgatse ^u « -
clam lcges tunk , «julbus
occurrarur omnibus ma-
lis , guse stac in re coo-
kingcre postent : -bis le¬
gibus kencrur , guicunquc
matrimonium inire con-
ltiruik . Lrius scilicer,
guam connubium inire
Postumus , sponsalia p , « -
cesterc lempcr ciebenr,
c; u« sunt püüum cle 5u-
ruro conjugio incuncjv
inker marcm 6c fcminam
ltabilirum . Insantes au-
kcrn . impubcrcs , suriost,
mente capti , ira aut e-
brietate correpti , spon-
lalia con rastere nonpos-
lunt , ncc valenr jocola,
aut gu « clolo , cvaüione

Loire toutes les locic-
r §s qui se sont forwecs
clans le monäe , U n ' ) r
en rr pas 6e plus sncicnnc
gue cclle äu mariage :
gu ' imporraures gue loicstr
les rcstexions gu 'on clort
stn' re a sou egarä , 'U eit
cepcnstant certsin gu ' il
ctt le fonstemenr cie route
la felicirs civile öc en ge¬
neral le plus grancl bon-
steur cionr les stummes
puistent jouir ici bas . Le
celibat 6c le stereglement
äcs stommcs augmentent
a mesiurc <;uc le pancstsnr
pour le marisge üiminue:
c ' ctt pourquni U elt ä 'u-
nc extreme impoitance
pour un erst cle ftvori-
l- r l ' inclinnrion stcs ŝtom-
mcs a la vic conüigale.
Le marisgc constltc stsns
l 'rlliance ä ' ua stomme
öc 6 'une scmme povr cn-
genärer cles enftns 6c se
stonncr I'un a l 'autre tou-
te aiclc rcciprogue . l̂ ans
cntrer clans les clispures,
gui se sont elcvees tou-
cstsnt I' obset Principal 6u
mariagc , nous ol-kervons
seulemcnt , ĉ ue ceux r>' i
veullenr le maricr , 6oi-
vent bien conliclerer cet-
teassalre importante , ^ > i
äecicle cle Icur bonstcvr
ou malsteur icmpvrel.
pour obvier a tous les
msux , gui pourroicnt
arriver stans le mariage
on a crabli cisns lespa '̂ s
Lstretiens ceiraines loix
auxquelles toi s ceux qui
veullenr entrcr en allirn-
ce conjugale stojvcnt se
loumctrre . § uivLnt ccs
loix avantc ûe le marisxc
puistc sie faire , U lloir
etre preeeclc Par les st!>n-
csillcs , gui sont r,n con
traLt enrre un stomme 6.
une ftmmc , st' ci .trcr en-
semblc en un allirnce
conjugale : les enlars ,
les mji eurs . les ve ^ a
ger rs , Ics 1c,ux , ceux
c;ui scnr en coicrc , Ac
ceux gui lont vvrcs , ne
peuvcnr se stancep . La
promeste 6e mariage cst
cxslcme ; t nulle lorsgu'
eile elt ftitc par bacÜna-
gc , par Laucle , ou par

Il Hlstrimoiuoi

kLra tutte / e / ocr'cta ^
c/ie mar i/re rvn̂ ss / u/la tcr-
r-r , /a / , rr) cntr'cst , c lcr
p/ir »'errersLr/e e /a matrr-
monm/e . ( )nari/r/l
»'i ^c>r/7,/'r//k o^ e^ion/con-
stro , / ?irre «lee/I

e/-e cft// -? ,/ /o « -
clamento cl'o^ nr er> ,le /̂e-
/iciLi , e i/
<li cur ecrpaee / 'llomo
/lllta terra . tar .-to
<lr/ttrnlli/ce la vlta socia¬
le , e cresce la prar -itcr
c/e// 'a, ?mn ^ enere ,
^i/ar -to »>a ee//a,/sto /o^ tl-
mo/s cr/ pümoto matrr-
rnom 'a/e ; e perer 'o non
r-' e aA"ere piu r/nportarrts
a//o ^lato , ^nanto a//et-
tare r (?ittaelinr a / nia-
ti/monlo . La / ocretci
rnatr/ »,o,u 'a/e con/i ^ e nsl
, -rnev/o c/ie an »! tra a»
llvmo , e una c/onr?a ^-er
Ferrer are e.t ec/aeare / a
/rro/e , e per ,-/cen «/ei -ol-
»r:ente pre/lar/r a/ato.
§ea ^a /„ etter/r irr contro-
ver/ ?e circa il pr/arario
^ne ciei rrratrir/ronio , i-'«
c/a Kapere , c/e co/oro ,
c/ 'e co »Frr,r/Fer /- »vF/iono
co / prncoto matrinrOttra-
/e , ^ e/riano pria />enpe, .-
/ärpi / 'o,ra ^rre/lo pa//o ,
cse ^ ecic/e </e/ia iorv reai-
pcra/e / e/icrta , e irr/e/icr-
ta . I 'er prerenirc tutti
^ue ' n:a/i , c/ :e in zue/ft
â sare pctre/isero cccvr-
rere , / cnv / jFate ne ^Lac-

^/r Lattc/ici ccrte ieFFi,
a//e Hna/i / opFetti ^vno
tntti ^nei/i , c/e r^ F/iono
nraritarss . ^sr-anti ai / rrre
ii cvntrattv n:at,,n .onia-
/e , precer/er t/cö/onv F/i
/pon/a i , r' §naii aitro
non / ono , c^e nn patto
/canrlßiel oie tra i 'nomo ,
e /a t/onna </i cvnc/inc/e-
re a'vpo nn certo tempo
i/ conkratto . ./pon-
/ä/r non , -enFcno ' arnme ^ i
/ancitt/iii , o -,ac/ii , c)!e
non / ono anccra per,e-
nnti a^ /i anni / eiia pn-
berta ne n-eno ncnrini
/strio/r , po ^ i , v in at-
tna/e iraccntlia ea nsi -ria-
c^eẑ a . 6/r / pon/a/i ne-
meno nSF/iono . / e con-
tratti / ono per i/c ^er ^o,
per/rvt/e , / tr/or ; a , o



fällen ist. Ausserdem sind
in den Rechten noch viele
Ursachen , welche sowohl
die Verlobung als die dar¬
auf folgende Ehe ungül¬
tig machen -, wenn nickt
die vorhandene Hinderniß
durch obrigkeitliche Ver¬
günstigung gehoben wird.
Ordentlicher Meise fragt
eine Mannsperson durch
Freiersmanner dep einer
Weibsperson um ihre Em-
willigung zur Ehe , an,
und bekomme darauf eine
entscheidendeAntwort ent¬
weder von ihr , oder von
denen , deren Mittmssm
uns Einstimmung noch-
wendig ist. Hierauf wer¬
den sie gemeiniglich in der
Kirche aufgeboren , und
von dem Geistlichen ge--
trauet : Von der Verlo¬
bung bis nach der Trau¬
ung heißer der Mann,
der Vramigam , und die
Weibsoerlon die Braut:
Und Von der Zeit an hei¬
ßen sie Eheleute , uns sind
vernichtet , lebenslänglich
bexeinanter zu wohnen,
und die erzeugten , Kinder
zu erziehen. Stirbt der
Mann vor der Frau . so
wird sie eine Wicive ; er
aber im umgekehrten Falle
ein Witwer , und es kön¬
nen sich Witwer und Wit¬
wen wieder verheurakhen.
Ost wird die Ehe , unter
Lebenden aus gegründeten
Ursachen getrennt , wel¬
ches man eine Eheschei¬
dung nennet. Oie Viel-
m 'mnerep , und Vielwek-
bttep ist nach Christlichen
Gesezen verboten ; Oie
Vielweiberep , die des den
Morgenlanden gewöhn-
lieh ist , befördert die Be¬
völkerung nicht.

MLgnive momenti erro-
re exrorgu nrnr . Illnre8
inlupcr in juri8prnäenri 'A
gnw öe sp enfLlig öc fub-
1egusn8 mAtrimoninm ir-
ritA reäännr , cAnif .« Ll-
legANtnr : Atz impcäimen-
tA kiec W?.ximam pArtem
äifpcnlAtione sb impe-
iLnril >u8 fA<klA rcstiiiänn-
rur . ller pronnbo8 v ' r
pni connnbio äicAie fe
cnpic , feminam Linbir.
ernrcjue Lä focicrarem
connubiLlem invirst ; tur¬
pem intcräninfert repnl
fAM , ei tLmen fcmpcr,
ĉ no v -äsar refponlum.
rennnciAtur vel Ab ip >A
femina , vel Ab Ü8 , gnn-
rum confenfn äekciente
MAtrimoninm nnllnm cli.
Lollcmni « tnm in rem-
pli8 sic proclAmntio ü:
l'AceräotAli8 copnl 'A, PUL
äefponfAti conjungunrnr:

äefponsAtinni 8 äie u 8-
pns sä conjngii beneäi-
klionem vir fA>ut ?.tnr
fpon !n 8 , feminA vero
fponfs : äcin vorn conju-
gcs LäpellLntur , pcrom-
nem virum lecnm kLbi-
tLre zulii procreAtL lnbo-
Ii 8 eäucrtionem cnrLre
obligANtnr . DekunÄo An¬
te nxorcm muriro ; k ^ c
viänA Lnäit ; 2t mntAtA
vice viäun 8 ntrigue rum
elt licrtum , äe novo in-
ire connnbium . Inder
vivo ; f-epe ob pr êgNAN-
tc 8 cLullas mAtrimoninm
äistolvirnr , äivortinm
vocrnt . polvanäriL öe

pnl ^gAmi.A äLMnantur 6-
äei ckrilii ?.NB lcgibu « ;
^nre ' inter genteg Orisn-
tem fpListundeo vigek , po-
l ^ gAmiu ac! Kominnm
mnIriplieAtlsncm non 5u-
cit.

force , on por une er-
reur importLnrc . Il )7L
en untre ckrn8 le äroit
plullenr 8 rriion 8 , pni
renäcnt nul 8 lez sirncLil-
Ie8 <Ze le ingriags strie en
cbnfeouence , Ior8gns l'
cmpeclleiiisnr czui8' )' ren-
condre , n 'eli poinc ode
p^r Ir perwilston cln 5u-
perienr . Hegulieremenr
i' lloirune iteinLnäe le con.
fenrenaenk äs I» fernine
LN inariage pro äe8 de-
inoins , üe il rc^oid lu re-
ponls äccistve ä 'ells , on
äe cenx ĉui äoivcnk en
uvoir connoilstence ör ^
äonner leur confentemenr.
I^nlnirc on pnblie oräi-
NLireinent Ieur 8 b »n8 äe
iNLriage äLN8 l 'Idgliie , Ao
enlin Ie Uredre lenr ännne
la beneäiLIion nnpdiLle.
Oepui 8 Ie 8 6an; Lille8 jus-
gn ' .wr "e8 Ie 8 eponfuille 8 I'
bo nrne «'Appelle Ic tärcnce,
öc lu temme lL siLncee, ür
äepni «, ce rein 8 on Ie8 Lp-
pelle ülponx , 6^ Ü8 fonk
oblige « äe llLbirer eniein-
ble penäanr route lenr vie
öo äe nourrir Icz enfsn«
ciu'Ü8 cngenärenr . 8i l'
komme rneurv LVLNt
femmc .clle äevient veuve,
üc äLN8 le cs ; contrLi' re l'
komme äevienr veust öc le
venföc l-c venvs penvenr
le mrrier äs nnnvean.
Lonvenr lernariLge ell: äif-
son8 entre le« vivsn 8 par
äe ; r îfons fonäceg, ce qn'
on Appelle äi vnrce . 8e!on
Ic8 lnix Lkrctisnne 8 il et!:
äefcnän ä 'Lvoir A IL "foi'8
plullenr «Komme8 öc pln-
iienr 8 femme 3,ce gu 'on Ap¬
pells pol/gAinis : lApolv-
gzmie <;ni eli en nlAge cke2
Ie8 penpls « äu levant ne
contiibne pninr ü penpler
le monäe.

per ^ua//?/7n 2/krv no/a-
öi/e errore . O/tre a cio
a//e § an/l ne/,'e /e^ i,no/t'
s/tre cnn/e e/ie , renäono
inr-a/r^i non / 0/0 ^/ / / pon-
/a/i , mn nnc/ie // / nFe-
-̂llente niarr 'nion/n : Oo-

testi inipeästnenki pe,o
pö/tono in Arnn pnrke to-
A/ier/r per me^ o ^e//e /̂i-
/pen/e ^ai Ile ^ nnnti inn-
pekrate . D 'orn/nario / '
uo,no per me ^ o ^e' Un-
ran/ir/r äonian ^n /a c/onnn
e ricercn i//uo eon/en/o .-
/oprneeio F/i nien
unn ^eci/n >n ri/po//n 0 äa/-
/n bonnn meä -̂/innr , 0 c/u
^ne//i , /en n̂ i/cui ecn/e/isc.
i / niatrnnon 0 e nn//o . / näi
^an/r ev/nunenrenie/e sb/i-
te promll/ ^n îo/rr inOsiie/ir,
e n//n / ne per rne^ o ^e//n
/neeräotn/e öeneäi ^ione ns
nen>°ono eopll/ati ^/i / po,si.
O,tt Aiorno äe//e/pon/n/i-
^ie/ !no n//a copu/arpone i/
nrn/e/n'o r'näc/i7nan^n ,/po-
/0 , e/a/enn 'nn /po/n.
^ue / ie/npo in poi an7e'7̂ UL
äiconss Oon/orti ; eä o/'ö/i-

i i / ono nitn äu ranke Ni
, ik ere n/e/ne , e äi en'ucars <
/n propria pro/e . / ^orsnc/a

i / 77.-nrikv innnnzi / a nrvF/ie,
Ane/n ne aä ^inienel ' ao »n7,
e per /0  contrario i/ 7narito
stice/ I ê^ovo n-oren,/o ^/i
/a 7no§ /ie . I, ! ka/ca/d e /e-
ciko äi contrarre nn nuo »o
Tnatr/nionio . l?a/t 'o/ka es^
/enäo nncor enkran .öi in
l'ika per § rapi ragioni /

^eioA/ie i / nr/rev/o ni r̂kri»
nionia/e , e <̂l7e/io / eio ^/i-
nienko aä7/i7nan,/a/r ^i^ or-
^io .I/r 7'i^ oräe//e /e^ i ^e/-
/a ike/i/ione t7,,tro/iea e
proiLiia /<7 p/ura/ita Ne'ma¬
rkti, e c/e/ie 7NvK/i, o/a /a
pa/ian ^ria e /a po/i/anlia.
() ne/ 'n/k77na, csie e sn n/o
appo äe 'pvpo/i Orient. 7/i
7!v7! pronn/one AN!7N-ncrr
/cr popo/arione.







Die -Repndlr ' k , ( der
Frc )' !raar . )

In den ältesten Zeiten
lebten die Menschen ohne
eitle eigentliche Obrigkeit,
uns man wüste von keiner
irndern Herrschaft , alsvon
derjenigen , die ein jeder
Vater über seine Familie
ausüben durste . Dieser
glückselige Zustand konnte»
aber nur so lange statt
finden , als die geringe
Bevölkerung der Erde es
erlaubte ; bep der zuneh¬
menden Vermehrung der
Menschen , und dem Falle
guter Sitten und der Re-
ligion war man gezwun¬
gen , in eine Art von Ge-
ftllschaft zusammen zu
treten , die einander in
dem Besitze ihrer Güter zu
schützen , und ihre wechsel¬
seitige Sicherheit zu hand¬
haben versprach . Hier¬
aus entstund eine Art ei¬
nes Staates , dessen Regie¬
rung und Wohlfahrt von
mehreren besorgt wurde,
denen die einstimmige
Wahl einiger Familien
oder kleiner Völkerschaften
solche Gewalt übertragen
hatte . Dieses ist nun der
eigentliche Bcgrif einer
Republik . Hievon aber
hat man insbesondere zwo
Gattungen : die höchste
Gewalt in einem Frepstaa-
te ist entweder in den Hän¬
den einer gewissen Anzahl
von den vornehmsten Per¬
sonen ; oder sie wird von
dem gelammten Volke,
das eine Republik aus-
macht , gesübre t . - Bep
dem erstem Falle heisset
die Regierungsform einer
Republik aristokratisch , bep
dem leztern aber demokra¬
tisch . Eine andere Ein-
theilung der Republiken
darf nicht übergangen wer-
den ; sie sind nemlich ein¬
fache , wenn nur ein ein-
ziger Staat von mehreren
Personen regieret wird,
dergleichen z. B . in den
altern Zeiten Sv "rla und
Atbcn , heut m Tage Ve¬
nedig , und Genua sind:
Zufammengesezte Republi¬
ken aber nennet man die¬
jenigen , die aus mehreren
kleinern , die sich zusam¬
men vereiniget haben , ve-

di . ZZ.

ilpuL ssculum prius
VÜ> magissratus nvmen
cxlulavit , iniperiumcprs
pr -cter ici , cpuoL guis ^ue
parertamilias in suos ex-
ercuit , nullum ornnino
suir . t^t vearillimus ills
pcrum Iiumansrum llarus
uL paucicatern terrae ac-
colarum aLllrinxeliatur
-̂ uüa Lein dominum
rnultituLine , sendmc ûe
invalcscenre pravirati;
pelle , atgue negleLIo Gm-
wi -numinis cultu 6eri
2litcr noo pntuit , ĉ uin
in sogierrres cjuasLam
coirent dnmines : Hanoi»
kuprema lex d -ec . tuir ,
Ut Ga guisc ; ue bona ru-
ta al» aliorum invalioni-
l>N8 pnlstLeret , securiras
ĉ ne publica erLem <; ue
mutua pro virili aLlere-
relur . a^ Iiguain incle
rempublicam Gisse ena-
rsm , c;uae pluribus , com-
rnuni ismiliarum natin-
numve Gssragio ea pote-
tlace ornatis , ruenLa ac
servanLa esset kraLita,
illter omnex - conilat . Lin
genuin  a m reipub ' icae
imaginem ! I-ka'oelltur an¬
te :» Lun ejus xenera:
Summa nimirum reipub-
li'c :e potclias atguc aci-
öboritas mnLo eli pcncs
optimates , moLo penes
populum ipGm , qui in
rcinpublicam coaluit.
Urins ul >i kir , rcspublica
auäit ariliocratica , st
guum potberius valet,
Lemocratica eaLem nno-
cupatur . Solent vero,
llcc line ratioae , in lim-
plioes atc ûe compoli -rar
Liviäi rcspubücn : ill -L
aLerunt , ubi mcmbra
reipublicae : non Gnt res-
publica ; , guoci Le l âce-
Laemonum olii » Le ?. tbc-
nienliui » , koLie Le Ve-
nctorum Oenuenbuwgue
republica vrlet ; vre vero
vocanrnr , «;u ^ , » tut
Livcrl »- lint respublicae,
lim >»I Gmtre unam rcm-
publicam coallituunt,
HuoL in Relgio GeLerato
eli viclere . In conliitu-
enLis rebus publicis
cjuurn pr ^ cipua onra '
lueri » lirec , nt onruium

Dans lex terns lcx plus
anciens les lioavrncs u'
avoien » poinr ä- lnpä-
rieur , Le on ns oonnoissoit
aucunc autre superiorit§
c;uc celle 6ont etragne
pcre pouvoit uler Gr ss
sawille : rnais cet pltat
fieureux ne put nvoir
i û ^u'aulü longtcnis
cjue Ie peti r n ornbre des
liabit n̂s cl-- la rerre le
perinit . I. e nom 'ore^cles
üornrnes s 'etanv ensuite
angrncnte . les lronnes
ineeurs s'etank Gccelss-
vementz corrompue 's 6e
plus en plus . Le G Ike-
ligion 8'etanr re!?.nt! 2 ,
les vomrnes kurenl ovli-
ges 6e se rasscrrchlcr clans
äes cipeces 6e societLs
gui s'obligcoient 6e cle-
fenclre lcurs mcmbrcs
clans la possctlion <le
leurs Viens Le 6e main-
tenir I- ur GretL nr.utuel-
lc . Dela ess orovenue
uns lorre 6 'Ltat , c;ui e-
rvit gouverne p r̂ plu-
lreurs personncs elues par
le lussrage unanirnc 6e
c;ue !c;ues lainilles ou Le
petits peuples , qui leur
stonncrcnt Ic poovoir cls
gouverner . Voila pre-
ciscinent ce gu 'on en-
tenc! par une lkepubli-
gue : uaais il en a cle
llcux sortes parcirulieres:
ca r I?, supreinc Puissance
cl'un etst livre relicle clans
les mains cl'un certain
nombrc Le perlonnes
principales , ou eile reli
Le Laus tout le peuple.
I.a Premiere Le ccs Leux
sormes Le 6ouvcrnement
s'anoelle rVcitlocrarigue Le
la seconLeOcmocratiquc.
II ne taut pas omettre une
lecc nLe L>vilinn Lesllepu-
vliques . tlc sonl lesllepu-
bliques simples , gui ne
tont co '' polees uue L'on
scul lükat gouvcrne par
pluiieurs persionncs , par
exempleLans les anciens
tems Sparte Le seltenes . Le
Le nos jours Venire Le 6e-
nes . Oa appellc kkepubli-
<lues composees celle ^ qui
sont sormes Le p!u eurs
pl « s peti es röunie - en-
Ismlile par exsmple la Ve-

T. :i Is .L^ udb !lL3.

^ 'e'/eco/i r/nroei ns—
neuno uo/nuu
aver c/uopo neruu no!-
F/ssrato , e non anru con-

tir r-erun '̂ /tra / upe-
riorrM , c/:e «kr
e/ie era/cun Sartre rir / -7-
»UA/iu inver sse'/uoi e/er-
citonn . jLLu cote/lo / e?/ce

,rc,r: Lui-o / e uon /̂i-
na/taritoc/re pi'cco/o er .r r'k
numsro ,/e^/r ulGuntr
/ -"'Nr terra . ^ u-'nentarr-
t/o/i por i'llnran § enere
psrnerterrsso/r r costumr,
e nencncio a /neno /a ire-
iiFwne / or â / u , c/re ^/r
uomr'nr F co//eFaFero , ,r

/ocreta , in u/Zor ,/eiic
§-uaii veni//ero ,'ice »a'e-
»'O/mente a^ -curat : cie//a
pc-z/p/sione ^ ' /oro />eni,
e G »tross«ce//e ^nar-to ssa
po ^ 7- i/e liria pr/Lö/ica ' /?-
cure ^ a / ) in .ti
Tora /̂pccic ci'uno ^la/o 0
Keplli >i-/ica , ii cui ^or-er-
no , e ^eiicira era com-
,ne//y a piu eli / oro , a
gui per comttrr consenso
«i, a/^llsnte / anii ^/ie 0
picco/e popoia ^mni tat
alltorita / u conillnieata.
LL eceoüe una r-era ic/ea
ci'llna Kepllööiica.
e//a perö riue p̂ecie / i
rlanTio: llina »>'e , ove /a
/llpr ,̂na alltorita e »reite
»nani ^'lljr certo „llnrero
Le' rill iiir// ?ri per/ons ^-
L̂ii 'aitra,  vre i/Fvoer-
»m LipenLe Lai popoio

^esso i» / ocieta coi/e ^sto.
Li ^ or-erno Leiia prima
aLLimanLa/r ari/iocratico,
</neiia Leiia seco »»La Le-
»»»ocratieo . tVor»Lee perö
pre/erir/i un 'aitra Linisso-
»re Lei/e t?eplli -i>iic'/,e .-
La,:/ , Ikepr/i>i,iic/,e ^e,»»p/r-
ci , o/iia ta/i 0, -e u» / 0/0
/iato Lapill per/c >n»e neir-
aa ^ overnato » Li ta/ ^lat-
ta erano a tempi a»»tic/a'
ie Kepll/,i >iici,e Li § c>a»ta,
e Li aSte»,e , e os^ iL»
tai » pur / dno ^ueiie Li
I êne ^ia , e Li Oenona.
tl'o/npo/ie iteplli >i-iici,eper
/0  contrario Licon/i sllei-
ie , ie q-llaii La pill t !enll5-
i-/ici,e a^7e»ne unite ss / or-
»nano taie treplli >i>iica
/öno i L»ae/r La/??, L/c.
/e »rLo sempre ^lata nett'



flehen , z. D . dre Revü - s
hi.i ? der vereinigten Nie - i
verlande . Da man bep Sr -- !
richlung der Republiken ^
hauptsächlich darauf bedacht j
war , die Gleichheit aller
Glieder des S taates zu er-
hall .en , und dir Unterirü-
kung der natürlichen Frep-
keir scsMcnfchen zu verhin¬
dern ; da auch jeder Bür¬
ger bernahe Hofnung Ha¬
tzen konnte , mit der Zelt
an der Regierung seines
Vaterlandes Thei ! zu neh¬
men ; so scheinet die republl-
kanischeReLttrungsform die
billigst « unter allen zu scpn:
Und in der Thal haben
auch die S aaten am mei¬
sten geblühet , die edelsten
Handlungen . aufgestellet,
und die größten Geister
hervorgcbracht , deren Re¬
gierung republikanisch war.
Die traurige Erfahrung
hat inzwischen doch auch
gelehret , daß selbst in Re¬
publiken oft harte Bedru-
kungen der Bürger und
greuliche Mißbräuche der
überlassenen Gewalt , . wie
nicht weniger sehr schadl->
che Zerrüttungen der Bür-
ger .untereinander vorge¬
fallen sepn. Beweis ge¬
nug '. daß die republrkam-
sche Regierungsform so
wenig , als irgend eine an¬
dere, ' auf dieser Erde voll¬
kommen genennet werden
könne-

memürorum segunlirns
iervnrckur , nnrurnlixgue
kominum libertns Knust
opprimererur ; guum
purro guisgue pro is ci-
vis enm nnimo eoncipe-
re ipem poruerir , iore,
ur 6c in ie nligunnsto
nonnikil nstmi ŝtlirnnstn:
reipudlicL p o r e ti n r i 8
rrnnsseriberelur , «-guior
nc reipuvliese , 1in.rur,
guo komine8 rcgnnrur,
Knust stnri certe vistedur.
k'lorentitlimn8 olim res-
puvlicn8 , iLcunstiliimn8-
guc 6c illulirillimorum
lnÄorum 2t virorum om¬
ni numero nbioluritlimo-
rum iuisse mndre ? , inst-
cins gui .8 ineile ivcrie?

Verumkrmen experien-
tin , oprimn rerum mn-
giiirn , npertzs stocer , 6c
in rcbu8 iplis pulsticis
cives in:pc n Livivu8 op-
prelsos , neinnstogue Lulu
oprimnrcs commifln po-
restnrs nst icelern nbuios
fuiffe s ste civi >ivU8 bel-
lis . inCestinisque civium
äististiis Utz nil commc-
morcmud . l̂ ure guum
irn stüt , reipuklic « stu-
rum , segne ne csetsrn8
imperiorum 5ormn8 mul-
ti8 incommosti8 Invorn-
re , perseÄumgue nsteo

> stici Knust posse guibgue
j vistetz.

pudligus steskt'ovinces n-
nie8 stu ? n^ 8- 6n8 . Somme
l 'obictz principnl ste l 'ern-
blillementz sts8 ktepubli-
c>ucs etlste conierver l' e^n-
lire ste8 tzou8 Ie8 memUre?
ste I'Lrntz 6c st' empcek - r l'
oppretlion ste In liüertzenn-
tzurelle st- 8 komm - 8 , 6c
comme ckngue ciro ^ en
peud nutli clperer gu ' il
pnrtzicip - rn un jour u venir
nu gouvernsmentz ste in pn-
rrie , il pnroitz gue ln forme
stu gouvernementz K.epu-
klicnin ioitz In plus juste
ste route8 . I-ltz en csser Ie8
L !:Lt8 stond le gouverne-
menr erniv R.epubIiLnin,
onr creste8 plu8 noristnuts;
il8 onr inir les 2<stion8 lc8
plu8 illustrc8 , 6c onr pro-
stuiü le8 genie8 le8 PW8
grnnsts .I n̂ rrlste cxperien-
ce n Lspenstnuv »ulst ste-
monkre gue stnn8 legstepu-
bligue8 memc8 ; Ie8 Liro ^ -
en8 onv iouvenl :e8 ioi8 nui-
st ele opprime8 pnr Ieur8
conciro ^ en8,stonr Is8 prin-
cipnux onb korrivlemenk
mesuie stu pouvoir gui
leur nvoir §re eouste , 6c
gu ' il cst nusti nrrive ste8
prouble8 tre8 pernicieux
entre 1e8 Litio^ cn8 .ilepu-
l>1iLnin8. 1' reuve iustii-
innkc gu ' on ne peuk stirc,
non plu8 gue ste routc8
1er Lutre8 , gue ln forme
stu gouverncmenL R.epu-
blicnin ioik pnrinire.

! prr 'rnnrin eurn eon/er-
unre nn ' trn
tilttr r nre .-rchr/ üe/iv
e st' r'ttipestn e /' o,ur' r ?/ -?on^
ste/ia nuturu/e .reh"
nomo : r ' opeusto sti piü
cr^/c/iestun Sittust/uo eon-
cepr 're spersn ^n st/ ar -er-
cot tempo pnrte ne / ^ o-
k-er-no sttst/a stucr pntr/n,
/em/ >rn c/ie trn tntte /e
/orme sti Zm-erno /s p/ü

! / -a ^ll«-//n ste//e /Le-
p :.^/>//c/ !e . Lst ür / nttr
ne//e stepll//st/c/,e Z/i st/at/
^ioi -i> o?io n/ / ommo , ss

' u/ste »o n^/oni / -? p/u / rr/l-
^,st , e st/eron/r / p/rit / sts'
^p/ü ecce// §nti . stpe-
r'/en ^n perö c/ /ur fllttm -r'ck
per / ' oppost/o rnstê nnto,
c/-e nnc/ie ne//e /repn/ >/>//-
c/e tnst -o/tu necnststerr»

franst / oppreFconi ste'O//-
trlstr'nr , enorm / m/ /̂at «/
nbu/r ste// «r con/eAnaka
pote/ln , come nne/ie
st<rnno/ ^ //me Auerre e/n///,
e st//eorstie krn c/ttnst/n/,
niotn -o fu^ ic/enke per stire
c/re anc/ie /n / orma stei
Avt-erno , c/re t/enstr
ne//e / repll/ >/>/,'e/!S
tnmpoco pei/etto , g-llan-
to Aun//r/n n/tro A0i -er-
no ste// ' Gch -ei'/o.







Der Apotheker.

Vorzeiten trieben dir
Aerzte zugleich die Apothc-
kcr- und Wundarznepkunst:
Weil aber ihre Praxis ge¬
meiniglich zu weitlauftig
war , als daß sie alles al¬
lein hatten bestreiten kön¬
nen ; so wählten sie eini¬
ge von ihren Bedienten,
die unter ihrer Aufsicht
und Anweisung beybe
Künste erlernet hatten,
denen sie die Zubereitung
und Austheilung der Arz¬
neimittel , und die Heilung
der äußerlichen Schaden
überließen . Nach und
nach rissen sich diese Ber-
weser der Acrzte von ihren
Herren tos,  und trieben
ihre Geschäfte für sich;
in welchem Zustande sie
sich noch jezt befinden.
Der Apotheker beschafti-
ger sich mit der Kenmniß
und Anschaffung der ein.
fachen Dinge , die durch
seine geschickte Behandlung
nach den Vorschriften der
Aerzte zu Genesmitttln be¬
reitet und an Kranke aus-
getheilt werden . Der La¬
den , wo alles dieses ge¬
schiehst , heißet eine Apo¬
theke, - in welcher alles,
was aus dem dreifachen
Naturreiche zum Besten
der Heilkunft gesammelt
wird , , aufdehalten , und
mit Hülse der Chpmke zur
Erhaltung oder Herstellung
der Gesundheit zubereitet
wird . Man theilcr die
Apotheke in den Kräuter¬
boden , wohin die vffizi-
nellen Kraurer u . s. w. ge-
sammlet , getrocknet , und
«ufdewahm werden ; In
die Keller, , wo die abgezo¬
genen Waßer , Safte,
Aele , und Fettigkeiten
verwahret werden ; In das
Laboratorium , wo die cbp-
mrschen Operationen vor-
genommen werden, - In die
ergcntliche Apotheke , wo
die Arzneimittel in ver¬
schiedenen Gefäßen nach
einer guten Ordnung und
vielen Fachern aufgesteUet
sind , und wo vornämlii -k
die Rerepte gemacht , auch
die Instrumente und ande¬
res Gerathe , deßen die
Apotheker benöthigt sind ,

Z4.

?öai -macos>oicr.

Iliarmaccntieen 2c eln-
rnrgiam una cnm me2i-
cina al im exercevanr
meäici ; sr nimir , guam
cui svli iüKioercnr , pra¬
xi impeäiki , servo8 ^uv8-
2am , c;ui iis äucibu8 2c
auspicil >u8 ckiöbaz Lrte8
a22i2ii -erant , 2clignarunt.
yuiln .,8 prreparanüa ak^ue
2iliribuen2a meäieamen-
ka , curanäayue vulnera
commirrebank . lempo-
ri8 luccestu 2 i mcäicn-
rum vicarii ünminorum
impcrinm aHernari rr.e-
2ioinam fasere ceeperunk,
ĉ nae 2c tio2ie eorum ett
cnnäirin . Ilrarmacopoli«
eti , limplicia , ^ u ?e 2l-
cuntur , 2c nulle - 2c pa-
iare , eac ûe secun2um
snrmula8 me2ioa8 jn me-
2icamenta feite csnverfa
se^ rorix prnpinare . 1a-
berna , in ĉ ua k -ec om-
nia geruntur , pkarmacn-
pnlinm vocatnr . Lolent
autcm in ea , czuae e Lri-
bn8 naturse regnis arti
falutari inservinnk , af-
fervari omnia , clremi ?e-
czue denekicin mo2n «6
tuenüam , wnäo aä repa-
ranäam tanit -kem a2vr-
nari . lch ' rmaoopnlinm
äefcribitur in trcrbarum
prompruarinm , ubi ker-
b« , raäicesc ;nL cum 6n-
ribus , 2c guae fun » reli-
k̂ ua colleÄL , atque ex-
jico - rre astervantur ; 2cin
in cellas , quibu8 acjm-L
2itlillatL , clsr .luaria n-
lea , öc aäipe8 cnnäun-
tur ; tum in kaboratnrium
ubi nperationiüU8 ckemi-
ci3 pkarmacopola perfun-
ßitnr ; äcni ^ue in xlaar-
oaacnpnlium ipürm , ubi
me2icamsnts in 2ivertr8
valix julin nr2ine atcjus
repulitoriix cligelia funt,
meäicamcnta vern ex
meäicnrum p,Lscrip >:i8
prrrpa -antur , nr 2c in-
liru m e nda r e!i^ua <̂ue su-
pellcx , ĉ ualNarmacopn-
la carere nnn pnteii,
prnlianr . ülx Ikarinacn-
polin prnmnntur nnkin-
ne8 , pulveres , ele2i « r-
ria,  lHrupi , piNulre,
emplastra , varii gcneri8
sguse äestillarse atgue

I, ' ^ FotbecarVe.

Dn rern3 paffL lc8 n-e-
6icin8 exercnienk snili en
rnrme tcin8 i 'arr 2 ' ^ po-
rdirai . e 2c 6-k d -irvr-
xicn : mai , cnmme Irnr
pratigne ednir nräinsire-
menr rrnp LMple xour
pnnvOir seuls tuffire a
rnur , il8 clrnisirenr guel-
c;ue3 - un8 6e leur8 ter-
viteur8 , <̂ui svnienr Lp-
pri8 cc8 cieux art8 lnu8
leur inffeÄinn 2c iniiru-
Liinn , aux ^uels il8com-
mirenr le soin 2e prepa-
rcr 2c cjs ciitirivuer 1- 8
rcme6e8 2c 6e gnerir les
pla ^ e8 cxrrrieursb . Hex
räminilirateur » vu gniäes
2e meclecin8 ke tnulirsi '-
renk sucaetiivemend ä
leurs magres 2c excerce-
rcnr Icur8 arks pour enx
memes 2c Ü8 snnt cnco-
re gnsnurä ' lrni 2an8 cet
Lear . porkicaire x'nc-
cupe 6e la cnnnnistäncc
2c 2s Hr ;uilirinn 2e8
cllnleg l;mplc8 , c;ui par
5e8 dabile ; Arrangement
5nnr preparöe8 2c 2iliri-
Vnec8 aux malade ? cnm-
me 2e8 rems2e8 , ainli
ĉ u ' il elt preferik : par >e8
meäecinb . la dourinue
nn rnur cela te iaic . 8'
appelle apntdicaircris .
äan8 laqnelle nn cvnter-
VL rnur ce r;u ' nn rat-
scmble 2u Lriple It.n^ au-
me 2e la nakure , 2c qu'
nn prepare , au mnven
2e la (zi, ' -mir , pnur la
cnn lervatinn ou le reta-
bliffement 2e la sänke.
On ciivise 1' 2pnr 'ii'>airerie
en grcnier 2 ' laerde8 , nü
1' on rasten -chlc le8 licrbcg
n6icinale8 . on nn Ic8
spck «t , 2c nn on les con-
lcrvs ; en cave8 , nu I'nn
cnnlerve Ie8 Vlaux 2iliil-
lee8 , les )n8 , Ie8 linile8,
Iss graillex ; kln ladnra-
knire , nü i ' nn faik le8
Operation ^ elaimic )ne8 2c
en apnrdicaircric propre,
nü le8 rcmcüe8 sonr ex-
pns <8 en 21^ 7^ 8 vase8
eka128 en dvnne oräre
2c en franse gnankire;
nü on prepare für rnrie
le8remeäc8 ä 'apres len ke-
c-ekte8 , 2c nü nn krouve 1e8
instrnmeats 2c autrex clro-

Lo LperiLle-

neiko , L
/u c/ürur ^ m ür/ ?i>nre eo/l
.rrie / or prvpr/ ., e/erc/en-
!-nno ^ ni r n 'en/e / -
non poken2o Ho/i önHms
u eotak e/irc ^ ro , 2eHi'nn-
rono u/enni / ernen// , ur
^u «/i sotto L"/ / Nli/piS/' , e
eon2ottn t/e 'nieike/i/ni a-
nen2o cote/Is nrtt'
rneo , /a /.iseiuinrno
2r uppreHor , e
/s ine2r'c/ne , e 2 / ci.' rar
/e / errde . ttoü 'nn2nr 2el
tenrpo co/Hli ni'enr '̂ 2e'
?iie2ür ,/preMn »2o A/i
0 >2me 2e ' /or ^ n2ronr
co/nr 'neruron eHi u Hnr/n
2u /ne2icr , e ei nnno a/
2r 2 ' o^ § r nneorn co/esn
enknrro . 1er n/ ?ro r? 2o-
ner / oro e 2/ eono/öern,
e np ^ » Hure r
come n22in ?.?n2nn/ ?, e so -

nppre/lntt H ?eon2o //
pre/er/tto 2e 'n,>e2/ri , por-
Aertt ' n/n/n .ffntt '. ttn
öntte ^ n 2one knr eo/ü np-
pnrnn/i , 2p ->̂ ?erÜ7 /? np-
pe//nor  süo / eo ?.>-
/erünrss ttntto ein e/>o 2r
ntt/e ak/ 'nrce rne2/cn / o,n-
,n/ni/trn ?/ kr/'pü 'ee re .̂ no
2e//ü rintnrn , e eo// 'Hn-
co 2«2/n . c/irniie -7 H nnpn-
recclirn or per con/err 'nrT-,
or per . r/enpernre /n /ü-
ü -ee. In /peffernr s ,//-
r-/2e in con/ernndcho 2r
^2 >s , 2one Aneffe eo//e
rn2rei , coHori , e eottn
aldri co/e rneas/te , e s ' e-
ente H r/pon ^ ono /n <?e/^
?e , one ri/ernnn/r ne^ r,«-
2eHr'/nee , e/e/ionnr ) , n//,
^ruHllmrin /nnore/o/o,
2one / o /peHa/e / 2 /e o-
pern ^ion/e ^nnieüe Hnn/-
nrenie in lottern , 2one
in 2/ner/ ; nn/i üen 2 : /no-
/lr , e rieHuor ripoHiH/i e«
ss snno/eme2k 'eine , eo -ne
pn , e nttre ?^/ , e / 'n/tr <r
s,x >pe//ctti/eHen ^n e/iennn
p » o Hnr/lne /o /pc ^rale.
D .2/n ./pe - i'erii7 ss prenn ' o-

! no - er>nn2e , po/neri , eür-
! t .'/nrj , sei/oppi , ein p in/i,/,
> ne -̂ne 2eHi//uke 2r nnrie

maniere , e / pirüi , o/s,
ro/lico 2-e . Io /pe :;ru/e

! o nie Hoür eotte ^ n er so-
' »-rossn , ( e/n'enran/o Iro-

r-i/ore , ) er / Ann2 <r^ no
e 2e / Ir/nc/pe , o 2e//a



vorzssunden werden . Man 1
holt aus der Apotheke
Franke , Pulver , Safte,
Epruve , Pillen , Pflaster»
allerhand abgezogene uns
geistige Wäßer , Drlr ,
Gifte uns derzl . Der
-Apotheker ist entweder blos
Fürsorger einer Apotheke,
die einem Fürsten oder
einer ganzen Gesellschaft
zugeh 'srtt , oder er bcssht
eine Apotheke cigenthüm-
!iÄ,  und halt alSSenn
seine Gesellen und Lehr-
-jungen . Ein Apotheker
muß nicht nur in Ser Na¬
turwissenschaft , Botanik,
und Chemie wohl erfah¬
ren sepn , sondern auch
darauf denken , daß er im-
mer die besten Simplicia
und GeneSmittel vorrathig
habe . Er wird von der
Dbrigkeit besonders beei - l
digt , ihm eine Taxe vor-
geschrkeben , und nur als-
benn erlaubt , Arznepwis-
senschaft zu treiben , wenn
seine Geschicklichkeit von
einem medicinischen Colle¬
gium geprüft und kein Arzt
in dem Orte selbst zu ha¬
ben ist ; iviewohl biedep
verschiedeneAusnahmen statt
haben . In wohleinzerich-
teten Staaten werden die
Apotheken jährlich unter-
sucht , und dem Apotheker
nicht erlaubt , nach eige¬
nem Gutdünken dieRecep-
te der Aerzte ab zuandern.
Uebrigens wird diese Kunst
gemeiniglich in fünfJahren
«lernt.

ssviritnr , ole » , toxica
l ' Narmacopola aur nll-

flcinE tLriturnoavcio xrre-
elr , ( provilorem aäpel-
luar ) ipsa vern peculiurn
princix >78 vel reipublicL
est ; anr em ^ ti'nniz jure
postiZst ejn8meZi ostici-
rram , alirc ûe rnrnistro8
6c llarnulob , L ^ uibus
x>3tronu8 t^ luratui -. I-Ii-
itori 'L nat 'ar3li8 , bot3ni-
cc8 , 6c cbemioe xxrititn-
nruin cstc x>li3rn73copo-
larn oportet , e re illiu8
guogue sucrie , optiivL
ootL timplicia atgue
rncäicamcnrL in pronip-
tu nabei e. ^ togiitraru8,
cui tobest , peculini i curn
aZstringit sscramenro ,
rnellicairientni -rim pre-
tiuin proetcribit , meZi?
cinLMgne eun » s^ccre ve.

! t ?.r , nili ex3men meäi-
cornin tubierit , nicZici-
que ipfln8 copia in loco
ubi Zegir kieri non pns-
stt ; Lt 6c Ilic rnultgapuZ
no8 6c aliv8 aliter stunr,
l'nntgue ptiarmacopolL
interZunr nisgni '8 privi-
Iegii8 ac iinmnnit3tibu8
rnnniti . In rebv8 pnb-
Iici8 bene conttitntis
pbarmacoxivlia guotLnni8
exsininrnrur , borumgue
pnstestoribu8 ioterZicirur
rnut3nZl8 teurere mecli-
corum prrescripti8 . Lre - !
terurn gui srri Nuic ope - ^
ram NLVant , intra guin - ^
gnenninm e»nr »Zäi-
tcunr.

se; , Zont Ie8 ^ pochicaire8
ont betoin . On V3 prenäre
a l'/xporbicairerie Ze8
brcuvLj -es,6es ponZre8,Zc8
j» 8, Ze8t/rop8,Zez eniplL-
rre8 , Ze tonte8 torte8 Z'
eLUX ZistiIIex,6c tplritucn-
se8,äc8 builcs , Ze8 porsonr
6cc. lb'̂ porkicaiie est on
unignemenv pourvover
ä 'nne V̂potblcairerie , öui
appartienk a un ki incechu
a une tociete,ou il en cst 1e
proxlietsire , 6-7il ricn » L-
Ior8 se8 g3r ; nn8öc2ppren-
ti58. Illn ^ potbicLirc äoit
etrc non seuleniei »: bien
verse äsnr I» pb ^tigue , la
Lotanigus öclL Lbvniie;
IN318 il cloit ansti veiller
gu 'il ait tou >vnr8 une x>ro-
viflon 6cr incilleur8 stm-
ple8 rernecle8. Il cloir pre-
ter un l'erincnr pLrtlculier
a son superieur , ĉ ui lui
prelcrit une taxe , 6c ne
lui xerrned ä 'excrccr lr
mcflecinc , gue lor8gue
Ic Lolle ^e clcs ureäecin8
a exarniner la capscite,
6c <;n 'i ! n 'z7 a poink fle
meclecin ä3N8 l 'cnclroik
menie . I >3N8 Ie8 Ltür;

gui sonx bien regle8 , on
villre tou8 len 3N8 Ie8
6porliic3ircrie8 6c il
n 'est xoinr xermi8 a 1'

^ ^ potbicairs Ze cli3nger
^ Ie8 rccctte8 Zer weäe-
s cin8 selon ton rrbitre.

O 'ailleurs on 3pprcnZ
cetz artz en cing LQ8.

comunrH ; s ta/
Lokte § cr / ,er ,/r>iteo Zr
com ^ ^'-a, - e -7//me »!^ 7!7.--'o

e / err -enki
e r ^Pe ^' ako.

t- o c6 -7F .r
/7 en xnae/co . Zei/a
»akurc/s , n - //a Lo^ r^ /ccr,
e c/e//-7 c/ .rmic .7« 6' srL
gllis / -er /ui n/o/? o c?t'-
l'M7f2^A!0/ö «7̂ 7-
x-ro ^eaei ^ ,7 .7-
flicine Z'oeer'mL <̂.'7̂ / :5.r.
1/ 6 oi7S>-,/a c/,/ ^ /o ^ et-
to / ' 0 con / 7a?c/co.
/ar Frllran -e îko , F/ / 7̂7-̂ .
/cr/i -e //
me ^ /crne , e <tr

/ar/a fla mefl/eo , / uor
/e fla mefl/ci a / a7o//s-
rnrnako , e ne/ZuoZu Z/
/ao / vMorNO 77077 07/«
a/ei77l /77eflieo , ne / 7̂0/.
/a fl' a//7-o77,/e c/77a 777a7'e:
ma z-uanto a c/o 7770/te
co/e 7-277770 /llet 'afti -al.

meTrtc tra no / 6^ 772/777̂77-
te c/76 az^ c, a/xre na ^/o-
n / , - / ono ^ // / 7̂ / 2//
fl/ 77-0/7/ 777-/̂ // ^ ' , cfl
e/ 777̂/ 077/ / 07-777x7'. tVc//s
co777ll77/ea/>en T-e^ o/ats /c

/7e --/er/e 0A7r'a77770 /
r-7/xa770 , c a /07- I >afl 7-c>
N7 7'/cta / 7/ / 77777/27-6 2

ea^ r/cc/o / ^ re/crft/,'
flc' / S67//c/ . l̂ 67- a/e/o

co/a / 27-/6 777 c/n ^lls 277777
2^ 27-2 / 7.



s

O





Die Gcheidekuirsr,

Oie Schcidekunst , oder
wie sie mit einem allge¬
meinem Namen heisset,
die Chemie ist die Kunst
und Wissenschaft , die,da
lehret , wie natürliche Kor¬
per aufeine geschickte Art
aetrennet / oder zusammen-
«esezt werden , oder bepdes
zugleich verrichtet werden
könne , jedoch so, daß es
mit Sinnen begriffen wer-
-en kann. Man checket
aber die Chemie in die
Nlchymie , Metallurgie,,
Pharmacie , und m die
eigentliche Chymie. Um
die verschiedenen chpttu-
schen Arbeiten vorzuneh-
men , muß der Scheidekun-
ftler eine eigene Werkstatte
haben , die das Laborato¬
rium genennet wird : ^ n
dasselbe wird der ganze
Vorrath von Gefäßen und
Werkzeugen , deren er sich
zu seinen Operationen be-
dient , geschaft , dahrn ge¬
hören verschiedene Gattun¬
gen von Oeftn , Tiegeln,
Glasern , Pfannen , Waa¬
gen , Gewichte u. d. gl.
Die wichtigsten Arbeiten
verrichtet der Chpimste
mit Hülfe des Feuers , der
Luft , des Wassers , der
Salze , oder deren verbun¬
denen Kräften . Durch
das Feuer werden natürli¬
che Körper geschmolzen,
welches entweder ^ unver»
mischt, oder mit Armen
gung eines andern Körper^
geschiehet -- Kalcinirt , das
ist , in einen kleinen Staub
oder Pulver verwandelt,
wenn sie vorder in ihrem
natürlichen Zustande gar
nicht , oder doch sehr schwer
pulverisirt werden konnten:
Reverbcrirt , welches ei¬
gentlich eine fortgesezte
verstärkte Kalcmation ist .-
Figirt , vitrifickrt u. s. ft
Durch Hüfte des Feuers
und der Luft verdunsten
die Körper , oder sie erglu-
cn , entzünden sich, werden
emac.' schert , rnm Tbeil
verbrennt , ausgedorret,
geröstet , sie verbuffen,, er.
leiden die -Sublimation,
werden ausgetrocknek, de-
stillsten , und das wieder
auf »verschiedene Arten

dl . Z -) .

Lbemm.

OstzrrniLM eam äicimug
Lrtzem , gua corpora in
natura ovviL solvi com-
molls , item jungi aptze,
LUV utrumgue Ldsolvi
poste , eruäimur , itza
guiäsm , utzomnia , guae
lluno sreiuntz , tenlibus
percipiantzur : ln ^ckclis-
miam , metallurgiam >
pksrmaceutzlcrm , A clie-
niiam tirielio i sensti eam-
äem äiviäi , inrer omncs
constatz. ftaboribus cke-
micig st guis ritze / ungi
velitz , pcoulirri ostieina,
gure iLborarorium nun-
cupatzur , carere non po-
vest : Unic gutem omnig
supellex cliemica , v ?.sa,
A instrumenta , operario-
nibug Lälckvenäa , int'e-
runtzur , suntgus iornr-
cum varia : specieg , tzri-
pocles , vitzra , artoptae ,
livrae , rel . Ignig , aerig,
aguse , salium , storumve
virium uvitarum del^est-
ci'o cstcmicu ; operatzio-
nes maximi omnino mo-
mcntzi instituit . Igni lci-
licer corpora , gua .- in na¬
tura olsvia 5unr , ligue-
stuntz , guoä partim mix-
tione Lcltiibitza , partim
icka neglecsta estici solet;
Lä calcinatziooem revo-
cantzur , i , e . in subtian-
tism sriabilem Lutz sra-
gilem mutzantzur , antea
antz prorsus , autz aligua
ialtim ex partzi 6ni lruic
repugnantia , revetbsran-
tur , ĉ uoll gnum 6v,
non nist calcinatia conti-
nuLtzL cague violenrior
instituitur -' stguntur ,
vel in virrum -gun ^ue
mutzantur rcl . lgnig ae-
riggus ope corpora eva-
porantz , incampescuntz,
inllammanrur , incincian-
tur , comburuntzur , ustio-
nem , rostionem , llctzonL-
rinnemgue luveuntz , luv-
lin -rLnriir , exstccsntzur,
äLstillant , qnoä multzi -;
itzerunr mollis evenirc to¬
ter ärc. 8o1a LgnL , Lutz
szls LÜisve ooiporillus ei
Lclrnixtzis muldre Porro
prosteunt (chemicss ope - '
iLtzioncs , in guibus iolu-
tio Le prsecipltzLtzio PL>-
m »ua stlöi viirstiLLlitz, LhL- ^

I .L scieace Ze ieparer
les corps , ou csmiue on
l'Lppelle ci'un nom gene¬
ral la cirvmie , cst l'artz
ör la scic 'nce gui enteigne
cornmcntz on xeutz Lärni-
terncntz IspLrcr ou Metz-
tzrs cnsemble äes corps
NLtzurels , su taire ces
äeux clroses a la tois-
cepenclLNtz äe sortze gu 'on
puitstr le comprenäre par
les tens . 0n llivit 'e la
ftk ^mic en ^ lclr^ mie,
d»IcrLckurgie , rNar -nacie
ör en Lk ^ mie propre,
kour cntzrepreNäre 1e8
äistsren8 ouvrLge8 cie
cstr̂ rnie , ls Lst^miste
äoir Lvoir rin Ltzkelier
pLitziculier , gu 'on norn-
ine le iLborsloire , llan8
leguel on portzc tuu8 leg
VLse8 öc outzüs , stontz il
se terb pour ftire leg o-
perLtziong il tautz gu 'il
Lit äisserentcs sortzeg äe
sourneLUX , cie creutcr,
sts verreg , cie8 poeleg,
lleg bLlanecs , stes poisig

I. e Lli^ mistc fair leg
ouvragcg leg plu8 irn-
pnrranL L l'aille clu fto,
cle I'Lir , sie l 'eau , clcg
leig nu äcg korceg gui
leur lontz allieeg . P2r le
5eu on sonst steg corpg
nLturelg , ce gui 5s stutz
?LN8 leg mcler ou en
le ; melLNtz Lvec un an-
rrs corpg ; onleg cLlcine
e'est b. stire on leg restuitz
en censtres menueg , ou
en poustres ; lorggu 'au-
parLVsntz ersnk stsng leur
etzatz NLtzurel, on ne pou-
voitz pointz stu tzoutz ou
stu moing stisticilcmcntz
leg pulveriter : on leg
revcrdere ee gui eli pro-
prementz eontzinucr ste leg
csleiner p1u§ sortemenr,
-m stgie , on le « vitzri-
6e Ae . L leiste stu ieu
A ste l'Li'r leg corps 8'e-
VLporent , ou ils rOpgi.t-
sentz , i>g g'gllumentz , ils
se restuisenr en censtreg ,
ilg se brulent en Partie
ils se sccstent , ils 1s gril¬
le ntz, ilg stetonnentz , ils
sc laistent sublimer,  ^
on leg stestille A
cels cncore , st- stit-
ferentzeg minieres « c.

Ls LstilNlLL . '

LstnHcr ssimsnch'ams
^uest'arte , c/ie c '/n/eF »«
come / crorre comosss-
/nenke » o aeeottc/csmenle
untre r corpr F/icr cst ma-
niern e/>e tukto pereepi 'rs

poFa cost 'g/uto sse'/en-
F , § r stü-r^e , come / lr
o^n'uno , r'n ^ktc/irmra,
Hleta/Iui -Ara , / armacers-
rica , e c/irmr'a proprra-
mende täte . O/st euot
^ei -rtumente nccustrre a//e
operativur c/stmrc/le , non
puö l̂ar/ene / en â /uLot-
teF -r , c^e /nnornto/o
c/n'amne ^ua ^r porta-
no tuttr L/r «ttre ^ r c/n-.
nn'cr , na/r cr'oe , e orstr-
^nr'. stn opernre rn - uest'
arte , e / ono / orne//r str
narr'a maniera , treprestr,
ne/tri , mottette , /r/>re t>c.
So// 'chuto r/e/ / uoco,
^e// ' arra , ste// ' ac ^ua,
ste' / a/r , e ste//e / or ê
/oro nnr'ts / a -/ c/n'mrco
con/istereno/r operar/on/.
Oo/ / uoco / r /r̂ ue/anno r
eorpr ^ stcr ; / o c/ie /uol
girrst parte u/ansto ste//a
mr/iura , e parle tra/eu-
ransto/a .- st ristucono pr/-
ma irr ca/c/n/a , na/e cr
strrs /r mutarro rn / ostan-
^a ft/a/n '/e , o / rarste / -
co/e , c/ie o ste/ tutto,
o in parte a ta/e r'ntento

/ono conkrarie .- /? riper-
cuotono , / o c/ie a/tro
non e c/ie una contrnua-
ta ca/crna ^ione , e gueffn
pr'u nio/enta/  ra//osta-
"0 , o / convertono an-
cora in netro Oo?
Lene/cio ste/ / uoco , e
ste//' aria i corpi , chapo-
rano , / r accenstono , .s'
instammano , ss rrstucono
in cenere , / strucciarro;
st strst/imano , / / cccano,
st stististano , c/ie sti ^e/
„aoi 'n / a/st in r-arie Fll --
/e st-c . Oo//a / o/a ac </ua.
o co / sta/e est a/tri corpi
con , e/sta mestco/ati riesto-
no mö/le opera ^ioni c/st-
mic/ie , ne//e ^ua/i porta-
no i / nanto /o stciv«ch-
mento , e precipitarrren-
fo , e a/ c/iimico / onc»
sti stnmmo nantaA-̂ io,
La steparazione , e stirst-
stone sti qlua/un^ue corpo
/cioftv a'a/ / no menstruo



ru f . w . Durch Wasser
allem over mir Salz und
andern Körpern versezt,
werden ebenfalls mancher¬
lei' chemische Operationen
vorgenommen , worunter
die Solution die wichtig¬
ste ist , die nebst dem Nie¬
derschlagen , oder der Prä-
ripication dem Cdpnristen
erhebliche Vortherle ver-
schaft : das P ^ .cipicircn
bestellet eigentlich in einer
Scheidung , wo das , was
aufgelöset war , wieder her¬
aus geschieden wird , und
ist das Gegentheil von
der Solution . So wird

,D . aufgelöstes Salz
pracipitirt , wenn man das
Wasser davon wieder aus-
dünsien laßet . OicCemen
talion , Reduktion , Ver¬
wandlung der Metalle u.
d> gl . geschieher , wenn
Sal ; , Schwefel , Merku-
r ius, , mit Feuer und Luft
vereiniget werden . Ausser
diesen Operationen sind noch
mehrere , die nicht anders,
als durch verdoppelte oder
vervielfältigte Operation,
vorgenommen werden , wo¬
hin , z. B . die Gahrung
gehöret , vieler andern zu
geschweige » . Ueberhaupt
hilft die blosse Beschrei¬
bung der chemischen Ope¬
rationen nicht viel , wenn
man nicht Gelegenheit hat,
solche selbst mit anmstellen,
oder Hand mit anzulcgcn.
Der Nuzen der Chpmie ist
augenscheinltch ; ohne sie
kann kein Apotheker , Arzt,
oder Oekonom zu rechte
kommen , und wir müßten
nich nur wirkliche Bequem¬
lichkeiten und Vortheile
entbehren , sondern wüßten
auch sogar nicht einmal
die eigentlichen Bestand-
theile unfers Körpers und
unserer Rahrungsmi tel,
an deren Schädlichkeit
r^ cr heilsamen Wirkungen
uns doch Es gelegen
ftpn muß.

micogne  inci - estrdile
gnsntnm prosurntz. 8o>
iurre rei cnsnsenngne
sep -ri-Lkio L menstruo 6c
secelirn , live äcortnm
6rr , stve sursum , prxe-
cipir -ario vocLtnr , soln-
tionigue opponirur . e. g,
tut soinrnm prrecipirr-

kur 3gN3 evL^orLta. Oe-
mentatio , reä »<stio , me-
raUornm dran ŝnsto , 6c
guss sunt rsIi ^uL stLven-
Lnr , ftie , siäpirnre,
mercnrio igni rrerigns
nnrtis . ki -Lter ii38 ope-
r3tioi -. cz piure « sunt , guge
institui non possunt , irr¬
st äupiicans 3nL mniri-
plic3tis 3.1ns opsrgtioni-
bns : irnc reter c. c . 5er-

mcntLtronem , äe 3liis
nt nunc taceLirrns . Orx-
terurn mer3 ciremicarnm
e>per3tionum äescriptio
P3rum proäerib , vist

zccestrt , rna-
nnsve illis 3ämovc3tur.
Okemiie nstrs iftrim uä-

p3ret ; iii3 enrnr fuvl3r3
pir3rw3copoire , mcäici,
e n̂sgue , gvi P3tern3 rn-
rL bolrus snir excrcet,

res iriLlc proceäet : c;uiä
gnoä Universum tromi-

nn »r genus mnitis , szr-
gne msgnis äestikueretur
oportet commoäis,
uuinLgue corporis sui 6c
Llimentorum , yniiinz
vivimns , xeritia U3re-
rcb : ^use s3invri3 nnnr
stnr , nec ne ? noitr 3

profeÄo pinrüwum re-
fcrk.

On fair Lnstr äisserentcs
oper3tion8 cir ^ mr ^ nes
Lvec l 'c3n seuie,on rnclan-
gec Lvec än sei öc ä ' rrutres
corps , äont 13 plus impnr-
LLnre est: la soiution , lrr-
gnelle ontrc 13 precipit ?.-
rron procnre an Lirpmiste
pinstenrs 3V3nt3ges ' const-
äer3i >1e8. 1,3 precipits-
tion constste proprement
en nne iep3r3tion , 3N
mozrcn äe l3gnelie ce c;ni
eroir ciistouci eli sep3re cle
nonve3n , 6c c' clt 1e cnk-
rrsire 3 1' eg3rä ste la toln-
rion . ? 3r exenrplc ciu sei
ciissonci eli precjpite iors-
hn ' c>n i3rlle <ie nouve3n e-
V3pc>rer 1' e3u . 1,3 cinrcn-
r3tion , i3reän6stnn , I»
rr3nrsustnn ciez nrst3nx
6cc» se s3ir en nnrstAnc än
sei,6 « sonissre Sc ciu rnercn-
re 3vec ie t'cn 6c i '3rr . Ou-
Lre ces opLr3rrc )ns il ^ en 3
encors piusteurs 3utres
gn ' crn ne peuS frire <; ne
P3r äcs operLtions reäon-
viees cnr nrnitrpiiees . p3r
exernpie i3 sei-rnenrarion ,
53ns p3rler äe Ve3ncnnp c!'
3Nticr . Ln gsnerrst I3 sim¬
ple ciescription äcs crp- r3-
rions Lii ^ mignes ll ' 3i!ilie
P38 lzssucoup , st l 'on n ' 3
pUs i 'occ3ston ste ies vorr
mi - memc , c>u ci' v mettre
I3 M3in . On voir 3 i 'ocii
1e8 3V3nk3ges cie i3 Lir ^ -
mie -' ft.ns cl !s.3ncun ^rpki-
pir^ carre , 3ncun meäecin
On eeconome ne porrrrnir
leustir 6c nons stevricrns
non seuicmenr nons p3t-
5er stcs commocirres , 6c äes
3V3nr3g - S 3 <stnciS : M3W

nons ns connoitrerions

P3Z meine preciftmenl : ics
P3rties essenriclics äs nn-
rre corps ni ics mo ^ ens
äe notre nonrricnre , äond
les estets pernicieux on
s3lur ?.iro8 nous impor-
tentz Pins gne eontzer an-
kres cirsses.

akko' NFrü , 0 a/ko ' n/L

c/ie / -rccia/l , pi ecipi ' ta-

^!vne , e s/-

/0 / er'oZVmento e conkr -a-

is -r r' . F . r/ sscr/e / eio/to

ssr pr -eerpidrr co//'
L,2 oa/cina^

^ione , / °r rrssu^ione , / s

tc ^/u/rone sse' me/a//i . eck

aitre ka/r co/e ssr / i/»ns

cok / ir/e , ^o//o , mecer/ -.

rio , a / /̂uoeo , s §// ' arrcr

urrrtr . O/c ^e L vr

sso no p ist cr/t ii opL ?v^ r'c>-

nr , c/ie / ar non F po//o-

no , / e non con stnp/rerr^

te , 0 mo/krp/rente a/t ^s

opern ^ionrnr 'ch'eon/r

i'. /n /e n̂rent.̂ rone,
per - tncer - or-a sse/is n/tr -r.
Oe / nesto /2 </e/er -ftions
/o/a ste//e oper -n^ronr e/rr-
nn'c/re Fr'oner-st poco ssen^cr
ê /er-ne ^pettnto ^e , e rnet-
ter-ni mano rn e//e . O'
lltr/rtst -/e//n 0/n 'nim e

rnnn/se/in poic/re sen ^n
cotn / nr-te /e / peciec/e , r'
messi'cr , e oo/ur c .̂ e /e
tenute nost ^s proeur -a
Aran stnnno cknr-eööecs,
anrss nnner -r-eö/ie , ckre tut-
to r/ ^ ener e umnno p,n-
vo nn </n//e cir nro/tr eo-
rnossk ^ e , ste// -t ' notftr 's
/ -ncern ste/ / uo rn^ rv/stuo,
e steA/r n/r'mentr cst cur / '
uorno nlltr -e , c^e öen
rno//o er c<r/<- / apene / e
/a/u/rrr ^ eno , p no.
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Der Arzr.

Bei der Hinfälligkeit
des menschlichen Lebens
und bei dem angebohrnen
Triebe / solches zu schirr¬
ten , ist cs allerdings ein
Glück für die Menschen,
daß man die Kunst geler-
net bat / den Krankheiten,
welche uns entweder den
Tod drohen , oder doch
schmerzhafte Empfindun¬
gen verursachen , durch
dienliche Mittel entgegen
zu gehen : Es ist dieses
die Arzeneiwi 'sscnschaft ,
die sich hauptsächlich mit
den Gebrechen des Kör-
vcrs beschäftiget , und des¬
sen Gesundheit entweder
erhalten , oder bep dem
Aufalle der Krankheiten
Herstellen lehret . Derjeni¬
ge , der diese dem mensch¬
lichen Geschlechts nun-
mehro so unentbehrliche
Kunst ausübct , heißet ein
Arft , und verdienet , wenn
er Viesen Namen mit
Recht führet , von Hohen
und Niedern alle Achtung;
weil das Leben selbst nicht
nur einen nnschaft ' arm
Werth hat , sondern dessen
Erhaltung auch für jeden
Staat äußerst wichtig ist.
Bon einem Arzte fodert
man , daß er ein ehrlicher
und rechtschaffener Mann
sch, viel Beobachtungsgcist,
Scharfsinn , und gründli.
che Kennlniß feiner Wis¬
senschaft habt : den mensch¬
lichen Körper , deßen Na¬
tur , und den Bau seiner

> Theile muß er vollkom¬
men kennen , und zu die¬
sem Ende die Physiologie
und Acrgliederungskunst
fleißig studieren , weil die
übrigen Theile der Arze-
neiwissenschaft sich hierauf
gründen . Auch die na¬
türlichen H -' ,' lungsmiltel
und deren Kräfte muß er
genau wissen - um sowohl
zur Erhaltung als Herstel¬
lung der Gesundheit die
besse und vorsichtigste
Wahl ni trcsten . Derje¬
nige Theil der Arrenci --
gctahrheit , den die Gesund¬
heit erhalten lehret , hei¬
ßet insbesondere die Diä¬
tetik , welche dem Men¬
schen überhaupt Mäßig»

N . Z6.

Hominum virs guum
fl» sämoäum ftagilis , sä
unum kamen omnes ns-
tursli guoäsm inltinAu
sä illsm conssrvsnäsm
sersmur , fleneflcii loco
nobis certe s » isss erit,
guse nnbi8 meäis , gui-
bus obvism jtur letsli-
bus morbi8 , su » äolori-
bu8 e 08  comitsutibu8,
suppcäitsr . Vocstur su-
tem srs fl -ec meäics,
gure circs msls , guibu8-
cum cvrpU8 nossrum con-
fliedsrur , occupsts , ss-
nirstem eju8 conicrvsrc
morbi8ve sävenrsntibu8
rcsssursre susäct . I ) i-
<stsm srtem , cjns Univer¬
sum xenun flumsnum cs-
icre smpliu8 flsuä potcss,
gui cxercek , meäicu8 su»
äik , gui fl nomcn Le o-
men flsbcv , Sr s 5um-
morum virorum peisso-
ni8 , Sr sl , inflms plcbe
omni äignu8 flsbeturflo-
nvre : Vitsm eniin omne
in rebu8 flumsni8 preti-
um supersre , cjuzgue
conscrvsrioncm cuiliber
rcipublicoe bene conssi-
turx cur .e esse coräftue
gui ; nelcic ? IZonL nocse
mcäicu8 erit , ^ ui probn
in omae8 flt snimo,
mcnke sä omnis sttents,
juäicii sccumiue , cxc^ui-
litiilimsgue srti8 suse pc-
riris gsuäcst .' Opu8guo-
gue eit , i,d flumsnum
corpU8 , eju8gue nstu-
rsm , psrtiumgue om-
nium ssruÄursm probe
kenesk ; hoc vero uk
commnä - flsL , pk )-liolo-
gise stguc snstobnicse sr-
ri omnem nsvsre ope-
rsm äcbct , bis enim,
ceu sniiälssimi8 sunäs-
menti8 , reliqus srtig ss-
lutsr >8 cspits innituntur.
I>' ec eximis , ĉ use nsturs
cursnäib morbi8 propi-
N7!k , meäis , flnrumcjuc
virrutem meäicinsm ig-
noret , oportet . ut in
Ü8 ; guibu8 ssnitski ko-
minum conssrvsnäse sud
resssursnä -e mcäeri vult,
)ussu8 inssirustur lele -ssus.
1/s meäic « srki8 x - rr,
c;u L sä conßcrvsnäsm ss-
nirstcm eruäimus , xecu-

I .e ^ leciecr 'n.

I .L vis äs 1' flomme e-
tLnk fort csäuous öe
l ' flnmme eksnt nskurclle-
menk inclinc s ls con-
ssiver , c 'ess sbsolumenk
un boufleur pour lui
gu ' on siß sppris l ' srk ä'
obvicr , psr ä - 8 mo ^ enr
convensble8 sux msls-
äic5 , gui 1c mensccnk
äe mort , ou gui lui
csulenv cepenäsnk äes
senssrisn8 äovloureusc5.
L ' sst 1s sciencc äe Is
meäccine , cjvi 8' occupc
sur tont äe8 iiLflrmi 'kcS
äu corp8 , Se gui enseix-
nc s conssrver ss ssnte,
ou ir 1s rctsblir 1or8gu'
eile ess skts ^ uce äe8 ms-
Isäies . E'clui c;ui exerce
cek srk msinkensnk 6 in-
äispentsble su gcnre flu»
msin , 8' sppclle meäecin,
öc 1'or8c;u'il Porte ce NOM
svec rsiflon , il merire
guc 1e8 xrsnä8 öct 1- 8 pe-
tit8 lui porrent tout re-
speist , psrcec ûe Is vic
mcme css ä ' un prix ine-
ssimsble, ' öe psrccoue ss
conlervstinn css tics im-
portsnre pour cfls ^ue L-
tsr . On exige ä ' un me-
äecin gu ' il toit un flon-
nere un brsvc flom-
me , ^ u ' il sit besucoup
äesprit pour observor tour
ce ĉ ui se reneontre ; hu'
il soit ingenieux ou'
il sit une connoisssncc
lonäsmentsle äe ss ssien-
oe : il äoit prissitemen»
cvnnvirre Ic corp8 flu-
msin , ss nsrure A Is
conssruission äe sc8 psr-
ties , il äoir pourcct-
tc fln ötuäier äiligentc-
menr ls kfl ^flolngie Sr
lBnstnmie : psrceouelez
surre ; psirssz äe ls mc-
äccinc 5e fonäent sur cel-
Icn - ls ; il äoit sulss con-
noitre exsissemcnv Ie8 rc-
meäe8 Sr leurs snrcc ; ,
pour en ssire le cfloix
le mcüleur S< Ic plu8
pruäcnt tsnt pour Is
conservstion que pour
I e retsblissement äe Is
ssnte . I .r psrtie äe ls
meäccine gui enssigne s
conlerver ls ssnte , z' sp-
pelle en psrticulier Oise-
ketigue , lsguelle inculgue

n

vssa ^ess' llv/no , e
per istmdo / o/-
/ee/ ?r eFen ^o rlr
i'aria , cior-uem eertn .-
,nente a Fran »rer- L rs-
earei , / e ta / arp^
er/omministra , rinm^/
contra /e rna/attie , <7 ^
tiolorr c/m accompa—
Fnano . 07- Fne/?' arte
essa a ta n/eä'rca
^ua/e F occnpa in ssScra ».
re , 0 pressernare it cor-
po l/nrano <ia ^ue ' nka/i
c/is i / tra »'aF/iano . <7/,i
e/ercita cota / arte tanto
per i ' anran F- nere necessl.
.ssî ssa , a^ i/nan-
"ss/k, e/,r ssl- al no,ne
corri/poncia popera / ŝs-
ce mente , /̂a tntti s / om-
mi , e in^ nn rn i/i ima
Franke F tiene e come
no ? / c vFn ' un /ä
-llanto / ra /a ,>ita ,̂iü
prsFino/e , c/?e tutti F/i
ttssri Leni umani ^ e ^uan-
to il con/errai /a ne ' /uoi
crtta ^ini / liane a p>etto
e a cuore a una Len re-
Fo/ata repuLL/ica . t/n
Luon messieu ^ ^
conFrtti/ara ^i Lao na
cera , e ^i Luon cuore,
co/L' animo attento a.i
0Fni co/a , ^i / » o äi-

/cernimento , e t/i/o,n-
ma perirssa ne// ' arte/ua .-

/a ä 'uopo ancora , c/ie
ui ab/ ia Fran cuFni îone
tlei ccrpo umanoft ,/s/La
uatura rli Lui , e äe/la

/ruttura <ii tutte Le'p>ar-
ii : e perciö a//a L?i/io-
^OFia , s ^ notomia n,o/-
to -LrLLe app/icare ; con-
cio/iacLe in ^ue/ie / fll/a-
mente / ont/atr /ieno >̂/i
a/tri capi a'e/t ' arte / a/u-
tare . Oonuien ,̂ure
/appia i me^ r eccet-
Lenti , cLe c i / omministr r
La natura , e La me.ii .-a
Lora uirtü ; a/flnc/re / arne
possa - uona / ceLta ,//
§lueL/i , con cLe inten ./e
0 con/eruare , 0 rieLona,-
re La ,/b/ute aLL' uomo,
pueL/a parte t/i me,Lica,
cbe instgna c <->n/eruar La
/aLute ch'etetrca ' propria-
mente / a^pe/La , pre-
/criue as-LL uomini La
moc/erate ^ a in o^ ni ^0-



keil iu allen Stucken,
Ruhr , und Bewegung
cin schärfet . Die Lehre
von den mancherlei, ' Krank¬
heiten , denen der mensch¬
liche Körper unterworfen
ist ; nennt man die Pa¬
thologie ; und weil diese
Krankheiten entweder in¬
nerliche oder äußerliche
sind , so entstehen auch
daher wieder zwep Wis¬
senschaften , die an der
-Hebung derselben arbeiten,
nämlich die Therapevrik
und Chirurgie : Ältere
wird aber an den meisten
Orten von besondern
Wundärzten ausgeubel.
Die übrigen Theile , der
Arzeneywissenschaft über¬
gehen wir mir Still¬
schweigen , und bemerken
nur , daß ein Arzt in der
That das weitlauftigste
und schwerste Studium
habe , weil,nicht nur tä¬
glich neue Hülfsmittel ge¬
gen Krankheiten cntdekt
werden , sondern leider .'
auch immer neue Krank¬
heiten entstehen , die eine
behutsame Behandlung er¬
fordern . Hl 'ppokrates bei-
ßet noch jezt der Vater
der Aerzte , und alle find
berühmt geworden , die in
dessen Fußstaofen getreten
sind. Heut ru Tage blü¬
het die Arienetwissenschaft
ungemein , und aller Or¬
ten sind Anstalten gemacht,
sie der Vollkommenheit
immer näher ru bringen.

linri nominovocrtur äis-
tericn , kvrninibusgue
reir-pernntiniN in cnnni-
bus rebus , nuietciu , rnc>-
rurn ^ue sunäct . knrko-
loginäicitur , ôurs vnrios,
quibus obnoxiuin elilru-
mnnurn corpus , niorbos
rrnäint:: nui <̂uuin nnoäo
iint intclÜni , rnoäo ex-
tzcrni , äun : inäs Üuunr
äoLirinre , illis nwäernn-
tcs,  rbsrnpeurlcgm , purn
Lc ckirur ^innn ; lrwc ru-
rcwi plurimis in locis L
ctrirurgis exercetur . R.e-
liciuns Litis cneäicse par¬
tes nunc oinittirnus ; u-
nuin rnmcn Iroc Mvne-
inus , Liuplrlümum Inns
in guem ineäici curn öc
ltuäiuin excurrnv , cnrn-
pum Paters , Inäiescnim
sccuinulnnrur , ^uibus
äepcllnnrur rnorbi , me-
äin enĉ ns rscentin ; cre-
scunt vero ĉ uotiäie
NNvi K.' snnäo NUM^UNlN
nuäiti inorbi , guibus cu-
rnnäis naeäico opus cli
cnuro tdllerre . ^ rtis
snlutznris pnrens jure vel
koäis Läpellntur Hippo-
crntes , ejnsgue velii ^i^
ĉ ui lcgerunt , rneäici rnn-
tznLM nominis sunv con-
secuti celebritntern . De
onoäerno ineäicinse liatu
üoreatilliirto publica Pro¬
liant apuä oinnes genter
rnonirnenta , äegue illa
in iuinmum perfeLiionem
culnren evelisnän seäulo
cogiinnt.

gencralement n 1'komms
la teruperaacc cn tnures
ckoses , le repos L: le
mouveiucnt . Onappelle
katalogie la änLirine äes
äikerentes rnalaäies nux-
ĉ nelles le corps kumnin
e!i atlujerti , är conrrne
ccs malnäies tont iate-
rieures on cxterieures il
provient äe In encore
cieux sciences , Hui tra-
vaillenr a lcs vter , sa-
voir In Ikerapeuti ^us ö:
In Lkirurgie . Dans la
plus pnrt äes enäroits Iss
LNirurAiens exerseni : ceir-
te äerniers . I^ons pns-
sons 5ou8 tilence 1- 8 nu-
kres pnrtiss äs In rnsäeci-
ne , öc nvU8 remnrc;ucin8
seulewcnl ! gu 'un nneäecin
n reellenrentz 1'etuäe ln
plus ecenäue ö: In plus
penible pnrcegu 'on äe-
couvre no » seulemcnt
ctrnoue jour äc nou-
vcnüx reineäes contre les
mnlnäies , innis pnrcegu
il nnik nulN rousours ä-
nouvellcs lnnlnäics gui
exißenk ĉ n 'on les trnite
nvec precsurion . On np-
pelle encore rnainrennnv
Hipprocrnre 1s kers äes
ineäecins , är tous ccux
<̂ui ont suivi ses rrnces,
soni: äeveaus celebres.
Dn science äe In meäe-
cias üenrii ! extremernenv
äe nos jours , öc l 'on n
snit pnr rout äes äilpo-
litions pour In perseLiion-
ner roujourr ä 'nvnntnge.

s-r , quieks , e -k wo-
to . p-7ko/0FiN
c/a/r ^uet/a , eäe rrntt«
r fanto änerF rnakc-ri ,
enr mi/eiä nnäinmo / v^ -
Küttr , r' zua/r e//e ?!no
glunn-to itteernr , e
äo ê erni , xurkr
äl meäwa /01- F oppo ?:-
Avno , l-a/e n ä/rü / n
T'er ^pei -' tren , e ta <7äi-
rur § ra , s Aue/1u p i -»
luoFkir tka ewrussci
e/ercitl7 , L,q/eia,no pei-
or-r /s psrei <ir me ^/-
crr. ^ i-r̂ icrmo pero
/b/fnnto ê 'ere aperto un
n// 'nr tar^ o campo a/Z-r
enra , e a//o ^iuäro aV
LV̂ irorr / ^ ärei . I, ?!per-
c-oce/ie är § iorno rn
Ar'orno i'a ere/ee,l ^o rt
»n/mero metattre
än cu ?n,F , e perc -o n'r
är nuor 'r' , e reeeiikr
rrmen ' i nncor r̂ , c^e cnu-
to ineereano rt rneär'eo,
e per/pre .ice . Ipocrcrte

/,ro u är no/kr ? con ra-
^io >re preir netto r't I'n-
äre äetka meäier '»n ; e
c/n' äierro kenne nl/e

co) ?llr peänte Frnnrte Fr-
mn F Auaä 'nAnc).
unzue kutte ke § entr
^ono meniorre äek/v ^!cr-
ko ölloni//lN !0  rn cur kro-
pn/i i ' oärerna rnessrc-nn,
e är'/rFenkeme nte F ŝtuär cr
come premaZZiornlenke

^perse ^ionarla.
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Deu wmrv >rrzk . !

Die Verrichtungen , zu
denen der Wundarzt ge¬
brauchet wird , sind man¬
cherlei), bestehen aber haupt¬
sächlich in der Heilung
äußerlicher Wunden am
menschlichen Leide . Man
muß aber wohl merken,
daß ein grosser Unterschied
zwischen einem bloßen
Wundärzte und einem so¬
genannten Baader oder
Balbier sep , - denn jener
widmet sich blos der Kunst,
die verlezten äußern Tber-
le des menschlichen Kör¬
pers wieder herzustellen,
oder durch Wegschassunz
eines unheilbaren Scha-
dens größerem Uebel vor-
rubauen » Die Benennun¬
gen der Wunden , dre dem
menschlichen Leibe wieder¬
fahren können , . sind un-
zählich , laßen sich aber be¬
quem in Wunden am Ko¬
pfe , und am Rumpfe ein-
theilen . Der Kopf wird
bald durch Stossen , bald
durch Schlagen und Schie¬
ßen , oder Stechen , auch
durch Geschwüre und Beu¬
len verlezet : eben so kann
auch der übrige Rumpf ver¬
wundet werden , anderer
Leibfchaden nicht zu geden-
km > Zur Hebung dieser
Uebel bedienet sich der
Wundarzt bald erweichen¬
der Mittel , um ge >vl >,e
Verhärtungen oder Ge¬
schwüre zu zeitigen ; bald
äzender und anderer geisti¬
gen Wässer , die Faulung
zu verhindern , und die sf-
fenen Wunden zusammen
zu ziehen , bald der Ma¬
ster , den Zugang der frep-
en Luft zu hemmen , und
di- Heilung zu bcschleuni-
gen : Oft aber kann dre
Wunde nicht geheilet wer¬
den , wenn nicht manche
Stücke , die sich ben der
Berlezung in den Korper
geschoben haben oder ste¬
cken geblieben sind, heraus-
q -nommen , oder aar aan-
ze Glieder , wenn Lebens-
gefab » zu besorgen ist,
abgenommen iverden , wel¬
ches mit Hülfe der chr-
»maischen Instrumente,
deren gar vielerlei ) sind,
geschiehet . Die Wundarz-

N- 37-

Varia snn » , guidn8rä-
lciveci ctücnrgus lolsr ne-
j>oria , maximal trmen
prrrsft trnrnäi8 in cor¬
pore knmrno vnlnsrion;
rdfolvnnrnr . lVlnlrnm vs-
i-o clisterre ckirnrgnm,
cpii emiasntiors tenln
irr vocrtnr , a drlner-
pore vel tonlore ; in rpir-
co est ; Me enim nnice
rr ri vnlnerrtarnm dumr-
ai corpori8 prrrinm cx-
rexnrrnm operrm nrvre
cNir cnrLnärrnm , anr im-
meiicrdili vnlnere rm-
pnrrto , ĉ nrntnm neri
porest , conservrnärrnm.
lnnumsrr srne , gnidns
odnoxinm elt dnmrnnm
corpns , vnlnerr cirntnr,
commoäe vero in er äe-
scridunrnr , gnidn8 vel
crpnt vel rcnncn8 peti-
rnr . Vacii gensri8 Mi-
Mg , reli8 , nlceridn8,
tnderidn8gns crpitr vul-
nerr intlignntNr , uv Sc
reliqno rrnnco pari rrtio-
Q- , cpri trmen pericnlo-
liorivu8 interänm lrcel-
stcur .- IVloäo enim e. c.
drrclrir , moäo crnrr trrn-
gnntnr , lnx ^ntnrvs , «1s
Kernii8 nt nil coMme-
morsnr , NuniLno ro¬
tem corpore ut lnee Sr
moftr rlir mLlr rmo-
verntnr , cdirnrgns nnnc
Lkj emollientir conlngit
msäicrmentr , gnidnz
crlio8 öc rpoliemrtr mr-
tnrrie conrtnr z nonc
fpirirnosr , gn « pntreäi-
ni odvirm ernt , vnlne-
rrgos contrrdrnt , rclplr-
crt , nunc emplrstrorum
ops rd reri8 iatempcrie
vnlnerr äefenciere , eo-
rnmgus frnrtionem 2e-
celerrre rllrdorrt » k'icri
rutem perf -epe non po-
test , nt vnlaernm curr-
tio prokpere fncceclrt,
nüi rnre er , gnre corpo-
ri I« so iele immnernntz,
rnt instxr .diefernnt , ex-
r Mnroror , E , oki vi-
tss periculonr in mnrr
est, onnm rlterulnve cor-
pori8 m s mVrnm rmpn-
tetur ; gnoä instrumen-
rornm cvirnrgicornm o-
pe , qn » multr öc
vrrir inat , elftci ^ lernm-

L,s L'^ i' urFisn-

IvS Olnrnrgien est: em-
plove r clisserentez occn-
prtions r elles conlistenk
kur ront ärn8 lr gneri-
son ä- 8 plrves exrerien-
rsz Un corps iinmrin .-
mri8 il kruc dien remrr-
c; ner gn 'il / r nne gi r̂n-
ä - Uitier - ncs entre nn
limple ckirnrgien Sc nn
drigaenr on drrdier ; crr
le Premier s'rclonne nni-
^uement r l'rrt cie gue-
rir le8 prrtied exterien-
res dlestsez än corp8 dn-
mrin on Us pre ^enir nn
pln ^ grrnä mrl prr l'rm-
pnc .ltion ct'un mrl ia-
cürrdle . I ês cienominr-
tion8 cle8 plr /̂L8 , äonr
le corp8 linmrin eil 1n-
icepridle , sont innom-
drrdl - 8 : Mais on penr
Ie8 cliviker commoäement
en plr ^e5 r Ir ters Sc
plr ^ e8 ru kröne . I->r ro¬
te eit dlestee8 rrntür prr
cle8 conp8 gn 'on äonne
ca ponstrnb on en trrp«
prnt ; prr äe8 conp8 üe
fnlil on ä 'epee ; prr äeg
nlcere ; Sc äes rumenrs :
le rests än corps penr
ecre dlests cle ls meme
mraiere , lrns ' prrler ä'
rutre8 plr r̂es . i ônroter
ces mrnx le Ld ^rurgien
se ler « rrntöt cie reme-
ä- 8 rmollillrnr8 ponr
rmsner cerrrine8 ^ rn-
meni -8 on nlcereb r mr-
rnritö , rrntür il nie ä'
ern korre on crnlligne
Sc ä'rntres crux spiritu-
euses ponr empecker Ir
grngrene Sc rellert 1e8
plr >cc8 gni tont onvertez
rrneot il emplo r̂ĉ äe8
rmplrtres ponr empeclrer
l 'rcce8 äe l'rir lidre Sc
ponr rccelerer Ir gueri-
son : mri8 fonvenr Ir
plr/e ne penb etre g»er-
rie r rnoins gn 'on ne
rirs liors än corp8 ce
gui r 6re ponste äecirns,
on cpii cst rell § rrrr-
cd ? lors äe lr dlcssnre,
on gn 'on rmpute meme

, äes memdre8 entiers,
lor8gn 'il v r peril äe

! vie , ce gni ke 5rit r
l 'riäe clen i'nstrumenr8
cie cliirnrgien , äont il v r

, äe plnlienrs lorte8 . On

11 Leruüco.

p'crrj sono /r/r aFlrrr ne'
Aua/r '̂cräopern il e/ü rurAi-
co , ma principai/nettte
ne/ nreäienre / e pkâ /ie
^le/ corpo uniano . ^ pe-
^c> cicr notnre , c/ie n' ?!cr
lln Krrn ciipnr/o trn rt
e/nrurs -ico proprinniente
tn/e , ê io r °
Larörere -- conero ^?uc/ie rc
§ri-llArSo nciopern so/a-
mente neft ' nrte c/i curare
/e parti ê leriorr cie/ cor-
po , o cü con/eruar/e
^uanto e , ^uan-
r/o i/ nia/e non ^ a cura-
Lr'/e , taZ/ianc/o ia parke
rn/ekka. Sono »-eran -en-
ke rnnunierei '0/i /e p/a ^/re
eul e / vA^ekko r'/ »o/iro
corpo : nia po /̂ono cü-
moria/nenke c/ü'icier/r rn
j-raK-ie o c/-e akraccano//
capo , o c/ie in/e ^lano r/
re/ko äe / corpo . Da na¬
rre Fr rki cft co/pi , rir Ze¬
rrte , cii u/cerr , rir enZa-
^ronr nu/cono / e pia § /-s
ne / capo , coms pure ne/
tronco , e , rn gueFc , pnr
perrco/o/e ta / i-o/ra c/ie
in ^ue//o -- poie/re ta/or r̂
per c/enipio /e in accia ta-
/ora /e Fa,n/ >e F ronipo ?rc>
o F 5/oZ-ano per nu//a
c/ire c/e//e a/trr rvtture.
Or per o^l-iare a zaeFr ^
e a mo/ti a/tri ma/ori,
-/ c/ururArco F appiz/ia
-̂ uanr/o a ciê /i e?no/i-
errti per conc/urre a//a ao-
r-uta ,nature ; za i ca//r,
e /e apvZenre -' §uarn/o <r
äeK/i spiriti , c/ie impec/i-
/cano /a putre/a ^ione , «
ri/lrinAano /e pia ^/ie r
.puanc/o con c/ê /i empia-
Frr ^' inKeZ-na ä - r/rZettäe-
re /e pia ^ e r/a// ' ine/e-
nren â c/e// ' aria , e Ui aF»
/rettarne /a guarrKione.
Lila piü r-o/te a^i-iene,
c/re /a cura non riete a',
/e prima non ^ ĉa, -i cio
c/ie penetrö ne / torpv,
O Z taü)/r llnv v / ' a/tro
memöro , Uone i / riiar-
Uare porta/se perieo/o Ui
motte ; / o cüe ZE coZ/i

Fromentr c/u'rur^rci , U»
e/ie »,e n'/ia />en mo/ti,
e i-arü 6/i Fufafv/i ,
e LarLierr r-en^ono co-
munemente /oüo nome
Ui c/u'rui^ ici , ere/n .rc/m

l



r r im gemeinen Verstände !
heißen Lader oder Balbie - !
rer , wiewohl sich behde an ,
manchen Orten unrerschei - !
den , und bald die einen
bald die anee n vornehmer
-unken . Beide baden in¬
dessen dieses miteinander
Leinein , daß sie den Bart
abschercn , das Haupthaar
abschneiden , zur Ader las¬
sen : Zu diesen verschiede¬
nen Verrichtungen brau¬
chen sie Balbimneßcr,
Scheeren,Kamme , Schnep¬
per ( Laßeisen ) oder Lan¬
zetten . Sit fezcn auch
Blutigel an denen Thei-
len des meuschlichen Kör¬
pers , wo man es für dien¬
lich achtet/spanische Flie¬
gen , geben Kliestiere , und
üben die eigentliche Chi¬
rurgie ebenfalls aus , wer¬
den auch mitgebraucht,
wenn bep gewaltsamen
Verlegungen oder todtge-
sundenen Körpern eine ge¬
richtliche Untersuchung und
Aufhebung vorgenommen
wird . Oie Bader allein
schrepfen und baden dieje¬
nigen , deren Gesundhekts-
umstänbe solcher Verrich¬
tungen bedürfen ; diesen

Geschäften aber dürfen sich
Balbierer nicht unterziehen
wiewohl man in unfern
Zeiten anfangt , Bader
und Balbierer für eines zu
nehmen . In Kriegszeiten
find Wundärzte , die als-
-enn Feldchirurgi oder
Feldscherer heißen , zur
Verbindung der Verwun¬
deten und in Lazarethcrn
sed» nöthig : Zu diesem
Ende hat man in allen
Reichen gute Anstalten ge¬
macht , wodurch tüchtige
Wundärzte gebildet werden
können , , und sic müssen
sich vorzüglich um die
Hdhisiologie und Anatomie
bekümmern . Berlin und
Wien ' haben , hierinncn
uachahmungswürdigc Ein¬
richtungen . Die größten
Vorrechte , deren die Ba-
der heut zu Tage genie¬
ßen , schreiben sich vom
Kaiser Menzel her.

g « e lolet » Vs.1neLl:orer
Sr rontor - 8 in vira coni-
muni cbirurgorum loco
c/uogue ponnntnr , L fe
inviccm alicubi licet fc-
parentnr , Sr moäo lri,
modo illr elatin8 5e gc-
rant . In eo kamen con-
veninnt , nt barbam äe-
tonclcanr , capi11o8 pr «--
ciäant , venam fecent:
quoä gnum 6t , npu8 il-
liz eit novaculis , torpi-
cibu8 , pe <llin : bu8 , fcal-
pelli8 : Lorum >iuogue
elb , lrii 'nüirwa Ü8 , gni-
bu8 opu8 cli , corpori8
partibn8 acibibere , cl ^ -
1lcrc8 immirrere , cantlia-
riäc8 aäplicare , ipfamgue
ckirurgi ^m cxerccre . Il-
lurum opera ^ orro uti-
mnr , ubi ĉ ui8 alii vio¬
lent intnlerit manu8 ,
lauciumve stimilcrit , aut
nbi rexerti8 caclaveribu8
vifurn rcpertum , guost
vocant , a magistratu cle-
liäcratnr . ^ ui fcari6ca-
tionibu8 S: lavacri ' 8 acl
tuenüam corpori8 sanitä¬
rem instigcnt , 5oli8 lese
balneatoribug cvmwir-
tune , ronfüreg eniin lrif-
cc ab/iincre negotÜ8 5o-
lcnt : at lroäie fublato,
ouost balnearore8 intcr
Sr tonforc8 bnc U8gue
obtiouit , clifcrimioe ,
pari ambulare pastn jn-
bentur . Llagrsnte bcllo
cbirorgi calirenfe8 acicu»
ranänm militcm vulnc-
ratum . ncc non in no-
socornÜ8 militaribn8 mnl-
tnm profunt : Lornran-
äornm cbirnrgorum er¬
go , <;ui lnrc faciant , u-
bigne locorum cle iniii-
tnti8 cbirurgioe egregÜ8
cogitator , illiyne pb ^ -
stologise Sr anatomise prae-
cepti .8 Krcnne imbuun-
tnr . Leroliai Sr Vicn-
n « cximioe , gus8 imi-
ranäag lilii tnrnanr rlirx
civirÄres,cln ' rurgicx 5cbo-
l« snnt inliitut « . krivilc-
gi » ör proerog3tiv » ,^ uil >U8
noiirL « täte b3lneatore8
gLuöent , maxime Impera-
rori >Vcn 2e8lao äcbenrur.

Appelle Lusti conrmun -5-
menr ckirurgicn8 Ie8 bai-
goenr8 öc Ic8 barbier8»
gnoic ;n 'on le8 ciillingue en
plnlieor8 cnclroit8 , ör gac
tLnrör les on8 ör t -mrot Ie8
Lutrc8 ^ soiend plnz cvnli-
6sre8 . Lepcnäand Ü8 ont ^
cela üe commun easemvle
gu ' il8rssenr ; gu ' il8 cou-
pentz 1e8 clicveux,gn ' il8 ri-
reni : 6u lang . Ü8 ie servent
pour ce8 clisterenre8 5on-
Äion8 cle rL5oir8 , 6s ci-
seaux , 6e peigne8 , 6c
Iancerrc8 : il8 Lppli ^ ucnr
rusti 6e8 sang - tnc8 aux
P2rtie 8 6u corp8 kumain
ou oa croit gu ' elle8 fonr
nlilc8 , ainü gue 6e8
vilicst :oi' re8 ; iis cionnenk
6c8 1avemcnt8 , i >8 excr-
ccnd pareillemenr latchi-
rurgic propre ör on ie
serr Lulst 6 ' eux 6?.N8 Ie8
cxamcll8 gus Ire jullice
sLiL ü 1' eg3r6 6c8 person-
nc8 , gni onr etc violcm-
menL l)lestee8 , ou ĉu ' on
L tronvöc8 occilc8 . lüe8
R3ignenr8 senl3 Lppli-
ouent 6s8 ventousc8 ör
b3igncnr ceux gni en onr
betoin xar rapport L l' e-
tak 6e Ico r̂ ssnte : M 218.
Ie8 b ?.rdier8 n ' otent PL8
faire cc8 fon <liion8 , cznoi-
^uc 6e no8 j our8 on com-
mence re con5vn6re Ie8
bLigneur8 Lvec Ie8 bar-
bier8 . Ln tem8 6e guerre
Ie8 clrirurgien8 qu 'on
nomme cüirurgien8 6c
campsgne öu bLrbier « 6e
cLMpagne font trc8 nccef-
l3irc8 6ren8 Ic8 lropitaux
poor prmcer 1- 8 VIestL8.
6 ' elt pour cetke railon c>u'
on a5 ^ t62N8 ton8 >c8Hnv-
Lome8 6c l>onne8 6ifpo6ri-
on8pnur former 6e8 cüi-
rrrrgicn8 expcrt8 gui 6oi-
venr lnrront Lpprenüre IL
pli ^ liolngie ör I'anLromie.
On k stabil L Lcrlin ör a
Vienne 6c8LcoIc8 6e ciii-
rnrgie cjni meritent 6 ' ctrc
imitec8 . Le8 baigncnr8 6e
N08 jour 8 font re6evLbIe8
6e1eur8plu8gran68 Privi¬
legs ör prerogatives a l'
Lmpereur ^Vence8lL8.

i« a/evtt iuvF0 Air' lln/
r/sst/nAuano a/dir

e orck ^üe/tr , or -r
pretenaono rt r'ando ^ o-

c/e§ /r a/errconr -sn-
Aorio ,ron pcrtMreo ne/
^ -7re / a bar/,cr , r:e / ta-
A/iare i eape//r , / a-
/7//'ür e : e m ero / ü Zora
me/lrerr ' ch' r -7/ch' , ^7 /0r-
/>rei , rli p>etdrnr , ^7 ^ecr/-
pe//r . / oro /̂r
appcrrkr'ene / 'a^ /)/rcare /e
7n/§ narke <r/ corpo rto^e

/i s ^ 'uopo , ^ are r' / err -r-
^rcr/r , r' ,
e / ' e/ercitars /a e/uru ^-

/ ) e/1' o^ sr « / oro cr
/err 'iamo r/or -e ta/uno
,-enFa a/tro a/la/lto
e vlaZato , 0
rrvt 'ako r/ cLrtar 'ers
orc/rncr 7/7?/ LL<7Fr/1raeo / /
ri/o reperto . O/.r aL/>f-
/otzv .'2 ü / e//l-re / ear/ ^ ca-
do , 0 /<i »>oro /?er cvn/kr-
r-c?r/i / 77,-0 , c ?r / ob / ill/s-

so/r / - rae - omant/cr c/,e
st Lari-rerr » on / oZ/rono
r» e?7-7777/7 777 ea / 77//,7rs
»777 0M7Ü7 /L7-77t77 /77 ch/-

/ - 7-e77̂ 7 »7 <7t's »t7 /-,cr
/7-77§ /r 7777/, L ^/7 77/^ 7,
e / or 07-7/ 77777/0 ^7 77777/ 777-,

/ - 776 7/e / p 7777 776/ /070
7776/7676 . DllT -7777/̂ / «
^7767777 7// 777V//0 ,̂70///0
c7/ 0770 7 c/!7>» rA-7cr 7777/ 7-
/7777 P67- 6777- 77- / / 0 /7/ 77//

/677/7 , 607776 p>7776 776//
/> 67/ 77/ / 7/6' / 0 / 7/ 6 //.
/07777676 7/6 6/7/7777̂ / 6/ 77
Zll</o/n6 , 7/6 )̂67 / 77//V
/ /7677/6 6 / 0777/676 r6llv-
/6  7/ / 6/777777̂ 76 , e » 677-
§0770 6/,// ^ 66/6777677/6 6777-
M776/176/7 776' /77666// / 7//
L 7/ 0 / 0A77? , e 7// ^ 776/ 0 -
77776 . Le7//770 , 6 2
L/6 777777 » / / 0770 </6//6

i>7777-6 / 6770/67// 6/,7767̂76,
6/,S / 677-77 /70/onv ^/
777V7/6//V 6//6 6//77 67//T7.
I ? 77»//6 ^7 , 6 / 6 /77670-
F77/77-6 ss/ 6/,6 6 7/ / 60-

/7 / § 07/060 §// / 77/ 6/ 0// ,

a/l ' / 777/767777/076 1^ 677665--
/770.
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Die Grazien.

Dir Fabeilehrr bat den
Göttern und Göttinenvom
ersten Range immer ein
ansehnliches Gefolge zu¬
gegeben : Venus hak tue
Grazien zu Begleiterinnen.
Nach Sem Geschlechtsiegr-
ster der Götter , welches
Hcsiodus Hintersassen hat,
ist Jupiter ihr Vater , ihre
Mutter aber Eurpnome,
eine Tochter des Oeeans:
Eben dieser Dichter be-
stimmet ihre Anzahl auf
treu , und nennet lieAglaja,
Euphrosrne , und Thalia ;
unter welchem Namen Ist
gemeiniglich Vorkommen,
wiewohl man der eigentli¬
chen Zahl wegen noch
immer in einiger Unge¬
wißheit ist . Man bildet
sie entweder als ganz nak-
te oder leicht bekleidete,
schöne , wohlgewachscne,
und lächelnde Jungfern ab,
die sich schwesterlich bep
den Händen anfaßen und
ßngend tanzen . Von ih¬
rer Schönheit sagt Helro-
dus : Aus ihren Augen
traufte Liebe , die die
Glieder derer , die ße an¬
schauen , schmelze , und aus
ihren Minen lache die
Freude . Ueberhaupt be¬
tet man sie als Göttinen
der Annehmlichkeit , Mohl-
thätigkeit , und Dankbarkeit
«n , und den Grazien opfern
heißet so viel als seine
mürrische Mine ablegen,
und freundlich werden . Das
eigentliche in der Geschich¬
te - er Grazien besieht wohl
darinnen : Jdrer sind drep,
die eine soll die Wohlthat
geben , die zwote anneh¬
men die dritte wiederqe-
bcn oder vergelten . Sie
fassen sich beo den Han¬
sen , und schließen fast
einen Kreis , weil eine
Mshithat herumgehet ,
ehe sie wieder an den Ge¬
ber kömmt . Sie lacken,
weil Geber und Mbmer
»er wobltbaten freudig
sind. Sie sind lung , weil
das Andenken an die Mobl-
thaten nickt veralten soll.
Sie sind Jungfern , weil
Moblthaten rein und auf-
richtig seon sollen . Sie
sind umgegürtet , weil bep

N . Z 3.

Onnttec ( chend . )

l>Iajorum gentium sicc>8
siS28HUS M ^ tzbolog 12
tplensiisio tempsr 1tip2t08
voluir comit2tu , Vene-

-rigue , ĉ u « ei L iarere
estent , grLriL 8 ssijchnxit.
8 ecunsium Lkeogoni 2m,
gnain Heliosiu 8 script2M
religuitz , uf « tune P2tre
/ove , 2t m2tre Lur ^ no-
me i Oceani 6 lia : isiem
V2tze8 clk 2uSbor , Utz ill«
vulgo tre 8 crcärntur ,
lieer sie gcnuino errum
numero nil certi conster.
^gl -rjL , Luptrroline , ö:
IliLliL celebr2tillim2 gr 2-
riaruon funtz nomin2 .'
Llerum ^ue sicpi «kbL8 vi-
siemu 8 L28 tzLMguLM vir-
gine 8 sut omnino nusi28
Lutz molli velsmento ve-
KitL 8 , venutiiore 8 , belle
toimLtZ 8 , p2ullulumguc
1ubrisiente 8 M2NU 5e in-
vicem sororum more pre-
Kensiente 8 , Lborei 8 insiul-
genv o2Nt2Qte8 , Venu-
Üarir c2rum tettimoaium
Lpusi Heliosium boc b2-
betur ; Lx p2lpebri8 , in-
guit , Lmorem siettill2re
ĉ ui contuentium mem-
br2 foIvLtz , 2t ex ista-
rum tuperciliib I« tiri2M
eminere . « ener2tim io-
rore 8 K « cresiuntur iu-
cunäitLtis , beneliccnti '« ,
grati ^ ne 2nimi sie« ; 2t-
que litLre gr2tii8 isiem
tibi vultz , 2c caperrun
sronri V2le siicere , vnl-
tzû us sereno uti » Oubio
pröcul summa . biiiorire
gu « sie gratii 8 uurrrtur,
PSUL18 bsec erit : L « suntz
tres , xrim2 fcilicet be-
neticium cvnt 'ert , fecun-
si2 »ccipit , tertia resisiid.
lVlLnu te invicem preken-
siunt , circulum ^ue pse-
ne sieicribunt , guosi 2si
b ene 6 c i u m tr 2N8cerri
commusie potckt . Lnte
enim , czu2M ssi sisto , em
resie ^t . 2si 2>io8 uusiic,U2-
que siissiinsi ' tur . ^ nbri-
sient , ninn ' rum quosi öc
ii , g ui erogsn » , öc bri ,
qui accipiunt bsneiicium
bil2ri sunt Lnimo . ? uel-
Ise tiliuntur , Utz ne be-
nesaÄorum memoris urn-
k̂ uÄiu consencft .Lt: Lsrurn
virginitLL aurem comxL-

6race §.

1,2 ^ l ^ tlrologie 2 tou-
jour8 2ttribus 2ux Dieux
üc 2ux .sieesse8 siu Pre¬
mier r2Ng unc suite splen-
siisie. Venv8 2 eu lex 6r2-
cex pour I'2cccmp2gner.
8elon l2 Kcnealvgie sic8
Dicux ecrite P2r 1e l? oe-
te Hetrosiu8 , Jupiter etoit
Ion pere , ör Lurinome
title sie 1' 0 ce 2N etoiv f2
rnere . Le meme koete
tixe leur nombre 2 troi8
S: Ic8 NOMMe ^ gl2 >2 ,
Lupbrotine , A Nbalia;
ellc8 paroissent fouvent
fous ce8 nom8 , nuvi ^ ue
gu2nr 2 leur nombre on
soik toujour8 cncors 'si2N8
guelgue ineertitzusie . On
Ie8 sicpciat comme sie8
tille8 nusis , c>u legcre-
ment vetzucs , belle8 ,
bien formees öc lou8ri2n-
tes , gui se xrennentz P2r
lc 8 M2in8 comme sie8
foeur8 ör sisnsenr en
cb2Nt2Nt . IIetiosiu8 siit
sie leur beamte ĉ u ' il sie-
coure sie 1eur8 ^' eux nn
2.monr , <jui sieg2ge le8
Membrc8 sie ceux ĉ ui le8
reg2rsicntz , ür 12 jo ^ e
p2roit si2N5 leur mine.
Ln gener2l on lc8 con-
tisiers comme Ie8 sie eile 8
sie l ' 2grement , sie l2
biens2it2ncc öc sie l2 re-
connoissance ; A ostrir un
s2crilice 2ux gr2ce8 » veut
siire , cjnitter f2 mine sie
gr2nsieur üc sievenir gr2-
cieux . I . '2brege sie 1' bi-
tkoire sie8 gr2ce8 cti gu'
clle8 fontz trni8 siont I2
Premiere sioit siiliribuer
le bientmt , I2 feconsie !e
recevoir Sr l2 troilieme
le rensire ou le recompen-
s- r . LIle8 se riennent p2r
Ie8 M2ins Sc sormenr pre8-
cjue un ccrclc . parce ^u ' un
biens2ir circule 2V2nt ĉ u'
il rerourne 2u bienfriteur.
LUe8 ricnr parce que celui
ĉ ni sivnnc , celu : ĉ ui re-
coit . tont jo /̂eux . Lite,
sont jeunc8 P2rce ^ ue le
souvcnir sies bientLit8 ne
sioit p28 vieillir . LÜL 8 sont
vicrge8 p2rce gue Ie8bien-
s2it8 sioi vent ctre pur8 Sc
tincere 8. LNc 8 ne s«nr P28
ceinte 8 p2rce gue Ie 8 bien-
srütz» ue sioiveur xas etre

I.L 6 ?L2:!e , o Osriti.
Ä'a ,-o/uto la Ltttoio-

A/a , c/.e ch' <tecorb/o tre-
. no / e?npre ^ ceompaKnatr
sene an ^ aFero Ftr Dei , e
/e Dee sir conko .'
per lenere teZrcr-

, e?ie corteFF/s//er/a.
L'econaio la Aenera ^ione
t/eF/i Dei eiie ei ' i /̂eio
/ctikta ! L/osio il
t/e/le 6ra ^ie , 6ivl -e ^>re-
sie/imo , e /a mactre « e / u
Lurinome ^ luo/a </ett ' O-
ceukio . D ment0l >i7tc>
poeta r̂ uo/e , e/ie tre cv-
mllnemenke r.'e piü ne ,ne-
no F rieonosce/ierp , co-
n -ec/ie siel preci/o io r nn-
mero non ni>i>i»7/i n» lia sir
certo . I nomi fecan-
tati sielte 6rn -iie / ono ^4-

, Lu/ro/ine , e ? si-
/ia/e »eFKiamo siipinte
per io piü in atre ^Zia-
mento sii LerZini , 0/̂po-
§iie sie/ tlltro , 0 sii /eF-
^ier r-e/o ricoperke , an-
nenenti , Len / ornmte , e
/orrisierrti ^uni Lnone
/orei/e sian/i /n ninnv,
e a sinn ^are in/e/e van
cllnte//ansio . . ^ />/>inmo np -.
po r/ teste necennn/o poe-
tn /a te^ ti/noninnrin sie//«
/or /eMnsirrnsin//e pa/-
peöre . siice costui , ^ ii//n-
no nniore , c/ie r ' n ŝtnucr
ne^ /i animi sii c/ii /e Mi¬
ra ; ma fu//e / or eiA/icr
/ r-esie Lri/iar / ' asteFre ^-

6enera/mente cofe-
/e / roe/iie / ono cresiute
ie siee sie// ' n//eAria , sie/-
/n öeni/icen ^a , e sie//a
A-iuvia/rtsi -- e/nZristcar n/-
/e 6rn ^-e , vn/e /0 ^/e//o ,
c/ie sillr />nnsio cr//a kri-

^ier ^ a e mv/irsr / ernpre
a//e ^ ra ciera , e / erenll.
'/ 'lltka /n / /orill 0 ^strvo/a
sieste Zra ^te / sirsi in eom-
pensiio pro ^aöi/mente Fna/
stelle L//eno / on i' re^
/n piinm str , /a / -cvlll ^ r
ricene , /« ter ^.r rensie , /
Lenestcio . L/ie siie?/ / -r
mano , e in eirco/o §llp^
»-asinn/ - silln^ansio , / pllö
n^ ei o/mente a / />ene/ci <r
pur app/icare eo îciostin-
c/ie prima sii ritornare <r
c/ii ' / / ece , in n,o/ri a/tri
§ua e /si sii/onsia / storri-
siono /e ve ^ o/e , certa-
mente perc/re / anno cie-

>-



Woblthattn keine Verbind¬
lichkeit oder Bedingung
siatt haben soll. Ihre
Kleider sind durchsichtig,
weil Wohlthaten gesehen
fcpn wollen. Zwo kehren
das Gesichte gegen uns,
und eine von uns , weil
die Wohlthat oder Gefal-
ligkeit , die wir einem an¬
dern erweisen , doppelt wie¬
der zukommen pfleget. Cie
sind schön, weil diejenigen
angenehm sind , die sich
frepgebig erzeigen. Rach
einiger Meinung sollen sie
ein Bild der ehelichen
Pflicht sepn ; nach andern
gar die 4. Jahreszeiten
vorstellen , womanalsdenn
noch eine vierte hinzudich-
tet . Auch das Annehmli¬

che der Kunstwerke soll

durch sie ausgedrückt wer¬

den , weswegen Aglaja des

Vulkans Frau gewesen sepn
soll. Gewiß ist , daß man

auch diesen Göttinnen gött¬
liche Ehre erwiesen , und

Eteokles , ein Griechischer
Fürst , ihren Dienst zuerst
eingeführct habe ; daher sie

auch von einigen dessen
Töchter heißen.

rskur purr'tLti rrc ingsrmi-
raki venestciocnrn . Mo¬
nist solnr «; lnnk , gnoll
in rrivnenllst benekiciis
neceliitullini Lliigne vin-
cnlo locus este kanä 6c-
bek. kellv >ci6i8 gLullenk
^eliibns gnipps benek-
cenria occuIkLri 6in ne-

ĉ ui !:. Linse nobi8 sunt
säverlss , nnarveriL ; 6u-
plo enim , ^vristcjuiä cnrn
Llu8 conrniullicsnn .r8 do-
ni , nObi8 coinpensstnr.
Venulliores cernnntur ;

grLN stim r eniin solenl : i i
eile , gui liberales tele
sliis exbibenk . k.x Llio-
rnm sentenkiL grLkise iin »-
gineur mnrui in connubia
tubllllii tiliunr ; ?.lii8 vero
viäentnr gnsknor rewvs-
llsrnin Lnni exemplar re-
ferre,gnoä 6k,gnLr-
kLkribns neceflLrio achnn-
gitnr gr^kiis . l^ ccllesnnk,
c;ni rrkis overr cxguilitilli-
ma UIi8 stgnikicLri Lutu-
Menk , gusirrobrenr ^ glr-
j'LlnVulcsnns in rnstzriino-
nin liLbuifle fcrknr . Oivi-
no olirn oultu illas fnifle

lionoratLS , Lltevclemgne
6rsecise principew tscr»
illis instirieifle , k3i» cer-
rum eld , 4ULM gnoä cer-
ritlinnrin ; liineantem , ur
cju8 6li « nonnnnHUZM
Lnäi -rnv , accillitz.

Lll^ iettiz k aucune vdli - 3-
tion ou conllirion . I êurs

lisbits 5on rrnnsx ^rens,
prrcegne le8 bienfLlrs
venllcnt ekre vÜ8Oeux

tournenr le vitLge vers
non8 Sr nne le Üetonrne 6e

nous , psrcegrie le bienfLik
ou le xlsilir gne nons
fsitons 2 nn LUtre , L
couruirie 6e revcnir 6on-
blc - Lllcs t'onr belles,

psrccgne ccux hni 5o» k
libcrrux , 5onk agreLbles.
Lelon le sentimenk 6e

^uelqnes uns eile8 stink
le t/rnbole äu llevo 'r
conjugal Sr nrecne kelon
ü'äurre8 elles iepiestn-
tend Ira ^urtre saifon8
clo l'Lllnes , ponr lois on
en stipoost nne guuriie-
me . liUes ex ^iimeor
Lntst lelon 4nel ^ne 8 - uns
Ic8 rw.vr2ge8 les xln8
exgni8 6s 1'are : c'est
xonrgn 'oi son xrctencl
4 n ' ^ gl 2 jL L ere 1» kem-
me 6e VulcLin . Il est
cert2in «;n 'o« L Lustr
renllu nn cnlte 6ivin 2.

ce8 6scflc8 Lc c;n ' Lrev-
cle8 , krince 6rec , 2
5ks Ie Prenner ^ni L in-
rroänik lenr cnlts .- c 'cst:

pvnrgn 'oi hnclgnc !, - nn8
lc8 sppellenb Lnstr se8
stlles.

rs Aivkii "r -si cc>n/s-
r//ce , r ! c in 11'rieie Itto/cke
^ene/Icr'o . >̂r
no /'o tt n ^r/cnr-
cru/Zs, non rn-
r-i'ccnr ka n're,nor,4 «st'
/cs ; L -2 /oro ŝtArnitci
^i,n5o/o cst/st <
ckr//interê /2rs ^ 2, e/reröe-

re. 8 ono ckr/cinte , perci -«
nei öene ^ oare krön conlste -
ne nnere n/c/li r i'rAllsncko2 st
ia panenke/ks , e « rreMn -rt-

t-r'neo/o . ZVnrpsrLNtt'
«rnno/e t e/li ; / isnre c/ie ka
öenifloen . ^r non Mo tun^o
ee,npo ce/nks . V) l7e,
st' / Äscst , e l-'nn er 12t o/ge
r/ «tor/o : 0üncio^ i2.?/st ik

ci st ricon ^ en/2 ste/ ckô --
piö . '?on niosto 2pp2 "//öei - -
kst perc/st 2F 2/ ^ ,vpst .'st/ 0-
^/v »!0 e/Vst ne co/ono
cste irsterastHi ŝtrnno 00 -
x/r nstn-. § econcko / ' op/-
nron- cki n/cu .'ck /e 6r -̂ r'e
rnpprs/e/rstino / ' /mmLAnre
str rin nroent/e^o/e/oeeor/c»
ns / mc?rre2M0 : n/trr
creL'ono n-?ppne/ene2rst ^e?'
eFe /ez -ttattno ^inFronr'tst/?
anno .' epsroro a/st kre 6 ra-
^st 6vl '»cö/'s/r ncceFar/a-
menke/econsts costoro un/n
/a ^uarra . ^"sta rno/tne e/ir
pei!/ , , astll^eie st 6 -a r̂st
a/st opere cke//' arte st prü
e/ ^l/i/ike : §ll/n «st e , c,st str-
ae/l ptu/anno nnene anuko
a mo ^/st ^ § /2/2 . L/aor st'
vFNr stuöLio e/stne ^iape ^/st
e/stno con strr/n ca/ro ono-
nare, e st« Lteoest st' /nc/^e
Ai eco e//ere ^str/r 2 /oro o-
none r/istuM ste'/n ^ rr/r'c/-
onste nnr'stne , c/re str/ui

Festst0st / ono tn/vn r?/,ia-
mast.







Die Museir. ( 2)
flnter den Göttern vom

zweiten Range sind beton»
bers die Musen merkwür¬
dig , welche überhmwt die
Schönheiten des Geistes
Ln der anmuthigen Gelehr¬
samkeit , auch die Gelehr¬
samkeit selbst Vörstetten sol¬
len . Oie Fabettehre grebt
ste für Töchter des Jupi-
Lers und der Mneme , oder
Mnemostne aus , und ftzt
ihre Anzahl auf neune,
welches unter den einfachen
die größte ist , und die
Männichfaltigkeit der schö¬
nen Werke des Geistes
bezeichnet . Sie unterschei¬
den sich von einander durch
xewiße Attribute , die aber
zweifelhaft sind ; die ge¬
wöhnlichsten Kennzeichen
woran sie erkannt werden,
tznd gemeiniglich ein lan-
ges Gewand , eine mei¬
stens stzende Stellung,
und eine begeisterte oder
tiefsinnige Mine . Die
Namen der neun Musen
find folgende : Kalliope,
die oberste im Musenchore,
für das Heldengedicht r
Thalia für das. Lustspiel;
llrania , für die Himmels¬
kunde Terpsichore , iur
den Tanz ; Euterpe , für
die Musik ; Erato , für die
LieSesdichter t Klio , für
die Geschichte ; Polphhin-
nia , für die Ode ; Mel-
pomene , für das Trauer¬
spiel . Ordentlicher Weise
werden die Musen als
schöne junge Frauenzimmer
mit bekränzten Hauvtern
und mit allerhand musika¬
lischen und geometrischen
Werkzeugen m den Hän¬
den abgebildct . Apollo ist
ihr Vorsteher , und wenn
er neben den Musen zu¬
gleich vorgcstellet wird , lo
drücken sie, überhaupt die
schönen Künste und Wis¬
senschaften aus , insbeson¬
dere aber deutet Apollo die
Dichtkunst , die Musen a-
ber die Musik und - en
Tanz an . In Thessalien
liegen verschiedene Verge
nahe aneinander,auf welchen
dir Musen unter dem Vor-
Sze des Apollo ihre Zu¬
sammenkünfte ehedem sol¬
len gehalten haken : die

Z y.

Inkcr äeo8 mrnorittN
g^nkium lVluste oerre,
ĉ '2?o prsecipus comme-
morenrur , funk cligu« ;
cw v .ro ingenii vcnulis-
rrrri , yuoZ 2ä 1irrer28
eleg2nric>rs8 Lkkiuee, guin
Le ixsu tiuZi 2 expriqiere
Lkyue ob oculv 8 poners
creZunkur » LecunZum
m ^ rkolagise xrsecepk2 «28
^ovl 8 ex IVlneme öe IVlne-
moüne 6112,8 b,2bere 128,
eis , rcliringuntur ksmen
sZ nonarium , ĉuippe
mrximum in ümpliei,
numerum : nemo vero,
bi8 mulriplice8 ingenii
bumsni t'« Nis inZigikLii,
non vi'Zck. ü . ke invieem
ĉuibu8ciLM ' , uirrk ZubÜ8
Ziluernunrur 2kkriburi8;
communis vero , ĉuibu8
liarim innovsscunk , ori-
kcris tunk iiols , öe gran-
Ze vel numine Plenum
supercüium , csekerum
scäenke8 plerum <; ue con-
spiciunkur . IHovem I>Iu-
s2rum nomins trsee funk:
Lslfiope , prim28 in cbo.
ro kierio kenens , epo-
PO-« Lnkistites ; Z'Ü2lr2,
comeeäiL ; I7r2Nl2 '>2st,ro-
nomise ;̂ .Derplicbore cko-
reLrum ; Lurerps , muli-
ces;  stwLko , erokicorum
xokrerum ; Olio bittoris-
rum ; pnl ^k^ miu'2 oäe »;
IVlelpomsne rrsgceZi « 2U-
ü »r ÜLberur . 8 i vero,
qnoZ msxime uin venir
ZiccnZnm , I l̂ulse tsm-
ĉ u2in venuliiores lemi-
n« , eseque säbuL E w-
kaki8- ttors Zepirki.e cer-
nunkur ; c2oik2 corom '8
OrN2k2 , M 2NU8 2UkeM
moclo mu 6oi 8 inttrumen-
ki« ,, moZo xeomcvrici«
ialtruÄL 8 viäcmu 8. kle-
riüurn cboio prseeli:
polln , gui juxk 2 «28
cslInc2kU8 clcx2nkiorum
Iikter2 !-um Lc: Lrrium irnrt-
gin -ein iiKitr ; proxri2 ve-
ro pn 'ckeo8 l2U8 ^ poNini
concettentt -r , rtz
tnm mutter kribuenäL eit
cum cbore 8. Oc'.cbr 2k2
0 l i m 2n icjuiüimol n n
poek2rurn c rminibo >8 Gic
Nbcll 2l >'2 , jusque nioa-
»en M2pn2 !n Ä̂ nclco 8äe 'n
t2^n2»r tunk conscrzuwti:

Lei IVlu/65.

^ l - 8 ttieux Zu sc-
conZ rsng Ie8 irruse8 tont

ckur kouk rem 2r ^uLble 8 :
elle8 rcpicseNten » I2 be-
2 Uk5 Ze 1' etprik gui con-
cerne Ics beUe8 tekkres Ze
l'LruZirion mems . beton
I» m .̂ k!w>Iogie elle8 svnk
Äls8 «ie ŝuxiker St Ze
lVlneme ou Llnemoline,
L funk 2N nombre Ze
aeus , ĉ ui elf le plu8 zr 2nä
p 2rmi 1e8 strriple8 ou les
uaik28 , Se ĉ ui Zcnoke I2
iriulkiplrcire Ze8 beUes
prc >ZuhbioQ8 Ze 1' ciplik.
Ori ie8 Zitkrngue le8 u-
ae8 Z'^vec Ie8 surre » psr
cerk 2in 8 2kk, ibuk8 yui oe-
penäsnr sonr ineerr 2iu 8.
Voici , le8 marc ;ue8 les
plu » commune8 >̂2r Ie8-
ĉ uelle8 on le8 reconnoit.
I ĉur vekeunenk etb orüi-
N2iremeot long : leur po-
tikion eli Z' etre > Ie x>lu8
touvenk , 2iUsc8 öe Icur
Mine eli fpirirueuse ou
penlive . I >e8 NOIU8 äc8
neuk k̂ luse » ssnk L 2lIiox >e
<̂ui kienk 12 Premiere pl2-
ce ZLN8 leur ckceur ät
preiiZe 2 I 2 Koelie beroi-
ciuc : 1k2lie s I2 come-
üie ; Ilrsnis s. b'^ ttrono-
mi « ; ^ lcrpliekore 2 I 2
Zsnss ; Lurerpc 2 I 2 mu-
li^ us ; Lr 2kv 2 I 2 I ' octtc
ĉ ui krsike Z' 2Mour ; ( Üio
2  l ' bilioire ; pnl ^ kimnic
2  I 2 koelis liri ^ nc ' ; IVlel-
pomene 2 I 2 rr 2geZie.
Ori Zepeint regulieremcnr
1e8 ke1use8 comme Zez
bellc8 jeunL » femme » 2^ -
2 nr >2 kece couronnee Zc
tteurs üt kenänk Ẑ n » 1- 8
M2in 8 kouke8 1ĉrke8 cl' in-
lirumenkz Ze mutique öe
Ze gLvmekrie . Apollon
eli leur «bes , lors -p,'
il eli rcpresenke 2vec el-
l - 8 il exprimc en gcnc-
r2l Ie8 2 it 8 siber 2ux Ze
Ie8 koienec » <Zt il inZi' u^ e
en pLrkieulier I2 l ' n>elle,

.Ar Ie8 l>tr -!se8 l2 rnntt ^ne
Sr I2 vsnl 'e. Il ' v 2 en
NbellHie plutieur8 mon-
k3gnc8 für IeL<zueIle8 1-8
AllU8e8 onk kenu sutre-
foi » sclon I2 ssble , >eur8
rstembik 'e» sou « le » 2uspi-
ce8 Z' ^epoUon -' Ie» nomr
Ze ce» monkL ^n^ ^ lonr

Le

Da oii Oer ' Ze//rr F L
s/ern ZeFne ür ê /s-

pe arrrro ^errrte eerr -rmettke
/ono ie äSll/e . Herero
c/ie ie i-site arir cvneer-
«e earre comune o^ ittro—
ne , c/Z ei -e »»»ppre/enrino
i« /e^ ruüris üe/r ' in^ e^ na
e Air ^irrch' nrsüe/r/nr ür
cotcri erkr . 6rrr/ln ie re-
Avie ^ r miroiaKin conr -rerr-
con/irier -arie co,ne
ie är Lior -e neke ü « Ltne-
me , 0 »o^ /r'am clrre illne-
»ro^ ne , / r r/Zneonu W'
»or -e , corire , e/re
Lrn r' rrumerr / e,np/rcr >e ii-
mnA^rorevrn  non >, ' /!ck
c/ri non rntencln con crö-
noier/l aceennare r pnrtr
moiirpirer ^ ei/ ' umnno rn-
KeAno . ker cert ê pro-
^ »rein , conree/re r/rri>i>re.
/rn ior ^lr r/r/lrnFUvnv ; s
r' contrn//eANr comunr ^
onZe berr to/io ^ cor ^ o-
no , / ono /a ^ loia , e un
/opraerKiro pieno ü >mne—

Oei re/io ^r »'eFZö-
no per io p/u ^lnr /̂eüttre . .
lisro nomr / onv r/eAuenr, ' .-.-
Oa/iiope c^e nei eorv Ze/ie
?»rerrZi iie ü prinro ^ eMro^
pre/ie ^ e crite opere epre/ .e ;
Hi/ia niin conreZiai/rn-
nrn nil ' n/irononnn ; Î erp/r-

, cvre ai i>niio ; Onlerpe n/in
niu^ ica ; Ornto n poetr n-
nivro/r ; Oiro ni/n ^ loirn^
po/rrmnin n/l ' oa -r, Ü̂ e/po-
,nene ni/a Da ^ er/ia . Le
„n .̂ e per /0 piu rn / emLran-
te Nr üonrie ieKZiaüre,e nei
pi « te//ore ZeÄ' eta ^? »-e^ -
Avno aipirrte ; e co/eap «?
Zr evrona , e /e man / or

eZ vr ^ /Aevn :etrier
^li ön,enir arniate . eoro
üe//e rnn/e pre )?ec/e ^/poi/er
r/ Hnaie drn Zor eo//oeato
rappre/enia / 'in -marine
^e/ie i>e//e ie/tere , s ,/ei/e
arti : /na /a ior/c ae//a p oe-
/ia eo/ne proprja üi /ui

^ ^ee r/are ; a//e mn/e po/
sue/ia e/e/ia nm/iea , e
/ra//o . Oa pin anl/a ' r' poe—
kr/ « am r/eeaniata /a Le/ "-
/a ^ /ra , e r' ^ r /er nisnl,
eAi / rrrono rn ^ ran ^ e^/rnra?
lenütr ; ev/rero/slaeie scrr-
, >ans ^-/' rne-enior / r/ei/e / a^-
r-o/e , aner 00/a // ior sb^p-
^rorno /e nnr/e so/i « //rr
con/iotta e ^ /r « r./^ rH aV



bekanntesten Namm dieser
Berge fmd , der Helikon,
Ler Parnaß , der OipMp,
die Pierischrn und Aoni-
schen Gebirge , von denen
-«'e Musen selbst verschie¬
dene Depnamen bekommen
haben. Eie heißen z. B.
Pierinnen , Helikoniaden
u . s. m. Sogar einige
Brunnen ln der Gegend
der Musenberges gaben
Gelegenheit , daß die Mu¬
sen davon benennet wur¬
den ; Hleher gehören die
RaMen Kastatidcn , Aga-
nippidrn u. s. w . Dip
den römischen Dichtern
führen sie noch besonder-
den Name» Dämonen , die
ßngenden , der ihre ge¬
wöhnlichen Deschäftigun-
Ltn «njri - et.

in iis Lnin änc Si' Lrispi-
cc ^ polline Nrbi-
tLrs , concil n̂m^ue 6e
summir srepc rebur inlli-
tnere , frvulLrum Lrclri-
reäri mcmori -e proäiäe-
rnntz. Vnlx d̂itümi e äi-
Ldis mondivn; iun » H«li-
con , kArnLÜU!,-, Olym¬
pus , kieriL , Xonia^ue
jugL , uncle Sc IVlns« ip-
sse äi<lb« snernnd kieri-
äes , HeliconlLäer rcl.
<̂ uiä ? yuoä fvnder <̂ni-
äam in Heliconis vici-
nitLte in c n̂tl» Luerun»,
ud incie Llus« coxnomi-
NLrendur; r;uocl äe LL-
tislliäum , â gLnippiänm-
<̂ue oominibnr valed.
^pnä poetrs romrnos
Lsmosnse lrruä rrra oc-
cnrrund ; l;uo nomine
l>Insrs äelignLri p^lsm
ctt : cLnrn scilicct,
Hno inprimis cleliÄsn-
tur , Sc in <;nem inten-
»se tcmper äicnarnr , per-
commocle vocrbulu » i-
üuci clerivLtur.

1e RelicoR , l« l?rrnL,,

l 'OI^mpe , les mlrntLgncs

äe lr ülLceäciine , Sc äe

1'^ oniÄ , äond les lenses

mcmsx onr rexu clisterenz

surnoms par exemple

ler uns ; s'gp pellend ? is-
rines ä 'LUdrcs Usliconis-

äss öcc. ynel ^nes ton-
dLinez meme äer eavi-

roas äu Lelicon ont äoa-

ne lieu »ux lVluscs cle

porter leur nom ; ^ delr
sonn ceuxäc LrilLliäes Sc

ä '^ gsnippiäesOn trou-
ve souvend äras les koe-
rer romsins celui äs

Lsmcaes les ckrrndenscs,
<iui äenote lenrs occupu-
dionr oräiaxircs.

-Apollo , s ?!reir^r- prü r'S?.
le in eon/ü/tn ö n̂ ri/ -̂
t'nnli n̂ r'ari . mo,r»
riipiü rinonrati / ono l' K-
/icone , ii ^ a,nn//o , i ' O/inr-
po , i jr/i ^ o.>ni , on ^e
ke nru/e ancorn f̂urono
c^innr^ee I /̂eriL/l , L/ico-
ni^i , Le . n/euns
/onki nek/e »'icinan ê
Liieone <iie ^e,o il noms
s//e mu/e , / 0 c/ie §' in-
kenlie <ie ' nomi ,
^k̂ crnippri/r;Le . iVe' poe-
ti romani /̂r /eAAono pik1
»'o/ke io ^aee / e <7smene;
/oeeo ik Llla/ nome r'en-
§ono / en ^ ^uöLio nccen-
nete ie mu/e : canto
eioe , <ie / e/ie prinerpni-
»rente «ii/ekean/r , e n e/ke
/ono /enrpre inte/e , tai
voeai >sic> tiekiuee e^e-
»-o/merlte.







Die Musen ( v)

Am Helikon ist noch ei'
Lre besondere Quelle , die
Hippokrme , zu bemerken;
Das geflügelte Pferd Pe-
zafus , welches aus dem
Blute der Medusa ent¬
sprungen ist , soll sie durch
einen Hufschlag eröfnet
haben , weswegen auch der
Pegasus gemeiniglich auf
dem Musmberge springend
abgedildet wird . Dieser
Quelle schreibt die Fabel-
tehre die Kraft zu , daß
alle , die davon trinken
würden , die Gabe der
Dichtkunst erhalten sollten.
Was nun die Attribute
der Mulen anlangt , wo
durch man sie voneinander
unterscheiden will , so smd
di« Meinungen der Ge¬
lehrten sehrgetheklet . Kal¬
liope , an die Horaz eine
schöne Ode gedichtet hat,
wird gemeiniglich mit ei¬
nem zusammengerollten
Buche ; Thalia mit der
komischen Larve ; Urania
mit der Himmelskugel;
Terpsichore mit der Leier;
Euterpe mit der Flöte;
Erato tanzrnd ; Klio mit
der Aitter , Polphpmnia
auch mit der Leier ; Mel-
pomene mit der tragischen
Larve vorgestellet . Blos
der Mangel an ubrigge-
kliebenen Statuen von den
Musen ist schuld , daß
man in Bestimmung ihrer
Attributen so schwankend
sepn muß . Die gelehrte
Königinn Christina von
Schweden hatte sie alle
bepsammen , die folgende
Attribute zeigten . Kallio¬
pe hatte eine Feder in der
Hand , welches den Ver¬
dacht erreget , daß es ein
Zusa ; eines neuern Künst¬
lers sex ; Thalia die ko¬
mische Maske und eine
Flöte ; Urania war in ei¬
ner tiefsinnigen Stellung
hatte eine Himmelskugel
in der einen Hand, , und
auf di» andere stütte sie
Sen Kopf ; Terpsichore
auf der Zitter ftielend;
Euterpe mit der Flöte in
der Hand , und den Amor
neben sich, Erato mir der
Laute und einen Amor
Ns-btN sich, KLL» dft

N » 40,

Neliconis kons , Ilip-
pocrene , silenrio non esi
sioc loco pr-e !:er'eunäu8 ;
alaru8 , gui kegasu8 vo-
carur , eguur , Î leäufte
sanguine eciivus , IIUus
. u Ll or eile persiikevur.
siama enim eli , eum
ungula sua Heliconem
guasaile , eogue ipso sa-
Llum tuisie , uv cli<ldv8
sons coeperiv scavurire.
Ilinc uv pluiimum ss-
Uens In Helicone conspi-
civur Uegasu8 . La vero,
mvvkologi -e ü sicies sia-
kenäa eil , cummemoratfl
tonvis virvu8cll atquein-
äoie ; , uv omniku8 ex
le kikivuris , Ingenium
pOetsioum impervinr . In
recenlencÜ8 ülul 'arum Lv-
vrikuvi8 , c/uiku8 L le in-
vice .u ciiZnoscaiivur , ma¬
gna omnino siaketur sea-
ventiarum cjiversivab, gua-
äocitos vei noltra serave
multzum exercev . Lai-
Uope , cujus laufles Ho-
raviu8 eiegaarilsima oäs
äecantavir , prL le ferv
plerumgus volumen z
liialia personam comi-
cam ; Urania glokum c <e-
lsliem ; lerpsiciiore kar-
kiron ; Luverpc rikiam;
Lravo lalranti similis;
Ll-io pieLlrum , ko >)ck^m-
nia l ^ram ; lVIelpomene
personsm tragicam 8va-
ruar u in , gure lVIu ta8 ex-
primuntz , aä nosira us-
gue vempora supersiivum
ässeiilui eil vrikuenäum,
guoä in enarranäi8 earum
arvrikuvis äoÄorum ani-
mi kuc illuc siuciluent,
nilgue acleo certi cicsini-
rr siac super re posiiv.
DoLIiilima oiim Luccire
regina , LNriltina , l k̂ukaz
s- quenrivuz cliaiLÄeribus
iniigne8 , aä uaam cun-
ncs polleäit . In Oallici-
pes manu calrmu » emi-
nuiv , guoä non sine causi-
sasulpiciouem clocüis mo-
viv , liavuamgue ipsiom
novitatis macula aälpcr-
sir ; IssiLlire fuit persona ^
comica cum tibia ; Ura¬
nia conlpiciedatur mecli-
vabuocla , Llveraguc manu
glolrum ceeleltcm smple-
LLin  alrerrm vero CL7-

Nur le Helicon il >r a
encore un sonraine par-
riculiere gui eil remar-
^uasiic , lavoir l'ttippocre-
ne ; legale , csieval alle
pro venu äu sang cle lVle-
äusc , l'a ouverd ä'un
coupflesavoc : c'elt pour-
guoi on le clepeinv orcli-
nairemenv sautanv sur le
Ilelicon . La takle »vvri-
bue a cerve tonvaine la
vervu gue vous ceux gui
en koiroienv obrienciroi-
env le Oon sie la Poesie.
Yuan » ^1 cegui concerns
les atvrikuvs clcs IVlules
par le8gUels on veuv äi-
siinguer Ie8 unes cl'avec
IeS Lurre8 , le8 >sLnrimenr8
äes savanv8 lonk vrcs ctis-
serenvs . Lalliope a la
louange sie laguelle Ilo-
racs a sair uns Kelle osie
elt oräinairemenv repre-
sentLe ave c unlivrerou^
le , Isialie avec un maz-
gue »comigue ; Dranie a-
vec la sptterc ^ Lsierpsi-
csiore ' avcc la lire ; Lu-
terpc avec la siuve ; -Dra-
vo ciansante ^ Lilo avec
la guirarex pol '/rivmnia
Lulsi avec la Urs ' ,
lVlelpomene avec le ma8-
gue vragigue ; °1e seül cie-
faur äe liavues gui cx-
primoienk les Mule8 äe
gui ne sonv poinv relkees
ju8gu 'a. nos jourr , cli ls
caule gu 'on elt si csiancc-
lsnk ctans la cletcrminL-
tion cle 1eur8 Ltvrikut8.
La savanvc Heine sie 8ue-
cle, Lsiuisiine, .avoiv enlem-
kle routex le8 muft » re-
presenrees par Ie8 atvri-
kurs suivans . Lallivpe a-
voit uns plume a la
main : mris ccla sir soup-
conner Lvcc raison gu 'el-
le lui avoir cte ajouvL-e
par un nouvel Litilan ;
Isirlie avoir le masgue
comigue öc une siure;
Ilranie stoiv äans une
»rritucle pensive eile te-
noiv unc spsiere clan8 mie
main Sc appu ^nii la tere
sur l'ruvre ; Lsierpsicsiorc
jouoit sie la xuittarcls ?'
Euterpe avoir une sinke
cianr la main ör l'ämnur
aupres cl'elle ; Lrato svoiv.
le Lurkr ,, L , un - amsur

1 L e L ^ IIsS --

epncr non / - - ni
Fm / otto / i/LN?,!0 : i/e ^ -
vn/io usi,eo , c/ie

nndo ,/nI / ü, --
Fne <U »tiee/i e/ '-
,/erne sir ^ue/lu / onde '̂-in-
roee . / mpss»eillec/re eo)
voee , e/ie eo/kn / na
/>ercll 0 tenclo t 'Lsi 'coinr
pr///e /<7 / caellr/ ^ r-ne rU
gi/et fönte ; c/llinch' pee ko

'pru in ntto ni / aitcrre /r
nrira ik I ' e^ cr/o in L/ieo-
na . 8e poi cre /̂er F nuo-
le a/ia / üito/ozrin , tnk «
nei ^ onte aeeennato ia
k' irtu e kn nni 'nrn , e/ie c/ii-
an ^ue attiA -neniio -ii e//o
ne k>ee , ka virtn riporta -s,
proetnre . lVe/io / lain '/ire
§/i attrii >nti ciei/e
pe ' gua/i i ' llna ^akk' akfr^
ai/cernnfr , „ ' /rn ^ rnnsie
»'arieta <ii / entinienti , s
etara o^ Aisii pra Fii era-
rtiti llna Fnrn iite . (7ai-
kiope , ie en i ic><ii Oratio
<ieeanto in nna öei/i ^ inra
O ^e ; portal ' orrkinario
in nnrno an t' vlnnrez il'a-
kicr nna mn/e/rera cia eo-
me -iia ; Lrnn/a un ^ iok>o
ce/esie ; lt er^ /ieore an /in-
to / Lillter/ >e ana/am ^ o-
^na ; Lrnto in atto
Pritei/are ; L?kio un p̂/ekro-
p'o/iininin Utta l?etra , Iklei-
pomene una ma/esiera
tra ^ er/ia . ^ 'on ritroi -an-
fr a n'i no/lriflatue r/i / or-
ta cne rappre/entino ke
nill/e , on ^e ai -viene e/,L
ne// ' af/ 'e^ nare i /oro at ->-
trik >uti <i//eorciano Ira/oro
^/i erusii/ / , e rrui/a e/r.
certo / ozsraeciö puo fka—
/>i/ir/ ?. La r/ottrflfma Ke-
Aina r/i ^ uecia tdri/iina
e/>/>e Aia tu/te /e mufe f-
, 0 ai/ 'u/tima eotttra «/i//inte
eonie ^ui feAue ^?a///op >e
ar -e»-a in rnano /a jvennac
/0  e ^e mer/tamente traf/e
in / o/pedto p/i eruaiti
a /a Fatua /a Caccia in—
eor/e <ii nvi -itä ; T'a/iu?
una ma/c/iera </a conrea 'ier
co/ka / an,p VANa z L/r«n,ia:
/? ne ^ena pen f̂tsrofa ^ e in:
una n,ana tenettsio i^ A/o ^-
ko ee/e/le . F appö ^ iar -m
fit// ' a/tra ; Lerp / eore t/7--
steAAiante i / /iuto s liu-
te .- ne co/i 2 ;



Trompete und eine Rolle
-Ln der Hand ; Polyhpm-
nia mit der einen Hand
ihr Gewand in die Hohr
Haltens ; Melpomene nut
girier Rolle , und der tra¬
gischen Maske , neben l-ch
eine Keule : Apollo war
ßzend und in der Stellung
eines Rasenden. Allein da¬
von nichts zu gedenken,
daß die Königin Christi¬
na den Apollo und eine
Muse von einem neuen
Künstler machen ließ , so
Hebet man es auch den
übrigen schon bepm ersten
Anblicke an , daß Attribu¬
te , Hände und Köpfe neu
find . Nach dem Tobe der
Königinn kam Apollo nebst
dem Musenchore in die
OdeschalchischeSammlung
und mit dieser nachher
nach Spanien , wo sie noch
heutiges Tages befindlich
ßnd-

pire inniica kuit ; Ick ^r-
plicckore vrrviro cancn8 ;
Luterpecum rivir ^ Äino-
re räjunÄo ; Krrta te-
ckuäiirem . crrpen8 , juvrr
sc rmorem ckrllnit ; 6Iio
cuin tulr rt ^ue volumi¬
ne ; Kol ^ ck/mnir rlterr
rnrnn ckolrin ele vrn8;
Melpomene geckrvit vo-
lnmen , personrrnciue trr-
xicrin , rllllitr clrvr : A-
pollo ctenic n̂e sellens 5n-
ridunrio <iue lirkilis cerne-
brtur . lenenäurn vero
eck , Kegin « 6ckricki2.nL
justu Apollinem cum
lVlnlrrum nur 2 recen-
tziore rrtilice fniste el2l >o-
rrkul » . A.S Sr reli ^ u« ,
ämul rtgne räerirrtivri
ocnlo lnckrrntnr , ür in
ck2r2Äerc8 , rnsnusgue
crpita ^ ue inc^nirirur , re-
centiorenr illico rellolent
seLLLena. Kock Olirickin -e
ovitum . Apollo Kiericlunr-
qne cckoru8 lnuieo Oäe-
sckrlcckirno fnernnt inser-
ri , cuar ^ue eo inHiipr-
niam polier rdlluÄi , ulri
cv8äein vsl ckolliecernere
licet.

rnpr ^ r ll e!I< ; 6lio rvoitz
IL troiupette öc un rols
ä2N8 I2 inLin ; Kol^ck̂ irr-
nie levoit rvec une mrin
s^ robe . trainrnte ; cklel-
poinenc LVec un rolc,
Lc 1e mssciue »rrgigue ,
öc une wrstue Lnx>re8 ä'
clle ; Apollon etoit Ltli8
^ clans l 'rttituäe ct'un
suricuL : inri8 srn8 ctire
ous Ir Keine Lckrickine L
sai » faire l 'Apolloa öc
uns cklule prr un nou-
vel Artifrn , on Voit ä'
rbocä »u Premier coup
ä' oeil , gue 1e« L»tril >r7t8
les M21Q8 2c 1e8 tere8
äe8 2ntrc 8 sont nenf8«

Apres lr mort cle Ir Kei¬
ne Apollon fnb plrce r-
vcc le cckoenr 6e8 cklufe8
ärn8 le inussuin on cr-
binet ä ' rn »igue8 cl' Oäe-
feckrlcck! rvec leguel Ü8
furenb eniuirs trrn8por-
t«8 en Kfprgae , on il8
foat encare de nos jours.

e amvfs ^7
eo koccava ia ,
cock' umo »-e ^ 2 ,-cn;
co//cr tromöa e co / »'o/u-
,?!6 ; t 'ockHma coiku / :ni-
/ira tencva ve/ie;
/Le/po/ne7repo »'k-?»'l7 un vo-
/llnie , e u/n k̂/c/iLra«s«
traAS ^ /cr , uns
,7nrM ; ^ po/ko ckr

/e ^nto , s cr̂ ents
ciei sll/'r^ onc/o . non
e 7/0 tiuöital 'e , c/ie
07-7/1ne c/e//<r / e//e mento-
r,7itn r-kA/ncr non /it!t0

^0 7-,7777̂0 ^ po//o rn/icnr
con »na 7/e//e nrn/e 7/«
^nn/c/ie arts/ce 7/e' ^iroc
fempi . ^ ln ^r /e Tiltre pur
§7 rv/o 77?7L con occ ^ia

crieico F L/77N77N77no, e
TrccllT-crennrente ^7 o/isT -̂ ina
/e N777777' , e le te/ie,
7-eT/e öe 77ko/lo , c/,e 0/7^
/ono 7/7 M77770 77 N 07' PNC
vicinT, . Dopo /n mo ^ks
7/i LT-i/iina ^ lpo//o e 7/
coro 7/e//e Kier/Tck/urono
kr77̂port7ree ne/ Ltu/eü O-
T/e/cü/c/n , e con zue/o
j,or necka SpTiAna 7/ove
oMcll sncors F po^/v»
veTiere.







Die Mrrserr. (c)

-Manche Dinge werden
erst durch die Länge der
Zeit , oder durch genauere
Untersuchung der neuern
Zeiten , oder auch zuwei¬
len bloß durch einen Au-
fall entdeckt , , und in ihr
gehöriges Licht gesezt.
Mit der Bestimmung der.
Attributen , die den Mu¬
sen gewöhnlich depgelegt
werden , gieng es ebenio,
und deren glückliche Ent¬
deckung war unser » Berten
Vorbehalten . Seitdem man
nämlich angefangen bat,
im Herkulan einen so un¬
beschreiblich großen Schar
von allen Arten der Al-
terthümer auszugraben,
hat man auch glücklicher
Weise einige Gemälde
mit Wasserfarben gefun¬
den , die den Apollo und
die Musen vorstellen , und
den besten Aufschluß in
der; wahren Bestimmung
ihrer Attributen geben.
Apollo ist sitzend und in
einer ruhigen . Stellung.
Kalliope hat eine Rolle;
Urania ist sizend mit der
Weltkugel in ruhiger
Stellung -, Polphpttima
hat das deutende der Fa¬
bel ; Erato die Zitier;
Tervsichore stehet mit der
Keule und begeistert;
Melpomene /stehend mit
der Keule und tragischen
Maske : Thalia ist eben¬
falls stehend , und hat
Maske , und den Hirten-
stab ; Klio halt einen
Lorbeerkran ; , eine Rolle
in der Hand und ein Ge¬
fäß mir andern Rollen;
Euterpe aber fehlet . Man
sehe hievon den zwepten
Theil 6c ! I>ckrurs ä ' klrco-
lLiro . Man muß es der
Zeit überlaßen , ob viel¬
leicht uoch mehrere Stu¬
cke, die zur Erläuterung
der Musenbcl ' tragm - vor-
«e fanden werden . Einzeln
hat man alle Muken in
verschiedenen Alterthums-
fammlungen und Kabine-
kern ; es ist aber die Be¬
stimmung ihrer Attrib uten
nie übereinstimmend , die¬
se selbst auch noch nicht
vollkommen berichtiget:
Meistens hat man sie nach

Mu/ce.

Ra trne rerum ckumr-
nrrum , omniumgue ^use
in terrrrum orbe sunt,
fLci- 8 eck , ut mcxlotem-
xoris succcssu , moäoLct-
curLtinre setLtis recentio-
ris ckuciio Sr perscrutLtio-
ne , moäo crsu r̂ uoärm
Rc! liquiäum xeräucrn-
tur . in ilestaienclis IVIu-
srrum rttriliuti8 , gu -s
vulgo percen/entur , iäem
vrluilte , er^ue guoä 5e-
tix sLuckumĉ ue ckt , ie-
culo nnckro explicrnäL
terVLtr fuiste , -̂ uisgue
novit . gui vel meäiocri
clegrntiorum litterLrum
sentu eck inchutU8 . le'.x
<̂Uo lcilicer immensrillr
ür oiunem prene ckäem
exceäen8 Hci -cutrnenlium
rntiguitLtum frrrrgo crui
eceptreck , tecunäo guoc ûe
onrine repert « tunt iiur-
gines czû äLM , pigmen-
ris Lc;uL pcirnixkis ex-
prestre ^ ĉ nse chpollinem

ot>oculo8 , rr-
trchutrgue , Huchu8 in-
clLrescunt , in apricum
ponerent » Apollo se6en8
rrLn^uillo ^ue vu Itu con-
spicirur . Orlliope vo-
lumins gsucket ; Ilrsnös
seäen8 cum sphserr mun-
cii serenrm mentem vul-
ru inäicrt ; kol ^ti^mnir
chbulrrum rllogorirb ex-
primere .vicketur ; lklrrro
pleickro eckinckru^ r ; 1 'cr-
piicckore cum clrvir öc
numine plenr ccrnitur;
Ittelpnmene ereicko corpo-
r>8 cktu clLvrm perlo-
nLin^ue trrgicLiu pr .e le
lert ; HirliL eoäem cor-
pciri8 ckrbitu personrm
comicrm pestumpue te¬
uer ; Elio coronrm Iru-
rerm rmplexL . mrnu
vnlumen Lrrixie , cickr
voIuminivu8 rclertr j'ux-
tripsrm politr ; l8uterpe8
rutem jL5rurL clb fsÄL.
Viä - T . 1^.
//ei -eukanLttssllm aen r'n-
cisärunr . Vtlmm plui -L
gu ?e iIIustrLn6l8 tVlnst8
fsciLnt, ' repermntur , tuc-
csäsnre tempore 6et PL-
lsm . Hingulse tVlusE in
o.nriguitLtum collelstivni-
Vu8 öL musei8 7 Ü8oue
Irauä xLncrr , ttÄbentu -r

I>lu6eur8 cNvseS ont
seuicmenr ete äecouver-
te8 üc mile8 äLN8 lern-
jonr conveu ^ble pLr la
longueur äu rerri8 ou
prr un exsmen plu8 eXLÄ
äan8 1e8 tem8 poltericur8
ou guelgue8 loi8 Lutli
unipuement pur uceläent:
il en etoit ckc rneme L
1'egurä ste Ir äeterminu-
tion cle8 cliLrL6l:ere8 gu'
on Lttribue oräinaire-
rnent Lux rnukcs , Lc leur
lreureule clecouverte e-
toit rekervee L nv8 tems.
Oepui8 ĉ u 'on L commen-
ce u «leterrcr L HerculL-
num nn treten- immense
6e tvute8 lvrte8 cl'LNti-
gUL8 , on L Lutst Neureu-
fement trvuve c;uclguc8
peinture3 iLite8 L I'eLU
<̂ui reprekentenr Apollon
ür Ie8 mute8 ör äonncnt
IL meilleure onverture
ciLN8 la vr-aie cicrermiaL-
tion 6e Ieur8 Lttribut ; ,
Apollon est LtÜ8 A ci3N8
Lttituäs trLnqurlle ; Est-
liope . L un role -, I r̂anic
eck Lllise Lvec IL spckere
clLN8 une Lttitucle trLn-
guille ; kolvN ^mnie L les
MLrgues ckLrLbkerickigue8
6e Ir lichte ; Illrrto Ir Oui-
trrre ; lerxckclrore eck äe-
bout rvec Ir mrckue öe r-
nimee ^ IVIelpomene eck
clebout Lvec lL mrstue
ö: !e ML8gue trrgigue;
INLlie eck pÄ.reil !cmcnt
öeboutz öc clle r le mrL-
l̂ ue öc lr ckouletre . lilio
tient une couronne äe
Irmrier , un rote Urn8 Ir
mrin ör une I7rr e Lvec
ä'rutre8 rolc ; ; m ^ s klu-
terpe MANpuc. tu
fbeont/e Partie pe . n-
tllre ^ ti'^ rcokano . II krut
Lttenäre pour voir 6 on
ns trouverL peut - etre
pL8 encore ä 'rutrc8 xie-
ce8 gui contribucnt L l'
eclLircissement 6c8 Mu¬
ses . On r toutes Iss
vlu leg en äist'5rentc8 col-
IeLtion8 öc crb>inet8ä '3n-
tigues : msis celles <iul
tont 6LNS un crkinet ont
6- 8 rttributs tout 6isse-
rcn » 6e ceux c,u'ont cei-
Ie8 gui chnt 6rn8 un ru-
tre » A leurs Lttrchuts

I . e ^ Inse.

Zchk e eerk-7?nenke
conc/r r̂one ^eck'llmane co-
/e , e tti kutko r'/ ereats
e/ie v co/i ' </e/
tempo , o con r/tucho e
ricerca . piu accura/a c/e-
K/r eruch'tt' , e curro/r tie//'
eta / eAuentr , o a ca/c»
e a Ventura vrene ack
r/coprrr/e . Sio »rei/e/unu
e//ere avvenuto , e o//er-
vato 7re//o^labi/rre , e ue/-
/o sspleAure a <ir rio/Irr
^/r atkriLutr r/e//e 7,ru/e,
§ua/ / co ?üur!e,nente ^! â e-
A?rano , sttt/o c/i/unczue -sr
una sackanto /eM/era -w-
tH/a tr'ttto ^e//s be//e
arti . Dr / atto r/a c/-e
rncom/rrcr'o i/coprrrs
^ue// ' ikninen/ü / urra^ n-e
ch' ant/c/r/tä ^e// ' Ulrco/a-
no , / e/rce,nente arLcora r̂
r/trovarono a/curre//un ?a-
^-chr prnte 6r co/orr nie/co-
/utr coi/ ' ae ^ua , /e §ua/i
rappre/entano ^ po//o , e
/e Ilgu/e co ' /oro /iroprs
ae/rrbutü ^kpv//o s/r veste
star/ene ^e^uts , e corr
saccia k>a?7̂ ur//a .- t?u///ope

chon un vo/ume ; k/ranür /e-
stente co//a /̂era ,/e / mon-
^o/n mano , e con <̂77e//a
^e/ vo/to,inchcante / a/ere-
nita c/e//a mente ; l 'o/ün -nia
/embra e//7rr,nere / e a//e-
§or/e/avo/o/e ; Lrato e ar-
matach ' p/etro ; T'erpsscore
co//a c/ava , e p/ena ur .ma¬
hlst; Lte/pomene rrtta in
piesti cv//a ma ^ apur eFu^
e con una ma/lchera c/a tr -r-
^e -tia ; llku/ia ne / mec/essn!o
atteAiunie r̂to 6e//a per/onu
con ma/c/iera 6a comeo/ia,
e co/pa/lora/e ; L?/io con
una corona 6 'a//oro ^ ea-
vente un, -o/ume - -n mano,
e co »i una ca//a 6 ? /i/ri cr
suoi pie6i - nia 6i Hu-erpe
non a//i ?77e?noria . V . 1 , l i.
öe ^rLmiäelttllrcolL !, » . d-'u
pina/tre co/e/ ?eno rierona --
/n'/i . onste niettere i -' piic
ckiaro /u/ne/a / loria 6e//e-
M ŝe, 6ic/ -iarera r'/tempo.
/n '/770/te co//e îoni 6i an-
tic/n'ta , 0 Mu/er ' «Fnuna
6e//e mu/e rr'trovaF ; ma r
/oro attributi/onu ^e/tut-
to tra/or6isterenti,ne chnc»

cheter/ninatr 6r maniera,
c/,e a/cun /uo^o P7U nvn c?
nestra ssu/ntane.



Men Basreliefs ergänzt.
Die Musen werden insgr-
samml für Jungfern aus-
A-'gcben; allein dieser Jung¬
ferschaft unbeschadet erzäh¬
let dieFahellehre, daß eine
jede verschiedene Söhne
von dem Umgänge mit
hohem Göttern gehabt
habe. Thessalien, wo heu¬
tiges Tages die grosse
Barbarep herrschet , und
keine Spur mehr vorhan¬
den iss , daß,Wissenschaf¬
ten und Künste ehedem
daselbst geblübet haben:
war der Aufenthalt der
Mustn . Wie nun bep
allen Erdichtungen der
Mlthologie einige That-
fachen , wenn gleich deren
Andenken in neuern Zeiten
erloschen ist , zum Grunde
liegen -, so iss sehr wahr¬
scheinlich, daß in dem al¬
ten Theßalien die ersten
Liederdichter gewesen scyn,
die sich hernach in dem
übrigen Grirchenlande und
an andern Orten ausge-
breitet habene

> esrnm vero uttrivnta tzo-
j to , nt Ljuntz, intcränm

c-elo L 5e invicem äiste-
rnnr , ne ^ne iru certze

j fnnr äcterminLtL , ratzän-
^ büs nnllus sstz Lwplius

locus . lVlLxims eorum
pLrs ex m ?.rmorivus fc^lp-
tis in integrum ess rcssi-
tnt3 . iriutLS esse vir ^i-
nes , m ^ rliologlL clsmLt,
eääein vcro , iingnl ŝ ex
concnvitn cum äiis mr-
jorum genrium varios
peperiste sslios sssnä äik-
ütetnr . In 1'llestLlism,
nbi omnis hoäie ssuäio-
rnm lenlns extul r̂ , nee
volu nec velkigium lit-
terarum , gnse olim ivi
llornernnt , elcgantziornm
Nävetur , ns« liavira-
tum concesterLnt . / tt
gunm nwnürus m/tsso-
logi 'L f^bulis res gnL-

> ä,un gess-r; suvjaceLnt , ve-
ro gnogne ssrnile ess , in
untigniorc IlielUlia pri-
mos cLrminum conäito-
res exssirisse , inäeanrem
»ä religuLin , gnLpLtuit,
OrLciLM , terrasgne , ?.üo
sole calentzes trLnstiste,

rnemes ne kont pas en-
core äetermines : on les
L repare la plus pLrt ä'
Lpres ä'anciens lsss - re-
lieks. lri^tko logie Por¬
te gne toures les muies
font vierges : m îs m»l-
gre leur virginite eile
ne nie p38  gue cli3cnne
n'aitz en plnlieurs 6 !s äu
commerce illicite gn'eiles
onv en LVec les Dienx
ä'nn plus liLUt rang. 1̂ 3
Itieistllic , on regne main-
LenLnt la plus grsaäe
crnLNts 6c on il n'zr L
aucnn vessige gue les
tciences <3c les Lrts ai-
ent Lntrefois sseuri, e-
tnik le fejonr ciss mnfes.
Loinme tzontes les 6Ldi-
onsäela Mythologie tont
fonäees snr certuins i'Lits
guoigne lL memoire en
toitz ecainte clans lcs tcms
polierieurs , il elk ccpsn-
clLnt tres vr3ifemvlrvle
gne les Premiers ?oetes
liLvitoienr 1' Lncienno
Ilicssulie , ä'oü ils 5e tone
enluire repLnäus clsns le
resse äs la grccs öd en
Untres snäroitzs

ssr Ltttrc ?,/ rimrmr / colpifr
e / copeit r̂, e riererttr/nntU.

Ilrito/oAin riecnntu
ULll/e Anar'^ erAnri, »ra non
per tnnto ce/e ciuper mo-
A/i r/ŝ /r cier riet piu nkto
fnrcio , e per mac/ri r/i nro/-
ti^ F/r'uo// . § i erano ie nru»
/e rirrVate rn
riove / iorir-nno /e Hei¬
ke urti , e ora non v' ^
pin neppur oniHra ch'
ch/' e t?/ /erterntllrc7. ldL-r
pcn'eHe / otto r'i r-eio rii
o^ n' unn cie/ke/st O/e Fllak-
eHe / crtto renke i-k n2-
/co/o , e^/i e r-ero/zn/ke,
ck-e nekka TeFizk/n / 0/-
/ero r prim r inrentorr

rkekk' opere poetick -e , e «kr

ka poi nek »e/ko «kekk«r 6re-

ci «r , e /okko akkro cieks

k ^ ss/er-o.







Apollo.
Unter den Göttern vom

ersten Range verdienet A-
pollo in vieler Hinsicht ei¬
ne besondere Erklärung.
Eigentlich soll ^ durch ihn
die höchste m a nnl i ch e
Schönheit und Vollkom¬
menheit der Jugend , wo
ste ins männliche Alter ü-
vergehet , ausgedrückt wer.
den : Die Fabellehre aber
giebt ihn für einen Sohn
des Jupiters und der Lato-
na aus , und nennt -ihn
auch oft Phöbus , Titan,
und Sol . Er wird als
ein schöner unbartiger
Jüngling , mit lockigtcm
Haupthaare , welches mit
einem Lorbeerkrame einge¬
faßt ist , abgebildet , um
den Kopf hat er einen stra-
lenden Schein , auf dem
Rücken einen goldenen Kö¬
cher voll Pfeile , zuweilen
einen silbernen Bogen in
der einen Hand , und in
verändern eine Leier : Sei¬
ne Stellung ist gemeini¬
glich stzend , und in fei.
nem Geßchre muß sich Ru¬
he und Heiterkeit der Seele
zeigen . Aeskulap war der
Sohn des Apollo , ein sehr
glücklicher Arzt , der durch
seine guten Kuren dem
Reiche des Pluto Abbruch
that : Pluto beschwerte sich
bep , seinem Bruder Jupiter
darüber , und dieser teste¬
te mit seinen Donnerkeilen
den Aeskulap . Apollo woll¬
te den Tod seines Sohnes
rachen , und tödtele die Cp-
klopen , die unter Vulkans
Anfubrung die Donnerkei-
le geschmiedet hatten . Ju¬
piter empfand dieses aber
so übel , daß er den Apollo
aus dem Himmel verbann¬
te . In seiner Verweisung
wandte er stch an den Kö¬
nig Admet , und hütete
dessen Heerden , wobcp er
die Hirten in vielen Din¬
gen , die ihnen unbekannt
waren , unterrichtete . Sei-
ne Geschichte mit dem
Marlpas und MidaS find
zu bekannt , als daß man
sie wcitläufttg erzählen soll,
te . vieler andern zu ge-
schweigen . Apollo hat vie¬
le Beinamen von den Or-
tcn wo er göttlich verehret

N. 42.

Inter 6eos majorum
gentium Apollo multi 's
6e cautlis peculisri 6ig-
nu8 elt traLtskione . In
eo scilicet ssngenäo i6 tibi
voluit antiouitas , ut a-
6oIe5ccnrisc , yuse turn,
ubi viril 18 setas orclitur
in iexu äigniore venultis-
lima »c perteLtillima ka-
betur , imago ob oculos
ponerctur : Kl^ tkologia
vero cum ssovis ex va-
tona 6lium crc6cns , pkcs-
bum , 1'itrnem 6c solem
salutsre conluevir . ve-
pingirur autem Apollo
tsmyusm pulcerrimus
imberbis juvenis , cujus
capiNos crispstos laures
reäirniros , csputHuc ip-
sum nimbo collultratum
viäemus ; L tergo ei a6-
liXret plrarctra aures ss-
girtis rekcrta , »Iters ms-
nu argenreum nonnum-
guam arcum , barbiton
alters smpleÄitur : 8e-
6ens uv plurimum cerni-
tur , inc;ue ejus vulku
trsncjuillirstem snimi 6c
slscritat - m reliäere purs-
veris . ^ pollinis tilius,
j-Dkculapius , ms6icu8 pe-
ricillimus , meäicins ,
cjusiu regrotis propiusvit.
l>lutonis imperio inimi-
cus suir ; kluto es Proc¬
ter Jovem fratrem ^ue-
relis tsntispcr sstigsvir,
6nm Lleulspium sulmi-
nibus exsnimsret . Apol¬
lo 6lii necem ulrurus,
L/clopes , ĉ ui Vulerno
6uce fulmina lsbricsve-
rsnt , interfecit . ssupiter
vero regre aämoäum ici
serens , ^ pnllincm crelo
exsulsrs julstr : vxluiem
Il-ex ^ 6metu8 benigne
exceptum , sgcnüis gregi-
bus prsekecit ; ĉ uo mune-
re huurn sungeretur , ps-
itores multis , guss snte
ignorsrsnd , artibus im-
buit . De negorio . <;uo6
/V mllini chuon ŝm cum
Msrlvs sc l Îiüs intercek-
lit , ccu notilstmo , ts-
cemus , multsgue slis
ejus fs6ts brevitstis erg ">
omittimus . De locis ,
ubi ssnLte cultus kuit >
Apollo mults trsxit epi-
rlicta : Eeleberrimu teür-

I'srnn les Vieux 6u Pre¬
mier rsng Apollon merite
ponr pluiieur ; rsisnnz une
explicstion psrri uliere . ll
ett proprement 1'sciole-
scent le plus besu 6c le plus
sccompli <;ui entre äsvs
I'sgs viril . vs lVÎ tkologie
6ir gu 'il ett 61s 6c jsupirer
6c 6c vstonc 6c l 'sppclle
louvent susti kti ^ bus , l î-
tsn,6c soleil .Mn le 6epeint
comme un sjeune komme
lsns bsrie svec 6es cbe-
vsux boucle ; , Istcre cein-
te 6'vne cnuronnc 6e Isu-
rier,6c entourrec 6e rs )mn8
6elumicre . Ilssurle6ns
un csrqnnis 6 'or rcmpli
6e lleckcs : il risnt sulii
ĉ uelgues fois unsre 6 'sr-
xsnr 6sns une msin 6c
uns Iz r̂e 6sns l 'sutre:
il eli or6insirement sllis,
6c I'on voit tur 5on vi-
lsge ls trsnciuillire 6c l'
sllegreste . ^Ll'culspe ssls
6 ' -Vpollon , mcäecin trcs
expert 6evint l 'snnemi
6c kluton psr les eures
k e u r e u s e s izu'il 6 t
kluton s'en plsixnir
s Jupiter snn frerc6c ce-
lui - ei rus cĥ lculsps 6'
un coup 6e 5nu6re:
pollon voulut vcnger ls
mort 6c s»n ssls , 6c rus
Ics 6vclopes , r̂ ui knus
ls 6ireÄion 6s Vulesn
svoient torgc lcs csrresux
6e ls L'ou6re , : msis Ju¬
piter prit ccls en 6 msu-
vsils psrt ^»'il bsnnir
Apollon 6u ciel . Lclui
ei 6sns ton cxi ! se reku-
gis eben ls lkoi ^ 6met
ĉ ui l'scueillit 6c le 6r
ckes 6es patres 6e icr

troupesux , 6c Apollon
le § inltruilit 6e plutieurs
ckoses , c;ui leur croient
ineonnues ; 5c>n kijtoire
avec klsrsvas 6c lVI,'6as
elt trop connue pour
ls rapportcr amplement
saus parier 6c pluüeurs
sutres . -/̂ nollon a tire
plußeurs surnoms 6es
en6roits , oü on lui a
renäu les lronneurs 6i-
vins . Des temples les
plus eclcbres , gui lui
furent 6c6ics , etnsend
ccux gui surentbaris kur
1'Isls 6e veloL , ü vel-

^xollo.

^ra sser r?.V7̂ io ^
run^o , per
^tpo/to v??rr>cr ll,/p ^r-
rico/nrc no/ ?ro .
t̂ 'et/cr/ lrpo/o/i:
r/r co/tur ceeo e/o e/ie / .r
/lrF^rn nnric/ük -i <r
miru ; ch' rnettcre cr'c>?

,sbrro oce/ii lln'r'm.'ncr̂ /ns
cktcr ^roventr'r , /,?
css/orirc/ie vi cnkrrr ,rc// ' c-
tn / - / eorAe nc/ p.-rl:
noir / /e//o m<7M °or
tcAFr,7chch, c per/e ^ione
urrö 'ckfc? : or .7 /n mirv/o-
chcr rencnssolo per
/c> ch Oiovc ncro 6-r v -r-
ronü , / üo/rir -errr/o / otto
/ nomr ch , ch 7i-
tMro , e ch § o/c . 8r p i?r-

poi ^kvo/to rn / cm-
/inrritc ch' öch//// ?mc> Ai'o-
r>ane r'm^cr/ic , rnirencr
r / llvr eupc//r arrr'ceicrtt,
c eint / ch chtoro , e r'//lro
ecrpo i-c?Mi 'c7n0e tra un r̂
/llmino/lr rmi'o/cr ; n tcr-
AO ch/ pensse / / cirre /̂/»
r/p/e ?ro t// ^ira/ / ssorar/;
con rnrn mano tch»'cch.i:
im arco ch ^rFcnto , co//'
a/trir ,-/ ^1r/> ne // //nto:
vech/i per / o p/i 'i / cc/uto
e ch'rchlr crvere »et ch Zur
t-otto /a trmiFtt/chdn sse/Z'
an/mo , e Z' nZZec;rc^ " Z-r
propr/cr Zor / c^e. /8/ell-
Zap/o / /̂ Z/iioZo ch' chvvZZo
mech'co e/perki//imo mc-
tZ/cimsso chr irminaZch/ §' /-
n/m/co ZVlltoi.'s , /Z §u-r-
Zc con Zcrmcntr, cg-llereZ/c
ch frono ch 6/orc / .io
/radeZZo / anto irssoperci ,

/u//ii/nö L/cuZirp/o,
ess eöZ-cZo morZo, chpoZ-
Zo per ven6/care Za mor-
Ze chZ FFZ/o , ucei/e / 0/-
cZop/ , eZie / vZZo Za / cor-
Za ch t̂ iiZeano / aZ>Z>r/caZo
ar'er'ano r' ^aZai/n/.
Or'cwe 6Z crö achraZe/- ^
/cace/o ssaZ c/eZo chpoZZv?
co/Zur' e/uZe / u Z'eviAna-
nieaZe accvZZo r/aZ Ke
.-ZchiieZo , e ir:e//o e/Za
A'l/arssia , e aZ pa/eoZo sse-
^Z/ armenZ/ ; / ace »sso echr
coZaZ mest/ere , ch' i^iio-
ranZ/ pastorr arrrmae/lro
Zn r>ar/e arZ/, vsZZ,i Z>r/-
Fa c ê p/a r / eZ>Z>e chpvZ-
Zo con / /tarssa , e Zch'chr,
po/cZie â sar conZa » c,»:
/acciam paro/e , rre ch'



wurde : bri vornehmsten
2 "emvel , die ihm gedei¬
het waren , stunden auf
der Insel Delos , zu Del¬
phis , und andern Orten,
ivo zugleich Orakel oder
Göttersprüche von der Pvie-
stcrinn , die man Pythia
hieß , und die auf einem
goldenen Oresfuße saß,
gegeben wurden. Die Prie¬
ster des Apollo sezten die¬
se Aussprüche nach eige¬
nem Gefallen zusammen,
und waren des Ausgangs
wegen unbesorgt , da die
Zwepdeutigkeit der Orakel
fie hinlänglich schütte.
Apollo ward für den Er¬
finderder Arznepkunst, der
Musik,Poesie,Wahrsagerep,
und des Bogenschiessens ge¬
halten . und zugleich als der
Beschüzer dieser Künste
angesehen. Unter seiner
besonderen' Aufsicht stehen
die Musen , weshalb er
auch Musagetes heißt , und
auf dem Parnaß restdirt.
Die Schwane , Raben,
und Wölfe waren unter
den Thieren , und unter
den Baumen , der Lorbeer-
Oel - und Palm - Baum
dem Apoll» heilig.

pla ipli llioz.tr lnsrunb In
inlntr Oslo , Oelpliis,
locls ^us 2IÜ8 compluri-
liur , nbi iirnul oracnlr
2I1 trrcerllote , ^ uxeU ^ rlrir
vocrlirrnr , tripollicine 211-
rco inlilleb 2k, elleb2nrnr.
^.poI1ini8 V2te8 llsec or2-
culr ex fuo »rbitrio St In¬
genia coinponcl>2nr , cle
exiru , cp.ii eL rn2nersr,
parum solliciri , rncipiri-
bu8 ^nipps iesponli8 krr-
ti8 muniri . ^ rti8 melll-
c« , mulices , poe5ev8 ,
LNgurii , reiĉ ne Rrculss-
liÜLrise 2n <kbor St 2nkiüe 8
Apollo Ü2biliu8 fuib. lVlu-
s^rum Porro cur 2M xrse-
cipoaur cgir , ^nLinobrem
1VIns 2gete 8 lliÄus , St in
k -truasto , ceu in rexir,
kellere crelliru8 est. Lx
Lniri>2libn 8 iacri fuerunk
Lpollini o1ore8 , corvi,
Inpi , ex 2rl»orib>u 8 Lutem
lLNre28, o1iv28 , P2IM28-
<̂ue Lndî riitus eillem
conlecravir.

püls Sc en ll' autre » en-
llrotts , oss Ir Uretrelle
pvrüiL , ulliße snr nntre-
pie ll'or 1 snlloid Ie8 Or 2cIe 8
on le8 ientzence8 lles Dieux
I .e8 pi-erre8 ä '^ pollon
cornposoienb ee8 orrcIe8
selon lenr bon pl 2illr,ötne
8' ewbgrslloiend point lln
sncce8 , pzrceguc l enr 2m-
bignite Isur fervoik lle iub-
tersuge . Lpollon prlloir
pourl ' inventenrlle 1» rne-
llecine , lle 1s lVInliyue , lle
l2?oclie,lls la llivinarion A
lle l 'rrt lle tirer lle I'arc , St
il stoircn meine tcmz le
proLeÄeur lle ion8 ces rrt8.
Iv68 mufsg sont son8 la . lli-

reLbion particuliere : c' eti
pour ^uoi onl 'Lppelle 2ulli
Vllus2gete 8, St il relille 5ur
le l?Lrna8 . Urrrni Ic8 ani-

M 2NX les eigne8 , 1c8 cor-
tieuvix St Ic8 1onp8 kontz
consrcre8 a Apollon St
xarmi 1er Lrbre8 IcDrU'
rier , 1' Olivier , St le
kalmler.

mo//e a//rs ssue a /̂oni,
per t/essa'er/o c// ^repr't^.
Oar /« o§ /n or-e con / öm»
mr onorr'/u rr»-srito
/e ^ pok/o mo/tr / o/,ra na-
mr. ^ r/ron ^/i ne//'
ss/o/n <// Oe/o , a Oe/ss , e
r'n a/trr >̂/ü /no^/i/ tem ^/
n/nomat/ ^/mr ; vt -e nneonü
e/a/ / aeer,/ote /̂ektü t/n
/eL/en/e /̂u / t ê/po/o ^'vro
ssi ren^enano / e pro ^,F/o-
sse r// ^o//e . § neera'ot / s
min///, -/ ^ ' ^ o//o a / s^
c-7/7r/ee/o r'm-e7rdnr>s »o eo-
tess/ o, 'neo/ / , nu//n o ^ oco
/o//ee/k / e/e// ' eFto,c/ie n^e»>
,sspote//ero , tenensso/r n >̂/e
/er,no , e//eurr / ü// '<7mör»
Fll//cr sse//e , //) ,o/ !e . ^/pv/-
/o f̂u cre ^nko / ,«r>e»üore ^e/-
/a me^/er/rn, §/e//n müssen,
ae//npoessn , /̂e// 'nrte e/'/n«
«/ot-r'nM-e,e c/e/ mess/ere/eF/r
nrer'er/ .L/s </e//e /VLussê>nn-
t/co/n , curn ^ss ^re/e , e ŝ
pere/o/SllssnZ-ete/tt nppe//n-
to , eere </e  c/re rnp>arnnss.
sso^lln/ssll-r KeZ-/n n^esse / /
ssro / vFFrorno . Fra g/i
anrma//ssll >ono a Zur con-

,sseFrat/ / <7/̂ nr , i c?orm,
r /»pr ; e 7/e§ /r a// >err/ 'a/-
/oro, /' o// »-a., /a pa/ma
/ui 7/ess/cö /' antrc/iita.
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Die änsserirchcrEhcr-
!e ves Manschen.

Gemeiniglich ist der
Mensch , der Herr der Erde,
am wenigsten mit sich selbst
bekannnt , ohngeachret Gott
ihn zum Zeugen seiner
ewigen Weisheit und Gu¬
te gebildet hat -- der mensch¬
liche Körper ist in allen
seinen Theilen so künstlich
gebauet , daß ein jeder , der
die Größe des Allerhöchsten
in den Werken der Natur
zu schien weiß , darüber
in Erstaunen gerathen
muß . Wir bleiben jezt
bep dem Aeusserlichen,
das in die Sinne fallt,
stehen , und betrachten die
vornehmsten Theile des
Menschen , der allein auf¬
recht zu gehen gemacht ist.
Die oberste Stelle am
menschlichen Körper nimmt
das Haupt ein , dessen
Theile der Vorderkopf , der
Hinterkopf , bas Angesicht,
die Stirne , Augen , Oh¬
ren , Nale , uns Mund
sind. Oer Wirbel und
Hinterkopf , sind mit Haa¬
ren bekleidet ; bep den Au¬
gen , die schlüpferig und
beweglich gebauet sind,
verdienen die Augenbrau-
nen , die Augenlieder , die
Augenwimpern , der Aug¬
apfel , und das Weiße im
Auge bemerkt zu werden.
An bepden Seiten des Haup-
tes , nahe bep den Schlafen,
stehen die Ohren , die den
Schall auffangen , und ei¬
nen unebenen homrchten
Eingang haben , in dessen
bitterer Feuchtigkeit , das
Ohrenschmalz genannt,
kleine Insekten kleben blek-
ben , und das Trommel-
hautchen nicht verlezen
können . Oie Nase hat ei¬
nen gedoppelten Eingang,
wodurch die Lust ein - und
aus geathmet werden kann.
Den <Muns , ,der durch das
Kinn unterstüzt wird , öf-
nen und schließen wir ver¬
mittelst der Lippen und
Kinnbacken ; in demselben
lieget die Zunge , die durch
;wev und drepiü'g
Ober - theils Unterzabne
eingefaßt ist . Mangen
und Backen lind bekannt,
als der Siz der Schamrö-
ehe und des Lachens . Lle

F .vte ?'Nce öomr'm'5

8ibt ipst plerumque,
telluri8 6ominu8 , incn-
gnitu8 cti Komo , licet
cum Deu8 summve la-
pientise Ltgue bonirati8
exemplar guoääam esse
jusserit . Danta corpu8
liumanum , ciu8gue par-
te8 omnino omne8 , Arte
kabricatum est , ut pro
se guDgue , gui 6e 5u-
premi numini8 maielirte
io tota , <̂uam late Pa¬
ter , -natura juäicare 6i-
6icit , io maximum ne-
cessario stuporem rapia-
tur . Lxrsrn 28 Vomini8
cuju3 soliu8 corpu8 cel-
lum atgue ereLium con-
lütutum est , partes lu-
lirarc nunc cst animu8.
8uprsmum in tiumano
corpore locum ovrinet
caput , cujn8 partes coa-
lütuunt linciput , occi-
put , vulru8 , t'ron8 , ocu-
1i , sure3 , ualu8 argue
08 . Vertex ör averia ca-
x»iti8 par8 capilÜ8 vcliiun-
tur , circa oculo8 , gui
luvrici ta<sti sunt äc mo-
bile8 , vcrsaturi , conli-
6eramU8 supercilia , pal-
pel)ra8 ör cilia , pupulam
Ze alvugiaem . ^ 6 Utram-
c;ue capiti8 partein pone
temxora pan6unturaurc8
Ki8 cst a6itus in -eguali8
izc; ue cornsu8 , uv kroc
meliug sonus percipiarur;
visc »su8 autem vumor,
cui beliiol « inla ^ rescunt
impeäir , >̂uo minu8 lse-
6atur t ^mpanum . Du¬
plex , per gucm aer spi-
rabili8 commeet , Lcliru8
eltnaso . 08 , yuo6 men-
to fulcitur , laviorum
maxilarumcpae benestcio
aperitur ör clauäirur :
stta iu coeli lingua , rri-
ginta 6uobu8 6cntivu8
partim tuperioribu8 , in-
serioribu8 partim iepta.
Lense vei mal ^ puäori8
ar duccse risus t'cäe8 laa-
benrur . Vulgata eck tru-
mani corpori8 , gusc in
caput ör truncum 6r ,
tliviiio -, ergo nunc collum
cum cervice prosit , a-
xiU « ciuogue comprrent

! cum Kumeri8 , tergum ,
j lumdi , nates . ^ fronte

guum ksminem fpeLba-

5. -5 s-a>'!r'c?5 e^ teVisur'65
cie i 'bomme.

D'stomme , le ma t̂re
cle la terre ne te connoit
orsinaircment pa8 lui
meme , ĉ 'roi ^ue Dieu
l'ait cree comme le mo-
cielle 6s s» sagesse öcboo¬
te eternclle . De corp8
tiumain eli: construit 6
ingenieusement 6an8 tou-
te8 se8 partie8 , gu'un
ckacun , gui sait priser
la granäeur 6e Dieu6an8
1e8 « uvre8 6e la nature
en 6oir etre eronns. I ôu8
nou8 arreton8 mainrs-
nank a l'exteoieur , gui
rombe 6anb la pensee , ör
nou8 conliäeron8 Ie8 vrin-
cipale8 parrie8 6c I'tiom-
me , gui seul clk sait pour
marclier 6roit . Da rete
eli la Partie piincipal 6u
corp8 laumain: ts8 par-
tien sont le 6evanr 6e la
t§rc, le 6crriere 6c late¬
re , le vilage , le front,
Ie8 )?cux , Ie8 oi-eille8,
le ne2 , öc la vooctie , ls
sommet öc le 6erriere 6e
la re re sont re verus 6e
cksvcux . ^ ux ^eux . gui
sont glissan8 ör mobile8
oa remarĉue Ie8 sourcil8
le8 Paupiere8 garnies 6e
puil8 , la prunclle ör le
plane 6s l'oeil . ^ ux
6eux cote8 6e la tele
pre5 6es remple8 sont
le8 oreilles , gui re ôi-
vent le snn , ör clles ont
uac entröe inegale ör ear-
tilaginenle ;Ia vileolire ame-
re czui en 6ecou !e ör a ia-
<̂uelle les inseLtes rclient
attrclae8 , empecks ĉ u'
aucun puisse Plesser le
t/mpan . De ne?, a une
6oul>Is entrec , par la-
^uelle passe l'air gu'oa
inspire ör yu'on respire.
Da voucke elt lvurenue par
le menron , nous l'ou-
vrons ör la sermvn8 arl
mo^en 6e8 levres ör 6e8
mackoire8 , la langue cst
6an8 la boucke : eile eli
entnurec par rrente6eux
6ent8 , Partie supericur8
ör varrie inlerieur8 : les
ioues sont le liege 6e la
pu6eur ör 6u rirs. 6e-
neralcment on 6ivi5e ls
corp8 kumain en tere ör
en tronc. On voitz ea-
fuite 1c col a^ec la n« -

I . S PLtti L?ül6tlo5l
6el !' lwmo«

D ' vcimo / î nore -r -u'akore'
ssekkr/ terra non , one sse
6 ' or6/ttar/o -/ <

666io k'o/a/o
ckr'eA/r / o//e un ril ' v e-
/e,n p/a re 6e//a / ommaf -/.<
/ap/en ^a e öonta . D cor-
po llnrano , e tutte /e ./i/e
partr con tanto arti/reio
sono cchirutte , c/ie rrt
r/iirpore chmmo con »,iene
r-en^a neee//ariameute ra-
pr'to , c/ir / a siu6/care 6a
per / e îe//c > 6e//a mae/ ?a
6e / / ac/tor st/premo , /a
^ua/e /n tutte gl/rattte /s
create co/e r//p/en6e . Do-
^//am ora e/Mninare /s
part / e/ierne 6e// ' uomo
c^e / o/o tra tultr ^/i a«/-
ma/ / e / ormato co//a pet-
/irna r/ta rn p/e6r , e a/
c/e/o r/i -o/ta . / / pr/mo
/uo ^o »e/ corpo uniano
D? /a testa ; r'/ coeeu ^ a/o,
/a coppa , / a /̂sec/a , / a
/ronte , § // oce/ii , Air o-
recc/u , // na/o , e /a/ >oe-
ea , / ono /e / ue park/.
6/ nertree , e /a parle 6e-
retana na coperta 6r ca-
pe// / ; ^uan/o a§ / / oee/ii
e/ie / ono ^ua/r ^u/// -7,ir/ ,
e mo5r/r per poler/ , »-o/-
Aere , co »/i6er/amo /e /d-
pracc/Z//a , /e pa/pe/ >re , /e
c/ ^/r'a , /a pup///a , e //
L/anco . 4̂ 6e/ira , e a
manca fono po/ie / ' orec-
e/ue nre/no a//e tenip/a r
anno // / oro /neAua/e , s
cart//a ^/no/ -7, a/pne/ie me-
^/io /i percep//ea / / / uo-
no/ 'unrvre por nr/eo/o ,
eur /e öe/ir'o/e nr ss atlae-
cano , / a c^e / / tnnpano
non re/lr oFe/o . 1/ na/io
Ha 6ne/orr , c/-e narre/
cH/a»na,no , per cur /'a-
rra / u e § /üpo/ / - / prrare.
Da /-oeca / o/lennla 6a/
meirto eo// ' a/uto 6e//e / a-
/>ra , e 6e//e rna/ce//e st
apre , e / r e/n'u6ea ' />a
enkro 6 / esta /a / in^ua
munrta aua/i 6a stepe 6/
trenta 6ue 6enlr parle
a//o 'n/a , e parke a//o 'n^rü.
De Auancre , e /e Fvror ê,
zllle/se 6e / rr/o , e Ip.'el/e
6e//a nereeon6/a /ono / a
/e6e , /Vota e /a 6/arsto-
ne c/ie /a/st 6e / eorpo u-
mano , /n capo , e krora-
co , or ^uesto ^ /o/ .rrato



aflgemeknste Eincheilüng des
menschlichen Lcibesgtschic-
hcc in Kopf und Rumpf;
demnach erscheinet tezt der
Hals nedst dem Racken,
die Achseln , die Schultern,
der Rücken , die Lenden,
der Hintere . Vorn ist
die Brust , der Unterleib,
und die andern Glieder:
An bepden Seiten der Brust
hangen die Aerme , an de¬
nen vorzüglich die Ellen¬
bogen , und Hände merk¬
würdig sind -- Jede hat 5
Finger , die an den Spi-
-en mit Rageln versehen
worden , und find , mit dem
Daumen , der Zeigefinger,
der Mittelfinger , der Gold¬
finger , der kleine Finger.
Unrer der Brust lieget der
Rudel , und unter diesem
die Schaum . Eine auf¬
merksame Betrachtung ver-
dienen ferner die Hüften,
die Schenkel , das Knie,
die Kniekehle , da- Schien¬
bein , die Waden , die
Knöchel , der Fuß , die
Ferse , die Fußsolen , die
Jeden . Dir allgemeine Be¬
deckung des menschlichen
Leides nennet man dieHaut,
unter welcher das Fett in
vielen kleinen Bläschen lie-
get . Oke Haare , womit
der menschliche Körper zum
Theil bedeckt ist , - haben
mancherlep Farben , die mit
zunehmenden Jahren eini¬
ge Veränderungen leiden,
und verschiedentlichgeschazt
werden , welches leckere auch
von den Augen gilt : nach
den Haaren unterscheidet
man sogar ganze Rationen.
Die Größe des menschli¬
chen Leibes ist sehr ver¬
schieden , das gewöhnliche
Maas einer erwachsenen
Mannsperson , beträgt F.
Fuß in die Lange.

MU8 , inrrr collum con-

spicitur pcLlus . inguen,
rsligurc ûe membrr . Otri-
que peÄoris lLterr LlltiL-
renr lirrclrir , cubiris 6>5
mrnibus cirrLOuiliber

MLNur quingue lun » lli-
giti , unguitms in extre-
mirrtc muniti , öcvocrn-
tur pollex , inllex , me-
llius , Lnaulrris , suricu-
lrris . In 5rr peÄus kLhe-
tur umtiilicus . st insrr
Kunc cernuntur pullenllr.
Ourrtiore inveKigLtione
llignse tunk cox « , 5emi-
nr , genu , tilrir , für « ,
trli , pes . crlx , soleL,
p- llisczue lligiti . Yuo
corpus kumLnum unlli-
«zurgue teÄum elf , ve-
lrmentum llici cutis lo¬

tet , cui subjLcst allepr , in
minrrtioribus bullis , Or-

pilli , guibus noännllr
dumrni corporis prrs 00-
llu <Ar eli , vrrios prre s-
ferunt cotores . gui fuc-
cestu setatis mutratur,
Sc mollo mrxni , mollo
nitriti restimratur ; ĉ uoll
lle oculis czuogue vrlet.
Secunllum crpillos nni-
verlse gentes L se inviccm
llilcerauntur : vrrir elf

lurmLni corporis lirturr,
girre rurem wLxime ulu
venire solet in viris , guin-
gue xellum longitullinem
krnll «xcellir.

ĉ ue , les Li'ssclle :; , les
kpsulcs , l- clos , les
rcins , le llerriere . / ii lr
poitrine le vjntre A les
rutrcs memlues sont lur
lellevLnt . l^es brss pen-
llent Lux lleüx cotLs lle lr
poitrine , Ics coulles 6c les
Irwins c!es biLS sonk tue
tout remLrgu -rbles ; ctiL-
c;ne wLin 2 cing llojgts
gsrnir ll' sngles r leur ex-
Lremite , öc cesont le pou-
ce , cetni ll 'rpres !e pou-
ce , celui clu milien , ce-
lui rnouel oa rttLcke tr
t-sgue 6c le petir lloigr.
I ĉ nombril eit Lullelieus
llelr poitrine , üc LN lles-
sous cle ce llernrer 5ont
les pLrties konteuses»
I.es krnckes , les cuilles,
le gennuilc , le >Lrret , la
sLmbe, le grLS cle Irr>Lmt)e^
le ctievilles clu piecl , le
tLlon , l«. plLNte äu pieä
les äoigts cle prell sreri-
tent Lulfi une conlillerL-
tion pLrticulrere . On
Lppelle Peru tonte Ir con-
verture llu corps lrumrin.
On «rouve !r grsiile llrns
plutieurs peritcs veliies,
1011s lr Peru . I >es clrc-
veux , gui couvrent une
prrtie llu corps trumria,
oat llisterentes coulcurs
ils 5e ckrngent snccelli-
vement rvec l 'rge ör ils
sont llisteremment elli-
irres. Il en est lle menre

r l 'egrrll lles z êux . On
lliliingne rneme lles nr-
tions cntiercs ll 'rpres
lenrs clreveux . I -r grrn-
lleur llu corps dumria elf
trcs llistcrente ; Ir me-
sure orllinrire ll'un kom¬

me forme elt lle cing
piells lle longucur.

^ ckel co/ko , s cer .'i-
! ce , ckel/c a/celie , e ckeKki
^ omcrr , / cbck-na , i)«'
, /ombr , e nutr'c/ic.

Hs rrAuaiHtto l'ttvm»
cicr sroi !te,/ott0 kV co/lo
/i rV petto , / ' rnAlli-
nck̂ tra , e le -r/trr memLrzr.
^Vi ' uncr, e lla// ' a/tra - an-
llcr riet petto ,
ckttcrccate /e bivkccra ckr> r-
/e kre' § omrtk, e nette ms-
« ! .' ota/cbe ^llkra mano t?L
cin ^ue llr'tn Dörmte c/t llvns
ne/ta parte toro pt « attck,
e ctktaman̂ r potttce , tnch'ce
nkê to , anm/tsre , aurtco-
ture / otto tt petto r-' tia
tt btttco , e / otto ^ue/to
te ^e'FvAne . O t p/u / /-
t'/e,cke ^,/amtna ^ ,/e

/ono te co/c/e cotta toro
Parte etr' / uort , rt ^ tnoc-
cbto , to/rnco , ttpotpckc- /
cro , r tatonk , 0 cai-tecbks

ctet pte ^e , tt pie ^e , //
ccktcaFno , ta p/ünta , e t-
ctr'ta . Hu et
0kk<te ct' vFn ' intorno r-ten
rtcoperto tt corpo , cute»
/crpette / uot a^ tmanct-kr-

/ , / otto cut »-t/ -7 ttFr k̂/
/0 in mckrute Fo ccü/ote Vt-
k-r/o . ck capet/t / ono «tt
var / co/ort , e can-

Ftcmcto cott ' etcr , e ^t e/t
or / / -r § ran conto , eck
or tn ne/lln presto / </n-
no ; to cbe pur ckê tt oc-
ct-t aru tene . Dor cupettt,
ctt/k-NFuon/ , ra tor te nu-
^tont .' cktuer/s e tu / -ktu-
ra cket corpo umuno ; m«
t' orckknariu ne' mc/ ?t,t etn-

l - ue p/eckt non attrepu/ik.

^ ^





>



Die Lebeüsstcafeir . ^

Kein Staat kann beste¬
hen , wenn nicht Recht und
Gerechtigkeit ge handhabet,,
und für besten Sicherheit
gcsorget wird : Bepdrä ge-
sthiehet am bequemsten durch -
Belohnungen guter Bur-
ger , und durch Bestraffung
ser Uebelthater ; denn die

-weisesten Geftze wurden
nichts helfen , wenn deren
Befolgung auster Acht
gesezt würde . Die meisten
Menschen sind nun frep-
lich fo geartet , daß sie sich
von der Begehung des Bö¬
sen mehr -durch empfindliche
Strafen , als durch Vor¬
stellung der Tugend , die
sich selbst belohnet, , abhal-
ten lasten . Je großer nun
die Verbrechen find , deren
ßch jemand schuldig macht,
Und je gefährlichere Wir¬
kungen für die Wohlfahrt
de« ganzen Staates daraus
entspringen können , desto
scharfer und abschreckender
müssen auch die Strafen
scpn : Aus dieser Betrach¬
tung rechtfertigen sich die
Lebensstrafen , welche an
verwegenen Frevlern
menschlicher und göttlicher
Geseze vollzogen werden.
Man hangt Siebe , und
unter den Soldaten / Über¬
läufer , an den Galgen,
wo sie entweder durch Hül¬
fe des Henkers . oder der
Schwere ihres eigenen Kör¬
pers und des Strickes er¬
würget werden . Mörder,
Strüssenraubcr , und Die¬
be , die zugleich gemordee
haben , werden enthauptet,
oder gerädert , und deren
Leichnam alsdenn auf das
Mad gestochten . Verrathn
des Vaterlandes und Be¬
leidiger der Majestät au
den Richtplaz geschleift,
mit glühenden Zangen ge
rissen,  und geviertheilt-
Gotteslästerern wird die
Zunge aus dem Halse ge¬
rissen , und der Korper , >o
wie jener der Kirchcnrauber,
und ^ -o dbrenner vubranm.
unv die Asche entweder in
die Lu5t gestreut , oder in
einen Fluß geworfen .Wenn
Unter denn Soldaten eini¬
ge ihre Pflicht nicht er¬
füllet haben , daß dadurch

K. 44.

§u/,jssicia. l

Negleür joris jostiti « - !
goe räminilkrrtions , is - ^
curitrtisgoe cnrr , trlvr j
respoblicr esse rmplios ^
kroä potest : Vtromgos !
commoäillime ste» , ubi
bonis civibo ? pr « mir con-
feruntoe , rv scelerrtis
peense irrogrntur ; irrit«
enim necestrrio koreat,
leges srpientillrmse , nist
suos illi8 conlirret vigor
gr^ oe roÄoritrs . L » ui-
rnirum plorimorom inäo-
!es elk , ot L lceleribos
perperrrnärs mrgis pee-
nrrum insti/tione , gorm
virtutis , se ipsrm remo-
nerrntis , invitrrione äe-
terrerntur . kellimr igi-
ror crimia » , srlutigoe
reipublic « pernicinstlii-
mr , göre r goopirm com-
mirvuntor , ĉ oin cum le-
veristimis re mrximom
terrorem incorientibus
stur conjungenär pcenis,
äubium prorsus elr nol-
lum . yose goom rnimo
rite perpenärntor , iirtim
räprret , Icgitimrm iup-
pliciorom , c;o ?e rb ko-
mrarrom äivinrrnmc ;oe
Icgom prgevrricrtoritsus
repetuntor , este trnÄio-
ncm . k'ores , perkugre-
cioe milites in crucem
rLti , vel a crrnistce , vel
a corporis ponäere , vel
L reite sustocrntor . kr-
riciäxz Irtrones . item
forcs , ĉ ui stmol creäis
sc rälirinxeront , crpite
pleÄontor , rotnve ope
exrnimrntor , eorum ro¬
tem crärverr in rntr cr-
renis strmrntur . krtrise
Kolkes , ror ĉ oi Irest mr-
jeltrris crimen prtrrrunt,
corio vobolo involuti,
rä sopplicivrum locom
rrpri , crnäent 'lbo ? forci-
pibus äilrnirti , in gor-
roor prrtcs äistecrntor.
to Oeom blrspkemi lia-
goa maleclicL privLki , com
s^criiegis A iis , qui se-
stiflciig strcem sobsli teruor,
rngo soperimpostri cre-
MLNtur . cinere cleinste
3 or in 3erem sporso , Lot
in stomcn 3vjeÄo . lVlili-
te8 , goi stecromenti ststem
viol -̂ ronr , irr czoiäem,
ot oarnib inele exerciruü

1, -2 ? <eins eis iVssont.

-̂ ocon Ulrrr ne: peot
sobstlkcr st ie äroir ök lr
jolkicc ne tont mrinrenus
öc st on ne pnurvoir r
1- ur sorers . Le « cleox
ekose8 se 5ont le plu8 com-
mystemeac prr Ir recom-
psnsc cke8 bon8 ciro ^ en8
Sr prr Ir ponirion cle8
mrlsriteur8 : crr lcs loix
Ie8 plus srge8 n ' rstilkeroi-
env pr « , st on aegligeroir
leor ovlervrrion . I^e nr-
torel äs Ir plus prrk äes
komme ? elk r lr verirs
äs se trister äekoorner äe
commettre le msl , plos-
tör prr on severe ckrri-
menr c; ue prr Ir remun-
krrnce äe Ir vei -ro qoi se
rscompense eile - memc.
Or rrnt plos grrnä8 qoe
sonr Ic? crim - 8 , äonc
goelc ^u ' un se renä cou-
prble , Sr trnr plus ärn-
gereox tonr les esters goi
peovcnd en relolrer poor
le bien äe I'Krrd , rorrnr

I05  ievcres Ar reäoorr-
I«8 äoir etre le cksri-

menr . Le ^ee costäerrrinn
julkiste Ir peins äe mort
go ' on 5rit sobirräesme-
ckrnrs rrrnsgresteors äe8
loix äivikc ^ fiumrine ?.
On penä les voleurs , Ar
les solärt ? äeserbeors , ro
gibek , 00  ils sont errrn-
gles prr i ' riäe äo bour-
rero 00  prr Ir pelsnreor
äs leor propre corp ? ör
ro mo ^ en äe Ir coräs.
I,e8 rstrliin ?,1e8 voleur ? äc
grrnäs ckemin ? är les vo-
Isors <̂yi onL en meme
rems occis qosloo ' on . Wot
äecrpices 00  roocs,Ar Ieor8
corps mi8 ör lies sor Ir
roos . / . es l ' rrirres äe Ir
prrrie Ar les cooprble ? äu
crime äe !er:e därjsiic stint
rrrine ? sur le lieo äu sup-
plics ; pinces rvcc ä - s re-
nrüle ? rräen : e8 2r ecrrke-
les . On rrrrcke Lux blrs-
pkemrreors Ir Irngue kor?
äe lr gorge . Ar on brole
!eur ? corps rinst c;oe ceux
äss -lrcritt -tzs? Ar äs ? inccn-
äirires Ar on en äisperke?
les cenärss ärns I' rir äo
on les jette äro ? one rivls-
re . Yornä goelcsoe ? 5ol-
ärts n ' ont prs 5rit leor äs-
voir 6c go ' il en eit prove-

I l 'armsnti.

k»o/ka r',! non vale i ' ant-
miv// ?rc7̂ k'ont 5 r/iritto,
e e /a tu-
7-a ckei/a pll/ >öir'ea ssecure ^-
^2 , non pua in ne//un
nrosto suA/kere /2 repuöö/r-
ca : i ' uno e / ' nitro n^ e-
r-o/mente st o/terrn , ^unn-
c/o n crttastrnr cka/>/>ene i
/oro prem ) , e a mn/vn ^ i
/e pene / oro / nrnn propo-
/ke cone/oA. 7c/»e inn-
ti/i / nreööero /e piü
A-re orcl/nn ^ionr , ^unncko
non nve//ero nci oltenere
r/ »NA0r /oro , e /n /oro
/ or ^a . I,nperciocc/ie / / p in
neg/i vomlnr / 0» cori
e/,e ^ n/ comniertere m i's/nt-
t / l-en^ ono str/ko/tr pin </n/
timor )/e/ ^ n/// ^ o , c/ie ^ n//'
nmore ^ e//n r'/rtü . ^ on
e N7/llNFlle punto c/n stu-
/.itare , c/ie ale/rtti enor-
mr , e t/nn7:e»'o//// ?mi n/
comun /»erie ste/>/>nn) r con
/everi//imr , e mo/to / pn-
ven/0/7 Fn/k/F/n p » n,>e. He
2un/i co/e / e Len st con/r-
^ernno , c/ilnro st »'enS,
/e ^ itt'ma e//ere /a penn ste
tormenti , cLe rmpone/i n
p7e »>nr/entor / ste// ' u/nnne,
e sse//e ssst'/ne /eFF,'. / /n-
</ri , e r' /o/stnti ^ e/ertorr
8'r 'mp/cnno , e o /̂n / c>o) n,
0 r/n/ peso cke/ propr/o
eorpo , 0 ssa/ cape/i ro re-
^stano / oAkentk . / pnrri-
eissr' , r ma/anstrini , e r /n-
^ri , e/,e n//urko v1 n^ -
^ö/nAvrro Homierstio , per-
^ono /n te) kn , e / n/ei 'nno
/ ' nn/mn sotto una ruotn,
sonrn cur re) kano e/po/kr r
/oro cnr/averr . /1 nemr 'er
cke//n pntr/n , 0 rer r/r /e-

maesta -nr-o/tr r'n unn
pe//e ch' Lue , e firn seine t r
a / /uo ^ o c/e/ / upp/re/o n
kenn^ /r'e roventr /? pren-
^ono e in ^ unttrv pnrti
srLrnnnno . I Le/kenirr.-rn-
torr </r Oro strnppntn /n
/r'nAua ninBestien , conie
pure 1 snerr/e ^ r , e F/ ' r'n-
censtrnr ) po/r /u st' rrnn
entn/Ia fi Lrueernnn > e /e
eenerr / oro spnr ^ onfi n//'
ur -'n , 0 ne/Hrrme . ' Iso/-
stntr sperer 'urr , sse /n /or
strser ^r'one / u n tutto / '
e/ererto ^ nnnevo/e , re/n-
no are/iiLll ^ /ntr . >̂ ppo

> g/i ^ /rrcani F / vA/rono



drm gan ; m Htere ein Nach , b
thcil zuwächftt , so werden
-e erschossen. Bep den
Mo gemändern und Afri¬
kanern ist die Strafe des
Erwürgens, , des Spießens,
des Tosprügclns , und des
Hackenwerfens gewöhnlich.
Alle diese harte und zum
Thcil schreckliche Strafen
haben blss den Endzweck,
die Wohlfahrt eines gan-
z-n Staates zu sichern , die
Geseze in ihrer Gültigkeit
zu erhalten , das Ansehen
der Obrigkeit zu unterstü-
zen , und einen sinnlichen
Abscheu gegen das Laster
einzupragen . Weil nun
das menschliche Leben einen
unschazbaren Werth hat,
so ist die Frage schon oft
vorgekommcn , ob nicht die
Todesstrafe , die aufgewisse
Verbrechen gesezt ist,zu hart
und »erVerfchuldung unan¬
gemessen ftp ? Viele haben
daher angerathen , daß man
die Lebensftrafen in ewige
Gefangenschaft und de-
schwerlicheArbeiten,lebens¬
längliche Landesverweisung
und dergleichen verwandeln
sollte . Jedoch davon nichts
zu gedenken , daß schon im
israelitischen Staate von
Gott selbst Lebensstrafen

-auf gewisse Verbrechen ge-
sezt worden , und die Si¬
cherheit des Staates in ge¬
wissen Fällen anders nicht
als durch solche Bestrafun¬
gen , gerettet werden kann,
muß man bedenken , daß
eine lebenslängliche Gefan¬
genschaft oder Sklaverei ) ,
verbunden mit unaustösch.
lkcher Schande und harten
Arbeiten , Harker als die
Todesstrafe ftp . Gerechte
Regenten sorgen auch bep
Lebensstrafen dafür , daß an
Missethatern keine Grau¬
samkeiten ausgeübct werden
rürftn.

äetrimentum csperit , glo-
bulo plombeo rr ^ iciun-
tur . r^ puä ^ fto 8 , gen-
te8gue , gu .v orientem
fpeÄLny , M3leücr juguls-
ri , p3 !ove tr3N8kigi iolenk ;
k3uä 53rv äiri 8 iÄivus
repetiris ex 3nim 3nrur,
uncinisve Läkxi miftre
pereunt . 8ever3 ko°c öc
guoä negLri non poreti,
äir3 interäum suppIiciL
iä libi volunt , ut rei sälu 8
puvlicre toriu 8, legumc ;ue
V3lor conkervetur ; impe-
r3ntium gr3vit38 Lc suLiio-
rit3ti8 nullL omnino l'utu-
r -cestst , L tcelere 3utem
iriLÜ Komine 8 , tenluum
juäicin plerumgus impul-
1i , äeterreri se 3mpliu8
k3uä P3terentur,li luppli-
ci 3 peniru 8 toUersntur .^ t
guum kominum vir «; im-
mentum necelUrio pre-
tium . lirtuarur , ĉ ULstio
inrer rerum puvlic 3rum
3äminiltrv8 sirpefuit vea-
tÜ 3t 3 , 3nnon supplicir,
guivu8 inftclciL Huseä3m
animLävertitur , nimissti-
r3 , re3tuc ;ue culpse stnt
graviorn ? IVlulri kiac in
e3M äescenäerunt senten-
ti 3M , ut s3tiu8 esse äuxc-
rint , M3 >eüco8 , suvl 3ti 8
supplicii 8 , csrcerc perpe-
tuo , operi 8guc vi 1iorivu 8
f3ciunäi 8, cxstlio percnni,
öc quse sunt limiliL , cocr-
ceri 3tgue corrigi . Hä om-
ni 3 vcro 6 yui 8 3nimum
3ävertcrit sLtevitur , e/u 8-
moäi P0-N38, gUL in sup-
pliciorum locum succeäe-
re possear »ineluöbnviligue
stmul junLb 3 ignominiL,
supplicii 8 ipli 8 gr3viore8
esse 3e äirioie 8. De eo ut
nil commemorem , vel 3v
ipso numine iupremo in
IftLelirrrum repuvlicz
poen38 cLpitLle 8 s3ncit3z
suissc,s3lurioueur öc sccu-
rit3tikum3ni generi 8 in-
teräul » nonnist supplicii 8
irrog 3näi 8 consuli possc . ln
repuvlicL Vene conltiruliL
imper 3nre 8 bono puvlico
nLri seäulo prolrivenr , ne
guiä cruäelirsti 8 suppli-
cii ; rstinifterrur.

NU äu stoilurwgs 3 route
I' 3i-mse , on Ie8 »iguevu-
se. 1^3 punirion oictinai-
re cdc 2 Ics peuple8 ori-
enk3ux öc" cke ^ le8 ^ 5ri-
c3in8 etb cl' 5rre err3NK >e,
cmp ::I§ , trch 3 cnup8 c!e
diiton öc cl' etre 3tt3 (.kL 3
lle8 otnoLlrer8 . 1oure8
ce8 ruäeg L en pairie e-
pouv3ntz3vle8 punirion8
onk uniguement pour bud,
Ä'3lssurcr IL felicits äe
tour un Lt3t ; cle con-
seiver Ic8 loix stLN8 lcuc
VLleur ; cle toukenir l '3U-
torite äu superieur öo ä'
imprimer uns Norreur
tcnlitive pour le crime.
Or cnmme >3 vis cie l'
komme etk ä ' un Prix in-
eliimLvIe , on L souvcnk
propolc l» guestion , 5cr-
voir , 6 lL peine äsmort
äont on punitz ccrt3in8 6e-
Iit8 , n 'est p38 trop ru l̂e öc
äisproportionee L 1' ostea-
le ? L 'eli pourguoi plust-
cur8 nnt coaleille äe ckLn-
ger !e8 peine8 cle morden
prilon p - rpetueNs St en
ouvi '3ge8 penivle8 en i)L-
nistemend äu p3 ^ 8 pour
toute I» vie öc LUtre8
temv >Ll)!e8 peins8 > Le-
pcnäenr fLN8 kUre men-
rion gue äLN8 l 'LtLt äe8
Isr3elitc8 lspcine äe more
L etc impotee p3r Oieu
memc ftir cert 2in 8 äelit8,
öc gu ' cn ccrt3in8 c38 on
ne peut 5auver Ir turete
äe I' LtLt gue p3r cetrs
punirion , il stmr conüäe-
rcr gu ' une prison ou eiclz-
V3ge perpetuclle Zointe L
une ignominie inest3c3ble
öc r äe8 ouvr3gc8 peni-
ble8 , cst plu8 ruäe gue
la. peine äe mortäer  su-
stc8 fouver3in8 ond Lulst

toim , Ior8gu ' il 8' sgib äe
puair guelgu 'un äe mort,
gu ' on n ' cxercs rucune
cruLnts für le malizi-
tcur.

e i Mci/essc/, e cviL -
/ccitr / u «ir un p -tto
no/ks con co/pr , o
/u är uncs »r/o/p 6^ cruä ^/-
meitte r ,nr/eri ^ uoiAiorni
^ini/cono . s
corouen coir/e /̂irre , eator
uncora crurietr rornrends
mirano a con/ervure tu / » -
/ude pul >ö/r'cc7,e rt t 'iAor

/eAAr. nuk/a vurrsö - s
t ' audor/tä , mne/tu
imperandi , ne r mn/naFi uo-
mini , c/ie/econäo rVAsuär-
-io äe / en/r t/ 'or <irnarso /e
ia/cinn cvn ^urre , nru/-

^nre/r <ti/iorreööero , ^unn-
/ ^ cr/ze aFato / / t in?a r

äe ' supp/ie ^ . Lin po/e ^e
r'sfn äe// ' uonio nece /̂ni-kn-
»nenfe o^ni pre ^ o eeeeäe ,
e/intn p/ü t-o/te änpuLL/i-
cr n,nmsnr/irafo, -/ äe//u ^ su<-
/r > in propc ^ iu , e nre/sn in
äi/anunn in ^ue/iione,
non äeöönno per ni -r'enkllrL-
Ailläicar/ ? troppo eruäe/r,
e piü grel 's äe§ //Fe ^7  äe//t-
kr , cerfs/upp/s ^ ' onäe /e
i ' so/nte /eLZuF r-enärenno k
LSo/tr portarott purere,
ni/F/ror / utto e/pers , c/ -e
8/>anä/tr i tormettti/renutr,
c pun/tr neni//ero r' äe//n-
^uettti con eareere perpe-
tuo , eon trunu ^ /i är Ut'ns//s.
znento , co/ä e// §t/o , e tui
cr/triL/e  u tutt»
cio pur mente norremo,
e/tturoF neäru , eotu/spene

/o/iitnrte a tormenti , e ue-
copp/ate ct rnevitaLäe rFno-
mrnru , e/sere äe ' /uppi/ '^ '
ttieäeFmi pr'ÜFrum , e prüi
äo/oro/e .- per nu/tu non äi.
re , c/'e D/o meäe/imo
/>i/i pene eaprta/i nettu
puLL/ieu äe ^ / '//ruettt/,e c/u-
non F puo ttp/ü äette no/ts
/e non co / me ^ o är tor-
mentr uttu/u/ute , e / recu-
rs ^ a puLL/rca pror >eäere.
lVe' Len orär 'natr ^ onerni
F ? imperuntr , cLe tt puLLtt-
co Lene anno a mrru , eon
o§ nr ueeurute ^ u ä/vretuno

är / ramr/cLrure a Frpptt^
-rru/unxlre Hecr 'e är

cruäe/tu.
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Der Aberglaube.

Der Hang kes Menschen
zum Wunderbaren Hat zu
vielen Irrtbümcrn Anlaß
gegeben . Man Hat näm¬
lich vdn gewissen Oingen
Wirkungen erwartet , zu
denen die Ursachen fehle-
ten ; hterinnen b-stehet cr-
zentlich der Aberglaube . Cs
würde unglaublich fern,
sich von der allgemeinen
Ausbreitung dieses Fehlers
-es menschlichen Verstan¬
des zu überzeugen , wenn
nicht die Geschichte alter
Völker und Zeiten , und
zeider ! noch immer auch
die tägliche Erfahrung sol¬
ches bestätigte . Es herr¬
schet aber der Aberglaube
unter den Menschen in An¬
sehung der Geister , beson¬
ders derer , die unter dem
Namen der Gespenster be¬
kannt sind , und deren Ge-

! fchi chte genieinkglich Be-
trug , Bosheit , und Muth-
willen zum Grunde hat,
»der auf der Lrichtgkaubig-
keit beruhet . Hieber ge¬
höret auch die fruchtbare
Materie von der Verbin-
düng mit den bösen Gei¬
stern , oder von Zauberei)
unb Hexerep , die jedoch an
den meisten Orten , wenig¬
stens bcp Gerichten , ver-
lachet wird . Bep Fixster-
nen sowohl als bep Pla¬
neten findet der Aberglau¬
be ebenfalls seine Rechnung.
Wer weiß nicht , wie ängst¬
lich manche Menschen sich
Ln. ihrem Thun und Lassen
nach dem Monde und deßen
Veränderungen richten , und
wie jämmerlich sie sich bep der
Ankunft eines Kometen
gebärden . Nichts ist in¬
zwischen zu heilig , das nicht
Ser Aberglaube besudeln
sollte , selbst der ehrwür¬
digste Name Gottes,  die
seperlichsten Gebrauche der
Religion , die herrlichsten
Zeugnisse der Bibel und
die Anwendung der heilig¬
sten Gn denmittel werden
vom Ab sglw ' ben auf das
schändlichste abgtwürdigel
und zu mancherle ? Unge.
rechtigkeiten gcmißbraucht.
Eo sind auch Ocrler , öf¬
fentliche P a :c , auch ge¬
meine Hauser , Jahre , Ta-
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5r <j >sr/ft ' lch.

Ik-uriru » , quo Kami¬
ne » ?.ci mirsbilia rapiun-
tur , multo » inrerrarum
orlie peperit errores . Sci-
licet s rcku » quibuxZam
multi ccrto ; ene -kdu» , li¬
cet nullir crrustr , K-Irim
in/ukücientiku » aclstuÄi,
l'pcrarunt , quoä est /u-
perl 'titioni ». Increclikile
quantum vitium koc in-
relleLcu » Kum2 » i nct om-
ncs ownino gsnrs » stt
propagarum , eju 8 enim
cujusvis retLti» . üt krok
cjolorquoticlisni u/u»
monimentL exürntlucu-
lentitlimr . SnperliitioiL
mulroriim opinio sts spi-
ri'riku » . ii »quc inprirnis
qui /psÄrorum ritulo üi/-
tsmsri bunt , neminem
fugit ; at korum killori « ,
LÄ verum quoclii eXsmi-
N2ntur , plerumque tsku-
I?e anile » funk , sut 5rru-
stulcntorum , petul2ntium
2tque MLlitio/orum cvm-
menra , quiku » aclunco
ns/o lulpenckere alio » co-
02ntur . üloäem quoque
loco jure mcritoque K2-
kentur , qu » vulgo cle
fcesters cum geniis in/er-
nsliku » inito , Ze fsfcinL-
rionikus nec non ste in-
c2nr2tioniku 8 msgici » N2r-
rsri /olent . bix2rum llel-
Irrum atque errLkicarum
ratrouem Kabet /uperiii-
tio » yuvtus enrm qui »-
que est , qui ignoret,
quam anxis kaust raro
plure » ast lun « cjuzquc
vicitstrustineL , tLmquüm
ast Lmuistm , likcrr » / 02»
aÄiones stirigsnt , qucm-
ve terrorsm pLnicum co-
met -c astvcntus iilis in-
cueisr ? Oa-rerum ni ! a-
steo sanüum est , quin
fupsrliirioni 8 macula ast-
ftergarur . ^ ugvllitlimum
summi numinis nomen,
fotlemniorcs religionls ri-
tus , stivma scriptursiuin
ftcrarum o acula , qu ' st?
quost ianLrilstma , quil >u8
stivlnL xr-ana nobi ^cum
communicatur , mcstia
rvrchllime ste linilestata,
äst mulrss iniquirare ^ pro-
ftnInNN ' . I >oca rum pu-
bk'cs , tum pri' vars , anni
stre5 , dor -r , re8que crea-

' La Fu ^ eiMron.

I .s panck mt ste l ' kom-
mee p ',nr le merveillcux
a stonue occrston 2 p !u-
steur 8 erreui 8. tü' elt 2
stire , on attenstoit stesef-
fct 8 ste ceotsiue ; ckoles
fsas eu »voir ste8 lujet 8
fur 6 s2N8 , öc c'etb en cela
que consttle proprcment
la lupersti ' rion . On ns
pourroit ü' imLginer com-
bi' en cs vice ste I' cnren-
stsmsnt kumalu 8'etl ge-
nerLlement repanstu , 6
ce ?2 n ' etoit conürme p 7-.r
I' kilioirs ste8 natious 2N-
cienne 8 encvreMLlkreu-
reusemcnt par I'sxpericn-
cc journaliere . 1.2 lu-
pcrstltion regne Priacip 2-
lement parmi Ie8 kom¬
me » 2 I 'eg2rst st"^ elprirg
Gr tout ste ceux qu ' on
nninme ste» faaromes ^ Lc
stont i ' kistoire Kien cxa-
mines n ' est fnnstee orsti-
nsirement qus G r la four-
bsrie , la mcck 2nccr 6 ch
IL malice ou Gr la crL-
stulitö . On stoir aulli rLp-
porter ici l 'akollst 2nte ma-
riere stö8 ^aÄe 8 LVec les
OcM ^n » Ou ste MZgie L
ste tnrcelerie , stonr nn fe
moque staN8 la plu 8 Part
ste» enlstroits , stu Moin 8
strm8 le 8 l ' rikunLux » 1.2
Superstition regne Lusti 2
l '§gLrst ste§ Ltorlen 6xe 8
Sr ste8 Oomere 8 , psrlon-
ne n ' ignors avec quelle
inquietuste plusteur » Pcr-
sonnes regkent Ieur 8 a-
6lion 8 selon la lune öc
te 8 pkafc 8 , öcquelle con-
tsn 2nce lrmentable i >8
preonent L I'Lrriveest 'n-
ne Oomcte . Lcpenstrnt
i ! n ' )r s rien ste 6 fsint
qui ne foit fouillö p2t l»
superstitian ; elle protkne
meine le plu » ignomi-
nieufemsnt Ic tre » stigns
nom ste I>ieu , Ie8 c5re-
mnnic 8 Ic 8 piu » follcm-
nelte 8 ste la IZelrginn , lc 8
Or 2cle 8 iss plus convrun-
c2M 8 ste i 'ecriture /sin¬
ke , Ic » mnven » lc8 plu;
saink » , psr 'Ierquek » Öieu
non » comuiuniquc ss gr2-
ce , ö/ eile en 2bnie ch
le » emnlo ^ e 2 Keaucoup
st' ikn'quites . I . e» lieux
xu,d !ics Lr xrrriculiers,

I . L 8upeksu2jE !7l?.

Il priirttü on ^e Ast uc»
mstri / on trnest ^ /etto /e
co/e nreruviZ-sto/e , / n n--s
»nont/o cuArone ch mosti
errott . OettnEnkc nioi»
tt certe co/e / /?cruro-

n/cuni c/sktt / en^u nc/.
/iiiucuArone , 0 astnenc»
i -r/q^rcienee , c^e ^ro/?rio
e / llper/Iftrone . ,V'o r
e crrstr5r/e ^uundo cof /̂Is
ritt 0 ,/est ' inkcstctto urn/ino
/ .7/ per / Lite ie rrê o -G
ch'/n/o ; eoncrq/Tkacne c/i 0-
A/rief .i , c ciüer -epr'll « -/0-
soro/o , n ch no/lri e îun </i»
ne u/)5ia/?ks nieste nremviG
n/ri e?uure . OAn'nnp/n i.r
/ 'iper/o/o/ii opGrone, -.<p-
pottö nAst / pttitr , e ^ue-
Ast /peci -istner-ke, e/ie/ot»
ro nonie c/i / ietri i>enA0-
»ro r/ecnnrett' , ,nn ie / oro

/orie ^ se 5en st ch/cuto -.
no , st>?>o / oste stn »'ec-
c^iarestn , 0 riir0r >.?/i sti
nontini / ,-osto/entt ' , pern-
innki 7 e nrirst'̂ ro/i , onste
eon Arn̂ itci sti irerre Air
nitist in annnirn ^i'one usto-
per-nno . ik-o / e/o conto
i-err atUAione / 7,/ co <7-
t-ie,re sti cio ciie / >:te/
cünrllncniente nurrnre st- '
pntti co/ stint'o/o , ste ste
^ireAsterie , stê i ' Gcnnte/-
nri. 1.2 / uper/Iir;io ».-e / -r
r/e/o stuiis / ei/e//e,
e /u/i ' errnnti . L esti »>' -i
c/ie nvn/rpprn , cvn
tu anstetst non poc/ii pi«
r-oite reAviino ie iorv ir¬
rere n îoni come stietr»
u reAvin itt/uiiic >iiL/ecvn --
sto ii corsto , » ie l-ieenste
steiin innn , e penico
tirnore non nrreciu co/io-
,0 in compnr/r sti nnn
^unicste cvmeta ? f êr nitro
non ,>'stn rrniin per / nnto
c^e / 2 , ci>e non / / neci .r

Zerrst re ai/2 / uper/tt/o «e.,
/i nome 2llAostists,no stei

/onrmo ilio , ic piü stoien-
ni eirinronie sti reiiAione,
i stipini ornco/i steiie / 7-
Are PNAine ; nn- i Fii / e/,
me^ i / nnti/st/ni , unste i.r
stik-ins Arn î-r ci st conn / -
nies con / brnrnn empietst
pro/2772ti ser^ono 2 moi-
te inrstnitst. 1 iuvA ^i e
pu ^o/iei , e prinnt , , Ast
2, .'ni , i Aiorni , i ' ore , e
/e co/e create / ornite , 0



-r , stunden , lebendige,
und leblose Kreaturen , ras
Leben res Menschen nach
seinem Anfänge , Fortdauer
uns Ende , und sogar des¬
sen Zustand nach dem Tode
dem Aberglauben unter¬
worfen . Die vornehmsten
Ursachen des Aberglaubens
smö unstreitig traurige Ue-
berdleibsel aus dem Heiden¬
thum , Trägheit in Unter¬
suchung der Wahrheit ,
Unwissenheit in göttlichen
und natürliche ^ Dingen,
und deren Wirkungen ,
Vorwiz , sich selbst glück¬
lich zu machen , und seine
künftigen Schieksaale vor-
herzuwißen , elende Erzie¬
hung , und Umgang mit
einfältigen ^ rohen Leuten,
in allen Standen und Le¬
bensarten . Am sichersten
verwahret man sich gegen
den Aberglauben , wenn
man über die gewöhnlichen
Gegebenheiten in der Na¬
tur vernünftig Nachdenken
lernet , und bep ausseror¬
dentlichen s» viel möglich
den wahren Ursachen
nachspüret . , Insbesondere
aber ist eine gründliche
Kenntniß der Natur , und
deren ewigen Urhebers das
kräftigste Mittel , sich vom
Aberglauben und der uner-
traglichen Furcht , die des¬
sen Sklaven martert , los-
zumachen.

r« 6c vitL 6c
csrciwcz , dorninis ipliu8
vitL , guoä sä orNim,
continuLkiouem , sc cxi-
turn sttiner , ipse steni-
gue liominis xnlt obirum
jtsrn8 incenkurn A super-
stiriove vocLutur. Vrrri?e
czu« kuxerttirionein esti-
ciurU:, tunrcsulU , xlu-
rims cuiin ejus capir̂ cx
ctkiricoruirr iclololsiiriL,
negleÄs veri invettigLtio-
ne , reruar stivinsrum se-
czue sc nstursliurn insci-
ris cjerivsurur ; neque
iusteiss ire ĉuisgrisw po-
rcst , cupiäirsrem , tibi,
spreto suxilio stivioo,
conlulensti , futursc;ue
prsetagiensti, ruitersm c-
stucstioiicm , consuerustl-
nem sc contortium cum
sliis cuju8cungue virse
geucri8 6c orciini8 lrornini-
bu8, ii8guc ruclioribur ku-
perttirioni sstiuoäum vcli-
ticsri. Li vero curistimsm
psrsvimu8 weclelsrn , ubi
mutsrionum , <;use iu ns-
turs occurrunt v̂ulgLrium
6c exrrsorälULrisrnm sä-
curstioreur rstiouem insti-
rui'mu8, csrumguc csustsx
kestulo scrursrnur. ksuci'8,
nLkurs-, Oeic;ue, crcsrori8
Lrnmcoii, coFnitio rutor
no8 prrestsl: rrkuxerstitio-
ne , nrctuguc , guo tui
cultvre8 perieguitur «ni-
rrrum nolirum, livcrar.

les sns , lcz jours , le8 lreu-
rc8 , lc8 crßseui-cb vivsn-
te8 A Ie8 insuimcc8 , Is
vie rncwe äc8 Von!mc8
gusur ü ls nsisssnce, ls clu-
r ê 6c Is stn 6c ton §rsk rnc-
me sprc8,Is murr, kont ku-
j k̂8s. lL supcittirivn - Le8
csuse8 priucix>Lle8 6e Is ku-
pcrltirivQ sonr incoureitL-
blemcM: Ie8 kriticz ieste8
clu xsgLnitrne, la presse
clsn8 Is reckercke ste ls ve-
ritc ; ste 1'igoorsncc 6e8
ctiusc8 6ivine8 6c usruicl-
Ic8,6c äe Icur8 cstcr8, ls cu-
riolits 6c 1s cupiäirc 6e
se rcnäre lieurcux xsr
toi - mcmc 6c cle lsvoir
sun surr cj'svsnce ;uiic cclu-
csrion rnikersvle, uns con-
vei-ssrion Lvcc cle8 gcn8
6mple8 6c ciereglc8 en rciuv
cesk 6c rnsniere8 cie vivrc.

> Ou te ctciencj le plv8 kure-
I meutcontre iLtupcrtUtiou

1ur8gu 'on spprencl L reste-
ctiir juüiciculcment sur 1c8
cveuemcnt8 gui srrivenr
orclillsireiuent clsri8 IL QL-
ture , 6cgu 'ciu rcclierckc,
LutLut gu 'il est xustible,les
caukes  exkrsorrliosircs,
!r collQoist »ncc konäsmen-
rsle ls . nrturc 6c 6u
Orkspeur cternel elt sur
rouk le rno^ eu !e plu8 eM-
cscc , gui nour preicrve ä-
ls tuperttirion . 6c nouo cie>7
livrc äc ls crinnre iu5up !-
portLbl - gui rourareore
1er eiclrever.

tk//eri/o , ?u
r'/tcr ^eki' uomo istr̂ /o

cvrirerne rt / uo
^rinci ^ ro , r/t -r
/ne , x>erFnc>tu/ato nieste-
Fnro stet/' llun-o stcxo mor¬
de rn o^ern/ mettono sta/-
/n/ll ^ ersti ^ione . Larre/ono
/e/or ^entr ste//a / û ei/iro-
ne; Luona perle nn/ce statt'
rstotadrr'a pâ ana , sta/.dra-
/caralo rrnkraceiamendo
stettak'ertda, statt' r̂ nnra»-
^a stette co/e naturati non
men ctie stette stinine.' non
puö neuere et?e at/a /uper-
/rXtone a/lar conlrtt >ut/co-
no , ta cnpr 'st,̂ ,a stt promuo-
ne,/proprio indere//e,/en-
^a/are at cetestte asudo rt-
cor/o , e ta Lrama stt/apers
t ' annemre , ta caeernp estu-
ca ^ 'one , t ' amtclX -a e prakt-
ca eon per/one str o^ ntma-
niera stt r-rda , e const ^ ione
e per to p/n ro ^^e. -r-a eon-
tro eFa lln/enr// ?mo mme-
stio ridroneremo e/aminan-
sto aeellrakamende,e rindra-
ctansto eon st//i^en ^a /e ea-
Ftonr ste'canAkamendt or-
stinar/c ^e/raorst/narss et?e
ne/ta natura / uccestono,
^4tte oorte ; ta eo^ nr̂ toue
stet / ommo creatore / ?§ non
Oio et »rette a Fauro stet- ^
ta Fuper/trXron - , - Fcae-
cra statt ' antmo n «Fro r/
trnrore , cüe anno cotoro
ctre ta cotttnano.
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Die gesffenbarte
Religion,

bo nothwmdig die na¬
türliche Religion zur Ver¬
meidung der Gottesleug-
nung und des Aberglau¬
bens ist ; so wenig rei¬
chet sie zu , den Menschen
vollkommen zu beruhigen:
denn er ist überzeugt , daß
feine Handlungen nicht
immer mit dem Willen
Gottes übereisstimmen,
und in seiner Seele , bev
allem Vertrauen auf die
göttliche Güte , eine ban¬
ge Furcht wegen der Zu¬
kunft zurückgelassen . Von
diesen quälenden Unruhen
hat Gott die Menschen
durch außerordentliche An¬
stalten befreiet .' Er hat
nämlich schon von den
ältesten Zeiten der Welt
her , zuweilen durch Trau¬
me , oder auch durch ver¬
nehmliche Stimme und
andere Weise fromm Men¬
schen seinen Willen zu er¬
kennen gegeben, , und sie
zur wahren Heiligkeit des
Lebens aufgefordert . Ore-
se Bekanntmachungen des
göttlichen Willens wurden
anfänglich von den Vä¬
tern der Familien auf ih¬
re Kinder , und von die¬
sen auf ihre übrige Nach^
kommenschaft fortgepflanzt,
weil die Menschen damals
ein seht hohes Alter er-
reichten . Da aber die
Dauer des menschlichen
Lebens nach und nach ab¬
gekürzt ! wurde ; so gab
Gott Befehl , daß die Of¬
fenbarungen seines Wil¬
lens aufgeschrieben , und
in eine Sammlung zur
Belehrung aller Menschen
gebracht werden sollten:
Daraus entstund der un-
mittelbare Unterricht Got¬
tes an die Menschen zu
ihrer Glückseligkeit , wel¬
ches man die geoffmbarte
Religion nennet . In die¬
ser geoffenbartcn Religion
werden nicht nur alle Leh¬
ren der natürlichen bestäti¬
get von new 'M ein-
geschärft , sondern auch
naher bestimmt , erläutert,
verbeßert , und mit wich¬
tigen Wahrheiten vermeh¬
ret , die kein menschlicher
und überhaupt kein eingr-
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IcheologiL natural, ' s li¬
cet neccssLrio sZ protli-
gLnäum stkeiimum seqns
2c Lä viranäLM iupcriti-
tioacm requirstur , ta¬
rne » non eil , snimum 60-
mini8 trsn ^uillem reZ-
ZenZo : Homo enim lce-
lerig aclmitli conlciu8 L
1c impetrsre non porett,
yuin omni -i futura ti¬
mest , p « NL8c;ue legum
Zivinnrum proevsiicstio-
ni lleliinstss rnxie cx-
speÄet . limore ilto 6-
Zucism in Deo politLM
Minor , in Lprico eit ; st
propitium numen , ter-
rors illo komines libe-
rsturum , mcäis huic k-
ni sä commoäariistmL
esr; ue extrsoräinsris pro-
pokuitz . Inäe ab snti-
^uiistmis nimirum lecu-
I18 voluntstem susm mo-
üo in somnis , moZo sr-
riculsts voce , moäo slis
rstione cum xiis komi-
nibu8 communicsviv ,
lios ^ue Ze vit » ssnüits-
re sämonuir » Lju8M0Zi
xoIuntLti8 Zivinss Zccls-
rstione8 primum s ps-
tribu8 fsmilisr sä klion,
öc ab Ki8 sä poltero8 5us-
runt propsgLt « , longre-
vs bominum -etste Lp-
primc 6uc fscicnte : Hac
vcro senlim imminuts
Deu8 voluit , nt z:on6Iio-
rum suorum rcvclLtionez
litersrum monimenti8
conscriptse Ltc;ue colle-
6tse omnibu8 , r̂ ui inäs
eruZiri possent , komi-
nibÜ8 trsZerentur . Ln
tibi origincm Ikeologise
rcvelstre ; HUL Dei ipn-
U8 iniiitutione »Z komi-
NS8 ssIv 3N;io 8 Lbsolvitur.
Ls Lutem eit Ilieologisr
revelstce nsturs . ut om-
nis nsturrli ; Ikeologise
Zogmsr » conlirmsrs Ze-
nuo inculcetz , re Îiu8que
Zigeits ör illu ^ L̂ts emen-
Zer , 2>ii8 ^ue müximimo-
menti ZoLtrini ?- sZ Lugest,
qu -e omnem bumsnnm
csptum supersnt , Sr sb
inteleÄu cogitsnZi 1,'mi-
tibus circumscripta prü-
feLIs esse non poiiiint:
Interim öc kss Zodtrinss,
ucue sLnötiliimsr Ltgue

t,a Ive/i ^ ron nue/es . , LulevIoAia rivelulr.

(Iuoic ;ue ls rclixina
NLturellc loir nccssssire
xour .cvitcr l ' impiete 6 «-
nier un Dieu öc Z' ecre
supcrititicux , elle ne l'us-
6s cepenclaar PS8 pour
trsn ^uilliser psrfsitemcnt
l 'Nomme , psrceciu ' il et !:
convsinLu gue tes LÄion8
ne s' sccorZent xss tou-
jour8 svec Is volontS Ze
Dieu , öc mslgre route
ts conksnce Z^u8 ls bun¬
te Zivinc , ells lrissc l.e-
xenZsnr une in ^ uietuZc
Zsns Ion smc roucbsnr
l ' svenir . Dieu pour Ze-
livrer I 'Nomme Ze cerre
crsinre ĉ ui Ziminuoi » 6i
conksnce , s ulö Ze mo-
^cn8 extrsorZinsireL ; Ze 2
1e8 tems 1e8 plu8 sucienb
il s t'sir connoirrc ss vo¬
lonte s Ze; Nomme8 pieux
^uelciues 5oi5 psr Zes
longes ou sulli psr vsix
inrelligible öc Z'sutre ms-
niere , Üc il le5 s zverti
Ze mcner une vie vrsi-
mcnt Isinte . Les rcve-
lstions Ze la voloate Zi-
vine l'urcnt Z'sborZ rrsn8-
miscs Ze« keres Ze t'smil-
le a leurs ent 'sns öc Ze
ceux - ci a lcur polteri-
re , x>arcchu ' alor8 lcr kom¬
met parvenoienv a. un
tres grsnZ äge ; msis
comme la Zuröe äe la
vie äc l ' tiomme 5nt suc-
cellivcment sbregLe Dieu
srZonns <̂ue le8 revels-
tion8 Ze la volonte s'ul-
lenr ecriteg Üc mues en
uns colleLtion pour l '-
informsrioa Ze rous leb
Nommes . Dela eit iüue
l ' initru ^ ion ĉ ne Dieu
s üonnse immeZiatsment
Lux Nomms8 pour lcur
bontieur , öc <iu ' un Ap¬
pelle la Lcligion reve-
lee . Lette Lcligion rc-
vclee inculc ûe non ieu-
lement Ze nouveLu rou8
lc8 Zogmc8 äe IL Leli-
^ion naturelle : msi ^ el¬
le Ic8 Zerermine Lull , plus
exslssemenr ; elle Ic8 cclLi-
reit , le8 corrige Sr Ie8 ?.m-
plilic svec Ze » vcrite;
importLnte8 , svipzs-
fcnr 1' enrenZcmenc 6u-
msin L c;uc generL ' ment
Lucun eiprir borni n ' L-

l Da LeoivF -ia natura/e
i>ene ?!e neceFaria per
aiterrare 1'ai/er -mo non
menc/re per evitare /a

^/uper/tr ^lone ; non per-
da,no non e öa/le, '0ie a
ren ^ ere 1'aninio che/i'nonro
rra, ^ lli1/o : conc/o /̂nre/ie
/ ' uonro con/ape »' o/e che/
^60 che/6/0 non po//a cha
/e impet »are chr non / e-
msre / ' a^venire e ch/ non
a/pe/tare an/io/anren/e /e
pene al trs ^ rech/menko
che//e chü'ine p re/ern¬
te , (7/re che ^" e/to t/nro-
re D / ichueia in Dio ne-
i -en ,̂a ach r̂/eemare , c/na-
ro ,-eche ; nni r/ Lnon
ch/o per r/Zo »r5erare ch-rl
cnvre n/nano co/n / tinro-
, e , ?ia propo/ ?o che'nie ^ r
«7 l̂ ne/io ^ o/e / ommanre «-
ke acconcr , ech r/lraorat-
nar/ . 61 ^ / in cha / eco/r
pru / ontani / i eonrnnreo
cer/a,nente a pre pe </one

/acencho ioro rntenchere 6 r
/un r-o/on/ch e anrnrae/iran-
cho/r » et pio rnverel/uan-
cho in / oxno , ^uancho n
^oee c/riara , ^uanchv in
a/ira manieru . Lota/i chi-
c/iiara ; ioni cheiin no/on-
ta chminu pa/arono pri-
/nu cha ipachri chl / um,^ /-n
a i / ,^ /iuo/i , e Nn ^ue,ti
ai po/ieri con/erencho ,not-
to n talpropo/ito i -r /un-

ioro vi/avenencho
poi ach e//ere zue/ia ri-
/iietta voi/e Dio , c/ie ie
repe/a ^ioni che' / uoi con-

/iA/i , e che' / uoi »>oieri
/o/ 'ero 7»e/e in r/crit/o,
"e rnccoite/o/ero a tu/ti
^/i uomini treninncha/e ,
onche pote//ero , 'enirne
ammae/Irati . Lcco/i / '
ori ^ ine che//n rir -e/atn
7 eo/o § in in zua/e co »/i-

/ie principc/niente ne//o
^/?e/o chr'pino con/i ^ /io chi
/a/ ^are i 'uman ^ enere.
'Orn da/ e in Leo/o ^ ia , ri-
, -e/ata c/-e tn//i con/ern -'L
i choF,nr che//a naturn/e leo-
/vAia ^ i ' incu/ea , e in n" F-
/lor orchine , e in nia ^ ior
iume ripu/ii 1i esrre ^ e,
e nccre/eeii eon , nitre
choktrine chi / onnno ri/ie-
1-0 , ie <̂ua/i o^ ni urnano
/apere <ir iun § a mano a»>-
»an ^ano , ne cha un intei-



fchrankttr Verstand zu er¬
sinne,! im Stande war:
Lnzwischcn sind alle diese
lehren , auch die gcheim-
mßvollen und unbegreif-
iicven , v-rnunftmasig und
Gott anständig . DenJn-
brgriff aller göttlichen nä¬
heren Offenbarungen nennt
rnan die Bibel , oder die
heilige Schrift , welche in
Sprachen , die nunmehr
a '-iögestorben sind , verfaßt
ist , und von den Christen
für ein göttliches Buch
angenommen wird , weil
nach ihrem Glauben die
Lehren - derselben durch
Meißagungcn und Mün¬
der bestätiget worden smd.
Die wichtigste Lehre, die
darinnen vor kommt , und
die der Vernunft ganz un¬
bekannt ist , bctrift den
Ursprung der Sünde , de¬
ren schreckliche Wirkungen
Luder Welt , und die Auf¬
hebung dieses Uebelsdurch
die Vermittelung 2efu von
Nazareth , um dessen gött¬
lichen Verdienstes willen
«lle Menschen , die nach
den Vorschriften des C- ri-
strnthums leben, von Gott
Wieder begnadiget und ei¬
ner ewigen Glückseligkeit
theilhaftig werden sollen.
Die Sittenlchre der ge.of-
fenbarten Religion , oder,
welches cinerlep ist , des
Christenthums ist die voll¬
kommenste, heiligste) und
Gottes und der Menschen
würdigste . Diejenige« , die
sich zur ganzen geoffenbar-
ten Religion bekennen,
heißen Christen , die « r-
Hern aber , mit einem all-
tztttieinrn Namen , i Nicht-
chrksten, und werden so
wie jene selbst, nach ge¬
wissen Gesellschaften wie¬
der kn besondere Sekten
LjMtheill»

c3pi ncloisZ belle cum
r^rionc icn l?r.3 o rote
cnncoiclLic , vcoonc eile
chgniliim28 , piez Lni»
rr>u8 gLocler . Oongcricm
omniurr onculcron cli-

vinoi -ririi vvcsmub bibli 2 il.
ve ttriprulSM sscr 2m , lin-
guir nonc ciuänm mortois
conligostsm ; clivinLw 1:-
brnm illum origlncm bL-
buiüe , Llrrittirnis mnl-
tse e» clcm«;uc prsegn ^n-
tes rLtionez suacienr , V3-
tioinii enim St mirr -o-
lr äivinitLfix csv8 cUs-
rrLlcre8 ne.rillimi St ex-
trL vmoe ciulntstioriir
sleam tont xollri.
urran 'HUe in scriptnris
srelis pLginsm rrbtolvir.
ckoöliinL , gosc ;ne r rs-
ti'onc prnr5u8 ignvrstnr,
veristnr circs msÜ mo-
rrliz erixincm , ejvsäem
nelLuclos in rcdrs knmu-

nls cffcSluz siuius ^neper
ssesum bilLLsrcnum meclia-
torem tsAsrn sbolirio-
ncin -' Hu/u8 enim so-
sxitsrvns ergo , r;ni 6e
liominum sslure «Sti¬
rne meritu8 est , omnes,
ĉ uotquot xrLceptiz 6-
6ci clrrilliLQL morew
gerun » , vco recnnciliA-
ti « ternsqde xolb mor¬
tem bcstitstL 6on 2nurr.
IrlorsliL UrevlogiZe revc-
Istse clngm3tL , czn« cce-
tü 8 Okrillisous pcvvite-
tur , vmninnmero absoln-
tillimL , tsnÄttstmo , Deo
Kowini 'bn 8<zne clignrllpir
weritv juclicLNtur : yui
omnem Dieolvgizm revc-
IstLM LMpIcünntur , ,
OIrristo nomen sortier ,
Lbritti ^ni sLlrrtÄntnr , Lt
reli ^ni , cum prioribrr 8
tecrinclum societ 2tL8 <̂nr8-
clsm in V2ri35 5eÄL8 6i-
ilinüi , cceru Olrrrstisno-
:s « r fruir crclust.

toit p28 en kt2t 6« x ?-
nLricr -' eepkncirni ronrcs
cc-8 sriutcd 6cu!l ! inc8 , cel-
le8 m.s m.e «;ni sont m ^ -
1terieusc8 A incompre-
kcnsiblcz , tont ccintttr-
me8 kc >2 rsison Ü5 LgrZ-
Lbles 2 Dien . On Appel¬
le Ilible on ecrirnre s»in-
tc 1» cvlleLlion cle tou-
tc8 le8 rcvelLeign8 6i-
vinc8 : eile ett csmposäs
en l2Ngne8 c;ni sont msin-
tenLnr morts8 , Sr ei¬
le eil rccue psr Ic3 Lkre-
tiey8 eomme nn livre
Oivin , xgrce ĉ ne selon
leur religion Ie8 äoüri-
ne8 ĉ u 'elles conricnt,
ont ct6 contlrmeer pLr
cle8 rroxberic8 ör p3r
clc8 Mir 3cle 8. I. rcloÄrl-

>2 gln8 imssorr2ntc
on trouve clr>n8 iL biv-

Ic . czoi snip2lle Lb-
solumeni : l 'enren <tcment,
concerne l'origjne clu Pe-
cbe , lc8 terrible8 essct8
62N8 Ie m oncle öc l 'Lx-
tirpLtion 6e ce mal psr
ls mecliarion cle ^ciu cle
^222rct !r , pour 1e8 mc-
ri te8 clu gu cl ton 8 les
siomwcs c;ni viveot se»
lon ce c;u ! ett xresorit
P2r le Lliristisoisme cloi-
vent etrc remis clsrw l»

gr2oe cle Vieri Sr jouir
6e IL lelioitb eterncile.
I .2 6oLlrinc morsle cle
I2 Religion rcvelee , ou
oe czui eil le meme , lc
(llrristi2 » isme cli lr clo-

cliine IL plv8 p2rf2i'te,
I2 Plug s2inte Sr I2 plus
cligne i6e vier » Sr cles

bomme «. On 2xx>c!Ie
Obrerien8 ccux c;ni em-
drssent tonte 12 religion'
revelLeM2i8 Ie8 3Utrc 8

on ne Ics spxelle xs8
ctrreticn8 ä 'ua nomcom-
mnn Sr on les clivis«
»xrer certLines socictbs

en clikkerentes selber xrr-
ticylicrer»

?^5ko ^ i iimrtctts
non xo//o,io e/terci
»Lte ; mo /ru ne Hlle/le me-
c/ê i»,e ooktn/ne conrnn-
gue / anr/ ^?n:e ne conoet-
krlnir /notto bene oon /«r
rnAione 0 con ns ^ -r-
no intenctkcnento / i ae-
oorc/nno , e ne Fv ^e L-n
animo ^ /0 , ebe Feno ei¬
te cieFnr^ Inie «tr V io io-
ro nntore . La oo/ie ^io-
ne cti kntti i ^ ir ini ona-
eo/i LiLLia 0 Fa / erit-
tnra l̂acra / 1 a ^ imancis

/critta in / inFnaASio n,oe-
to Zia cta ^ ran teni /,0

' c/ie </n <Fo iiöro tras -̂
§a ^ a vioF/a oriZine / 0-
nc>i Ori ^ iani renclnti ^ er-
/naF ^ a mo/te non n,en-
c/-s F ' ai -iFrne »asroni r
eoncioF 7ac/ie i natreinie <k
i n?i , acoi,/ono i contra/.
F ^ nr cle//a Fva ckipini-
tö i F»«ll nrani/l/i , e
i / >in incinLitaL 'iir . La
/iottrina , c/,e tutta c/a
^,rinci/ )io a Fns x>ro/,o-
ne ia / a^ ra / crittura , e
ciie a ca ^ ire non Aill^ n«
l ' llmana naA-ione , tratta
ctei /seccatö , c/e'/ >ernen/c
eFetti / noi net moncto e
ctett' ai -oii/nento elc e/o
Fatto c/a6 em/ ^ la^areno cki-
nin R ^ aretore ; im ^ en-
ciocc/ :e per me ^ o ^ i - ue-
Fo ciinin / ä/r -atore , all'
lln .an Lenere ic/nitamen-
te bene/co , kuttr znanti r
Lri/liani , c/oe c/?e el >l>rac-
ciano la «iit ina / ua leL-
ge nenLvno a riconcili-
ar/i con vio , e oFernan-
«lola Feclelniente po/äno
«lopo ^ ue/a »ita « Lode¬
re una eternita Leata.
Le c/ottrine morali Cellae
LleolvLia rinelata , le ^na-
li -lal ceto c/e' Ori/liani
F pro/e/ano , meritanren-
te/ono Finrate le p in per-
fette , le pin / ante , e a
Vio , e aLlr uomini con-
»enienti/,neOoloro c^e
tntta ao - racciano la ri-
»-elata ll'eolvLia , Ori-
/liani atlclimanclan/ , trak-
tone il nonre ' c/a Or,/o L
ma Lli altri in ,-arie ^ et-
te cli/linti , c /eparatr/
elai prinii , ^ al ceto , 0
/ra comnnione -ie Ori/lia-
ni / ono <e/clu ^ .
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Die natürliche Reli¬
gion.

Von allen Wissenschaf¬
ten , die jemals vom mensch¬
lichen Verstände bearbettet
morden sind , ist keine für
das menschliche Geschlecht
nichtiger , als derjenige,
welche von dem unsichtba¬
ren ' Urheber und Erhalter
aller Dinge Unterricht er-
theilet ; man nennet , sie
die natürliche Religion.
Ein jeder Mensch , der
«der die Veränderungen
der Weit Nachdenken gc-
lernet hat , wird aus ser
weisen Einrichtung aller
Dinge schließen , daß e,n
Wesen vorhanden sep,
welches die erste Ursache
aller Kreaturen , und aller
Abwechslungen , die rn
der Natur erfolgen , fern
müße ; Eben dieses Nach¬
denken , oder die Vernunft,
welche dem Menschen den
Vorzug vor allen sichtba¬
ren Geschöpfen giebt , wird
ihn auch belehren , daß dre
frepen Handlungen der
Menschen mit allen ihren
Wartungen , sie seyen gut
oder böse , immer zum Be¬
sten der ganzen Schöpfung
geleitet werden , weil Be-
lohnungen und Bestrafun¬
gen unmittelbar mit den¬
selben verbunden sind . Die¬
ses Wesen nun , das alle
Dinge erschaffen hat , und
noch immer erhalt , von
allen Geschöpfen aber un-
endltch unterschieden ist,
nennen wir Gott , und al¬
le Völker , die nur eini¬
germaßen gesittet gewesen
sind , haben eine solche über
alle Kreaturen erhabene
Gottheit anerkannt . Die
vornehmsten Lehren der na¬
türlichen Religion , die je¬
der Vernünftiger zuglebt,
sind überhaupt diese : r .,Es
ist ein einziger Gott wurk-
lich vorhanden , der nach
srepem Willen alle Dinge
iiervorgebracht , und in ei¬
ner unverbesserlich guten
Drdnuna autaellellet bat.
2 . Dieser erhabene Gott
regieret alles , was er er¬
schaffen M , mit der größ¬
ten Güte und Weisheit,
und sorget für die bestan-

Fortdauer aller seiner

De 6oArinis , guss
umguom Kum2num in-
genium rr2A2vis , con-
1l»,r nullrrm omnino priL-
liLnriorem , univertogue
generi kum2no M2gis
iLluCLrcm clrri , -lU2M
yuse 6e con 6itore 2rguc
conserv2rorc univcrli vi-
clcri ncscio cxponi « : es.
vero Nkeo !ogi2 N2kur2-

LäpcllitLri consuevir»
yuisguc certs , gui inu-
rarioncs in rerum uni-
verllrLte obvi28 6 iligen-
riore conkcmpl2rione scru-
tLiur , cogit2n6o kücils
eo 6evenier , ur 6bi 6r-
miliime persu26eLr , 62ri
omnino ens guo662m,
c;uo6 lapienristimi in rer-
rrrum orbe or6inis , Le-
rumc ûc , guse creLt -e
snnr . omnium , n2rurre-
gne viciiliru6inem pri-
M2M c2uss2m ksbere i 8̂
6e . L26 - M vacäirLkio ,
seu potius rrrrio ,
komo omnibus crc2ins
rebus 2nrcir , oppiäo
innuit , liberes kominum
2Äiones cum omnibus,
NULL in6e conseguunkur,
csseÄibus , live bonis li¬
ve M2ÜS , NUMgU2M 26
rorius crc -rrivais sLlutem
non 6irigi ; 2rÄilümum
guippe cii , guo pr2emi2
LL poen2e cum iis6em
conjunguntur , vincu-
lum . Igirur cn8 illuä,
ĉ uo6 omnium rerum
creLkvr Sl conserv2ior
eli , 2b omnibus 2Utem,
gure crerrL sunr , im¬
mensem ^u2ntum 615-
ferr , Deus 2u6ir ; gen-
tesguc 26 un2M omnes,
«U2s ullo Kum2nir2kis
sensu subsÄss novimus
cjusmyäi numcn , «zuoä
omnibus crc2turis inllni-
rum praller , sunr 2m-
plcxbe . kr « cipu2 , ou »e
in Nkeologir noturLli
lr-ivenkur , A Ld DMnr-
bu8 , rLtioni8 ulu non
lleiiir -uris . conceäuntur,
6ogm -'.tL sunt d?ec pvtilli-
mum : Yni omniL liizcre
xroöuxir , ncxuguc opti-
mo llisposuir , rever ^ cxr-
ttir Veu8 , isgue unicu8
/rugullum illuä ; guon
cuirÄa creavi « , vuines

La kett § ron

De roür-8 les sciences
60nr l'esprir .llumsin s
j2M?.is tr îre , il n'ẑ Lp28
6e x>Ius imxvrrsnrs xvur
ls genre lrum̂ in gue cel-
1e, c;ui äonne uneinitru-
üion 6u creLteur ÜLcon-
servsüeur iuvilible 6e tou-
res ckoser. 0n l 'Lppelle
I2 llleligiou nrirurclle.
LkLgue komme gui 2 »p-
pris 2 rclleLirir sur 1er
cli2Ngemcni:8 gui 2rrivenk
62N8 ce monäe , jogcr2
clu s2ge 2rr2ogemenik 6s
roures Ie8 ckoses , qu'il

2 uns essenee gui elt le
Premier principe 6e rou-
res lcs crcLrurcs Lc 6e
toutes les vicilüru6e8 ĉur
se tonr 62ns 12 N2ture. cer-
ve meme rellexion ou 12
rrüson gui 6onne ü l'kom-
me I2 prrü6rence sur tontes
les crerrures viiibles , l'in-
Kruir2 2utü guc les li-
bres 2Äion8 6- 8 Kammes
toi « konnes ou M2uv2i-
scs sone roujours 6irixee8
2inli <̂ue rou8 leurs ck-
sers xour le plus xr2nä
bien 6e rour ce gui eli
crce , parcegue les 1ecom-
pcnies S: les ck -irimenrs
sonr imme6i2remcnr unis
2Vec elles . Or nous 2p-
pellons Dieu cetde ellen-
ce gui 2 creL routes cko-
ses öL g,ui les conlerve
encorc , äc tous les peu-
ples gui sonr en guelgue
M2niere civililes , onh
reconnu un Dien inlini-
menr elev ê 2u 6ellu8 6e
rourcs les cre2rure8 . I. es
6ogmes principaux 6c Io
Neligion N2rurclle . que
ck2gue komme r -ülonablc
2ccor6e , sank en gcntr2l
les suiv2ns : r . tl X ^
vr2imenr un keul Dieu
gui 2 cree roures ckoses
selon t2 libre volontö
les 2 Mises 62ns le msil-
leur or6re . 2. <7e D '.eu
supremc gouverne 2vec
I2 plus gr2n6e bonrc ^
s2x!esse ro »r ce c,u ' N 2
cree , Sr veille continuel-
lemenr 2 lL conservsrion

i 6e rourcs s^ ocuvres.
^ Le granä Dieu 2 unc
^ puillöncc une s2geisse Sr
> bonrc immens - S5 polic-
f 6e routes le ? perlVÄrous

L» l 'soloZiu ULturale.
7e ssottrsne , cÜS

^7>5i<7 mar Pveu-
ro ? rvma»o rn̂ e§ no , cer-
ko e non aner »,cne a/cn-
na aNra no 7>r'7e , e -r
^lltto r7 rr/nano
/a7ure »'o7c r/r , c/i«r
r'7/aettor e eonssernatons
rni'^ rker/ekt'llnrver/o con ->
cerne : ^ ltleoio ^ irr
nakur'a/e / not ;
t7/irlln̂ lle cerramenre rr'n-
rraerera co / pen/iero ac-
elli -atamenre 7e nru û^iont
c/ie rre/ monrio narr / kc-
cer/enr/o , a^eno/mente . s
con / er me^ a ^ er/uacter-L
^ar/r rn/a// «nkemenre urr
cnfe , r'7 ssa /'orrAi-
ne >̂rrma rie// ôr,/rne sä-
?l'enri//irno ne// 'uni »'er-/o,
e r rcerrrke rtr erre/o>
r'7 creako , e rie/ia natura.
/ / peri/iero , anrss /a ra-
Ki'one me^e/Ima per cur
a tutke ^uantc /c crcat «?
co/e/onra/ ?a t'uomo , ma-
nr/e/la c^raramcnte r'n^r--
ri âr/i mar sscrn̂ rc tutta
/c umane /r'/>ere a r̂onr corr
tuttr Z/r e^ cttr , c/ie inr/r
ne na/cono , s'uour c/»
^reno , 0 cattrnr , a/la con-
/cri 'a r̂'orre rir tutto r/
creato : concro /̂iac ^e arrncx
con e//e /̂ircttAma cdrrcs-
/orre r prem/ , e 7c pSac.
§r'cc/i - glle77'Znfc , Lrea -.
tore , c Lon/crnatore clr
kutte 7e co/c , c a tutt «'
7c creature rn^nitamcntc'
/u/rsrrorc , D -a F a-sar-
niancla ; tr/ttc 7e na îonr
c/ie / ap^iamo ancr anuto
^uaicT-c / enrünenka ttr u-
manrta , tutte , .sen â cc»
ccttuarne ^ ur u na , rr'co-
noböcro un ta7 ^ urnc. /
<7oAmr prrncrpa/r c/c//a 'L?o-
7vFra natura/e , r' ^ua/r ,/ r
tuttr / cm>>re c/ :c xrr'nr a -̂.
/atto ^r /cnno non sscnc)
no/entrcrr ^r anrrncttonO

/ono r /c^ucntr . tt '7,a ne-
ramcute un D/o , c ?rrc-
,/k / o7o , r7^ua/ « ,̂roäu/l.
/c 7rLcramcntc o '̂nr cossr
c con orriinc mr'ra7>r'7r//i>
rno tutto alr/po/e ; er̂ r
c/re 7ocreo , con / omnur

> / apr'en â , e 7>onta Foncr - ,
na er,r'anssr'o 7'unü -cr/o , a
a77a con/ernaz ;,'one pcrpc - '
tua ^e/7'opre /uc prvne -. ,
<7e, Dro vttr'mo



Gott Ist VoNMMNschrank-
^ir Macht, Meisbeit,
Güte, und besizt, über-
Haupt alle Vollkommenhei¬
ten , die sich nur denken
laßen. 4. Dieser herrliche
Gott ist Vater alltr seiner
Geschöpfe, und Richter al¬
ler frepen Handlungen,die in dem ganzen Gebie¬
te seiner Schöpfung unter¬
nommen werden. Die¬
ser gerechte Gott belohnet
das Gute, und bestrafet
das Böse der vernünftigen
Geschöpfe durch die Folgen,
die mit den sittlichen Hand-
langen verbunden sind, mei¬
stens schon in diesem Leben,
erber die völlige Vergeltung
der Tugend und des La¬
sters wird er auf das voll¬
kommenste in dem Leben
nach dem Tode offenbaren.
Aus der deutlichen Kennt-
niß dieser wichtigen Leh¬
ren fließet die Verpflich-
tung für alle vernünftigeKreaturen, besonders für
die Menschen, Gott recht
kennenzu lernen, und ibn
auf gehörige Art zu vereh¬
ren; Sie lehret sie aber
auch, ein gegründetes Ver¬
trauen auf Gott zu sezen,
und, von seiner Güte alles
Glück, deßen sie fähig sind,
zu erwarten: Dagegen ver¬
bindet sie die Erkcnntniß
Gottes, altes sittliche Bö¬
se- in ihren frepen Hand¬
lungen zu vermeiden, und
durch beständige Nachah¬
mung der Güte Gottes
sich zur Aehniichkeit des
Urhebers ihrer Natur em¬
por zu schwingen. So
leicht, faßlich, und wich¬
tig alle diese Lehren sind;
so ist es doch ausser st auffal¬
lend, daß sie in ihrer Rei-
«lgkeit bep keinem gesitte¬
ten Volke sich erhalten ha¬
ken: Alle sind vielmehr
auf allerhand schädliche
Jrrthümer, verfallen, wel¬
che Gott durch eine schrift¬
liche Offenbahrung seines
Willens zu vertilgen su¬
chet, und der wir eigent¬
lich eine gereinigte natür¬
liche Religion zu verdan¬
ken Haben.

xubernst omvir kbpiev -»
riilime 3lque optimc,
conler -v3ncli8 ^ ue in Per¬
petuum operibu8 lui8 pro»
spicir . Oeu8 illc optiwus
M3ximv8 lumm3 , gris-
nulli8 circumlcribirur 1i-
mitibu8 , grmclct porentir,
siapientir , bonit3te ; p3u-
ci8 ut niult3 compleäi3r,
omniku8 omnino , ^ U38
cogit3n6o 3siequi posiu-
mu8,perfeÄionibu8 « Iclem
Oeu8 p3tcrno erg3 omne8
re5 cre3t38 3nimo e/i , 3Äi-
«nezgue liber38 , in uni-
vcrlo cre3tioni8 imperio
fuscept38 , julie äi/uÄicur.
ssuüitlimum iüucl numen
rcmuner3tur bonum ;guo6
L cre3turi8 r3tione pr « 6i-
tl8 P3tr3tur ; in M3lum su-
tcm , qiiofl committitur , 3-
nimrssvertir Ü8 ipli8 , ^ use
ex Likiionibur liberis con-
l'cquunturz velinti3c : vi-
t3 16 3cci6ere , î uoticlie
vi6cie cli , ab plen3ri3
virtutiL remuner3tia , cri-
minisczue punitio in 3lte-
rL polt nrortem vit3 lucu-
lenrilsime M3nifeli3bitur.
Omnes , gus8 numinib be-
nignit38 rr. tione 6on3vir,
cre3turw , inprimi '8 3utem
bominer , 6ogm3tum bo-
rum , qnL M3ximi tunk
momenri , noriti3imbuti,
tcnentur Oeum rite cogno-
scere,6ebito ^ue cultu pro - ,
scgui : Ordern vero animis
nosiris conciliävt iinmo-
t3m in Oeum flflucisrn,
spemgue f-tciunt , fore
ur 3b eo , Huicyuici s3-
luti ipsorum veliflc3ri
uue3t , turo exspcöiLri
polsint . Ht 6c 6e M3 >0,
quoliber » koniinnm Litci-
on ^ cnrrimgculLntnrtttte-
ane 6eliort3tur ve,3 Dei
cognitio , cle^ nc Oeo imi-
t3n6o in pkilLntropi38 liu-
6io se6ulo 36monet . Oo ^-
mrt3 liwc,utut 6cinventu
6c c3ptu sbciliL , 3pu6 nul-
Om omnino xentem ( mi-
rchile cii' Lin ! ) cultiorem
pur3 conserv3t3sunt . ko-
pnlornin potiu8 nniverli-
t28 t3nri8, »okc;nc erroril )N8
impIicitL tuir,nrOen8 non
porncrit scriptL vo !unr3tl8
Iure 6ccl3rLrione,cui1 ' !rcll-
loZi'LM N3tur3lern cmen-
<Z3t3m Zebeiou8 , iIÜ8 non
meäcri.

imÄxin3ble ; . 4 . Oe me¬
ine Oien eii le pere 6s
rour:c8 sc8 crs3kurs8; <5c
Ic jnge 6c ronte8 Is8 3-
6iiou8 Iivrc8 ĉ ni sie tonk
63N8 tont le monäe ^n ' il
3 crcc . 5. Oe julte Oien
recompenke le bien üc pn-
nir Ic M3l qne font le8
crc3tnre8 r3ilon3bIe8, p3r
le ; 5uire8 ĉ ui tont 3nnc-
xee8 Lux 3Äion5 moraleb
Sr cel » l3 plu8 p3rk en-
core pen6Lnr cetts vie:
MLi8 il MLnikeüerL p3r-
s3ireinenr 63N8 !r vie 3-
prc8 I3 rnorr I'cnrierere-
cornpcnse 60 I3 vertu Sc
la punition 6u crime . Il
relulte 6e la connoiflönce
eviäente 6e ce8 6ogme8
import3N8 , gue tou >:e8
Ie8 crc3kure8 r3ison3b >e8
öc lc8 lrommc8 kur toub
tont ol >Iige8 6 ' 3pprcn6re
3 bien connoitre Oieu 6c
3 lui rcr>6re le culle , c;ui
lui eli 6ü ; eile leur en¬
teigne 3ujii 3 mcttre en
Oieu uns confl3nce ssoli-
6e 6c 3 3ttcn6re fle l3
bonte toub le bonlieur,
6ontz Ü8 fc>ntsusceprible8:
en revsngc la connoik-
k3nce 6e Oieu lc8 obligs
6e kuir tour ce gui est
mor3lemenr M3uv3i5 63ns

Ieur8 3«Aion8 , 6c6 '3spirer
3 retlcmbler 3 I'3ureur
6e la N3ture en imit3at
continuellement k3 bon-

tc . 1"ou8 ce8 6ogmes e-
trnt krcilc8 3 comprcn-
6re 6c tre8 import3N8,
il eli extremelnenr lur-

prenn3nt r; u ' il8 ne le
foienr point conkerve8
pvr8 clie ? 3vcune N3tion
Polices : elle8 tont tou-
te8 tombec8 63N8 route«

5ortc8 6 'erreur8 xernicieu-
les , ĉ ue Oieu L voulu
cxtirper p3r lr revel3tion
ecrire 6e s» äivine volon¬

te 6c 3. I3guelle nouz
somme8 proprcment re-
6ev3ble8 6e Ir Religion
vrturclle puriiiee.

, e ssi u »L .sc>mm«
/apren ^a eon/ni , .tr

Lontn ; 7> po-
c/-e paro/e , tutke t/ffbrro
suanre mcn̂/ip >O//o7-
/6 per/i ?̂ rc>7n' po/siecl «', e Put¬
te ruFrurlo rn/Trito . yue/ic»
Oio ver/o tutte /e ereuture
üu 7/ euor ^7' , e r/ei/e
ustv 7r/ / /Ler-e, c/re ru tutto r't
Fr'ro ^e// ' rmperio / uo unr-
r>ei/o va/r/aceTiclo/r ^ -UT/rc-r
cv 77/vmTuaFiust/ r̂u. 6 iu-

,/l///k77!0 e/i 'eF/r e, prs77!7u/e
i>ll07re operur îonr'^et/e cre-
ature T'û rnevo/i ; e r-euLt/ca!
ie eutt/ve eon /epe 7?e 777ecie-

^!777e, cüe ülu^r/e//e ne NL-
,/eo7ro epuo  ve ^ere u//«
A'ioT-T/uttr, cc>77?e cici pur in

7-/tu er

ne/l ' u/tT'a 7>ech'c7̂ I uperta-
TireTrts r/pre77770 a//u virt«
b/t A0/l .̂ 0 77/ 7-7- 70 77! tntto
rrFOr 6r c/oi -uto.
l/'utte /e creutUT-e i>e7!7F77L-
777S7!te Batate Oro 6r 7'L-
F7077e, e 777c7^ ?777777nentei 'uO-
77!0 777N777Ue/?7-att > 7re//u co-
K777̂707re 7/7 §ue/r T-i/er -un-
t7//kM! 7/0̂ 7777/0770 teTrute 7/r
7-!c077o/ce7-e ec>777econv/eTie
/ ^7/70, e 7/eö7t 77777ente onc>-
7-777-/0 .- e ^uefl/7/0 ^ 7777me -te-
F7777r 7̂ l>eA/r77no V7ê /r' 777rr-
7777770/17-7' 777777cc>/l77nte^77/ll-
77777/nOio,e e!/77777707?// )et-
t77?e 00 77 tllttu/peT -7777̂77, e

/cure -̂ 7! 677 e/o tutto c/6
e/,e 77//T7no/7 -77/ 77/uts pc/ir
conssu/T-e,- 777a 7/77/ 77!77/ ope-
7-777-e 7-lt7 -T7ö pllf - ri / 7» ver«

770̂ N7̂ 7077e7/7' O/o , e ne/r
77u»e>-t/t / uec u rutsmente 6'

/777777/t7!7-/o 77e/ / /0 l!77!07-e»
Oote/ / 60 ^ 777/, cvTNllTîUL

/ 77c// / e 7! I77r-e77t7n/ , e e 7777»

p/ 7/ 77PP0 7ie/ll7777 p/u co/t«

N7!^/v7 !e , ( co /77 7-era77ie7!te 7!

<//7-e meT-Tu-iA/Zo/ü/ ) / cvTi-
/eT-r-777-0770 / TITk/tST-Tlö/// , ^
PU7-7 : 7777̂/ tUttü ZU<7/
7/7777/67-0 /71 t7777t/, e tanto
M7r//cc / err -07-/ , c/re 710»
pote 777776770/ 7/7/70 7/77!07l
p 0 7-p/ 7-/777777//0, eo 77 ^ 7-
6/7/777-777-6,77 ?/cr/tto /77/ u«
vo/o77t77, cu / t/e//7! l/eo-
/0 ^ /77 naturu/e eorrett «--
ne onss/am sseö/ton
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Die Post.
Geil die wenigsten Aren-

schm immer an einem und
eben demselben Orte biei-
den können , auch die Be-
kanntschaft mit Fremden
nicht unterhalten werden
kann , wenn man der Nach¬
richten von ihnen entbeh¬
ren muß -, so hat man schon
zu den ältesten Zeiten auf
gewisse Anstalten gedacht,
wodurch das einmal unter
den Menschen geknüpfte
«Land der Geselligkeit un-
terhalten , und besonders
die Handlungszeschäfte un¬
unterbrochen fortgesezt wer¬
den könnten . Man brauch¬
te daher Boten , um von
seinen Bekannten oder von
fremden Orten Nachrichten
rinzuziehen ; die Kostbarkeit
und die Unbequemlichkeit
derselben fühlte man bald,
und es wurden demnach in
großen Städten gewisse Leu¬
te bestellet , die zu gewissen
Zeiten , in andere Städte
sder Lander reisen sollten,
um die gehörigen Nachrich¬
ten zu verschaffen - Die-
ses war die erste Veranlas¬
sung zum Postwesen , wel¬
ches heute zu Tage , be¬
sonders in Deutschland,
s .hr gut nach den Bequem¬
lichkeiten undBedürfnißen
der menschlichen Gesellschaft
eingerichtet ist . Vermit¬
telst der Posten können wir
von allen Orten her Nach¬
richten einzkehen , oder da¬
hin absenden , und alles
erhalten , was andere Lan¬
der vorzügliches haben . Mit
«ben der Bequemlichkeit
können wir auch unsere
Produkten versenden -- Ue-
berhaupt aber erleichtern
fie uns die Reise von ei¬
nem Orte zum andern,
und befördern den Handel
ganzer Nationen unterein¬
ander . Um diese Absichten
desto beßer zu erreichen,
hat man die Posten in
fahrende und reitende ein-
getbeilet : durch erstere lie¬
fert man Güter und Per¬
sonen von einem Orte zum
andern , durch leztere aber
werden gemeiniglich nur
Briefe und kleine Pakere
besorgt , die in das Fellei¬
sen , welches der Postknecht

s>Mr 'cu5.

Vno eollemgue semper
loco guum perpauci No¬
li »Ines llegau « , comurer-
ciumgue cum exreris gen-
ribu8 , ubi uil csrri com-
perirc lle Ü8 Ipollimus,
ali vix guea « ; iulle ab
auriguilftmis temporivu8
in ill iutcutzi domiues
fuerunt . ur sociale , gun
iurer te iuvicem couriueu-
rur , viuculum , muru-
umgue commercium
numguam uou couriuua-
rcutur . üuic ergo rei allki-
t)iri suur uuucir , gut,
guomollo ii , guiliU8LUM
srmrÜarira8 uotÜ8 indcr-
cellir , valsane , csuillvä
alibi Sc apull exrcras geu-
re8 gerarur , rckerreur:
Nl8 vcro uimi8 sumruoli8
Sc parum commollis iu
majorum kgeutium urvi-
Vu8 just ! guillam fueruuL
stakuro guoäam rempore
LÜL8 urve8 rsrra8gue alli-
re , ac nova ibi gesta uo-
bi8gue prnsscua reporrarc,
icl guoll publici8 curlivus
primam llellir aufam , guos
dollie , prsesertim iu Li¬
ma nostra 6 - rmania , op-
time urilirarigue publi-
cre couvenienrer allorna-
to8gaullemu8 . Oursuum
puvlicorum beueiicio uc>-
va uylliguague uobizcum
nunc communicaurur,
uuuc a uobi8 all alia8
genr «8 rrauseuue , mu-
ruumgue kirmarur com¬
mercium : Dollem iusti-
ruro putilico , postr »8 vo-
caur , alljuti , re8 , gua8
aun uarura , aur domi¬
num tollervia pxolluxir ,
»ll alio8 exporkamu8 , uul-
logue terms negotio irer,
sll 0MUS8 uolüs genres
aperitur . t^ uo meliu;
dsec omnia stcrcue , cur-
llus publicu8 in vedicu-
larem llsscripru8 eil , Sc
in eum , gui equo velo-
cirer ferrur i ills rran8-
porraullis l>oui8 , guse
moveri poss»»nr , aroue
domiuivus inservir , llic:
vero nounili epistolis ,
miuurisgue salcicul »8 lrip-
poperre , >̂ UR vcrellario
couamiorirur , iuterri 8,
Hippo ^ era illa ut cur-
rus cursoriuz ceoro ino-

L,a

Lomme la plus pari
lle 8 domme 8 ne peuveut
pa .8 roüjours relker llau 8
!e mems cullroir , qu 'ou
ue peuc euvrcrenir t' ami-
ris avee len DerauZ - r 8 ,
lor 8<; u 'ou lloir se Pauer lle
recevoir lle 5 uouvclle 8
ll'eux , oa a souge lle 2
1e 8 remr les plu 8 ancieu 8
a faire cerrainc 8 llilooss-
räons au mo ^ eu lleb^uel-
le 8 ou pourroir cnürete-
uir 5au 8 ' interruptiou 1-
dicu lle l ' uuion locirlc e-
dablie parmi 1e8 Iromme 8
Sc für rout 1e8 AssLirc 8 lle
commerce . Ou t c servil:
eu cousecjueuce lle mes-
sagerb poUr avoir lle» uou-
velle 8 lles perssnue 8 lle
sa couuoissaucs ou lle 8
cullroit 3 eCraugercs . Ou
seurir bieueov IL cderrö
Sc l 'iucommollite lle 8 mes-
s^gers , Sc ou commit cu-
suice llau 8 lesgrLulles vil-
1er certL »ue 8 geu 8 , gui
a cerkain tcms etoisnr
llLus ll'Lukre 8 villeg Sc
pa ^/8 pour en rLpporter
les uouvc !lc 8 couvcuL-
dlc 8» Oe für cela , oui
llouuL occaliou cu Pre¬
mier iieu a 1'exittence lle
la poste , hui lle uo 8 jour 8
sur rout ! ea Hllemague,
cll rrc 8 bieu reglce pour
la commollire ä les bc-
soiu 8 lle la socicre dumai-
ue . ? ar 1e mo ^ eu lles
postc § uou 8 pouvon 8 rircr
lle 8 nouvelle 8 lle rou 8 Ic 8
eullroitt ou / eu cuvovcr
Sc recevoir rout ce gue ll'
aukre 8 ka /8  ouk lle pre 5e-
rable . ldlou 8 pouvous aulli
par la mems commollite
tairo lle 8 euvoi 8 lles pro-
lluit 8 lle nv 8 pa/ 8. Du ge¬
neral elles uou 3 sacilirent!
le vo/age ll' un enllroir a
l 'arrrre Sc favoriseur le
commerce lles uarion 8 Ic 8
uus 8 avec Ic8 aurres . pour
parveuir ll' auranr mieux
i» ce buk , ou a llivise la po¬
ste eu lliligence Sc polte
gui va a cde val . Dar la Pre¬
miere on trausporre lles
marcltanllises Sc lls 8 per-
souueS ll uu eullroir a l'au-
rre » P2r la keconlle on ex-
^ellic scuiemenr lles ster-
«rs8 ^ lles xerirs pagrzers

' I .L kofts . .

Ds//Iru ^ o u/sui pdolm s ^
ll» me ^e/rmo /uo ^ o pe,-
sempre // /oro / oMioruo
e nou pocen ^o /̂l con/ervs -'
re r'k eom/ 7ierero eo//e
ure na ^r'oru , vre r/r
ull//u ch' serko ^ /u-

eku prü r/umke , c/ie Ast'
llv/ninr / ostero r»p<?/r u
procurare u » runco/o / 0-
ere »'o/e , ou /̂e tru /or/l, -/u-
Aes/er/l , e u con/er »>ure
un rueen ^evo/e non r'ncer-
rocto eoninrercro . ^ ur'na'r
»'ennerv rn o^ eru r nun :;/
r -̂un/r nuovn reen/sero ^
come portn/sero r no/lrr
anu 'ci , e c/re / r / lree/se uk--
tro »-e , enp ^,o/e/krun/ere
nn ^r'onr ?nn porc/ie
mo/kn,/pe/n , e <st' poccr
como <so srun eo/loro , net¬
te cittcr rtet/e ptu rnüAllur-
rtevott nnrronr , or,tt ?iu»>n->
vu/i u «utllntctt vt/rtnre per
u» ^eternnncrto
te/npo te ertt » , e terrs

^orn/ !/ere , e ch' ti rtpor-
kure c/!ect :e rttro »ĉ /er .
nuo >'0 , e per tor utt/e ^
cisee/ie »tte p»t,t,t/e ^e po-
/le ette^e oeen ^ o»e , t-5
^untt vAAiVtl pr/ne/pirt ^ren-
te netta no/irn 6 er/n »ntL
»-eAAiamo conHon,, » .» / oct- '
ch'^/d ^r'one co ^i Lene , e cr
puLLttco nnntn § - to , e co-
,nocto conl -entente/nentL
vr ^ /nnte . Der ,-tn rte/t -?
Do/le , e / i eomun/cuno L
rivr ^ ' oAnt ctope te nuone
e not pn/ / »no »strr
pne/r , e/r stnLtt/ee eort un
atkernattnv commereto . t 'en
i 'tn llt e//e t ^niportürnro te
eo/e 0 ctn/tll napurnproktoc-
re . « ^n/t ' tNrtû rta ttninnn,
in t/lrnnte terre , e motto
aAenot/nente et / r npre t.c

^trn ^ a tn tutt/r pne/t.
ctic tlltto cto nreAtto rte/ets-
/e , tn Do/t -l e ^ ,'tn/n, 'n ^net-
tu cLe «tt t 'ecturn , e tn ^uet-
t» etie ch' enl 'ntcntnrn /ens
/erne ; ^uetta / lr per to trer-
porto ^ ette co/e nrvLt/t , e
«teAtt llO/ntnt , e ^lle/tn non
nttro ct-e per te tettere , e
ch/pne / po/lt nettn LvF/tck
ene nt DonrA/rone v/en «con-
/eANntn . ( »ue/tn LoA/tn , co-
me pur tn petturn ssettn po-
/tu , in nlottr tuOA/it n un
certo tem ^ o / 1 / n p/nA-



reitet , eingepackt werden.
Das Felleisen sowohl als
der Postwagen kommen zu
«kner bestimmten Zeit an
Manchen Orten täglich,
oder in der Woche etliche¬
mal , oder nur einmal an,-
und gehen eben so oft wie-
der ab ; mit welchen Ge¬
legenheiten sowohl Güter
und Personen eintreffen,
als abgehen können . Oer
«Posttarif bestimmt sowohl
für Fahrende den Preis
von einer Station M an¬
dern , als auch für die
Briefe und andere Maa¬
ren , ' für deren Sicherheit
das Postamt in manchen
Fallen die Gewahre leistet,
und deswegen bep der fah¬
renden Post einen Begier-
ter mirschickt . Die mit der
Post angekvmmene Sachen
werden von den,Briefträ¬
gern an die Behörde abge¬
liefert . Bep den offenll-
chcn Posten werden in drin¬
genden Vorfällen Extra¬
kosten sowohl reitend als
fahrend abgefertigct , die
verschiedene Namen führen.
Außer der Reichspoft , die
in ganz Deutschland ein-
geführet ist , und sich durch
eine besondere Kleidung
unterscheidet , übet jeder
größere Reichsstand das
Recht aus , in seinen Lan-
ben eine eigene Post anzu-
legen . Die Reichsgene-
ralerbpoflMtisterstelle ist «in
Kaiserliches Thronlehn,
und wird von dem Fürsten
von Thurn und Taxis
bekleidet . An der Ausbes¬

serung der Poststraßen,
die für Reisende die si¬
chersten Wege sind , arbei¬
tet man heutiges Tages
mmmüdet.

öorn tempore in mulrix
lvcis guotiäie , Lut sli-
guories stnguli's bebclornL-6ibu8, Lut fciuel lläven-
tare jubcntu . ; rotie8 Lö¬
tern inäe rcäcunt , sti8-
que ftibliclüs csticitur , ut
epistol « »ccipisntur Lc
reUciantur , peregrinsro-
rexgue irer , ut visurn
est , instiruere comurocle
pollint . tn oinoibu8 lo-
cis , ubi cursuz publici
äiversoriL , stLtions8 xu-
tL , stübenrur , inäicir in¬
star cst tsbula , gur> ,
gNLNtus sumtu8 cursorio
eurrui 6r iiupenc !cn6u8 ,
gULntu8ve epistolw per

'vcrc62ri05 rnittenUib prse-
scribitur : Oursu8 publi¬
ci prrescisturse , u« 6r
nonnuingusm , rcäclenäL-
rum , guse earum stäei
concre6untur , reruiu
sponlioneiu saciunt , esrn-
gue ob cLustLin ipüu8
curru8 curLin cuiclarn cle-
manäLnt coiuiti , conciu-
Äorciu vocLnt . Oomiue-
urorLnrii Porro sunt , qui
urgente necetlitLtc Lble-
gsntur , curst >re8 publici
extiLoräinLrii , vsrÜ8 no-
nnoibu8 1nllgne8 , ör irroclo
curru , inoäo cgui8 cürso-
rÜ8 utentcs . ^ b irnperii
cursu publico,gui per vm-
nsrn , gUÄ pLtet , OcriuLni-
LM VLlet , peculiLrigue
guo ^LM vestirnento ckiltin-
guirur , guoäli 6 ;sce6s8 , L-
lii guogue reperiuntur,
guoruru instituenäorum
eurLnr rus )or-e8 impcrii or-
6ine8 onrnino oiune8 tibi
vinäicsnk . Imperii coiu-
nruni8 , supreiuL , errgue ste-
rcäitLria publicorum cur-
suum prLtelsturL in 5eu-
äunr Lbiir , guo krincep8
6e Iburn öc kLxi8 sb ipso
ornLri so !et Lsrssre . Kefirs
vise .guibus vulgo utuntur
cursu8 publici , guregue i-
ter fLcisntibu8 pluricnurn
prosunt , suiurnL stoche
ope curcnäLntur.

gv 'ou ernpsguetts ärns Ir
rnsl clukostillon . chLMLl-
le A IL ciiligence srrivent
cstLc>ue jour , ou ^uelguc8
foi8 , ori seuleiucnr une svi8 !
penäsnt iLscmLine cn plu-
6eur8 cnciroit8 a. un tcrn8
cieterruinß L: elle8 en PLr-
tent äe iNLiue LUtLNt äe
soib. On pcut rccevoir öc
envo ^er 6cs MLrcstLnäise8
par ces connnoäitcs , ör on
pcut se ren6re öc retour-
ner ä 'un eoclroir a. l 'rurre.
I ê larifäe Irr? oste stxe ce
gu 'il i'Lut ps ^ er cl'une stL-
tion L 1'autre tant pour
ceux gui vout en äiligcn-
cc , gue pour 1c8 Iettre8 ör
LUtre8 rnLrcbsnäise8 guc 1e
ixureau cie iL pvstegLran-
tit en plvlieur8 cL8 ü: en-
voye pvur cclrrun conäu-
<̂tcur svcc la äiligcnce.
I ê» xorteui -8 6e Iettre8
rcinetrenr a ceux , rr gui
il Lpparticnt , ce gui est
Lrrive par la Polic . Dans
cle8 ca§ pres>2N8 Ie8 ku-
reLUX <Zc8 poste8 publi-
gue8 exxeäienr 6e8 xo-
ste8 extrLoräinLirc8 tsnt
L cbcvLl gu 'en voiture
gui onr äisterens nom8.
Ourrc 12 koste 6e 1'Lrn-
pire , gui est etLblie <lLN8
route l '^ IIernLgas , se
chstingu - pLr un liLbille-
inent psrticulier , cstLgue
grrnä ktLt 6c l 'Lrnpire
L le äroid ä 'ctLblir une

poste 6äN8 5e8 ? L̂ 8.
plrce 6e grLnä arsitre ge¬
neral lrsreäitLire 6e8 x>o-
ste8 6e i 'Liuxirc est un
6e5 inrpcriLl ^ 6ont le
kriacc 6e llrurn Sr kL-
xi8 est revctu . On trs-
vLÜle infLtigLblement L
repLrer 1c8 grLnä8 cbe-
iuin8 äe8 poste8 , ce gui
est 6 'une trej» grsn6c u-
tilits xour 1e8 prstsgers.

I K-are o^n r Arorrro , o u-
o plu v oste asta / estr-

, e kante »>oste
^ ' astron ^e rstornano , c>« -
tie ar nrene , c/ ê rste-
»>ono /e /ettere , e ren-
tiono te 7-r/po/Ie , e
no r »raM 'antr , come
kor e rn praeere / an
eammrno , Lstr/NFi/e
/ ' Valero ^ests ko/ ?a ,

c7ppe/a una tar o/et-
ta , c/ie mchira , e pre-

! / rn >e z'llnnto per str nettu-
l rn , e Hll-urto per te ket-
^ tere , er coni ren ^<rre . D ' o/-

/sti 'o tie/str po/ ?a , ra/-
nvsta ^ icurtcr per crö c/ie
/e con/eZ/is , vttct 'e c?ie
a rin eerto uo/no , con-
^ott/ere a^Lstmuncia/r, 6e/-
la r'etkura ?ne >̂e/ima
/ 7̂ cur r̂. Oonr/en sncorL
/ar men ^/one ^e ' corr/err
plli >i>st'cr ê ruor «/in .,rr , /̂?s-
/ette , o con rar '̂ ostrr
nomr c/ ?in-natr , r oua/r
ne ' egst 6 / llrZen ^a / pe .st-
/cvn ^ ! ; e rlr net-
tura , / ernono
cst ennaiecrturcr . ^ tstrr cor-
rreri astrvne F truot 'ono
e il cstr/tto ci' /st/tu/r/ipre-
tenciono zuast tutti r prrn-
cipr ciest tmperio . L«
puL ^stca postcr rmperrate,
c/ie per tutkc/ oucrntcr /cr
Oerman/cr e/renc/e /i-r
llncr st'rrea part/eoicrre ,
onc/e 7>/e77e contrcfteAnatcr,

P/prema , e llnr'ner/cr-
/e pre/ic/en ^cr erecsttar/a
c/estcr ko/la rmperrcr/e ö
pc7//atcr rn / ellc/o , cst c?/is
c/cr Oe/crre / uot eFere rn-
re/Isto st strr'ncstpe cie
?urrr k/ tbe / ire-
cie re^ ie , eise öetton^
comukremente / u/ie po^ie,
e csie cst / ommo commo-
cia / ono a nrancianti,
co » tllttcr i ' c?ppst 'c?c7; ,'ons
v^Fk'cst ci mrFii 'ore ^ lato
^crn riciucencio/r.
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->7 Ŝ^ 7>L17̂ 1"^

.- " 7 , - r 7
- " - 7 - - ^ ^ ' -7 -7" ' (

7 -il Ir -' 7./

' , - .-
7r7B -'

-

/

^7

-. .^ ^ i7r>:

/ : - -r

I

— ^ -

>-7 .SU«

;77>̂ 7vB- ^
K 77^

-i - 7 - - - .7,/W7:̂ 7-




	Kupfertitel
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorbericht / avant - propos
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Verzeichniß der in dem vierten Jahrgange enthaltenen Stücke
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Das Haus
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Bibliothek
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Sonnenuhren
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Das Sprachrohr
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Zauberlaterne
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Elektrisirmaschine
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Wappenkunde
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Sonne
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Der Mond
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Der Komet
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Der Thierkreis
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Das Nordlicht
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Insekten
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Festung
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Der Soldat
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Das Feldlager
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Thurniere
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Der Ackerbau
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Viehzucht
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Der Gärtner
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Vögel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Jagd
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Der Metzger (Fleischer
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Der Tischler (Schreiner)
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Geschichte
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Mythologie
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Münzwissenschaft
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Der Talismann
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Der geistliche Stand
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Der weltliche Stand
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Der häusliche Stand
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Ehe
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Republik (der Freystaat)
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Der Apotheker
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Scheidekunst
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Der Arzt
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Der Wundarzt
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Grazien
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Musen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Illustrationen
	[Seite]

	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Illustrationen
	[Seite]

	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Apollo
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die äusserlichen Theile des Menschen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Lebenstrafen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Der Aberglaube
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die geoffenbarte Religion
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die natürliche Religion
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustrationen
	[Seite]

	Die Post
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


